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Das Bedürfnis einer koptischen Grammatik, die 
zunächst für Anfänger bestimmt ist, wird wohl von 
Allen, die sich mit diesem Zweige der ägyptischen 
Sprachwissenschaft beschäftigen, anerkannt. A. Pey- 
ron в kurzgefasste Grammatica coptica, die einst gute 
Dienste leistete, ist veraltet und Stern’s vortreff- 
liche Koptische Grammatik ist zu ausführlich und 
umfangreich, als dass sich ein Anfänger mit gutem 
Erfolge, ohne von der Masse des gebotenen Stoffes 
erdrückt zu werden, durcharbeiten könnte. Dazu 
kommt, dass in ihr gerade die für das erste Studium 
wichtigen Abschnitte, die Laut- und Formenlehre, die 
schwächeren sind und durch die Fortschritte, die die 
ägyptische Philologie im letzten Jahrzehnt gemacht 
hat, am meisten berührt worden sind. 

So bin ich der Aufforderung der Verlagshandlung 
für die „Porta linguarum orientalium“ eine kürzere 
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koptische Grammatik zu schreiben, gern nachgekom- 
men. Das vorliegende Buch soll zunächst dem Anfänger 
dienen und zwar sowohl dem, der das Koptische nur 
um seiner selbst willen, ohne von der älteren Sprache 
etwas zu verstehen, erlernt, als auch dem, der das 
Studium dieses jüngsten Ausläufers der ägyptischen 
Sprache als Aegyptologe, zum richtigen Verständnis 
der älteren Sprachperioden beginnt. Für den letzteren 
sind die Erklärungen koptischer Formen aus dem 
Aegyptischen, sowie die Verweise auf die diesem Buche 
parallele ägyptische Grammatik Erman’s bestimmt. 

Um dem Zwecke als Anfüngergrammatik zu ge- 
nügen durfte das Buch nicht, wie Stern's Grammatik, 
die verschiedenen koptischen Dialekte nebeneinander 
behandeln. Es musste ein Dialekt zu Grunde gelegt 
werden. Dass ich hierzu den sahidischen (oberägyp- 
tischen) gewühlt habe, bedarf wohl vor denen, die sich 
mit dem vergleichenden Studium der koptischen 
Dialekte beschäftigt haben, keiner Rechtfertigung. 
Ausser philologischen Gründen war noch der andere 
entscheidend, dassim Sahidischen der gróssere und auch 
kirchengeschichtlich wichtigere Teil der koptischen 
Litteratur vorliegt. Aber auch bei der grammatischen 
Darstellung des Sahidischen ist ein Unterschied 
zwischen ülteren und jüngeren Texten zu machen, die 
in der Rechtschreibung, in den Formen und im Satz-. 
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bau oft genug von einander abweichen. Leider ist 
aber hier, da es fast an allen Vorarbeiten fehlt, das 
Kónnen hinter dem Wollen zurückgeblieben. Hier 
bleibt künftiger Arbeit noch viel zu thun übrig. 

Ich habe für die Orthographie und den Satzbau . 
den Gebrauch der älteren koptischen Texte (der 
Sapientia Salomonis ed. Lagarde, der Pistis Sophia, 
gewisser Teile des Neuen Testaments, besonders der 
Briefe) zu Grunde gelegt, aber aus praktischen Gründen 
auch die späteren Texte heranziehen müssen. 

Besondere Schwierigkeiten bot die Auswahl der 
Lesestücke. Hätte ich nur gute, alte Texte geboten, 
so wäre ich, da ja die schwer verständlichen gnos- 
tischen Schriften für den Anfänger nicht in Betracht 
kommen, aufdie Bibel angewiesen gewesen. Und diese 
hielt ich aus pädagogischen Rücksichten wegen der 
leicht zu beschaffenden Übersetzungen für wenig ge- 
eignet. So habe ich das Princip dem praktischen Nutzen 

geopfert und sprachlich etwas weniger korrekte Texte, 
dafür aber solche gewählt, die den Lernenden mehr 

Zum systematischen Studium der Grammatik und 
zum eigenen Nachdenken anhalten, als auf die Benut- 
zung der Bibel und ihrer Übersetzungen verweisen, 
Um aber wenigstens zu zeigen, wie „klassisches“ Kop- 
tisch aussieht, habe ich zwei kleine Proben aus der 
Pistis Sophia und der Sapientia mitgeteilt. 
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Die Benutzung dieses Buches ist ähnlich wie die 
der Erman’schen Grammatik gedacht. Der Anfänger 
möge sich zunächst die mit einem Stern bezeichneten 
Paragraphen fest einprägen und dann an die Durch- 
arbeitung der Lesestücke gehen. Hier schlage er 
wieder die angeführten Paragraphen der Grammatik 
nach und suche Schritt für Schritt die grammatischen 
Kenntnisse namentlich in der Satzlehre zu erweitern 
und die gelernten Abschnitte im Zusammenhange zu ` 
verstehen. Auf diese Weise wird er bald in den Stand 
gesetzt werden, die oft complieirtern Gebilde zu ver- | 
stehen und ihre Bestandteile zu erkennen. Wer den 
gebotenen Lesestoff sorgfältig durchgearbeitet hat, 
mag dann an die Lectüre der Sapientia, des Eccle- 
siasticus, der Pistis Sophia, der neutestamentlichen 
Bruchstücke in Woide’s Appendix und endlich an die 
Vulgürtexte (Contrakte, Briefe ete.) gehen. Wo ihm 
mein Buch die Hülfe versagt, mag er sich bei Stern 
oder in Peyron's Lexicon Rat erholen. Ist er so mit 
dem Sahidischen vollkommen vertraut geworden, so 
kann er getrost das Boheirische und die kleineren 
Dialekte vornehmen, ohne Gefahr zu laufen, die 
eigentümlichen Wortformen der einzelnen Dialekte 
zu verwechseln. 

Den Texten aus den „Apophthegmata patrum 
Aegyptiorum* habe ich eine möglichst einheitliche 
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Orthographie gegeben und auch die übergeschriebenen 
Striche, die bei Zoega fehlen, hinzugefügt. Auch un- 
wesentliche Textänderungen habe ich meist still- 
schweigend vorgenommen. Stärkere Änderungen er- 
forderte nur bisweilen der nach Bouriant’s Ausgabe 
mitgeteilte Text aus den „Eloges du martyr Victor".! 
Die Worttrennung rührt überall von mir her. 

Das Wórterverzeichnis ist wie Peyron's Lexicon 
nach den Stammkonsonanten der Wörter geordnet, 
Den Halbkonsonanten ti (Jod) findet man unter 1, 
halbkonsonantisches oy (Waw) unter Y- 

Zu besonderem Danke bin ich Herrn Prof. Ignazio 
Guidi in Rom verpflichtet, der sich der Mühe unter- 
zogen hat, das „Leben des Andreas und Paulus“ noch 
einmal mit der im Museo Borgiano befindlichen Hand- 
schrift zu vergleichen. Dabei hat sich herausgestellt, 
dass die Ausgabe Zoega’s fast fehlerlos ist und dass 
Zoega hier das Beispiel einer nachahmenswerten 
Sorgfalt gegeben hat. 

Was ich Stern’s Grammatik verdanke, kann ich 
nicht im Einzelnen ausführen. Für den Anteil, den 
Erman und Sethe an dieser Grammatik haben, möchte 


1 Atkinson’s On south-coptic texts: a criticism on M. Bouriant's 
»Éloge du martyr Victor, fils de Romanus" (Proceed. of the Royal 
lrish Academy, 3rd Ser, vol. III) habe ich erst wührend der 
Korrektur der Lesestücke zu Gesicht bekommen. 
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ich mutatis mutandis wiederholen, was Erman 


ans Ende seiner Vorrede gesetzt hat, dass „gewiss | 


manches in diesem Buche Erman und Sethe 
gehórt, was doch nicht als solches gekennzeichnet ist. 
Wir haben aber diese Dinge so oft unter einander 


besprochen, dass wir unser geistiges Eigenthum auch ` 


dann nicht auseinander halten kónnten, wenn wir 
Gewicht darauf legten, es zu sondern“. 


Leipzig, Pfingsten 1894. 


Georg Steindorff. 
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1. Einleitung. Schrift- und Lautlehre. 


А. Allgemeines und Schrift. 


Die koptische Sprache ist die in nachchrist- І". 
licher Zeit, seit dem dritten Jahrhundert, gesprochene 
und mit griechischen Buchstaben geschriebene Sprache 
der Ägypter. Sie ist der letzte Ausläufer der alt- 
ägyptischen Sprache und steht dem N euägyptischen, 
der Sprache des neuen Reiches, sowohl in ihren Formen 
wie in der Satzbildung näher als dieses der Sprache 
des alten Reiches. Etwa seitdem 16. Jahrhundert ist das 
Koptische ausgestorben und der arabischen Volks- 
sprache gewichen; nur als Kirchensprache ist es noch 
heute, wenn auch unverstanden, im Gebrauche. Die 
koptische Litteratur ist zum größten Teile biblisch 
und kirchlich und aus dem Griechischen übersetzt. 
An weltlichen Litteraturdenkmälern sind Uns u. а. eine 
medicinische Schrift, ein aus dem Arabischen über- 


Setztes alchymistisches Buch, Bruchstücke = Alexan- 
Stein dorff, Kopt, Gramm, 


2 А. Allgemeines und Schrift. 2. 


derromans, sowie eine Fülle von Privaturkunden 
(Kontrakte, Rechnungen, Briefe u. a.) überkommen. 


Anm, 1. Der Name Kopten (Copti) geht auf das arabische 
Qobt (a3) zurück, eine fehlerhafte Aussprache für das korrekte Фібі, 
das aus ГҮТІТІОС, Alybrrios entstanden ist. 

Anm. 2. Der im 15. Jahrh. lebende arabische Schriftsteller 
Makrizi sagt, dab die koptischen Frauen und Kinder im Sahid | 
(Oberügypten) fast nur das Koptische sprächen; doch fügt er hin- | 
zu, dab sie auch vollkommene Kenntnis des Griechischen besüben. 
Im 17. Jahrh. erwühnt der Reisende Vansleb als besondere That- 
sache, dab er einen Greis getroffen habe, der noch das Koptische x 
zu sprechen vermochte, і 


er. ee 


V— aı 


Bereits vor der etwa am Ende des 3. Jahrh. ange- ` 
fertigten Übersetzung biblischer Dücher ins Koptische ` 
begegnen uns vereinzelte Versuche, die ägyptische ` 
Sprache mit griechischen Buchstaben zu schreiben. 
Sie gehören alle dem 2. Jahrh. an und sind dem prak- | 
tischen Bedürfnisse entsprungen, die schwierige und 
verwickelte demotische Kursivschrift (s. Ä$ 10), die | 
die Vokale nur unvollkommen oder gar nicht schrieb, ` 
durch eine bequeme, leicht lesbare Schrift zu ersetzen. 
Diese ältesten koptischen Sprachdenkmäler sind fol- 
gende: 1. Überschriften (Glossen) in zwei demotischen і 
Zauberpapyri, in Leiden I 383 u. 384 (s. Leemans, | | 
Monuments I 1—14; II 226—227). | 2. Überschriften 
in dem demotischen Zauberpapyrus 10070 desBritischen | 
Museums, der ersten Hälfte des Leidener Pap. I 384 
(s. Hess, der gnostische Papyrus von London). | 3. Das. 


H bait ae ДА 
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Horoskop eines Mannes (zuerst griechisch, dann ägypt. 
mitgriech. Buchstab en)aufder Rückseite der Hyperides- 
Handschrift des Britischen Museums (unveröffentlicht). | 
4. Zaubersprüche in dem Papyrus Anastasi 574 der Bib- 
liothöque nationale in Paris (s. Erman, ÀZ 1883,89 #.). | 
5. Zwei Mumienetiketten im Berliner Museum (s. Stein- 
dorff, ÀZ 1890, 491.) — In allen diesen Texten werden 
zur Wiedergabe gewisser dem Ägyptischen eigentüm- 
licher Konsonanten in Ermangelung griech. Buchstaben 
die entsprechenden demotischen Zeichen verwendet. 
Das Koptischezerfállt in mehrereDialekte , deren 
wichtigste die folgenden sind: 
| 1. der sahidische (von arab. es-said „das obere 
Land“ d.i. Oberägypten), der Dialekt der thebanischen 
Landschaft, dann über ganz Oberägypten verbreitet; 
früher der ‚‚thebanische‘“ genannt. Abkürzung: 5 
(früher T). š 
2. der achmimische, in der Umgegend der ober- 
ägyptischen Stadt Achmim gesprochen, später litte- 
rarısch vom sahidischen verdrängt. Abkürzung: A. 
3. der faijümische, in der Oase Faijum ge- 
sprochen; früher fälschlich buschmurisch genannt. 
Abkürzung: F (früher B). 
4. der memphitische, in der Gegend des alten 
Memphis gesprochen, später vom boheirischen ver- 
drängt. Abkürzung: M. 
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5, der boheirische (von arab. el-boheira „die 
Seelandschaft“ d.i. Provinz des westlichen Delta) in 
Alexandrien und Umgegend gesprochen, früher fälsch- 
lich memphitisch genannt. Er hat sich später in der 
Litteratur über ganz Ägypten verbreitet und gilt noch 
jetzt allgemein als Kirchensprache. Abkürzung B 
(früher M). 

Die oberägyptischen Dialekte 1—4 sind unter ein- 
ander nahe verwandt. In der vorliegenden Grammatik 
wird nur der wichtigste unterihnen, der sahidische, 
behandelt, der namentlich im Lautbestande vielfach 
ursprünglichere Formen zeigt, als der boheirische 
Dialekt. 


Anm. Die in Klammern zugefügten Abkürzungen der Namen 
der Dialekte finden sich in allen älteren und auch vielen neueren 
koptischen Veröffentlichungen, so auch in dem wichtigen „Lexicon 
linguae Copticae* von A. Peyron. 


Das koptische Alphabet besteht aus 31 Buch- 
staben, die wie die griechischen von links nach rechts 
geschrieben werden. Von diesen Buchstaben sind die 
ersten 24 die des griechischen Alphabets, während die 
letzten 7 dem demotischen Alphabet entnommen sind. 
Der 31. Buchstabe | drückt einen Doppellaut ti aus. 
Der 27. Buchstabe b findet sich nur im Boheirischen, 
während er den 4 oberügypt. Dialekten fehlt. Dafür 
besitzt das Achmimische ein Zeichen г. (durch einen 
diakritischen Horizontalstrich von г abgeleitet), das 
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einen starken Hauchlaut ausdrückt und dem В. Б 
entspricht. 
Anm. Die den letzten 7 Buchstaben zu Grunde liegenden 


demotischen Zeichen sind: M) = =l (LT); Ч= 7 (X); b 
=L Фе 9 х (|) 0-6 I; t=+ 


(22), nicht Ligatur aus Т und daraufgesetztem |, 


Schrifttafel. 
Lau- | | 
ШЕСІ leben Pe E Кышта ^| Tautwert VT | Bemerkungen 
1 А ААА | Alfa а а | 
2 B | ВЛА Vida 4,U(m)| b | Entspricht 
| hebr. 5 im 
3| г | ГАММА | Gamma | у 0 |Anlaut, з im 
| Auslaut der 
4| a | AAAAA | Dalda d EE 
5| Є | бі Ei e e, ë | Silben. 

6 2 ат Sita 2 z | Wie weiches 
| ыы, 
тн | MTA Hida ë e pigs У 
8 0 | етл Tida th | th | Aussprache 

= ST, 222 | wie £+ À; d. 
9| 1 | lAYAA Joda 2:3 T RE 
10 K KATIA Kappa А А stürzendem 
11 A | AayAa Löla 1 ] | scharfem 
2 M | мі | Mi m SE SC 
13мм | Ni 729 ЕЛ 
Мі 2 |zı | Exi х (ks) x 
15|0|0 De Om 0 0 
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La 


P Name des Buch-| Heutige Aussprache ans- | 


fen A7 баба EN | Et Lautwert Iscription| Bemerkungen 
wai | | | | 
16 | n | ni | Bi | p | р | 
Ta Bur | | 
| р ро | 12; 7 7 
18| с СМА · | Sima EES 
19| т | тау Ben EA 
201 Y be He | і | у 
21 ф фі | Ей | ph | ph (ph, d. h.p 
| | | | mit nach- 
| | | stürzendem 
| | | | scharfem 
| | gi | Hauch. 
9011Ж Kii |" kh kh | xh 
23| у чл Epsi ps ps | 
24105 | AY E Уң, | б 
95 | цу We | Schài во a, 
26 q ge Fai [Lv f^ 
97 | b ES Ghai (Deutsches h | 
| hartes ch | 
° | | 
98| г гор Но ЗЕ. E 
| | | weiches | у 
29| x хамха Dschandscha већ | | 
| | \tsch, spä- | 
| ° ter wie | x 
30| 6 ma | Schima | scharfes Ké | 
| | sch | 
51 ptf | T Di РАЙ opm 


А. Allgemeines und Schrift. 5. 6. В. Die Konsonanten 7. 7 


а) Die Konsonanten Г, А, Z, Ө, z, d, X und Му 5% 
kommen im Sahidischen fast nur in griechischen Wör- 
tern vor. In sahid. Wörtern stehen 6; ф und X nur 
als Ligatur an Stelle von тр, rig und кг, ebenso z 
und \ für кс und тіс; z. В. ӨЕ für TZE „die Art“; qos 
für MZWB „das Werk“; dor für CIT „neun“. — r tritt 
іп Корё. Wörtern bisweilen für к ein: ANP „ich“ (tonlos) 
für ANK ($52);MOYNT „bilden“neben MOYNK ; vgl.$28. 

b) Der Vokal y kommt in kopt. Wörtern nur in 
Verbindung mit anderen Vokalen (Diphthongen) vor; 
EY eu; OY u u. S. м. | 

а) tist entweder Vokal (7) oder Halbkonsonant (i, 6*. 
semitischem ` entsprechend). Im Anlaut und nach 
Vokalen wird es gewöhnlich Et oder, mit zwei über- 
gesetzten Punkten, 1 geschrieben; z. B. er (200) „Уа- 
ter^; NAFL oder (gewöhnlich) HAL „mir.“ 

5) Der dem semitischen 7 (v) entsprechende Halb- 
konsonant wird im Kopt. оү im Anlaut, nach Konso- 
nanten und nach den Vokalen t, 0 und w geschrieben; 
z. В. OY HHB иеер „Priester“; MOOYT mout „tot seiend" ; 
mit den Vokalen A, € und n verbindet sich OY zu 
den Diphthongen Ay, Ey und ну; s. $ 20. 


B. Die Konsonanten. | 


Die koptischen Konsonanten zerfallen in: 7% 
1. Liquidae: A р; 
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2. Nasale: M м; 

3. Verschlußlaute: а. gutturale кб; b. dentale T 
X; c. labiale B TT 4: 

4. Zischlaute: C W; 

5. Hauchlaut: 2; 

6. Halbkonsonanten: 1 (Et), OY. 

Liquidae. a. A entspricht: 1. ägypt. r (А 20): 
Ло „aufhören“ äg. rw? „fliehen“; AAKE „der letzte 
Monatstag* äg. Сг, — 2. Selten geht A auf ägypt. 
п zurück: AAC „Zunge“ äg. ns (А8 20.) 

b. p entspricht ägypt.r: рам „Name,“ йе. гп; роке 
„brennen“ äg. rkh; моүр „binden“ äg. mr; @орп 
„der erste“ äg. rp (А5 20). 

Nasale. a. Der labialen Nasalis M entspricht: 
1. àg. m in MOOY „Wasser“ äg. mm; MOYN „bleiben“ 
äg. mn; моүгм „erretten* äg. пт. — 2. Selten geht 
M auf ägypt. b zurück, wie z. B. in NIM „jeder, all“ äg. 
nb (aber B. NIBEN.) 

b. Die dentale Nasalis N ist entstanden aus ägypt. 
n: NHB „Herr“ äg. nb; NAN „uns“ äg. nn; CON „Bruder“ 
äg. sn; OYWN „öffnen“ äg. wn. 

GutturaleVerschlußlaute. 4. К entspricht: 

1. äg. К (2) іп КАМЕ „schwarz“ äg. km; роке 

„brennen“ üg. rkh; МАК „dir“ àg. nk. — 2. ägypt. E 
(р) in KOT „bauen“ äg. Ad; KWB „verdoppeln“ äg. kb; 
оғік „Brot“ äg. СІ. Vgl. A8 23. 


B. Die Konsonanten. 11. 9 


b. 6 entspricht: 1. ügypt. z (im boh. Dialekte steht 
dem S. 6 ein x gegenüber): боре, „Nacht“ äg. оғ) 
(В. ехорг); бос „Hälfte“ äg. gs (В. хос); бмом „zart 
werden“ äg. gnn (В. хнм). Уві. А$ 23. — 2. selten 
ägypt / (im Boh. steht auch hier dem S. 6 ein x gegen- 
über): WNT „zürnen“ äg. And (В. хат.) — 3. àgypt. 
k (hier entspricht dem 5. б ein D. 6): боп „Fußsohle“ 
äg. kp (В. боп); бам „Garten“ äg. Али» (В. бом); 
BEPEOWOYT „Wagen“ äg. mrkbt, 75575 (В. BEPE- 
бооүтс). 

Dentale Verschlußlaute. a. т entspricht: 
1. ägypt.tinToywT,Götzenbild“äg. tmt; тоа) ,Grenze* 
äg. 155; мт „Gerste“ äg. Й. — 2. ügypt. І, wo dieses 
schon in der alten Sprache іп / übergegangen ist: 
OTT „beladen“ äg. 3/p, Зір; COTTI „erwählen“ äg. 
бір, stp; NATN „euch“ (dat.) äg. ntn, ntn. Vgl. А$ 24. 
3. ägypt. 4 (в) іп: TWM „schärfen“ äg. dm; 2WTB 
„töten“ äg. db; MAT „Fuß“ äg. ра; KOT „Rad“ äg. 
kd. — 4. äg. d, wo dieses schon in der alten Sprache 
in d übergegangen ist: THp „ganz“ äg. dr, dr; 
TNZ „Flügel“ ägypt. dnh, апр; COTM „hören“ äg. sdm, 
sdm; CHAT „sich fürchten“ äg. snd, snd. Vgl. 28 25. 

b. x entspricht: 1. ägypt. /, wo dieses nicht in / 
übergegangen ist (im В. ist dieses / zu 6 geworden): 
хооүд „Papyrus“ йр. twf; XiCE „erheben“ äg. fs(/) 
(В. бісі). Vgl. А$ 24. — 2. ägypt. 4, wo dieses nicht 
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in d übergegangen ist (im D. steht auch hier X); So 
„sagen“ äg. d(d) (B xw): оухм „gesund werden“ 
äg. wd? (В. оүхал); махрв „Zahn“ äg. ndh(t) (В. 
нахгі). Vgl. А6 25. 

Anm. Bisweilen steht В. und B. X für TQ) (45) z. B. XITO: 
хфо „erzeugen“ für ТО)ПО (48ро); 5 238. 


Labiale Verschlußlaute. a. B entspricht: 
1. ägypt. b in BA2CE „Kalb“ äg. bhs; TOBE „bitten“ 
äg. dbh; NHB „Herr“ äg. пр. — 2. selten ägypt. p (vor 
d) in COBTE „bereiten“ äg. spd; WBT „Gans“ äg. 3pd. — 
Schlechte Texte setzen häufig в für оу. 

b. п entspricht: 1. ägypt. p in поо, „gelangen“ 
äg. ph; ФП „zählen“ äg. (р; нрп „Wein“ ар. irp; 
gAT „Recht“ äg. hp. Vgl. 28 19. — 2. selten ägypt. b 
z. B. in ТАП „Horn“ äg. db; оүоп „rein werden“ äg. 
ach (aber: Оу ДАВ ‚rein seiend* 5207). 

c. q entspricht ägypt. /: ҷтооү „vier“ äg. /dw; 
NOYGE „gut“ äg. nfr; cNoq „Blut“ äg. snf; NAQ „ihm“ 
äg. nf. Vgl. А$ 19. 

Zischlaute. a. с geht auf ägypt. s zurück: СІМ 

„Kraut“ äg. sm; стр „Rippe“ ав. өр”; МСА, Kro- 
kodil* äg. msh, NAC „ihr“ (dat. fem.) äg. ns. Vgl. ÁS 2. 

b. а) entspricht: 1. àgypt. i; WW „Sand“ äg. 36; 
аот „Schlachten“ äg. $64; OYWWB „antworten“ äg. 
mib; оүшма) „Wolf“ äg. mni. Vgl. А$ 2. — 2. ägypt. 


B. Die Konsonanten. 14. 15. ДЕ! 


(Оле, 2821) :аув, Holz^ág./(t) ; CO OE ; Feld“ 
äg. shi; WOTE „werden“ äg. hp(r); WWM „aus- 
löschen“ ág. Chm; AQ) „wer? was?" àg. eh. Im achmim. 
Dialekt steht hier dem / ein 2 gegenüber; z. В. &OTE 
„wer den.“ 

Der Hauchlaut g entspricht: 1. ägypt. A (п): 
gaı „бае“ äg. A2, hy, 2891; рап „Gesetz“ àg. hp; 
NE2CE ,erwachen^üg. пл. — 2. ägypt. / (П с): 204 
„Schlange“ äg. Am ` go „Gesicht“ äg. hr); MEE „sich 
stellen“ äg. СРС; MCA „Krokodil“ äg. msh. — 8. àgypt. 
h (© und +=, n с) im B. wird й hier zu b, im A. zu 
г): epooy „Stimme“ äg. Ara (B. bpwoy, А. граү): 
гивс „Leuchte“ äg. [bs (B Ьнвс); оме, „ереп“ äg. 
Cnh (B. Nb, А. wng). Vgl. А$ 2. 

Die Halbkonsonanten. а. i (61) entspricht: 
1. ügypt. 2 ©): вот „Vater“ äg. й; EIOOP „Fluß“ 
äg. (г; МАЕ (NAI) „mir“ äg. nè (А816). — 2. ügypt. 
3: ее „Acker“ äg. 3h(t); gAi „Gatte“ äg. л>; CIOOY'T 
„Stadt Siut* äg. 836. Vgl. А$ 15. — 3. selten ägypt. 
r: KAEICE „Begräbniss“ äg. 475 (0); гїн „Weg“ äg. hr(t). 

b. оү entspricht: 1. ägypt. w: OYA „einer“ äg. 
mCm; OYWN „öffnen“ äg. wn; тоүшт „Götzenbild“ äg. 
mt; TOOY „Berg“ äg. dm, dw; МАУ „ihnen“ äg. пт 
(48 18.) — 2. selten ägypt. b in СІОУ „Stern“ äg. 502. 


Anm. Sehr hüufig sind im Kopt. äg. und 5 ganz verschwunden, 
d.h. zu ungeschriebenem N geworden; z. B. 2 in ФП „zählen“ äg. 


— 
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ip; HPI „Wein“ äg. (ер; WNE „Stein“ йо, nr; Аме „Stadt“ 
äg. dm (Ä§ 16); — 3 in ФТП „beladen“ йр. 3fp,3tp; WZC „ernten“ 
ig. Js]; (Metathesis); WO „tausend“ äg. 2 (À$ 15). — Ebensoist das 
ig, С (y) im Корі, überall verschwunden; WNZ, „leben“ äg. Cnh; 
О) М ,auslöschen*äg.Chm; KOO2 „Ecke“ kA: OY HHB „Priester“ 


äg. wCb; PH „Sonne“ äg. "С; WW „Sand“äg. 3C; THHBE „Finger“ 
äg. dbC, dbC (уззм). Vgl. ÄS 17. 


Nach den іп 88--18 angeführten Gesetzen ent- 
sprechen den ägyptischen Konsonanten im Koptischen 
die folgenden: 

1. ёр. 3 = a. kopt. gt (1) 815 a2; b. Корё. ver- 
schwunden (8) $15 Anm. 

2. äg. Û = а. Корі. €t (i) $15 а 1; b. Корі. ver- 
schwunden (N) $15 Anm. 

3. äg. С = Корё. verschwunden $ 15 Anm. 
. äg. э = kopt. оү (ү) 815 b 1. 
. äg.b=a.kopt.B$12a1;b.oy$15b2;c.M$9a2. 
äg. р = а. kopt. п $12 b 1; b. kopt. B §12a 2. 
. äg. / = Корё. q 5126. 
. äg. m = kopt. M 89 a 1. 
. äg. n = а. kopt. м 895; b. Корё. À $8а2. 

10. äg. г = а. kopt. p $85; b. kopt. А $ 8а; c. €t 
(i) 815 a 3. 

11. äg. h = kopt. г $14, 1. 

12. àg. h = kopt. 2 814, 2. 

18. Be @ =а. 5. @ = B. b = А. е 814, 3; 
b, S. пу) = В. & = А. е 813 b2. 


CA UE s 
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14. äg. h = = 8. р = B. b = А.е 8 14,3. 

15. äg. s = Корё С 813 a. 

16. äg. $ = kopt. цу $13 b 1. 

17. äg. k = a. kopt. K $1022; 5. S. $6—DB. x 810 b 2. 

18. ар. k = а. Корі. к 510 al; b. 5. 6 = B. 6 
810 b 3. 

19. dg. o = 8-6 = B. x $10 b 1. 

20. ар. t = kopt..T 811a 1. 

21. а. ёр. t = spüterem t = kopt. T 811 а 2; 
b. ас. Е = spüterem / = S. x = B. 6 5 11Ь1. 

22. àg. d = Корё. T 811238. 

28. а. ав. d = spüterem d = kopt. T 811 a4; 
b. àg. d = spüterem d = S. x = B. x $11 b 2. 


C. Die Vokale und Diphthonge. 


Das Koptische besitzt 7 Vokale, von denen drei 
А d, E ê, OÖ kurz und vier n ë, 17, w 0 und OY Z 
lang sind. Welchen altügyptischen Vokalen sie ety- 
mologisch entsprechen, ist nicht festzustellen, da die 
altágyptische Schrift die Vokale in der Regel unbe- 
zeichnet läßt. — 0, н, 1, © und oy sind stets betont, 
A und Є können betont und unbetont sein. 

Ein in geschlossener Silbe vor den Konsonanten 
вАммр stehendes 2 wird durch einen über den Buch- 
staben gesetzten Horizontalstrich bezeichnet. Dieser 
Strich steht bei anlautendem ê genau über dem Kon- 
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sonanten, vor dem das ё zu sprechen ist, und wird bis- 
weilen nach rechts verlängert; P-NOBE (ér-nob2) „Sünde 
thun“; NQHpE (¿n-šerë) „die Söhne.“ — Bei inlauten- 
dem ё wird der Strich so nach links verlängert, dab 
er noch über den vorhergehenden Konsonanten zu 
stehen kommt: ENTE (sente) „Basis“, 6A (gë) „Schild“. — 
Weniger gute Handschriften schreiben das ê vor den 


genannten Buchstaben als €. -Regelmäbig geschieht 


dies in den meisten Texten bei: ПЕМ, TEN, NEN „unser“ 
(8 55); рем unbestimmter Artikel des Plurals ($ 102), 
zum Unterschiede von ZN „in“; EN „wir sind“; NEN 
„wir waren“; vgl. auch $ 19. — In offener Silbe 
stehendes ê wird vor den erwähnten Konsonanten als 
€ geschrieben: мере (2-72) „lieben.“ 


Ebenso wird der (dem hebräischen Š*wâ mobile | 


entsprechende) Hülfsvokal °, der gleichsam nur ein 
Vokalanstoß ist und zur Erleichterung der Aussprache 
dient, durch einen dem Konsonanten (vor dem er zu 
sprechen ist) übergeschriebenen Horizontalstrich be- 
zeichnet. Er steht: 

1. vor А мм und р, wenn sie der erste Bestand- 
teil einer anlautenden Doppelkonsonanz sind; MOOT 
("n$ot für nšot) „stark werden“; Ммоүт (*mnut für 
mnut) „Brust.“ Vgl. auch $ 26. 

2.imInlautderunbetonten,geschlossenen Sil- 
ben zwei- und mehrsilbiger Wörter: ga TB (70-140) 


-6. Die Vokale und Diphthonge. 20. 15 


„töten“; CQ TM (sö-tm) „hören“; бомс (go-n's) 
„беа“; apo op (3er-3ó-r*f) „ihn zerstören.“ 
Tritt durch Abfall des auslautenden Konsonanten 
der Hülfsvokal * in den Auslaut des Wortes, so wird 
er € (B. 1) gesprochen und geschrieben: ONE „Stein“ 
(für "/-m'r = °0-пё); МОУЧЕ „gut“ (für *ли-/ег = 
пи-/?); раме „Mensch“ (für " rö-m°t = гб-тб). 
Kommt vor den anlautenden Hülfsvokal ein ё zu 
stehen, so werden ¿+° zu ё zusammengezogen und 
gewöhnlich auch Є geschrieben: ПЕММОУТ „die Brust“ 
(пе Artikel masc. sing. + Ммоүт:„Вгиѕі‹); EMTA- 
TOYCWTM „bevor sie gehört hatten“ (Е + MITATOY- 
COTM; doch auch MITATOYCOTM geschrieben). 


Anm. Das in $18 und 19 über die Schreibung des Horizontal- 
strichs Bemerkte kann als die Regel gelten; doch schwanken 
gerade hierin selbst gute Handschriften. Moderne Drucke lassen 
den Horizontalstrich sehr oft ganz bei Seite. 


Es giebt zwei Arten vonDiphthongen: a.echte, 
die aus 2. Vokalen bestehen, und 0. unechte, die aus 
einem Halbvokal (i und и) mit vorhergehendem Vokal 
entstanden sind. а. Die echten Diphtho nge sind: 

1. АЕ1(Аї) ài: САБІВС „Decke“(Stamm bs); MAEIpE 
„Bündel“ (Stamm mr); — 2. Оғі (01) ої: котов , Neben- 
buhlerin* (von кФ2 ,nacheifern*); г0БІТЕ „Hyäne* 
(äg. bro — Das Boh. bietet für AE! ein ні, für op 
ein (Di. 


b. Die unechten Diphthonge sind: 1. Aet (Ai), 
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das entweder auf аз (СКАЇ ,pflügen* äg. 5/3), oder 
ад (МАТ „mir“ äg. пі) oder ar (KAEICE „Begräbnis“ 
äg. krst) zurückgeht. Vgl. 515 a. — AE, das auf а? 
oder ar zurückgeht, giebt В. A1; дві, das auf a? zurück- 
geht, giebt В. ні: В. СХА1 „pflügen,“ aber В. 
NHL „mir,“ 

2. егі (gewöhnlich БЇ geschrieben und nicht mit 
dem Vokal gt = 1 / zu verwechseln!); z. В. ПЕЕ1 oder 
ПЕЇ „dieser“ (äg. "pé3); €€t oder Fi „ich bin“ (äg. Ort = 
êl); HEEL oder МЕТ „ich war.“ 

3. ні; ®.В.гтнї „mein Herz"; OY BHi „gegen mich.“ 

4. обі (oi), das nach $ 15 a 1 und 2 entweder auf 
03 oder o zurückgeht; z. В. матої „Soldat“ (äg. 
md? = “та403); EPOEL „zu mir“ (äg. rè = "erot); 
Атас „er stellte mich.“ — Im В. entspricht ihm 
im Auslaute gleichfalls ein 01. 

5. wi; z. B. xoi „mein Kopf“; NC@i „hinter mir.“ 

6. оүї; z. В. Koyi „klein“; моүї „die meinigen* 
(äg. nut). 

7. Ay; 2. В. gpA y ‚ihr (plur.) Gesicht" (üg. “hraw); 
NEMAY „mit ihnen.“ 

8. EY; 2. В. CEYE „versammeln“ tonloser Infinitiv 
(äg. “sëmh); TEY „der ihrige“ (äg. *pém). Vgl. $ 40. 

9. ну; 2. В. тну „Wind“ (äg. “ету; еттү „ihr 
Herz. — B. lautet dieser Diphthong ноу; 2. В. өноү, 
гөноү. 
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10: TOM; 22 В: Toy „fünf“ (äg. dw3 = " dim). 

11. 00ү; z. B. грооү „Stimme“ (äg. firm = rom). 
сосуге „Bi“ (äg. swht— "somh*t) ; MMOOY „sie“, eos. — 
B.entsprichtihm einwoy:bpwoy, сфоугі, ммооү. 

Anm. Nur in 8. 00 Y =B. ЕСООУ; „Tag“ und S. TOO- 
YE = в. Т00Ү1 stehen sich S. und B. OOY gegenüber. 

12. 00ү; z. В. xwoy „ihr Kopf.“ 

13. оүоү; 2. B. NOYOY „die ihrigen.“ 


Anm. Wie weit diese Diphthonge wirklich diphthongisch 
(d. h. einsilbig) gesprochen worden sind, läßt sich nicht feststellen. 


Wahrscheinlich ist dies nur bei AY au und БҮ eu der Fall ge- 
wesen. Bei den übrigen wird wohl der zweite Halbvokal seinen 
Wert nicht eingebüft haben. 


D. Lautveränderungen. 


1. Konsonanten. 


Verschleifung auslautender Konsonanten. 

1. Auslautendesr wirdin zweisilbigen Wörtern 
nach einem Hülfs-e regelmäßig verschliffen; z. B. ONE 
„Stein“ ав. опер; NOYYE „gut“ äg. “nafr; omg 
„werden“ äg. “орёт. — Selten geschieht die Verschlei- 
fung nach einem betonten Vokal; 2. В. го. „Gesicht“ 
йо. "Лог (aber im Inlaut epaq „sein Gesicht“); exo 
„hungern“ äg. Zor. 

2. Auslautendes f, sowohl wo es ursprünglich 
ist als auch wo es auf ein álteres 1 ($11a 2) zurückgeht, 


wird nach einem- Hülfs-e sewöhnlich verschliffen ; 


Steindorff, Kopt. Gramm. 2 


21.* 


22. 


23. 
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z. В. роге „waschen“ äg. ro1; сФрЕ ,weben* üg. 
"збігу роме „Mensch“ ав. *rüm' t, *rüm*t. — Selten 
nach einem betonten Vokal; 2. В. соүо „Weizen“ äg. 
*swot; МОУ „sterben*äg."mumt; dagegen: ет „Сеге“ 
äg. “004; оүмот „dick werden“ äg. *wmot. — Regel- 
mäßig ist das auslautende # der Femininendung 
Singularis (1) und Pluralis (1) verschliffen (в. А$ 97 
В; 106 und K 8 61); z. В.воте „Spelt“ äg. 70474; гіме 
„Frau“ äg. "him; Пра» „Winter“ äg. "рої; MICE 
„gebären“ äg. "mist; ромпе „Jahr“ äg. "гопр'ї; pM- 
пооує „Jahre“ äg. *r*npom*t. x 

Im Inlaut werden bisweilen verschliffen: 
1. äg. г; z. B. КААС, KEEC „Knochen“ äg. *kar*s; 
году „Таз“ ig. "покер. — 2. äg. t; z. В. EIOOP „Fluß“ 
ig. "йог; MEEpE „Mittag“ äg. "mert, — 3. 2; 2. В. 
мААхЕ „Zahn“ (B. NAXQ!) ас. ‘па NAAKE „Wehen“ 
(B. naK2t). — £. äg. w; 2. B. ANOK „ich“ äg. */nmok ; 
ad „Fleisch“ äg. "iwaf; {TOE fem, „vier“ äg. */dom*t 
(aber qTooy masc. „vier“ äg. "/dom); WW „schwanger 
werden“ ñg.*26m°r ; TOMN „sich erheben" neben TWOYN 
äg. "dón*n. 

Sämtliche m K T gehen im Boh. vor p, А, м, 
м, B, OY und t regelmäßig in die entsprechenden As- 
piraten über; z. B. фрн „die Sonne“ = S. прн; ф- 
noyt „Gott“ (фФ = art. sing. masc., noyt = 'nuttr 
,Gott^) = S. пмоүте; Q8AA „das Auge" — 8. TIBAÀ; 
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фоунв „der Priester“ — S. поүннв; фют „der 
Vater“ = 5. mer: хро „О“ = 5. кро; 
хдом „Kranz“ = S. KAoM; XOYAB „du bist rein“ = 
S.KOYAAB; өртр „Ofen“ —S.Tpip; eAoM ,Furche* = 


S. тлом; өмн „Маме“ — S. TMH; OBA „zehn- 
tausend“ = S. TBA (üg.'dbaC, *dbaC) ; өстү A1 „Schwelle“ 
— 5. TOYA. 


a. Sind die B. кт п aus dem ägypt. А, f, p ent- 
standen ($ 1021; 12b 1; 11 a 1), so gehen sie vor 
betonten Vokalen in die entsprechenden Aspiraten 
X ө ф über; z. B. XuMt „Ägypten“ = йс, *Кетеё 
(S. кнмЕ); СХА1 ,pflügen* = äg. “5а? (S. скалі); 
өтк „Funken“ — äg. tk? (S. Тк); Өл „Speichel“ 
= g. if (S. TAAQ); OWN „то“ = äg. inw, tnm (S. TWN); 
DAT „Fuß“ — äg. “рай (S. пат); ovt „Bogen“ — üg. 
?рійч (S. MTE); сфар „Rippe“ = äg. *spir (S. cmp). 
Vor unbetonten Vokalen dagegen haben sich diese 
K T und IT unverändert erhalten; z. B. KE-PWMI „ein 
anderer Mensch“ — "Aé-rüm'(t); BAKı „Stadt“ = äg. 
"bak*t; TEQ-MAY „seine Mutter“; pomm „Jahr“ = äg. 
“ғопр (S. ромпе); TIEK-ıWT „dein Vater.“ 

b. Dagegen sind die aus den emphatischen 
Lauten £ und d entstandenen boh. К und T auch vor 
betonten Vokalen unverändert geblieben; z. 
В. ког „Ecke“ — üg.*%0C°h (S.K002); KOC „bestatten“ 
= äg. “107% (S. кос); TOM „schärfen“ — äg. dom; 

9* 


*26; 
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TENZ „Flügel“ = äg."denh,"denh(S.TN2); THB „Finger“ 
= üg.*deb°c, *deb°C (S. тинве). 

Nach betontem ein offener Silbe werden die 
Konsonanten A, p, B, M und N im Sahidischen ver- 
doppelt. Das e tritt dadurch in geschlossene Silbe 
und wird dann nach $18 durch den übergeschriebenen 
Horizontalstrich bezeichnet; z. B. КАЛЕ „Riegel“ (für 
“кеде, 26-16; B. кемі); мрре „Fessel“ (für “мере, 
*mé-ré, Stamm моүр ;binden*); врре „neu“ (für 
bé-ré, В. вер); бвве „Pflug“ (für *he-be, В. гєві); 
әмме „Wärme“ (für *ne-me, В. bemi); KNNE „fett 
werden“ (für *ké-në, В. кемі). 

Nach unbetontem ё in offener Silbe bleiben 
die genannten Konsonanten unverändert; 2. В. ерок 
„zu dir“ ('Z-rok); ЕрФТЕ „Milch“ (2-0-1); мере 
„lieben“ (tonlose Form des Infinitivs, "me-r2); ХЕРО 
„anzünden“ (*2é-r0) ;NEMAq „mit ihm“ (*ne-maf; spätere 
Schreibung NMMAq weniger korrekt); Ер0 „König“ 
(*2-r6; spätere Schreibung рро weniger korrekt); EME 
„Hacke“ ("б-те; В. АМЕ). 


Anm. Unbetonteséingeschlossener Silbe übt natür- 
lich keinen Einfluß auf den folgenden Konsonanten aus; z. B. 


БӚЛЕ „blind“ (B. ВЕЛАЕ); MMOK „in dir, dich“ (B. MMOK); 
TINNH , Thürpfosten" (B. BENNH) ; рмге „frei“ (в. ремгЕ). 

Assimilation. а. Das п des Pluralartikels N 
(8 102), der Genetivpartikel м ($ 116), der dativischen 
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Präposition N ($ 349), der Negation N, sowie der 
Präposition ZN „in“ (5357) geht unmittelbar vor TT 
(bez. ф und ф) und м in м über; z. B. Мпнуе „die 
Himmel“ für мпнүє; Ммрре „die Fesseln“ für NMp- 
ре; пднрв мпроме „der Sohn des Menschen" für 
нпроме; ZITM-TINOYTE „durch Gott“ für gITN- 
TINOYTE eig. „durch die Hand Gottes“ (85 361); NANOYC 
мпроме „es ist dem Menschen eut" für проме; 
мпеүгнт NACO TM „ihr Herz wird nicht hören! für 
мпеүгнт; гм-пкосмос „in der Welt“ für gm- 
пкосмос. | 

Außerhalb der angeführten Fälle kommt die 
Assimilation des м an ein nachfolgendes ТТ oder м 
selten vor; z. В. ромпе „Jahr“ äg. *ronp*t; ТМПІС-. 
TEYE „wir vertrauen“ für TN-MCTEYE; EMMOCTE 
„wir hassen“ für ENMOCTE. Wird das N von dem 
folgenden ТТ oder M durch den Hülfsvokal е (8 19) 
getrennt, so wird es natürlich nicht assimilirt; 2N- 
мманшатіє „in den Stätten“ (hen-"mma®nsöpe.) 

b. In älteren sahidischen Texten (z. B. der Pistis 
Sophia, der Sapientia Salomonis ed. Lagarde, der 
Psalterhandschrift des Berliner Museums u. a.) werden 
der Pluralartikel тї und die Genetivpartikel м einem. 
folgenden D А und в vollständig assimiliert, d. h. sie 
gehen bez. in р, A und В über; z. В. рроме „йе 
Menschen‘ раме; ЛАлос „die Völker“ fürmAaoc; 


27. 


28. 


*29. 
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TCA BBOÀ „die Außenseite“ für MCA NBOÀ; СНО 
рроме ,Menschenblut* für cnoq NPwME u. a. m. 

c. Die (aus. m entstandene, А6. 307) Präposition 
тт „іл“, die auch zur Anknüpfung des Objekts gebraucht 
wird (vgl. $ 331), hat vor П und M die alte Form M 
bewahrt (vgl. $ 26a): ММА мім „an allen Orten“; 
МПЕМА „ап diesem Orte“; лфготв мпанре „er 


‘tötete den Knaben.“ — In älteren sah. Texten ($ 26 b) 


assimilirt sie sich folgendem р, А und в: unge 
АМупн „er ist voll von Trauer“ für NAyTIH; АСААД 
ррммло „sie hat ihn reich gemacht“ für NpMMAO. 

4. Bisweilen ist m vor Tin м übergegangen; z. В. 
NTN für äg. “табл; бмт „ihn finden“ für "еті. 

е. In der Silbe nêk geht к häufig in p über; 2. В. 
MOYNT „bilden“ neben MOYNK; ANP „ich“ (tonlos) 
für *anek; TOOYNP „erhebe dich“ für тфоумк; 
RPCOTM „und du hörst“ für NKCWTM u. a. m. 

f. Unter dem Einfluß eines folgenden x geht 5. 
с in d) über (während sich im Boh. das c erhalten 
hat); z. В. WAXE „reden“ йг. *sadd't (В. саха); WWXTT 
„übrig bleiben“ (B. сохп); WOXNE „beraten“ (B. 
сохмі); EWXE „wenn“ (В. 1СХЕ). 

Die Silbe mêt (тет) ist im S. gewöhnlich in MNT 
übergegangen; z. B. WOMNT „drei“ (üg. "отеї; В. 
QOMT); ммтре „Zeuge“ (äg. “тёё; В. MEOPE); 
гоммт „Erz“ (äg. *hom*t; B. гомт); TOMNT „be- 
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eegnen? (für томт); OYOMNT „fett seiend“ (für 
OYOMT) u. а. m. 

Kontraktion zweier gleicher Konsonanten ist 
іт Корё. sehr selten; sie liegt vor z. B. in TNAMOY 
„wir werden sterben“ für TNNAMOY; AQCNTITE „er 
schuf den Himmel“ für AUCNT-TTIE. In vielen der- 
artigen Fällen ist wohl mehr eine orthographische 
Ungenauigkeit als ein lautlicher Vorgang zu sehen. 

Metathesis istim Kopt. häufig; besonders unter- 
liegen ihr die Konsonanten: а) (äg. 2 und 3): орүшаус 
„weit sein“ äg. wsh; а „zerstören“ äg. fh; ФСМЕ 
„plötzlich“ äg. 500; CADY „Sieben“ äg. s/h; трос 
„rot werden“ und троаура) „erröten* äg. dsn; — б: 
сооүг „versammeln“ äg. shw; МхАТе „Mörser“ neben 
MXA2T; емко „quälen“, Causativum des Stammes 
HAS „traurig werden“; ferner wird aus тп häufig 
ПТ; 2. В. 2WITT neben 2WTIT „vereinigen“; Con 
neben СФТП „auswählen“; WITT neben фтп „beladen“ 
ао. эф. * 


2. Die Vokale. 


Die Silbe. Man unterscheidet im Ägyptischen 
und Koptischen: 1. offene Silben, d. h. auf einen 
Vokal ausgehende; z. B. сю-тм „hören“ (Cw- offene 
Silbe). — 2. geschlossene Silben, d. h. konso- 
nantisch endende; z. В. сом „Bruder“. 


*33. 
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Doppelt geschlossene Silben, d. h. mit 
zwei Konsonanten schließende kommen im Sah. nicht 
vor, da hier überall zur Erleichterung der Aussprache 
ein Hülfs-e (8 19) eingeschoben worden ist; z. B. COTM, 
sprich só-/^m, das also nicht einsilbig, sondern zwei- 
silbig ist und aus einer offenen (sö-) und einer ge- 
schlossenen (tm) Silbe besteht. 

Viele Silben, die in dem vorliegenden Zustande 
des Koptischen offen sind, waren ursprünglich ge- 
schlossen und werden auch im Vokalismus noch als 
geschlossene Silben behandelt; man nennt sie ge- 
öffnete Silben; z. В. го „Gesicht“ eigentl. hor ($ 21,1); 
соты „gehört“ eigentl. *sot-me (vgl. $ 181). — Um- 
gekehrt waren viele Silben, die jetzt geschlossen sind, 
ursprünglich offen; 2. В. гоүм „Inneres“ eigentl. *hu- 
nu; TIN „Maus“ eigentl; "pi-nu. 

a. Offene Silben haben einen langen, geschlossene 
Silben einen kurzen Vokal; 2. В. Cw-TM; MI-CE „ge- 
bären“; — сом „Bruder“; МАК „dir“. — Lange Vokale 
werden verkürzt, wenn sie in geschlossene Silben treten, 
und zwar н zu A oder Е, 1 zu A, ® und OY zu 0; 
2. В. глАнт „Vogel“ (für *Aalé-t£), aber Plur. 2АЛАТЕ 
(für *halat-&w); МІСЕ „gebären“ (*mi-s°t), aber MAC- 
Tq „ibn gebüren* (*mas-tf); СФ-ТМ „hören,“ aber 
COT-Md „ihn hören“; МОУЧЕ „gut“ (für *nu-f*r), aber 
fem. мод-ре (für "nof-r*t). 
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b. Umgekehrt werden kurze Vokale gedehnt, wenn 
die Silbe geöffnet wird, und zwar A zu n, € zu H, O 
zu а) (bez. оү $382); 2. B. МАК „dir“, aber NHTN 
(nz-t*n) „euch“; фом „Schwiegeryater“, aber QOME 
„Schwiegermutter“; CON „Bruder“ (üg. *son) aber fem. 
CONE „Schwester“ (äg. *sö-n°f) u. а. m. Dies gilt nicht 
für die in § 32c erwähnten geöffneten Silben. Man 
beachte ferner, dab diese Gesetze in dem vorliegenden 
Zustande des Koptischen nicht mehr streng durch- 
geführt sind und dab vielfach der Ausfall von alten 
Endungen und die Verschleifung von Konsonanten 
(3 32 c), die oft nicht mehr nachweisbar sind, sowie Ana- 
logiebildungen eine (vielfach nur scheinbare) Durch- 
brechung dieser Regeln veranlaßt haben. 

а. Im Sahidischen wird der kurze Vokal geöffneter 
Silben im Inlaute häufig verdoppelt, wenn die Öffnung 
durch den Ausfall eines Stammkonsonanten ver- 
anlabt ist; 2. B. XAANE „Tanis“ für "Dac-n*t = *Da- 
né = "Da-né; BOONE „Schaden“ für "boz-n*t — *bo-né 
= *ро-пё; WEEPE „Tochter“ für “Ser. = *šer2ë — 
*Se-ré; MOONE „Amme“ für *mon-C't — *mon- — *mo- 
né; TTOONd „ihn umkehren“ für *pon-Cf — “роп-“/ 
== "po-n*f u.a. m. Man nennt diesen Vorgang Vokal- 
brechung;er ist ein Ersatz für die Dehnung eines in 
offene Silbe getretenen kurzen Vokals. Im Boh. kommt 
Vokalbrechung nicht vor. 


35. 


*36. 


26 D. Lautveränderungen. 2. Vokale. 35. 36. 


b. Unregelmäßig ist die in einzelnen Fällen durch 
ein im Auslaut des Wortes abgefallenes С oder 3 ver- | 
anlaßte Verdoppelung eines in offener Silbe stehenden 
langen Vokals; z. B. THHBE m. „Finger“ aus "de: 


‚рес == *de-bé (В. THB); KOWME m. „Buch“ aus *1б-т°с 


= *10-тё (В. хам); ПФФМЕ „umkehren“ aus "ро- 
пес — *рб-пё; TWWBE „versiegeln“ aus *dö-b°C = "40- 
bë (В. тов); TOMBE ,vergelten* aus * 16-52 = *dó-bé 
(В. тов); TWWÖE „pflanzen“ aus *do-g^3 = *dó-gé 
(В. тах!) u. а. m. 

Bisweilen, namentlich in Fremdwörtern, vertritt die 
Verdoppelung eines kurzen Vokals (Vokalbrechung) 


den entsprechenden langen Vokal; z. В. CATEEPE n 


„Denar“ статійр (B. сленрі); бероов „Stab“ für ge- 
wöhnliches беров; АХкарооре „Flasche, Tiegel* == 
Lait (KZ 1885, 117) u. а. m. 

In vielen Füllen ist im S. die Vokalbrechung durch 
Analogiebildung hervorgerufen worden; z. B. 2B00C 
„Kleid,“ äg. Abs, auf Grund des Plurals gBOX0C; 
$ 114 Anm. 

a. Jede Silbe, also auch jedes Wort, muß mit einem 
oder zwei Konsonanten beginnen. Ursprünglich vo- 
kalisch anlautende Silben kommen nicht vor; ФП 
„zählen“, das jetzt mit einem Vokal beginnt, ist z. B. 
aus einem "бр, EPWTE „Milch“ aus einem *@röf°t ent- 
standen. — Über das Hülfs-e іш Anlaut vgl. 8 19, 1. 


I) 
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b. Wennder erste Konsonant eines zweikonsonantig 
anlautenden Wortes ein aus 3 oder 7, entstandenes ° 
ist ($ 15 Anm.), so wird entweder vor dem ? ein Hülfs-¿ 
(aus e entstanden $ 39 b) oder nach dem ? ein Hülfs-e 
zur Erleichterung der Aussprache eingefügt; z. В. 
AMOYN „Gott Ammon“ = "*/mun = тип; ANOM 
„Haut“ = * nom = “пот; AKW „Verderben“ — *a3 kot 
= "er: EPWTE „Milch“ = *zrór(r) = *erótàt); 
ETTO „Last“ = *5с/р0і = *etpöft). 

с. Vor einer mit С beginnenden, anlautenden 
Doppelkonsonanz wird ein (aus © entstandenes, $ 39а) 
Hülfs-@ gesprochen; z. В. ANAW „Eid“ für *аСпаћ. 


Der Hülfsvokal e, der nach 8 19 im Inlaut : 


unbetonter, geschlossener Silben steht, wird dem Haupt- 
vokal des Wortes angeglichen, wenn der vor dem e 
stehende Konsonant verschliffen worden ist; z. В. 
`оүннв „Priester“ für зріст — бер — *më-ep SKOWC 
„bestatten“ für #00-75 — %0-% — *Ro-°5; сао» „be- 
schmutzen* für *50-0/ — #50-87 — *so-ef: 002 „Mond“ 
für Zo-Ceh = oeh = *0-ер; єтоор „Fluß“ für *%o-tr 
= “0-9 — Zënn КЕЕС „Knochen“ für */е-у® — *ke- 
подана 


Anm. Diese auf Assimilation beruhende Vokalverdoppelung 
hat mit der sogen. Vokalbrechung ($ 34) nichts gemein, 


Einfluß von Konsonanten auf den nach- 
folgenden Vokal. a. Die Konsonanten M und м 


38*. 


*39, 
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veranlassen die Verdumpfung eines folgenden w zu оү 
(и); z. В. MOYp „binden“ für мор; моуг „füllen“ 
für мог; MOYN „bleiben“ für MON; моүт ,mahlen* 
für NWT; MOYOYT „töten“ für мооүт; ноуфп 
„vertreiben“ für HOTT: MEKMOYKY „ihn betrachten“ 
für MEKMOKQ; NEONOYOY „ihn verspotten“ für NEG- 
064 u. а. m. 

b. Auslautendes Hülfs-e (€ § 19) ist nach w häufig 
abgefallen; z. B. сароү „verfluchen“ äg. *sohm*r = 
*sahwë ($ 39 с; B. cAgOY1) = *sahw; MAAY „Mutter“ 
äg. *mam*t = *maamé = *maam. 

Einfluß von Konsonanten auf den vorher- 
gehenden Vokal. a. Tonloses, in geschlossener 
Silbe stehendes ë, auch Hülfs-e ist vor äg.C(Y)in A über- 
gegangen; 2. В. Е1А- tonloser Infinitiv von ELO (äg. 42) 
„waschen“ für *C; Ka- tonl. Inf. von KO (Ac) „legen“ 
für'héc; CANOY@Y „ihn ernähren“ für *sCnöh°f. Cf. 
‘Papsoońsäg.*RaCmesse für * Rëcmesse. V gl. auch $36 с. In 
offener Silbe hat sich Є vor С erhalten: WEET- ton- 
loserInfinitiv von W@T(äg.SCd) „schneiden“ für" $2-C*d. 

р. Tonloses, im Inlaut in geschlossener Silbe stehen- 
des 2 ist vor einem aus ¿entstandenen ($ 15 Anm.) in 
A übergegangen; z. B. MANE- tonloser Infinitiv von 
MOONE (äg. men) „weiden, landen“ für *meöl-ne= “те- 
né; мамоүд „ihn weiden“ für *mel-nöf = *т°?-пб/; 
Ta- „mein“ für "рій = "ре? (vgl. TEK- „dein“; TEQ- 


D. Lautveränderungen. 2. Vokale. 40. 29 


„sein“ etc. 8 55); TpA- „veranlassen daß ich thue“ für 
"dräi (vgl. TPEK-, TpEq- $ 285) u. а. ш. Vgl. auch 
8 36b. 

c. O geht vor äg. С, vor о und vor einem aus A 
entstandenem o ($13 21) in A über; z.B. БІЛА „ihn 
waschen“ für *ocf (vgl. $ 37); кААЧ „ibn legen“ 
für "nocef ($ 37); ХАЧ „ihn berühren“ für хог; 
page „gewaschen“ (Stamm äg. 7/1) für роге; слгоү 
,verfluchen* (äg. shwr, *sohw°r) für CO20Y ; AWE „auf- 
gehängt“ (St. äg. Che) für OWE; NAWT „stark seiend* 
(äg. n4t, NWOT) für NOWT; CAWY „sieben“ (äg. 5/) 
$31) für coge u. a.m. 

Dagegen hat sich 0 in offener Silbe vor € bis- 
weilen erhalten; z. B. коор „Ecke“ für kocen; 002 
„Mond“ für *oceh (8 37). 

Anm.1. Vor einem ausi hervorgegangenen U) ist O geblieben. 
z. B. троаура) „erröten“ (Stamm йо, dër, mit Metathesis dr} 
$31); грош „schwer werden.“ 

Anm. 2. Im В. ist (D (bez. OY $38 а) vor einem aus J ent- 
standenen Q in О übergegangen : MOZ , füllen“ še, mh (S: моуг); 


vor einem aus Й, entstandenen Q bleibt 0) bez. OY unverändert 
stehen: NOY Q1 „Sykomore“ äg. nht. 


d. Н ist vor 2 bisweilen in € a nen 2. В. 
HES „gefüllt“ für мынг. 

Kontraktion. Kurzes е (Е) wird mit nach- 40.* 
folgendem » bisweilen zu оү monophthongisiert ; z.B. 
Соү-гор „Horusstern, Orion*für *sew-Hor (sêm: ist 


*41. 


*42, 


30 Е. Betonung. 41. 42. 


die tonlose Form von СІОУ ,Stern*); TOY 0 „hinzu- 
fügen" für "demho (von oY Og, „legen*); COYTN- ton- 
loser Infinitiv von COOYTN „richten“ für sewd®n-; 
BOYBOY „glänzen“ für "bewb°w. 

Doch ist häufig aus ew auch EY (5 20b) geworden; 
z. B. TEY- tonloser Infinitiv von TOOY „kaufen“, für 
*dew-; MEYT- tonloser Invinitiv von MOYOYT „töten“, 
für "mémt-; ceyg- tonloser Inf. von СФОҮд, ver- 
sammeln“, für *sewh-; EY- „sie sind“ für "Zw u. a. m. 
Eine Regel, wann ет zu OY und wann zu БҮ wird, 1856 
sich nicht aufstellen. — | 


Е. Betonung. 


Jedes koptische (und wohl auch ägyptische) Wort 
hat nur einen Bildungsvokal, der in der letzten oder 
vorletzten Silbe steht. Der Ton des Wortes ruht auf 
dem Bildungsvokal. Die häufigen Hülfsvokale sind 
unbetont, selbst wenn sie sich zu vollen Vokalen ent- 
wickelt haben; z. B. AMOYN „Ammon“ aus "*/gón 
vgl. 8 36 b. Gebrochene und verdoppelte Vokale 
gelten als ein Vokal und haben nur einen Accent; 
z. B. коос „beerdigen“, gesprochen 1608. 

Tritt an ein zweisilbiges, auf der Pänultima be- 
tontes Wort eine Endung (Pluralendung, Possessiv- 
suffixe etc.), durch die das Wort dreisilbig wird, so 


_ Е. Betonung. 43. 31 


springt der Vokal und mit.ihm der Accent von der 


ursprünglich betonten (jetzt drittletzten) Silbe auf die 


vorletzte über; z. D. рбмпе „Jahr“ ('rón-p't), plur. 
PMMOOYE (%%л-рд-те); аубраур „zerstören,“ aber 
®раарЧ „ihn zerstören“ (*Ser-$ö-r°/, mit Dehnung 
des in offener Silbe stehenden о); COAÀCA „trösten,“ 
CACWA ,getrüstet* (für *sel-s0-12). 

Mehrere syntaktisch zusammengehörige Wörter 
werdenalsein lautliches Ganzes, ein Wort, gesprochen. 
Der Ton ruht auf dem letzten Worte, alle vorher- 
gehenden werden enttont, indem ihre Bildungsvokale 
zu 6 (bez. а 539) verkürzt werden. 


Derartige Wortkomplexe mit einem Accentbilden 
2. B. Subst. und abhängiger Genetiv: соу-ошр „Stern 
des Horus“ aus сїоү und гор: гоу-місе „Geburts- 
tag" aus гооү „Tag“ und МІСЕ ,gebüren"; 

Subst. und Adjektiv: EIEPO „Fluß“ aus Et00p 
„Kanal“ und О „groß“; PMT-Qıpe „kleines Jahr“ aus 
ромпе „Jahr“ und wıpe „klein“; 

Pronomen demonst. und Nomen : rei-2poo y „diese 
Stimme“ aus ПАЇ „dieser“ und грооү „Stimme“; 

Verbumund Objekt: гетв-роме „einen Menschen 
töten“ aus 2WTB „töten“ und pone „Mensch“ ;CET M- 
TECMH „die Stimme hören“ aus CWTM „hören“, TH 
„jene“ und CMH! „Stimme“; AIMECTE-TTAWNZ „ich 


43 *. 


44. 
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hate mein Leben“ aus Ai- „ich that“, MOCTE, hassen“, 
ПТ „der meinige* und WNZ „Leben“. 


Anm. Die tonlose Form eines Wortes wird in der Gramma- 
tik durch einen nachgesetzten Verbindungsstrich bezeichnet; z. B. 


XEK- tonlose Form.von XWK „vollenden“, 

Eröffnet ein solcher Wortkomplex den Satz, so 
werden Partikeln, die an zweiter Stelle stehen, z. B. 
OE „also“, AE „aber“, MEN „zwar“, pap „denn“, hinter 
das letzte Wort gesetzt und nicht in den Komplex 
eingeschoben; z. В. AQTOYN-EIATQ АБ „er erhob 
aber seinen Blick“ aus Aq- „er that“, тооүм „erheben“, 
PLAT „sein Blick“. 

Enklitisch werden einem betontenWorteangehängt . 
die Kopula ПЕ sg. m., TE sg. f. und wg pl, so- 
wie die Partikel me die häufig nach dem Hilfszeitwort 
NE- „war“ steht (8 275). 

Worttrennung und Interpunktion. Die 
einzelnen Wörter werden in kopt. Handschriften nicht 
von einander getrennt. Die Worttrennung kopt. Drucke 
ist ganz willkürlich. Sollin den Drucken der besseren 
Übersichtlichkeit wegen eine Worttrennung stattfinden, 
so zieht man am richtigsten das, was sprachlich als 
ein Ganzes aufgefaßt wird (8 43), auch in der Schrift 
zusammen; z. В. лЧевтвпроме „er. tötete den Mann" 
(äfhetebpröme). op 


Zur Erleichterung der Analyse können dann die 


F. Zahlzeichen 47. 2. Formenlehre. I. Pronomina. 48. 33 


wichtigsten Elemente einer Wortgruppe durch Binde- 
striche von einander getrennt werden; z. B. АЧСЕТВ- 
праме. 

AlsInterpunktionszeichen verwendenbessere 
Handschriften den Punkt (°) und den Doppelpunkt(:). 
Neuere Drucke gebrauchen die griech. Interpunktionen 
oder lassen sie meist mit Ausnahme des Punktes über- 
haupt bei Seite. 


F. Zahlzeichen und Abkürzungen. 


Die Zahlen werden in den sah. Texten gewöhnlich 
ausgeschrieben, in den boh. durch die griech. Buch- 
stabenziffern bezeichnet: А 1, В 2, P 3, А 4, € 5, 
$ 6,Z 7, H 8, 0 9, 110, К 20, А 30, 14 40, N 50, 2 60, 
9 70, TT 80, q 90, p 100, A 1000, 1 10000. 

Einige der gebrüuchlichsten Wortabkürzungen 
sind: ic für ıncoyc; Xc für хрістос; 1нА für 
1CPAHA; TINA für TINEYMA; КЕ für куріє. 


2. Formenlehre. 
I. Kapitel: Pronomina. 
a. Persönliches Pronomen. 
1. Personalsuffixe. 
Die Personalsuffixe, die dem Nomen, den Prä- 
positionen und dem Verbum angehängt werden, um 
den Besitz, das Subjekt oder das ‚Objekt auszudrücken, 


sind folgende: 
Steindorff, Kopt Gramm, 3 


47 
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94 1. Pronomina. 1. Personalsuffixe. 49. 50. 


Singular 1 Ri Plual' № 
Rim ий ЕС 
К IN . d 
f. keine Endung oder Е | | 
TE utor Ef оү 
120 
Anm. Die entsprechenden üg. Formen s. 28 73. 
* 19. Nur wenige Substantiva, meist Namen von Glied- 


табеп, die in festen Verbindungen, meist mit Prä- 
positionen, gebraucht werden, verwenden die Personal- 
suffixe zum Ausdruck des Genetivs (Possessivverhält- 
nisses); die wichtigsten sind: ww- „Rücken“ äg. 424; 
роғ „Mund“ äg. т; СИ» „Rücken“ äg. 52; TOYO 
„Busen“; атн (B. ZHT=) „Vorderseite“ äg. 164; же 
„Kopf“ äg. 4343; тн: „Herz“ 55.10; град» „Gesicht“ 
äg. hr; ВАТ „Blick“; DAT: ,Fub*üg.rd;TOOT-,Hand* 
äg. dt; QANT- „Nase“ äg. Int, ZHT= „Bauch“ äg. ht; 
коүм= „Schoß“; ferner ADHS: „Ende“; соумт „Preis“ 
äg. swn; TBHHT= „Vergeltung“ äg. db3. — Über den 
Gebrauch der Personalsuffixa beim Verbum s.$250. 137. 


Anm. Sämtliche obige Nomina sind in der vor Buffixen 
gebrauchten Form (Status pronominalis) angeführt, die äußerlich 
durch ein nachgesetztes = bezeichnet wird. 


Das Personalsuffix der 1. Sing. fällt bei konsonan- 
450. tisch endigenden Substantiven ab; z. B. pAT ,mein 
Fuß“ äg. 70-2 Das Suffix der 2. Sing. f. fehlt bei den 


I. Pronomina. 1. Personalsuffixe. 50. 35 


auf H oder а) ausgehenden Substantiven: ха) „dein 
(der Frau) Kopf“; етн „dein (der Frau) Herz“; auch 
bei den auf A endigenden Substantiven ist das бий. 
2. Бо. f. abgefallen, doch ist hier das auslautende A 
des Nomens in € übergegangen: гре „dein (der Frau) 
Gesicht“. Die auf einen Konsonanten auslautenden 
Substantiva haben das Бий. 2. Sg. f. €: pATE „dein 
(der Frau) Fuh“. Vor dem Suff. der 2. Pl. wird das 
in offener Silbe stehende A zu H, О zu O ($ 33) ge- 
dehnt: ZpHTN „euer Gesicht“; EPWTN „zu euch“. 
Da die auf T endigenden Nomina mit dem Suff. 1. Pl. 
und 2. РІ. fast gleichlauten würden (DATN „unser Ёш“ 
"раттм „euer Fuß“), wird bei ihnen das Suff. TN durch 
THYTN ersetzt: DAT-THYTN „euer Fuß“; oHT-THYTN 
„euer Leib“. 

Anm. Das alte Бай. der 2. Sg. fem. f, jünger t, ist im Корі. 
überall verschliffen: *rot = Якої = pO „dein (der Frau) Mund“; 


bei den Nominibus mit konsonant. Auslaut hat sich das zwischen 
dem auslautenden Stammkonsonanten und Suffix stehende Hülfs-e 


im Sah. als E erhalten: “уай == *rade ==  *rad*(t) pATE 
(в. pat) „dein (der Frau) Fuß“. Die Form ӘРЕ „dein (der 
Frau) Gesicht“ äg. *hrat — *hrat ist schwer zu erklären. — Die 
Form THYTN ist kein Suffix, sondern ein Nomen тнүғ 
mit dem Вий. 2. РІ. TN;THYTN ist betont, das vorhergehende 
Nomen wird bisweilen verkürzt. Über den Gebrauch der Personal- 
suffixe beim Verbum s. 8 176 ff. 


3% 


36 I. Pronomina. 2. Pronomen absol. 51. 52. 
Beispiele des Nomens mit Suffixen. 


A. Vokalisch (außer auf A) endigendes Nomen: xw- 
„Kopf“. — В. Nomen auf A: дра» „Gesicht“. — C. 
Konsonantisch endigendes Nomen: paT- „Fuß“. 


A. B с 

1. Person sing. xoi әрді par 

Di М » masc. хок грак ратк 

2. $ s FON, XW гре DATE 

3. р » masc. хо дрАа4 рату 
К, „ fem. хос gpac ратс 

1. 9 орт, хом орам ратм 
ВОК » хоты QpHTN PATTHYTN 
3. 2 Я xwoy epay ратоу 


2. Pronomen absolutum. 


Singular Plural 
*51. ]. Pers. ANOK ANON 
2. „ maso МТОК NTOTN 
fem. NTO 
3. , masc. тоф NTOOY 
fem. NTOC 


Anm. Die altäg. Formen з. А5 84, ANOK ist aus “nok ent- 
standen ($ 36b). 


*52. Daneben finden sich noch die tonlosen Formen: 
Sg. 1. P. ANP, 2. P. m. NTK f. NTE; Pl. 1. P. AN, 2. № 


I. Pronomina, 3. Ausdr. für „selbst“. 53. 1. Absol. Posspr. 54. 37 


WTETW. Sie werden als Subjekt des Nominalsatzes 
gebraucht. 


3. Der Ausdruck für „selbst“. 


Zur Wiedergabe des Ausdrucks „selbst“ bedient 53. 
man sich des Nomens 205 (W) = „Leib“ (äg. Ar 28 85B): 
dem die Possessivsuffixe angehängt werden: гок 
„du selbst“; en „wir selbst‘; гооү „sie selbst“. 
Unregelmäßig sind: ZWWT „ich selbst‘; ZWWTE „du 
(Frau) selbst“; awT-THYTN „ihr selbst“. 


b. Possessivpronomina. 


1. Absolute Possessivpronomina. 


Singular mase. Singular fem. Plural. 
Sing. 1. Pers. тті таз Noyi 54 *. 
„der meinige* „die meinige* „die meinigen* 
, 2. Pers. m. ПОК TWK NOYK 
f. mno TO NOY 
» 8.0» m. ПО Tag моүҷ 
f. пос TOC NOYC 
ior dee s пом TON NOYN 
pow s паты таты NOYTN 
» 8. з пооү TOOY NOYOY 


Diese Formen werden als Substantiva gebraucht. 


Anm. Das absolute Possessivpron. ist zusammengesetzt mit 
ушы Nomen MW = masc, TW = fem., NOY = plur. (für 
NW $ 38a) und den Possessivsuffixen. Vgl. AS 115. 


. Sg. 1l. P. ПА- „mein“ TA- „meine“ NA- „meine“ 
» 2. ,m. MEK- „dein“ TEK- NEK- 
A. IONS I. TOY- NOY- 
n 9.» m. MEQ- ,sein* TEQ- МЕЧ- 
„f. ПЕС- „ihr“ TEC- NEC- 
РІ.1., TEN- „unser“ TEN- NEN- 
n 2.»  TWETN-„euer* TETN- NETN- 
За ВУ УШИ TEY- NEY- 
Es sind dies die aus dem absoluten Possessivpron. 
verkürzten Formen. ПА-, TA-, NA- sind aus ursprüng- 
' lichem "péz-, *tel-,'nei- (§ 39b) entstanden. Die Formen. 
mit dem Suffix der 2. Pers. fem. Sing. ПОУ-, TOY-, NOY- 
sind unregelmäßig; im В. lauten sie korrekt ПЕ-, ТЕ-, 
NE- (aus *рё/-, *töt-, "nét entstanden). TIEY-, TEY- 
NEY- sind aus "pém-, "tém-, "new- kontrahiert ($ 40); 
die entsprechenden В. Formen sind: поү-, TO Y-, NO Y-. 
Die äg. Formen des Possessivartikels s. 28 115. 
Die Formen des Possessivartikels werden nur in 


38 I. Pronomina. 9; Possessivartikel. 55. 56. 


2. Possessivartikel. 


Verbindung mit einem Nomen gebraucht, und. zwar 
die mit TT anlautenden vor einem männlichen, die mit 
T vor einem weiblichen, die mit M vor einem plura- 
lischen beiderlei Geschlechts: TTEKCON „dein Bruder“ ; 
TE(JCODNE „seine Schwester“; NEYPWME „ihre Leute“. 

Zur Verstärkung des Possessivartikels wird häufig 
das entsprechende absolute Personalpron.nachgesetzt; 


I. Pronomina. 3. Possessivpräfix. 57. с. Demonstrativpr. 58. 39 


z. B. ПАБІФТ ANOK „mein Vater“; TECMAAY NTOC 
„ihre Mutter“. | 
Der Possessivartikel dient zur Böreichnune des 
Possessivverhältnisses; nur die wenigen in $49 an- 
geführten Nomina gebrauchen in bestimmten Fällen 
noch die Possessivsuffixa; doch sagt man auch ПЕЧРО 
„sein Mund“ neben pwy, ПЕКОНТ „dein Herz“ neben 
QTHK, пемго „unser Gesicht“ neben грам. 


3. Possessivpräfix. 
DasPossessivprüfix wird als Status constructus 
. vor einem Nomen gebraucht. Es lautet: 

Sg. m. ПА „der des“ ó Фу тоб; 
f. TA „die des“ 7) оба тоб; 
Pl. с. NA „die des“ ot бутес тоб. 
Beispiele: MA-TINOYTE „der Gottes, d. i. der 
Gott ergebene*; TTA-TIEIEIWT „der seinem Vater ge- 
hórige*; HA-TEQ)NH „der des Gartens, der Gärtner“; 
TA-THE ,die des Himmels, die himmlische“; NA-OY- 
ПОЛІС „die einer Stadt, die Einwohner einer Stadt“. 


с. Demonstrativpronomina. 
1. Das Pronomen „dieser“. 
a. absolut, betont: Sg. m. ПАЇ; f. TAI; РІ. мді; 
b. vor einem Nomen, tonlos: Sg. m. ПЕЇ; f. 
теі; Pl. NET. 


*59. 


40 I. Pronomina. с. Demonstrativpronomina. 59, 


Neben mer kommt im S. еше kontrahierte Form 
m, T, мі vor, die auch in abgeschwächter Bedeutung 
als Artikel gebraucht wird. 

Beispiele: ПАЇ-ПЕ ПАСФМА зіва ist mein 
Leib“ (me ist Корша); meipwMe „dieser Mensch“; 
ТЕІСФМЕ „diese Schwester“; NEIEIOTE „diese Eltern‘; 
NIMHH@E „die Mengen“. 

Das Neutrum „dieses“ giebt man entweder "BE 
den Sing. ПАЇ oder den Plural mai wieder. 


Anm. ПАЇ und ПЕ! gehen auf das nig. p37, £57, 15%, zurück; 
8 90B. Im Boh. lautet das absol. Demonstr. фот, ӨЛІ, NAL 
S 24 а), die Form vor d. Nomen ПАЇ, TAI, NAI; daneben 


kommt noch eine verkürzte Form Ml, Че HL vor, die als Artikel 
gebraucht wird. 


2. Das Pronomen „jener“. 


Absolut, betont: Sg. m. пн, f. тн, Pl. мн. 

Die tonlose Form T(E), T(E), М(Е) hat die Be- 
deutung als Demonstrativum verloren und wird als 
Artikel gebraucht, vgl $122. Zum Ausdruck von 
„jener“, in Verbindung mit dem Nomen bedient man 
sich der Umschreibung ETMMAY wörtlich „welcher 
dort (ist)‘; z. B. проме ETMMAY „jener Mann“ 
(wörtl. „der Mann welcher dort ist“); TECZIME ETM- 
MAY „jene Frau“; чемелА ETMMAY „jene Diener“. 


Anm, ПН geht auf ägypt. p3, 13; n? (Artikel) zurück; AS 


. 113. — Die boh. Formen lauten: фн, Өн, NH. 


I. Pronomina. d. Fragepronomina. 60. IL Nomina. 61. 41 
а. FPrragepronomina. 


1. ла) (äg. Zh, lol А$ 358 B) „wer? was? welcher 25, 60%, 
substantivisch und adjektivisch (mit dem Nomen durch 
N verbunden $ 151) gebraucht; z. В. AW ТЕКСРІМЕ- 

TE „wer ist deine Frau ?*; Au) NDAN „welcher Name 74. 

2. NIM „wer, welcher“ (äg. /n-m, nàg. піт, AS 359 
B), subst. und adjekt. ($ 151) gebraucht; z. В. мім-пЕ 
TTEKPAN „wer ist dein Name 2“; мм NpOME „welcher 
Mensch ?*. ` 

3. оү „was?“ meist substant.; z. В. OY-TE TME 
„was ist die Wahrheit 2“. ororau Imst vu 

4. OYHp „wie viel“ (äg. wr „groß“), subst. und , 
adjekt. gebraucht; z. В. оунр-ПЕ TIEKAZE „wie viel 
(wie lang) ist dein Leben ?*; оүнр NpOMTIE „wie viel 
Jahre 2“. 

5. A2po= „was ist-“, mit den Possessivsuffixen 
verbunden (aus 2) „was?“ und r- „zu“ entstanden); 
AQpOK „was ist dir?“ (daß du das und das thust); 
лгратм „was ist euch 28; A2POOY „was ist ihnen ?*, 


II. Kapitel: Nomina. 
a. Allgemeines. 


1. Geschlecht. 


Das Koptische unterscheidet beim Nomen (Sub- 61 *. 
stantiv, Adjektiv, Zahlwort) zwei Geschlechter: ein. 


*63. 


49 . І. Nomina. 1. Geschlecht. 62. 2. Form. 63. 


genus masculinum und ein genus femininum. Die 
Nomina weibl. Geschlechts endigen im Sahidischen 
entweder auf € (B. 1) oder auf einen langen Vokal. 
Da aber auch zahlreiche Masculina (nach Abfall des 
letzten Stammkonsonanten) in derselben Weise aus- 
lauten, so lassen sich die Feminina ihrer äußeren Form 
nach nicht von den Masculinis scheiden. 


Anm. Die altäg. Femininendung lautete et (t geschrieben); 
das t ist schon frühzeitig уегвеһ еп worden; s. А6 89 B. Die 
meisten Masculina hatten wahrscheinlich ursprünglich eine Endung 
u (w. geschrieben), die aber meist frühzeitig verloren gegangen ist 
und für das Корё. nicht mehr in Betrachtkommt,— Derauslautende 
lange Vokal der Feminina ist vielleicht dadurch entstanden, dal 
der nach den letzten Stammkonsonanten stehende Bildungsvokal 
in offener Silbe vor einer Endung 10%, /% stand. 


Eine Reihe altägyptischer Feminina hat im Kopt. 
das männliche Geschlecht angenommen; z. D. phr-t 
f. = плере: фаЬри m. „Heilmittel“; Det f. = ВВФ 
m. „Honig“; 3h-t f. = EIWZE m. „Acker“; daf-t f. = 
XATQE m. ,Gewürm*; nr-t f. = моуре m. „Geier“; 
mhc-1 f. = Мрдаү m. „Grab“; imnt-t f. = АМЫТЕ: 
AMEN'T m. „die Unterwelt“. — Umgekehrt ist das 
masc. зпід im Корі. weibl. Geschlechts: ENTE „Basis“ 
(vgl. $ 80). 

2. Form der Nomina. 

Die kopt. Substantiva und Adjektiva zerfallen 
ihrer äußeren Form nach in zweiHauptgruppen, deren 
erste den reinen Stamm ohne äußere Zusätze zeigt, 


9. Form d. Nom. I. Klasse. Nomina mit einem Kons..64—66. 43 


‚während die zweite durch äußere Zusätze, Affıxa und 
Präfixa, abgeleitet ist. Die erste dieser beiden Haupt- 
gruppen scheidet sich wiederum je nach der Zahl ihrer 
Konsonanten in mehrere Klassen. Diese Klassen endlich 
zerfallen in eine grosse Menge von Unterabteilungen, 
die durch die Beschaffenheit und Stellung des Bildungs- 


vokals von einander verschieden sind. 


Anm. Nicht berücksichtigt sind hierbei die fremden Sprachen 
(dem -Kanaanäischen, Griechischen, Arabischen etc.) zu verschie- 
denen Zeiten entlehnten Substantiva, die zum Theil im Корі. das 
Bürgerrecht erlangt haben. 


A. Erste Gruppe. 
Nomina ohne äussere Zusätze. 
I. Klasse. Nomina mit einem Konsonanten. 
Die Zahl der hierher gehörigen Nomina ist sehr 
klein; es ist Grund anzunehmen, dab sie ursprünglich 
zwei Konsonanten hatten, deren einer in der alten 


Orthographienicht geschrieben wirdundin der Sprache 
schon früh verloren gegangen ist. 


a. Masculina. 


64. 


Hierher gehórt: ро „іі, Мапа“ mit Suffixen рФ- 65. 


(vgl. 8 49), äg. r. 
b. Feminina. 


a) Mite nach d. Konsonanten : ПЕ „Himmel“, äg.p-t. 
В) Mit 6: ән „Leib“, mit бай, ант», äg. h-t. 


66. 


67. 
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` Anm. Das ägypt. dt „Hand“, kopt. tonlos ТЕ-, ist, wie 
sich aus der Form vor Suffixen TOOT= ($ 40) ergiebt, zwei- 
konsonantig (do’-tf „seine Hand“ = Т оот‹ 4 8 50.) 


II. Klasse. Nomina mit zwei Konsonanten. 


1. Vokal nach dem ersten Konsonanten, 


a. Masculina. 


a) Mit A gebildet, sehr häufig. Beispiele: ААС 
„Zunge“ äg. ns; NAY „Stunde, Zeit“ äg. nm (vokalisiert 
*nam); ПАТ: фат „Fuß“ äg. pd; ТАП „Horn“ äg. db 
(vgl. 8 12b); гАп „Recht, Gesetz“ äg. Ap; 221 „Gatte“ 
äg. A3 (vokalisiert "Лаз, jünger “hay) u. a. m. 

B) Mit € gebildet, selten. Merke: QE „Holz“ 
ag. At. | 

y) Mit o gebildet, häufig. Beispiele: СОМ „Bru- 
der“ äg. sn; соп „Mal“ äg. sp; WON „Spanne“ äg. 
ір; боп „Fußsohle“ äg. kp (vgl. 810b 3); тооү „Berg“ 
äg. dm, dw; го „Gesicht“, mit Suff. град» (vgl. 8 49) 
äg. hr (vokalisirt "hor); СОЇ „Rücken“, tonlos CA-, 
mit Suffixen cw- (5 49) äg. 52 (vokalisiert 5039, jung 
*soy); жой „Schiff“ äg. 42 (vokalisiert "402, jung *doy). 
Hierher gehört auch das ursprünglich pluralische 
MOOY: мооү „Wasser“ äg. т-т (Äg 111). — Die alte 
Nominalendung т hatte: 204 „Schlange“ äg. h/-m. 

д) Mit n gebildet: рн „Sonne“ äg. гс; NHB „Herr“ 


äg. nb; PHC „Süden“ äg. rs; ант Norden äg. Па. 


ІІ. Klasse. Nomina mit zwei Konsonanten. 68. 45 


є) Mit 1 gebildet, selten. Beispiele: СІМ „Kraut“ 
äg. sm; мм „jeder, all“ äg. nb; mit der Nominal- 
endung w: THN „Maus“ äg. pn-m. 

C) Mit w gebildet, häufig. Beispiele: emt „Vater“ 
äg. й; вт „Gerste“ äg. й. — Mit Übergang des 
® in oy (838): моув „Gold“ äg. nb; Moy „Löwe“ 
äg. m3 (vAkalisiert 7403, jung "тбу $ 15a 2). — Die 
Nominalendung w hat: wT „Fett“ äg. Cd-w. 

т) Mit оү gebildet ist: гоум „Inneres“ äg. An-w 
(mit Nominalendung). 

9) Mit dem Diphthong ott gebildet: ок1к „Brot“ 
äg. CK; OYOEIT „Säule“ äg. ad т; NOEIK „Ehebrecher“ 
(Stamm äg. nk „begatten“); NOEIT „Mehl“ (Stamm 
äg. nd, nd, моүт ,mahlen*). 

t) Mit dem Diphthong дві gebildet: CABIN „Arzt“ 
äg. sn- (mit Nominalendung); MAEIN „Wunder“ äg. 
mn-w (mit Nominalendung). 


Anm. Die unter Û und t gehórigen Nomina sind vielleicht 
dreiradikalige Stämme mediae Jod. 


b. Feminina. 


a) Mit A gebildet, selten: CATE „Flamme“ äg. 
54-1, sd-t; КАТЕ „Acker“, äg. /2-7 (vokalisiert "Лаз, 
jung "4ay*t; MAAY „Mutter“ äg. mm-t (vokalisiert 
"тат, mit Vokalverdoppelung "maa-mé(t) = “таат 
$ 38b; B. мдү). 


a 


69. 
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3) Mit є gebildet, selten: MppE „ Fessel“ aus 'me- 
r*t (Stamm äg. mr, MOYp „binden‘); КАЛЕ „Riegel“ 
äg. kr-t (vokalisiert *¿¿r°(); әмме „Wärme“ (Stamm 
äg. Am Ilae gemin.). 

y)Mit n gebildet, häufig: HTE „Zahl“, “tepet (Stamm 
äg. Zp, ФП „zählen*“); BHNE „Schwalbe“ ар. mn-t; KHME 
„Ägypten“ äg. km-t; CHWE „Schlag“ äg. sh-t; THBE 
„Kasten“ äg. tb-t. 

б) Mit 1 gebildet: MTE „Bogen“ äg. pd-t; KITE 
„Drachme“ äg. Kd-t. 

є) Mit w gebildet, Feminina der Masculina auf 0 
(8 68 y), sehr häufig: CONE „Schwester“ üg. sn-t (fem. 
zu CON, sn ,Bruder^); E1W2E „Acker“ äg. 31-1; COME 
„Feld“ äg. 51-6; моүре ,Sykomore* äg. nA-t (für 
*noh*t; 8 38). 

C) Mit dem Diphthong ott gebildet: 2ОҒІТЕ 
„Hyäne“, äg. hf-t, 11-1; ВОЇН (schlecht für BOINE) 
„Harfe“ äg. bn-t. 

т) Mit dem Diphthong Ap) gebildet: MAÏpE „Bün- 
del“ (Stamm äg. mr, MOYP „binden“). 


2. Vokal nach dem zweiten Konsonanten. 
a. Masculina. 


Mit є gebildet, selten: ЕДЕ „Rind“ äg. Zh (vokal. 
(276 8 36). 


II. Kl. Nom. mit zwei Kons, 70. III. Kl. Nom. mit drei Kons 71. 47 


b. Feminina. - | š; GE 

a) Mit о gebildet, das vor der Endung (8 61 Anm.) 70. 
zu ( geworden ist: EBIw m. „Honig“ ($ 62), äg. 04-/ 
(vokalisiert *е00/); мро „Hafen“ äg. mr-y! (vokalisiert 
*emrüy*t); epo „Ofen“ äg. hr-yt (vokalisiert "hröy°t); 
AKW „Verderben“ (Stamm äg. 3% „zu Grunde gehen"; 
vokalisiert "9100. Vgl. 8 75a. 

8) Mit є gebildet, das vor der Endung zu н 
geworden ist: em „Weg“, äg. hr-t (vokalisiert "'Aret 
— hiet, mit Übergang des r in і $ 15 а 3); hierher 
gehörten auch die ursprüngl. dreikonsonantigen AWH 
„Menge“ йо. 633-2 (vokalisiert 46304; Stamm äg. С52, 
AWAi „viel werden“ $ 208) und он „Länge“ (Stamm 
ОПАТ „lang werden“). 


III. Klasse. Nomina mit drei Konsonanten. 
1. Vokal nach dem ersten Konsonanten. 
a. Masculina. 

a) Mit. A: КААС „Knochen“ äg. krs (vokalisiert 71. 
*Kar's = “Ка; 837); KAKE „Finsternis“ ig. Am 
(vokalisiert “адет — “kake mit Abfall des т), 

В) Mit є: омс „Ähre“ äg. ms; TNE „Flügel“ üg. 
Чий, duh: oppe „Pflug“ äg. 103 (vokalisiert "hébe3). 

Т) Mit о, sehr häufig: оүоср „Ruder“ äg. жу; 
OQC „Sichel“ äg. 351, mit Metathesis >s; 002 „Mond“ 
äg. Xh (vokalisiert “206%; 8 37); K002 „Ecke“ äg. Ch 
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(vokalisiert “200%; 8 37). Mit der Nominalendung w: 
віоор „Fluß“ ág. Ztr-m (vokalisiert *čo-tr = "io-*r 
8 92 — “%ооғ; 8 37); AZE „Lebenszeit“ äg. Chem (vo- 
kalisiert *Co-h°C = *Ca-h°C $ 39c). 

Anm, Dieser Bildung folgt auch das aus der Zusammen- 
setzung imyw-ht „die im Leibe befindlichen“ (Eingeweide) ent- 
standene МАСТ „Eingeweide.“ 


5) Мин, häufig: Hpi „Wein“äg. (7р; QHKE „Armer“ 
äg. hkr; Фунре „Sohn“ äg. $2; СНВЕ „Flöte“ äg. 5035 
тинве „Finger“ àg. (0С, dir $ 34b; оүннв „Priester“ 
äg. mCb $ 87. 

=) Mit t: ЕТ „Nagel“ (vgl. wqT „befestigen“); 
ме „рогі“ äg. dmi. Namentlich folgen dieser Bildung 
Stämme tertiae 2: рік „Zauber“ äg. ЛАЗ; {к „Funke“ 
äg. 1k3; CIOY „Stern“ äg. 563; Toy „fünf“ äg. 403. 

Anm. Letztere gehören vielleicht unter ß, so dass z. B. гк 
auf ein durch Metathesis entstandenes *he3k = *hejk zurückgeht, 
das dann zu hik kontrahiert worden ist. 

C) Mit w, sehr häufig: оүшна) „Wolf“ äg. 
тті; ФУВТ „Gans“ üg. 2р4 Š 12a 2; PWME „Mensch“ 
äg. rmt, rmt; WNE „Stein“ äg. inr; BOON „schlecht“ 
äg. bin (vokalisiert "bo-Zn = хро-єр 8 37); — nach м 
und м ist о in оү übergegangen (8 382): NOYTM 
„süß“ äg. пат, пат; NOYTE „Gott“ äg. nir, ntr; NOYGE 
„gut“ üg. n/r. Mit Wegfall des auslautenden 2: TOE 
„Stroh“ äg. dh3 (vgl. 5 67 0). 


III. Klasse. Nomina mit drei Konsonanten. 72. 49 
b. Feminina. 


a) Mit A, wohl zu den Masculinen mit vorderem 
п und 1 gehörig: NAXZE „Zahn“ (Nebenform mit Ver- 
schleifung des 3: NAAXxE $ 34a) äg. ndh-t; ХАТМЕ 
„Haufen“ äg. ddm-t; ХАТЕ „Gewürm“ äg. 44/-4; KAEL- 
СЕ „Begräbnis“ äg. Ars-t (vokalisiert *kar-s°t = *kai- 
st $ 15а 3); TAIBE „Sarg“ äg. (702-1, db3-t (mit Meta- 
thesis 420-/, vokalisiert “443-854 — “ааі-8%4); расоү 
„Traum“ äg. rsm-t (vokalisiert *ras-m*t =  *ras-me 
= “ғавт 8 38b). 


В) Mit Е, zu den Masculinen mit vorderem н ge- 
hórig: @мКЕ „Bier“ äg. Ank-t; ТЕРМЕ „Stirn“ äg. 
dhn-t; MEEpE „Mittag“ äg. mír-t (vokalisiert *met-r*t 
= течі = *mee-r* 834a); WEEPE „Tochter“ äg. $rz-t 
(vokalisiert *$er-2°t $ 34a; masc. @нре äg. 372 5 710). 

Т) Mit о, zu den Masculinen mit vorderem o ge- 
hörig: море „Vorteil“ äg. n/r-t (masc. NOYqE äg. 
nfr $ 710); BOONE „Schaden“ ӛр. ben-t (vokalisiert 
"boat = *bo'-n*t 5 34a; masc. BOON äg. bin 8710); 
COOYQE „Ei“ äg. swh-t; MOONE „Amme“ äg. mnC-t 
§34a; ромпе „Jahr“ äg. rnp-t 826a; оүоогеЕ „Skor- 
pion“ äg. whiC-t (vokalisiert *won-cer $ 34a); — vor г 
ist О nach 8 39c in A übergegangen: TA2pE ,Ней- 
mittel“ äg. phr-t ($ 62); BA2cE „Kalb“ ак. bhs-t; 


NAQBE „Nacken“ äg. nhb-t. 
Steindorff, Kopt. Gramm. 


72. 


73. 
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2. Vokal nach dem zweiten Konsonanten. 
а. Masculina. 

a) Mit €: prre „Tempel“ üg. rpr; CBE ,Thür* àg. 
sb3; ЕМЕ, „Ewigkeit“ äg. л (vokalisiert vielleicht 
*enheh). 

8) Mit o, sehr häufig: cnoq „Blut“ äg. snf; брос 
„Gazelle“ äg. ghs; гробу „Stimme“ äg. Irw; Ccoyo 
„Weizen“ äg. swt; ЕВОТ „Monat“ äg. 00 (vokalisiert 
*jbod 8 36 b); бвої „Arm“ äg. gb3; EOOY „Ruhm“ äg. 
Эт (vokalisiert *°3om); — mit Übergang des 0 in A 
($ 39c): МСА? „Krokodil“ äg. msh; ANAW „Eid“ Яр, 
Cnh (vokalisiert *"Cnop = “пай. 

y) Mit н: прно) „Decke“ (Stamm поро) „aus- 
breiten“); BHO „Sperber“ äg. bek (vokalisiert "bier = 
*bek); THY „Wind“ äg. £w, tw (vokalisiert Зб, 
viell. Pluralform); @Внр ,Genosse* (hebr. an ent- 
lehnt). 

2-6) Mit t: стр „Rippe“ äg. spr; СКІМ ,weibes 
Haar“ äg. skm; Tptp ,Ofen* üg. trr. 

c) Mit w: тоүшт „Bildnis“ äg. twt; Ммоүт 
„Brust“ йд. mnd, mnd (vokalisiert *сулпба = “Әлпий 
$ 19); авот „Stock“ äg. $04 (dem hebr. Gap ent- 
lehnt). 

C) Mit oy; кроур „Frosch“ äg. krr; Corp 
„Eunuch“ äg. sir. 


ІП. Kl. Nom. m. drei Kons. 74, 75. ІУ. КІ. Nom. Illae inf. 76. 51 


b. Feminina. 

а) Mit н, meist von Verben abgeleitete Abstrakta: 
гАнбЕ „Süßigkeit“ (2Лоб „süß werden‘); орнфЕ 
„Gewicht“ (гроб) „schwer werden“); брнбе „Mitgift“ 
(äg. 079, бар 6 „gründen, bewohnen‘); epnpe „Blume“ 
äg.Irr-t; дуну Є „Altar“, äg. 03-4 (yvokalisiert 320°). 

8) Mit 1: EMICE „Dill“ äg. Zns-t (vokalisiert "деті- 
se); vgl. auch {те fem. „neun“ ($ 157). 

т) Mita: EpwTe „Milch“ äg. ört-t, ért-t (vokalisiert 
Frit). 

3. Vokal nach dem dritten Konsonanten. 

Bei einigen Femininen: 28BCO „Kleid“ (von äg. 
hbs, говс „bekleiden“ abgeleitet); ETTW „Last“ = 
*3*tpót, aus "3*tpoy*t, 8 70 (Stamm äg. 27р, Зір, ФТП 
„beladen“) entstanden; В. WENTW „Sünden“ äg. mit 
Endung indmt, Sndyt (vokal. "Sendöy°t, Y*ndot); CBW 
„Lehre“ äg. sb3mt, sb3yt (vokal. *seb3oy^t, "зерз00). 
Mit н gebildet ist: TBNH m. ,Zugtier" und оүон f. 
„Nacht“ йд. wh3t (vokalisiert *wh32t). Vgl. auch дон 
und om $ 708. 

IV. Klasse. Nomina mit drei Konsonanten, 
deren dritter Jod ist (IIIae infirmae). 
a. Masculina. 

Hierher gehören Bildungen wie: В. мага „Leinen“ 
äg. mlıd; MAZE „Elle“ äg. mA (2); стот „Geruch“ äg. 
$10, 500; WW „Sand“ äg. šc? (А6 101). 

4% 


75. 


76. 


~ 


77. 


78. 


79. 
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р. Feminina, 


а) Bildungen mit 0) nach dem 3. Radikal: МЕСІ0) 
„Hebamme“ (vokalisiert "m°scöt $ 75; Stamm MICE 
„gebären“ tertiae Jod $ 214); пра» „Winter“ äg. pr-t 
(defektiv geschrieben; vokalisiert *pereöt, mit Abfall 
des 2: prot; Stamm ТИРЕ ,blühen*^). 

8) Mit н: pMEIH „Thräne“ (vokalisiert “remit, 
Stamm piME „weinen“ tertiae Jod, (B. Ермн, mit 
Ausfall des 7). 


Anm. Die Nomina tertiae Jod werden in der altügypt. 
Orthographie meist defektiv geschrieben und sind deshalb äußer- 
lich schwer von den zweikonsonantigen zu unterscheiden. 


V. Klasse. Nomina mit vier- und fünf Kon- 


sonanten. 


Hierher gehórt eine Reihe ursprünglich vierkon- 
sonantiger Nomina, sowie eine Anzahl reduplicierter 
zwei- und dreiradikaliger Stümme (zum Teil von 
Verben abgeleitet) Die Mehrzahl der vier- und mehr- 
konsonantigen koptischen Nomina ist fremden Ur- 
sprungs oder irgendwie zusammengesetzt. 


1. Ursprünglich vierradikalige Stämme. 


Merke: ZATE „Nabel“ äg. hrp3(?); CONTE „Weih- 
rauch“ äg. snír, sntr (zusammengesetzt 2); MAKE 
„Nacken“ äg. mkh? (mit Abfall des >; zusammenge- 
setzt?); стооүт „Stadt Siut^ äg. s3mt (das t ist wohl 


У. КІ, Nom. m. 4. u. 5. Kons. 80—82. VI. Kl. Nom. ІМ ав Jod. 53 


stammhaftund nicht Femininendung) ; CANNE2 „Heu- 
schrecke*, äg. snhm (mit Metathesis samh und mit An- 
gleichung des m ап das vorhergehende z : snnh; vokalisiert 
"запит; hebr. пуур); B. дфавм „Lilie“ äg. sššn (vokali- 
віегё*ѕ 03%, kontrahiert*303*n, worauf ү zurückgeht). 
Bei 20CM „Natron“ äg. Aen und COON „Salbe“ äg. 
sgnn — beide jetzt nach 8 71y vokalisiert — ist 
das auslautende л verloren gegangen. 


2. Reduplicierte, vier- und fünfradikalige Stämme. 
a. Masculina. 


Merke: коукм „Pauke“ aus 'kemk"m (kemk°m) ! 


kontrahiert, B. KEMKEM; ferner В. хах „Kopf“ ig. 
4343; BHB „Höhle“ äg. D303. 
6. Feminina. 

Merke: MEZMOY2E „Portulak“ (eine Pflanze) = 
"m*hmüh*t; KEAKOYAE „Pustel“. 

Von Verben abgeleitet sind, mit ı nach dem 3. 
bez. 4. Konsonanten: ТАТАЛЕ „Tropfen“ (ТАТА „tröp- 
feln“ § 226); ЛЕЧАЩЕ „Вгоскеп“ (Aoq Aq „zerreiben“); 
BABIAE „Korn“; сраріве (für “сраріде) „Stückchen“. 

VI. Nomina quartae Jod. 


Hierher gehören die Masculina: ENTE f. „Basis“ 
($ 62) äg. snti, snte; ferner mit Abfall des 4. Radikals: 
Совт „Mauer“ äg. sbt; хооүд „Papyrus“ äg. 1/2; 
TAQ7 „Blei“ äg. ante. 


$1. 


82. 


54 Nomina mit Präfixen. а. Alte Bild. 84, 85. 6. Junge Bild. 86. 


B. Zweite Gruppe. 


Nomina mit äusseren Zusätzen. 


I. Klasse. Nomina mit Präfixen. 


a. Alte Bildungen. 


84. Von den in der alten Sprache sehr häufigen Sub- 
stantiven, die mittelst des Präfixes m von Verben ab- 
geleitet sind (А6 102), haben sich im Корі. noch einige 
erhalten; z. В. MAWE f. „Wage“ äg. mh3t (vokalisiert 
*mah3*t für *moh3°t $ 39c) von h3t, kopt. Wt „messen“; 
B. моукі f. „Leiter“ äg. məkt (vokal. "тозе = "mö- 
kt); минаує m. „Menge“ äg. mci? (vokal. *mceše2?) 
von C35, корі. AQA ï „viel werden“ ; ferner die ursprüng- 
liche Pluralform Меллу m. „Grab“ äg. mhCt, Plur. 
тїбї $ 116 (vokal. *mhocw°t, = “т)аст“ $ 39 c = 
*emhacwë = *тһаа-тё = *mhaam 8 38b); vgl. auch 
noch MOEIT „Weg“ äg. mín, von їл „sich erheben“. 

85, Auf eine alte Bildung gehen wohl auch die mit 
vorgesetztem g abgeleiteten Nomina zurück: ЕКФТ 
m. „Baumeister“ von KOT, äg. kd „bauen“; EWWT m. 
„Kaufmann“, äg. 24; еба) „Aethiope‘, äg. K38. 


b. Junge Bildungen, 


* 86. а) peq- (entstanden aus rmt-wf- = "rëm ëf- 
„ein Mensch der —“) bildet von Infinitiven Nomina 


Nomina mit Präfixen. 6. Junge Bildungen. 87--89. 55 


agentis; z. B. peq-T „Geber, Geberin* (t gehen: 


ред-сомт „Schöpfer“ (CONT „schaffen‘“) ; ре4-Тге | 


,Trunkenbold* (фев ‚sich betrinken*). Dabei kann 
das Verbum ein Objekt haben (5 329): ред-2Етв-ромв 
„Mörder“, wörtl. ein Mann der einen Menschen (P@ME) 
tötet (QETB-)*; pEq-p-NOBE „Sünder“, wórtl. „ein Mann 
der Sünde (мове) thut (p-)*. 

3) рм- (die tonlose Form von P®ME Mensch: 
bildet von Nominibus Nomina der Zugehórigkeit. 

Das Nomen wird meist mit N ($ 141) angeknüpft: 
z. В. JMNKHME „Ägypter“, wörtl. „Mann von Ägyp- 
ten (KHME)'; PMNCOWE „Landmann“ von CWWE 
„Feld“. Städtenamen stehen gewöhnlich ohne N: 
pM-pAKOTE „Alexandriner“ von pAKOTE „Alexan- 
dria*. 

Т) €A- (üg. s „Mann“) bildet von Stoffnamen und 
Abstrakten Nomina agentis, die den Verfertiger oder 
Händler bezeichnen. Das Nomen wird mit Я ange- 
knüpft: z. B. CANA „Schlächter“ von АЧ „Fleisch“; 
cARNEg ,Ülhündler* von NEZ „01“; CANZOMNT „Erz- 
arbeiter“ von gOMNT „Erz“; САМФАХЕ, Wortemacher" 
von WAXE „reden, Wort“. 

б) AT-, vor einer Doppelkonsonanz ATE- (äg. 
itt „einer der nicht hat“ Äg 370) bildet von Nominibus 
und Infinitiven Adjektivaprivativa;z.B.ATE-CMOT 
@рорфос von CMOT „Gestalt“; AT-NOBE „sündlos“ 


87%, 


88%, 


самхн0е 
reg pop gro. 
Жа Ж 


C 


89 *. 


590. 


591. 


*92; 
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von МОВЕ „Sünde“; AT-AMAQTE „unenthaltsam“ von 
AMAQTE „fassen“. Der Infinitiv kann auch sein Ob- 
jekt haben: AT-MEZT-CNOg „unblutig“, wörtl. „ohne 
Blut (смо) zu vergieben (ПЕрт-)“. Transitive Verba 
müssen ihr pronominales Objekt bei sich haben, wenn 
sie in passiv. Sinne gebraucht werden: ATCONT( 
,unerschaffen* wörtl. „ohne ihn zu schaffen“; ATNAY- 
Epoq „unsichtbar“ wörtl. „ohne ihn (gpoq) zu sehen 
(NAY)*. 

є) MNT- (äg. md-t „Rede, Sache") leitet von Nomini- 
bus Abstrakta weiblichen Geschlechts ab; z. 
В. MNTEIWT „Vaterschaft“ von ват „Vater“; MNT- 
ZANO „Greisenalter“ von ZAAO „Greis“; MNTACEBHC 
„Ruchlosigkeit“ von асебс; MNTOYEEININ „Grie- 
chisch* von OYEEININ „Grieche“ (eig. „Jonier*). 

б) бім- (йо. Fän „Gestalt, Art von“) bildet von 
Infinitiven Nomina actionis weiblichen Ge- 
schlechts; z. В. бм-оуюм „Essen“ von OYWM 
„essen“; бім-саут м „Gehör“ von COTM „hören“, 

Anm. Die boh. Form dieses Präfixes ist XIN; die damit 
abgeleiteten Nomina sind teils masculina, teils feminina. 

ті) MAN, bez. МАМ $26 (wörtl. „Ort des“) bildet 
von Infinitiven Nomina loci männlichen Ge- 
schlechts (vgl. hebr. 6); z. В. MANCWN? „Gefäng- 
nih“ von сомог, „binden, fesseln“; MANQOTIT „Westen, 
Occident" von ZWTIT „untergehen“, 


Nomina mit Suffixen. Alte Bildungen. 93—96. 57 


П. Klasse. Nomina mit Suffixen. 

| a. Alte Bildungen. 

Von den altügyptischen Substantiven bez. Adjek- 93: 
tiven, die mittels der Endung 2, später ? geschrieben 
(fem. yt), von Nominibus abgeleitet sind, hat sich im 
Koptischen eine kleine Zahl erhalten. Die alte Endung 
erscheint im Sah. und Boh. beim Masc. als €, das nach 
T gewöhnlich abgefallen ist; beim Fem. ist das € vor 
der Endung (усі) zu н verlängert worden. 

1. Ableitungen von -männlichen Nominibus und Infinitiven. 

А. Zweikonsonantige Stämme. 

.а) Mit A nach dem 1. Radikal: Axe m., AXK 94 
f. „verstümmelt“ (Stamm бох ,abschneiden*); WAYE 
m. „wüst“ (Stamm Qw zerstören“); ZAE m., глн f. 
„letzt“ (Stamm Л”, gA „unten“); aïe m., баїн f. 
„häßlich“. — Ihnen folgt das von einem Stamme sec. 
gem. abgeleitete: KAME m., КАМН f. schwarz“ (Stamm 
кмом 5199). 

8) Mit є nach dem 1. Rad. ist gebildet: EpE m. 95. 
„Genosse“ äg. ("2 (Ableitung von der Prüpos. Zr, 8 348). 

B. Dreikonsonantige Stämme. 

a) Mit A nach dem 1. Radikal: gaTpe „Zwilling“ 96, 
äg. hr-(/); ЧАТЕ, QAYT „böse“ äg. 1/1-6; CABE 
„weise“ (Stamm $03); рагт „Wäscher*äg. rht-2(Stamm 
äg. rht, Корё. рФге „waschen‘); 446 „lang“ (St. 
О1АЕ1 „lang werden“, tertiae 2, 8 208). 


97. 


98. 


99. 


100. 


101. 


102. 


58 Nomina mit Suffixen. Alte Bildungen. 97—102. 


8) Mit є nach dem 1. Radikal: MNTpE „Zeuge“ 
äg. mtr-& TEWE m., TEQ f. „Nachbar“ äg. (53-7 (Ab- 
leitung von 133, TOM „Gebiet, Grenze“); NEWTE „hart“ 
(Stamm nhi, WNQ)OT „stark werden‘); B. єСІЄ „kühn“ 
(von S. ACAL В. AcıAı „leicht werden“). — Ihnen 
folgen die von Stämmen Пае geminatae abgeleiteten : 
BAAE (B. BEAAE) „blind“ und В. бемме „faul“. 

С. Stämme tertiae Jod. 

Hierher gehört das mit A nach dem ersten Kon- 
sonanten und mit Ausfall des stammhaften Jod ge- 
bildete: WAKE „tief“ (Stamm ӨЛКЕ „graben*). Vgl. $ 94. 

D. Stämme quartae infirmae. 

Mit A nach dem 1. Radikel: AAKE „letzter Tag 
des Monats“ äg. Crkil (aus Crkw-? entstanden). Es ist 
mit Abfall des schwachen Radikals nach Analogie der 
dreikonsonantigen ($ 96) gebildet. 

2. Ableitungen von weiblichen Nominibus. 
A. Zweikonsonantige Stämme. 

a) Mit н nach dem 2. Radikal, ент „Herz“ 
äg. hCt-¿ (Ableitung von Act, gH „Vorderseite‘); „sein 
Herz“ lautet гтн § 51, äg. vokalisiert “мей, 8 42. 

8) Miti nach dem 2. Radikal: Мат „Norden“ 
äg. трі-д. Vgl. auch $ 115. 

B. Dreikonsonantige Stämme. 

Mit є nach dem 2. Radikal: EMNT „Westen“ äg. 

ömnt-? (vokal. *Zmenti); EIBT „Osten“ üg. 2201-2. 


Nom. m. бай, Alte Bild. 103. Junge Bild. 104—106. 59 


Unregelmäßig ist das zu ЕММТ gehörige AMNTE (В. 

AMEN) „Unterwelt“ äg. ¿mntzt ($ 62), statt dessen man 

"vielmehr ein * EMNTH oder *AMNTH erwarten würde. 
3. Andere Bildungen. 

Wohl auf die Pluralform alter Bildungen mit / 103. 
(А8 104) gehen die beiden Nomina gpaï „oben“ (В. 
грні), äg. riw, und герм „unten“ (В. Брні), üg. 
hrim, zurück. — Eine besondere Bildung liegt vor in 
OME „Gärtner“ von бом „Garten“, äg. k3mm, ab- 
geleitet. 

6. Junge Bildungen. 

Mit den Possessivsuffixen der 3. Pers. Sing. q und 104. 
C werden von- Infinitiven und Substantiven andere 
Substantiva, meist Abstrakta und Nomina instrumenti, 
abgeleitet, Die Bildungen mit q haben münnliches, 
die mit C weibliches Geschlecht. 


1. Bildungen mit q. 


a) Von Infinitiven abgeleitet, mit 0 nach 105. 
dem 1. Konsonanten; II k o ns. Stämme ($ 186): mad 
„Rib“ (für "поді $396) von rre „zerreissen“; ПІ kon- 
son. Stämme ($200): ХООКЕЧ, хокей „Stachel“ (für 
"хокод) von *xokg „beißen“; горк „ruhig“ von 
грок „ruhen“, 

8) Von Substantiven abgeleitet. Merke: 106. 
ПАЧ „Schlinge“ von TAW „Schlinge“; сле „Bohrer“ 


107. 


108. 


2109: 
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von CAZ „Bohrer“; Moxgt „Gürtel“ von мохе „Gür- 
tel“; млев{ „Joch“ von NAQB „Joch“; тнр4 „АП“ 
von Тир» $ 152; Dog „Mund“ (eig. „sein Mund“ $ 49) 
von ро „Mund“. 

2. Bildungen mit C. 


a) Von Infinitiven abgeleitet, mit o nach 
dem 1. Radikal; II konson. Stimme: @oAc „Beute“ 
von „WA rauben“; qo6c „Sprung“ von qwe „Sprin- 
gen“; аҙоттс „Gastmahl“ 6077 von WWT „empfangen“; 
III konson. Stämme: opc „Falle“ von борб 
„jagen“; сооүгс „Versammlung“ von CWOY2 ,ver- 
sammeln“; ово)с „Versehen“ von WBU) „vergessen“; 
боолес „Kleid“ von бошде (В. хфАг) „einhüllen*; 
MOTNEC „Ruhe“ von MTON „ruhen“. 


3) Von weiblichen Substantiven abge- 
leitet: АПС „Zahl“ von HME; WATC „Graben“ von 
заунтє (Stamm äg. 334, ša); В. ентс „Anfang“ von 
en „Vorderseite“ $49; анс „Länge“ von WH $ 70; 
крмес „Asche“ von “крмв, В. кермі; @АЕ1ВЕС 
„Schatten“ von "олетве, В. Eug. 


С. Zahl. 


Das Koptische unterscheidet 2Numeri: Singu- 
laris und Pluralis. Die Form des Plur. ist meist von 
der des Sing. nicht verschieden, so dab beide nur 


Т. Männliche Pluralformen. 110—112. 61 


durch den Artikel erkannt werden können; 2. B. ist 
аунре „Sohn“ zugleich Plur. „Söhne“, WEEPE „Loch- 
ter“ auch Plur. „Töchter“; mit Artikel п-аунре „der 
Sohn“, N-YHPE „die Söhne“; T-WEEPE „die Tochter“, 
MN-QEEDE „die Töchter“. 

Bei einer Anzahl von Nominibus haben sich noch 
besondere Pluralformen erhalten, die auf altägypt. 
Pluralbildungen (Endung masc. "w, fem. wt) zurück- 
zuführen sind. Ein Überblick über die wichtigsten 
wird im Folgenden gegeben. 


Anm. Das Altägypt. hat 3 Numeri: Singular, Plural und 
Dual. Der Plural hat die Endung w masc., wt fem. Ihre vermut- 
liche Aussprache s. o. Der Dual hat die Endungen 10 (wy) masc. 
tè fem.; über die kopt. Dualreste s. $121. 


I. Männliche Pluralformen. 
1. Vokalisch auslautende Masculina. 

a)Masculina auf о bilden einen Plur. auf MOY; 
z. В. po „Thür“, Pl. рооү; о „groß“ in: ppo „König“, 
EIEPO „Fluß“ (5148); Pl. woy: in ррооү, EIEPWOY; 
kpo „Ufer“ Pl. крюоу. de 

8) Masculina auf є bilden einen Pl. auf ну; 
г. B. WNE „Netz“ Pl. guy; B. AME „Rinderhirt*“ 
Pl. амноу; AMpE „Bäcker“ Pl. лмрнү; Зере „Ge- 
позѕе“ РІ. єрнү. 

ү) Die Mehrzahl der abgeleiteten Nomina auf 
€ (893 f.) bildet einen Pl. auf gey (selten ну $111); 
z. B. CABE „weise“ РІ. САВЕЕУ (B. савноү); gATpE 


110.* 


THES 


ПІ 


*113. 


*114. 
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„Zwilling“ Pl. eATpEEY; BÀAE „blind“ Pl. вАЛевү; 
B. MEOPE „Zeuge“ Pl. MEOpEY. 
Anm, Die Dehnung des Vokals in d. Endungen - 00ү und 


-H'Y beruht darauf, dab der kurze Bildungsvokal durch Anfügung 
der Endung w in eine offene Silbe getreten ist ($33); z. В. Со? 
„grob,“ Pl.Co-3€w == Сб-Зи; Ca3me? „Rinderhirt“ Pl. Ca3m*- tw — 
Ca3mé-w. In der Endung EEY hat sich das ^ von fw neben der 
Nominalendung erhalten: äg. "паї"? „Zwilling“ *Pl. Дайте 260 == 
*hatreew. 


2. Konsonantisch auslautende Masculina. 


wv 


a) Die mit o nach dem 1. Konsonanten gebildeten 
Nomina сом „Bruder“ und Xoi „Schiff“ bilden die 


Plurale смну und Ехнү. Beiden liegt eine Singular- 


form "зла und *d3a zu Grunde; Pl. "enorm, mit Kon- - 


traktion "snem; "Заст = *d3em. 

3) Bei mehreren dreikonsonantigen, mit 0 nach 
dem 2. Radikal gebildeten Nominibus ($ 73 8) hat eine 
Metathesis des letzten Radikals und des » der Plural- 


endung stattgefunden; z. В. смод „Blut“ äg. "snof, ` 


Pl. "зпб-/ т = "snó-m*f = mit Wegfall des т: sno-*f = 
mit Assimilation des ° (8 37): snööf; Амдо) „Eid“ äg. 
*acnah (für *"Cnofi), Pl. *acna-hem == *"Cna-w°h = *Спацћ. 
In dieser Weise bilden: gro „Pferd“ (äg. Mtr, vokal. 
Чног), Pl. гтоор; гвос „Kleid“ Pl. гвоос; броб 
„Samen“ Pl. брооб; В. смлё „Fessel“ Pl. смаүг; 
В. A0Ag „Last“ (äg. Zt, vokal. ““ztah) Р1.лөлүг. — 
Es sind dies die sogen, „gebrochenen Plurale*. 


I. Männl, Pluralformen. 115. II. Weibl. Pluralformen 116. 117. 63 


Anm. Diese Plurale werden oft auch singularisch gebraucht. 
Auch sind ihnen analog neue Singularformen mit verdoppeltem 


Vokal gebildet worden, 2. B. zum Pl. 2BWWC ein Sing. QBOOC 
neben urspr. СВОС. 
ү) Die von weibl. Substantiven mit der Endung 7 115.* 
abgeleiteten Nomina, die im Корё. auf T ausgehen 
(vgl. 8 100.101), ersetzen im Pl.den langen Bildungsvokal 
durch den entspr. kurzen und zeigen hinter dem T die 
Endung € (B. 1) 2. B. B. 20YıT „erster“ Pl. goyat; 
меріт „Geliebter“ Pl. MEPATE; *гоүріт (В. оүріт) 
„Wächter“ РІ. goypaTe (B. oypa't). Die Entstehung 
dieser Plurale ist folgende: Der Form goy1ıT liegt ein 
*Imi-t*2zu Grunde; Pl. *hmwit-2!w = 'hmat-£*w 8 33 a = 
Лтай- “т = mit Abfall des т: hwatë. — Ebenso wird der 
Pl. anderer auf radikales T auslautender Nomina, die 
vielleicht ursprünglich gleichfalls eine Endung (2?) 
hatten, gebildet; л. В. ent „Vater“ Pl. віотє; гААнт 
„Vogel“ Pl. gaAATE ($33a); В. eur „Kaufmann“ 
(883) Pl. emot: В. "Брат „Kind“ Pl. boot. — Ihnen 
folgen endlich einigeandere,nichtaufTrendigende, wie 
бЕрнб „Jäger“, Pl. бЕрлбЕ; лвок „Rabe“ Pl. ABOKE 
und ABOOKE; В. афоф „Riese“ Pl. афофі. 


II. Weibliche Pluralformen. 


a) POMTIE „Jahr“ bildet regelmäßig Pl. рмпооує 116.* 
vgl. 842. 
В) Die auf w endigenden Feminina bilden einen Pl. 117.* 


“4186. 


#19) 


120. 
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auf OOYE (B. woyı); z.B. 2Bcw „Kleid“ Pl. 2BC00YE 
(entstanden aus "A*bsóy-m*t); CBW „Lehre“ Pl. CBOOYE; 
мро „Hafen“ Pl. Mpooye. Auf Analogie beruht der 
Pl. редхооує, Sing. редха) „Sänger“ (5 86, von | 
ха» „reden, singen“). | 

y) Ihnen analog bilden die Feminina auf н gleich- | 
falls einen Pl. auf ooye; 2. В. em „Weg“ Pl. g100Y€; | 
pMEIH „Ihräne* Pl. PMEIOOYE ; TBNH „Zugtier“ РІ, 
TBNOOYE; ebenso oft die griech. Feminina auf 1; 
фухн „Seele“ Pl. фухоосує; єпістодн „Brief“ РІ. 
ETICTOAÄOOYE. 

EinigeMasculinabilden nach Analogie dieser weibl. 
Plurale, z. В. спір „Rippe“ РІ. спірооүе; xogtc 
„Herr“ Pl. xıcooye. 

6) Die Feminina auf є bilden einen Plural auf HYE; 
z. В. ПЕ Himmel: Pl. пнує (entstanden aus “р2-т 4); 
гре „Speise“ Pl. грнує. — Ihnen analog das ursprüng- 
liche Masculinum ATE „Haupt“ Pl. АПнүев, sowie DITE 
, Tempel*(8 73 a)Pl.prmry e und гов „Sache“ ГІ. гвнує. 

ПІ. Anomala. 

Ganz unregelmäßig sind: ЕРЕ m. „Rind“ ($ 69) 
Pl. egooy; eiME f. „Erau“ Pl. gi00ME, 210МЕ 
(entstanden aus "hiomm°t); TOOY m. „Berg“ Pl. TOY £u; 


хо f. „Mauer“ Pl. exn. 
Anm. Neben vielen der kopt. Pluralformen wird auch der 
Singular als Plural gebraucht. 


IV. Dualreste. 121. 1. Form des Artikels. 122. 193, 65 


IV. Dualreste. 

Alte männliche Dualformen sind: TTAZOY „Hinter- 
teil“ äg. рт; СПОТОҮ „Lippe“ äg. sptwel; eTOOYE 
„Morgen“, aus äg. hd 122042 „die beiden Länder wurden 
hell“ entstanden. Vgl. auch CNAY „zwei“. — Auf einen 
weiblichen Dualis geht zurück оүврнте, Fub“ äg. werte, 
das als Singular weibl. Geschlechts behandelt wird. 
Vgl. auch ENTE fem. „zwei“ und WHT „zweihundert“. 

Anm. In TITA2OY gilt dem Kopten das П als Artikel; er 
sagt also z. B. ПЕЧАСОУ! „sein Hinterteil“, 

b. Artikel. 
1. Form. 
Das Koptische hat zwei Artikel: 
а) bestimmterArtikelSg.m.m-f.T- Pl. N- 
b) unbestimmter Artikel Sg. oy- РІ. гєм- 

A.nm. Der bestimmte Artikel ist die tonlose Form des Demon- 
strativpronomens ТЇН „jener“; $59. — Der unbestimmte Artikel 
OY- ist die tonlose Form von OYA (äg. wC) „ein“ $ 157; QEN- 
ist aus ZOEINE „einige“ (äg. nh3w n „etwas von“) verkürzt. 

Der Artikel п- steht vor vokalisch oder miteinem 
Konsonanten anlautenden Nominibus; z.B. пнрп „der 
Wein“; понре „der Sohn‘; тс@мЕ „die Tochter“; 
NpOME „die Menschen“. Vorreinvokalischem Anlaut 
fällt das vorgeschlagene Hülfs-e von N- gewöhnlich 
weg; z. В. млент „die Herzlosen*, NACEBHC „die 
Freyler“; doch kann man auch NACEBHC sagen. Über 


die Assimilation von Rî vgl. $ 26. 
Steindorff, Kopt. Gramm, 5 


121. 


128.* 


66 1. Form. 125. 196. 2. Gebrauch des Artikels. 126. 127. 


*124. Beginnt das Nomen mit einer Doppelkonsonanz 
(zwei Konsonanten oder einem Konsonanten und einem 
Halbvokal), so wird die vollere (ursprüngliche) Form 
des Artikels Sg. m. TE- f. Te- Pl. NE- gebraucht; z. D. 
пескім „das Greisenhaar“; ПЕКЛОМ „der Kranz“; 
TECBW „die Lehre“; NEZBHYE „die Werke“: TIEZIEIB 
„das Lamm“ (pehüb); TEZIH „der Weg“. — Wird vor | 
der Doppelkonsonanz ein Hülfs-e gesprochen ($ 10), | 
so fällt es oft mit dem Є des Artikels zu € zusammen; | 
z. B. prre „Tempel“, перпе „der Tempel“; MTO „Gegen- 
wart“, ПЕМТО „die Gegenwart“. — Doch sagt man 
auch z. B. NEMTIO „die Stummen* (МПО ,stumm^*). 
Mit folgendem oy wird das € des Artikels zu ey kon- 
trahiert (8 40); z. В. OYWH „Nacht“, TEYWH „die 
Nacht“. 

125. OYOEIM „Zeit“ wird in der Regel, гооү „Tag“, 
häufig mit dem Artikel ТТЕ- (statt ТІ-) verbunden; 2. 
В. мерооү „die Тасе“. 


о. Gebrauch des Artikels. 
a) Bestimmter Artikel. 


126. Der bestimmte Artikel steht, abweichend vom 
Deutschen: 1. bei nnoyTe „Gott“; THE MN-TTKAQ 
„Himmel und Erde“; 2. іп Ausrufen: ПЕТ „о Va- 


ter^; проме „о Mann“. 
E В) Unbestimmter Artikel. 
*127. Der unbestimmte Artikel des Singulars 


OY- steht abweichend vom Deutschen: 1. bei Ab- 


2. Gebrauch des Artikels. 128—132. 67 


strakten:oypA@E „Freude“; оүклке „Finsternis“; 
besonders nach der Präposition gN- in adverbialen 
Ausdrücken ($ 367): ZN-OYME „in Wahrheit“; 2N- 
OYMNTPMMAO „in Reichtum, reichlich“. 2. bei 
Stoffnamen: оүмоүв „Gold“; oyXıwn „Schnee“. 

Der Plural des unbestimmten Artikels 128.* 
QEN- steht, wie der französische article partitif des, 
wo wir ein Nomen im Plural ohne Artikel gebrauchen: 
QENpOME „Menschen“ (des hommes); ZENZIOME 
„Frauen“ (des femmes); 2ENCOTI „manchmal“. 

Y) Artikellosigkeit. 

Ohne ArtikelstehteinSubstantiv: 1. wenn 129. 
es mit einem vorhergehenden Substantiv zu einem 
untrennbaren Ganzen verbunden wird. Diese Ver- 
bindung kann geschehen а) direkt (ohne Partikel 
5140): оүбв-ховіт „ein Ülblatt^: павр-ёмелл „der 
Mitknecht*, 

b) durch das genetivische N ($ 116): оүгвс NKAKE 130. 
_ „eine finstere Hülle“; оүгрооү NZAAHT „eine Vogel- 
stimme“; MOX2 NWAAP „Fellgurt*. 

с) durch eine Präposition: TIBAAMITE QANOBS „der 131. 
Sündenbock“. 

2. Wenn es mit einem vorhergehenden Verbum 132. 
(Infin. oder Verbaladj.) zu einem festen Begriff ver- 
bunden wird, und zwar a) direkt als Objekt (8 329) 
mit einem Infin. oder Verbaladj.: СЕ-нри „Wein trin- 

5* 


133. 


134. 


136. 


68 2. Gebrauch des Artikels. 133—136, 


ken“; сек-мооү „Wasser schöpfen‘; свуг-моув 


„Gold sammeln“; besonders nach P- „machen“, 4-7 


„geben“, х1- „nehmen,“ KA- „setzen“, NEX- „werfen“, 
бм-, бм- „finden“: р-мове „Sünde thun, sündigen"; 
1-вооү „Ruhm geben, preisen“; Xt-CMOT „Gestalt 
annehmen“; КА-б1х „die Hand auflegen“; NEX-COTE 
„Pfeile werfen“; бм-бом „Kraft finden, können“, бы- 
доібе „einen Vorwand finden“; — oy AM-CNO(Q „Blut 
fressend“; XAT-OYA „Lästerung redend*; TAC-COÓN 
„Salben kochend*; vgl. 8 322. Auch im Deutschen ge- 
braucht man hier das Substantiv gewóhnlich ohne 
Artikel. 

b) mit einer Prüposition: рмоос мм-ем „mit 
einem Manne sitzen, bei einem Manne weilen (d. 
i. verheiratet sein)“; E1 ЕВОА ZN-CWMA „aus dem 
Körper heraus gehen“. 

3. InAu fzählungen: EITE 200ҮТ ЕТЕ CQIME 
EITE NOÓ EITE KOYÎ „sei es Mann sei es Frau sei es 
Groß sei es Klein“. 

4. In negativen Sätzen: MITE-Q)HpE WATE 
МАЧ „nicht war ihm ein Sohn; er hatte keinen Sohn“; 
мере-парөвмос космет EPOC „eine Jungfrau 
schmückt sich nicht“; Epe-TTP®ME NAONQ-AN ЕОЕІК 
ММАТЕ „der Mensch lebt nicht nur vom Brot“. 

$. In bestimmten adverbialen Ausdrücken, 
meist nach Präpositionen: Npoyge „Abends“; 120 


Artikel. 137. Apposition. 138. 139. Genetiv 140. 69 


21-20 „von Angesicht zu Angesicht‘; Мару „am 
. Morgen“; мкрод „mit List, heimlich“; вгоум „nach 
Innen, hinein“. — Ohne Práposition: СОП „manchmal“. 

6. In dem griechischen 6АЛАССА „das Meer“, 
da man hier das anlautende T (T2) für den weibl. Artikel 
gehalten hat. — Über КЕ- „ein anderer“ vgl. 851552 

e. Apposition. 

Die Apposition steht wie in andern Sprachen nach 
dem Worte, auf das sie sich bezieht. Sie hat stets den 
bestimmten Artikel; z. B. ANON NEXpHCTIANOC „wir 
Christen“; ПАүЛос проме MIINOYTE „Paulos, der 
Mann Gottes“. 

Ist die Apposition ein Nomen proprium, so wird 
sie durch die Partikel xE- eingeleitet; z. В. TAL XE- 
плүлЛос „dieser (Mensch, namens) Paulos“; OYA XE- 
ANANIAC „einer, (nämlich) Ananias*. 


d. Genetivverhältnis. 
1. Ohne Exponenten. 


Die direkte Anknüpfung des Nomen rectum 
an das Nomen regens (vgl. А$ 123) ist im Корё. ziem- 
lich selten und steht nur noch bei ganz engen Ver- 
bindungen zweier Substantiva, die unseren zusammen- 
gesetzten Substantiven entsprechen. Das Nomen regens 
wird ähnlich wie beim semit. Status constructus: ver- 
kürzt, wobei Feminina ihre Endung verlieren: Das 
Nomen rectum steht ohne Artikel (5129). Beispiele: 


137. 


138.* 


139. * 


140.* 


* 141. 


*142. 


*143. 
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бв-ховіт ,Ülblatt^ (бахове, ügypt. g2b-t „Blatt‘); 
чвр-емел^ „Mit-Knecht* (аувир „@епоззе“); TOY- 


мент „Nordwind“ (THY ,Wind*); goY-MicE ,Ge- 


burtstag“ (200Y „Tag*). 
2, Anknüpfung mit N. 

Am häufigsten ist die Anknüpfung des Nomen 
rectum an das Nomen regens mittels der Partikel тї 
(äg. пу vgl. А6 125), bezw. М (8 26); z. В.ПАГРЕЛОС 
мпховіс „der Engel des Herrn“; TMNTEpO NMIIHYE 
„das Königthum der Himmel“; TNOYNE NNQHN „die 
Wurzel der Bäume“; паунрє Мпмоүте „der Sohn 


Gottes“; MTOM NTEUWTHN „der Saum seines Klei- | 


des“ ; TIETTINEYMA Npwg „der Hauch seines Mundes*; 
OYBABIAE на)» „ein Sandkorn“ ($ 130). 


Regiert eines der in $ 49 angeführten Substantiva 


einen Genetiv, so wird ihm in der Regel das Бий. der 
3. P. Sg. oder Pl. angehüngt und der Genetiv mit m 
appositionell nachgesetzt; z. B. коүтчд NABPAZAM 
„Abrahams Schoß* ; wörtl. „sein Schoß, (nämlich) 
Abrahams“; eTHC WTEQÓIX „die Spitze seiner Hand‘, 
wörtl. „ihre Spitze, (nämlich) seiner Hand“; Apuxq 
мпкар, „das Ende der Erde‘. 
3. Anknüpfung mit NTE. 

1. Wenn das Nomen regens ein Eigenname 
ist; z. B. pAKOTE МТЕКНМЕ „Alexandria Ägypti“; 
АМНТЕ НТЕПЕХАОС „der Hades des Chaos“. 


d. Genetivverhältnis. 144. 145. е. Adjektiva. 146. {Al 


9. Wenn das Nomen regens den unbestimm- 144. 


ten Artikel hat und das Nomen rectum deter- 
miniert ist; z. D. OYINA NTETINOYTE „der Geist 
` Gottes“ (827); оупареємос NTETIXOEIC ,eine Jung- 
frau des Herrn*. 


3. Wenn das Nomen rectum yon dem Nomen 
regens durch einen Genetiv oder eine attributive 
Bestimmung getrennt ist; z. В.ПЕ(/АЛМОС NAAYEIA 
wrEnno(Qc „der Psalm Davids von der Verzückung*; 
прам ETTAEIHY NTEIINOYTE „der geehrte Name 
Gottes“ (ET-TAEIHY „welcher geehrt ist"); NECOOY 
птлүсорм NTETHI NITHHA „die verirrten Schafe des 
Hauses Israel“ (NTAYCWpM „welche sich verirrt 
haben“). 


Anm. NTE- ist die ägypt. Präposition mdi; vgl. 5 359. 


e. Adjektiva. 


1. Allgemeines. 


Es giebt im Koptischen verhältnismäßig wenig 
Adjektiva. Meist wird das attributive Adjektiv durch 
ein Substantiv (2. В. ксоур ммоув „Goldring, 
goldener Ring“ 8 130. 140) oder ein Verbum (2. В. 
пое ETAHK „das grüne Holz“ wörtl. „das Holz, welches 
zart ist“; ТІРАМ ETOYAAB „der heilige Name“ wörtl. 
„der Name der heilig ist“) ersetzt. 


/ Cm it. 5° 


146. * 


*147. 


*148. 


72 Adjektiva, Allgem. 147. 2. Verbindung mit d, Subst. 148, 


Die Form der Adjektiva ist die der Substantiva; - 


vgl. 8 64 ff. Über die durch die Endung 2 abgeleiteten 
Adjektiva (Ä§ 132 ff.) s. 8 93 ff; Adjektiva privativa $890. 


Die meisten Adjektiva sind im Kopt. unveründer- . 


lich; z. B. моб „grob“; gag „viel“; WHM „klein“; 
Koyi „klein“ u. a. m, — Nur die mit der Endung € 
abgeleiteten bilden nach $ 93 eine besondere Feminin- 
form auf n; 2. В. гАЕ m., ран f. „letzt“; CABE m. 
CABH f. „weise“ ($ 94). 

Die Adjektiva, welche eine Femininform bilden, 
richten sich im Geschlecht nach ihrem Substantiv. 


2. Verbindung mit dem Substantiv. 
1. Direkte Verbindung. 


Das attributive Adjektiv steht unmittelbar hinter 
dem Substantiv und bildet mit ihm meist ein Wort: 

1. Das Substantiv wird verkürzt, besonders 
vor O „groß“ (fem. 0), WIPE „klein“, моүдЕ „gut“, 
веом „schlecht“, гооүт „männlich“; л. B. вієр-о 
„Fluß“ (äg. ötr-C3; EIEp- aus FIOOP verkürzt); Ер-О 
„König“ (üg. pr-C3 „großes Haus“ пуч»); 2p-(Q!pE 
„Jüngling*; PMIT-WIpE „kleines Jahr“ (рмп- aus ром- 
ПЕ, äg. rnp-t, verkürzt); сТ-моүде „guter Geruch, 
Wohlgeruch* (c}- aus cToi, äg. 516 тегіс); ct-Bwwn 
„Gestank“; q)p-BOX0N „schlechter Sohn“ (аур- aus 
«нре, äg. $76 verk.); аур-госут „männliches Kind“; 


2. Verbind. 4. Аа}. m. 4. Subst. 149—151. Adj. m. бай. 152. 73 


‚EBIE-200YT „männlicher Honig“ (EBIE- aus SEI äg. 
02-4 verk.). Vgl. А$ 130. 

2.Das Substantiv bleibt unverändert; 2. 
В, анрЕ WHM „Knabe“; ФЕЕрЕ WHM „Mädchen“; 
аунре KOYÎ „kleines Kind“; оупмеума OYWT „ein 
einziger Geist“; — stets bei NIM „jeder, all“: гов 
лим „alle Dinge“; раме мм „alle Menschen“. 

2. Verknüpfung mit N. 

1. Das Adjektiv steht nach dem Substantiv und 
wird mit N angefügt; 2. В.оүроме мбов „ein schwa- 
cher Mensch"; OY QTHN МПАбЕ „ein altes Kleid“; oy- 
TOEICNWAI „ein neuer Lappen‘; TECZIMENCABH „die 
kluge Frau“; TIEIWHPE NOYWT „sein einziger Sohn“ 
(5 149). — Griechische Adjektiva haben gewöhnlich 
auf Personen bezogen männliches, auf Sachen bezogen 
sächliches Geschlecht; z. B. OYPWME NAIKAIOC „ein 
gerechter Mann“; мефухоосує WTEAEION „die voll- 
kommenen Seelen“. 

2. Das Adjektiv steht vor dem Substantiv, das 
mit N angeknüpft wird; z. B. оүмоб N20TE „eine 
große Furcht“; гЕММОб NpOME „große Menschen“; 
WAMAKApIOC МЕТ „mein seliger Vater“; ПЕЧМЕрит 
NEIWT „sein geliebter Vater“. 

3. Adjektiva mit Suffixen. 

Einige Adjektiva (ursprüngl. Substantiva) werden 

stetsmitden Personalsuffixen gebraucht. Ihre Stellung 


149.* 


151 * 


152. * 


74 3.Adjektiva mit Suffixen. 158—154. 4. „ein-andrer“ 155. 


ist unmittelbar nach dem Nomen, auf. das sie sich 
beziehen: 


1. тире „ganz“ (entstanden aus äg. r-drmz (f^) „bis 
an (seine) Grenze“ А$ 315); mit бай. Sg. 1 THPT; 
2 m. тнрк; 3 m. тнра f. Tupc; РІ. 1. тири; 2. 
тнртм; 2. тнроу; z. В. пкосмос тнрд „die ganze 
Welt“; тподіс тире „die ganze Stadt“ ; ANON тнрм 
„wir alle“, 

2. СУДАХ „allein“ (äg. wohl mir „einzig“, Корі. 
оүшт); mit Suff. Sg. 1. OYAAT; 2 m. OYAAK; 3 m. 
oyaAaq;Pl.1.oYATN;2.0OYAAT-THYTN;3.0YATOY; 
2. В. NTOK оүдак „du allein“; ерооү OYATOY 
„zu ihnen allein“. 

3. MAYAA- (mit оүлл= zusammengesetzt) „allein, 
selbst“; mit Suff. Sg. 1. MAYAAT; 2 m. MAY- 
ААК; 3 m. млулалд f. MAYAAC; РІ.1. MAYAAN; 
2. MAYAAT-THYTN; 3. MAYAAY. Beispiele: NOYN 


MAYAAN „die unsrigen ($ 54) allein“; ТПүАн öffnete | 


sich MAYAAC „allein, von selbst‘; meqoyxai MAy- 
AA „sein eignes Heil“. 


4. KE- „ein andrer“. 


Das Корф. KE- ist tonlos (äg. Eu 28 146) und steht 
stets vor dem Nomen, und zwar in folgenden Ver- 
bindungen: 


3. „ein andrer“ 156. J. Zahlwörter. 157. 75 


zi. KE-POME „ein andrer Mann“; KE-C2lME „eine 
andere Frau“ u. а. m.; Plur. ZENKEPWME „andre 
Männer“; ZENKEZWB „andre Sachen‘. 

2. HKEOYA NPWME „der andere Mann*; TKE- 
OVEL NC21ME „die andere Frau“. 

3. KEOYA (wörtl. „ein andrer Einer“) oder KE- 
AAAY („ein andrer Jemand“) „ein Andrer“. 

4. TIKEOYA oder TIEIKEOYA „der Andere“. 

5. TKEpOME „au ch der Mann“; ТКЕССІМЕ 
„auch die Frau‘. 

Anm. Selten ist КЕ in absolutem Gebrauch; z. В. ПЕ ЇКЕ 


„dieser Andere“; TEIKE „diese Andere“. Neben KE kommt 
auch eine Form (Е vor; $10b 3. 


Der Plural von KE- lautet КООУ(Е) und wird nur 
substantivisch mit dem bestimmten oder unbestimmten 
Artikel oder dem Pron. demonstrat. gebraucht; z. B. 
gQENKOOYE „Andere“; NKOOYE oder NEIKOOYE „die 
Anderen“. 


f. Zahlwörter. 
1. Kardinalzahlen. 


Die Kardinalzahlen lauten im Sahidischen: 

1 oya m., оу Ё; mit Zehnern: OYE. 

2 смаү m., ENTE f; mit Zehnern: CNOOYCE- 

3 ООМАТ mM., WOMTE f.; tonlos QMT-, WMNT-; 
mit Zehnern: WOMTE- 

4 qTOOY m., {TOE f; tonlos qToy- und qTey- 
8 40; mit Zehnern: AqTE. 


157.% 
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5 оү m., te £; mit Zehnern: тн. 
6 собу m., COE Ї.; tonlos cey-($40); mit Zeh- 
nern: TACE. 
Т CAQ) m., CAWYE f.; mit Zehnern: сла. 
8 QMOYNm., аумоуне Ї.; mit Zehnern: ()MHNE. 
9 Чат oder duc m., Члте f. 
10 MHT m., MHTE f.; tonlos NINT- (für "met 8 29). 
11 MNTOYE m., MNTOYET f. 
12 MNTCNOOYC m., MNTCNOOYCE f. 
20 хоуфт m., XOYWTE f.; tonlos XOYT-. 
30 MAAB m., MAABE f. 
40 eng, — 50 TAioY. — 60 се. — 70 94Е. — 
80 EMENE.— 90TICT Aio Y. — 100 QE. — 200 WHT m., 
Q)NTCNTE f. — 1000 суо. — 2000 qo CNAY. — 
10000 TBA. 


Anm. Die äg. Formen в. А8 141. CNAY und CNTE sind 


alte Dualformen, $ 121; WHT ist der Dual von WE. Die Zehner 
von 50--90 sind die Pluralformen der betr. Einer. 
*158. Die Einer werden in einer besonderen Form, die 


generis communis ist, unmittelbar an die Zehner, 
die mit Ausnahme von MHT 10 und xoywT 20 un- 
verkürzt bleiben, angefügt; z. D. MNTWOMTE 13; 
MNTAQTE 14; eng OYE 41; TAIOY слое 57; CE 
WMHNE 68; WUYE TH 75; ZMENE CAWYE 8T. 

Vor AQTE wird, nach Analogie von MNTAQTE 14 
und XoyTAqTE 24, überall ein T eingefügt; z. B. 
MABTA(QTE 34, QMETAQTE 44. 


1. Kardinalzahlen. 159—161. Я 


Das T von TH 5 und TACE 6 fällt mit dem aus- 
lautenden T von MNT- und хоүт- zusammen; 2. В. 
XOYTH 25 (für *хоуттн). 

Anm. Die Form TACE 6 in СМЕТАСЕ 56, ФЧЕТАСЕ 


76 etc. ist nach Analogie von XOY TAQTE 24, СМЕТАЧТЕ 
44 gebildet. 
Die Hunderte von 300 an und die mehrfachen 159. 


Tausend werden gebildet: 

a) durch Voranstellung der Einer in tonloser 
Form und unmittelbarerAnknüpfung von op bezw. 0 ; 
WMNTWE 300; {TOYE 400; ауммта)о 3000; oder: 

- b) durch Anknüpfung von op etc. mittels N- an 160. 
die voranstehenden Einer: qrooy мае 400; сло) 
NWE 700; WOMNT Hun 3000; {оу NTBA 50000; 
тайоү-аҙомте NWO 53000. Gic CB = sevo hak W. 4 

Doch umschreibt man auch die mehrfachen Tau- 
send mit Zuhülfenahme der Zehner: MAAB НОЕ 3000, 
wörtl. „30 Hundert“; СЕ НОЕ 6000, wörtl. „60 Hun- 
dert“; KOYTWOMTE NWO 23000, wörtl. „23 Tausend“. 

Die Anreihung der verschiedenen Zahlen ge- 161. 
schieht: 

a) unmittelbar: W0 ()MOYN NWE 2METACE 
1846; 

b) durch MN- „mit, und“ ($ 353): eMEOYE NWO 
MN-YTOYWE 41400; CEYWE NO)O MN-YMTWO MN- 
UTEYWE MN-TATO'Y 603 450, wörtl. „60 Hundert-Tau- 
send und 3 Tausend und 400 und 50“, 


*162. 


*163. 


*164. 


*165. 
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Verbindung der Kardinalzahlen mit den ge- 
zählten Gegenständen: 

a) Das Zahlwort für 1 steht in der tonlosen 
Form oy- unmittelbar vor dem Nomen: оуршме „ein 
Mensch“. Da jedoch оү- zum unbestimmten Artikel 
abgeschwächt ist (8 122), so wird es gewöhnlich durch 
das Adjektiv оүшт (äg. wt?) „einzig“ verstärkt; z. 
В. оуаунрє МОУФТ „ein Sohn, ein einziger Sohn“. 

Anm. ПЕ12®В WOY(OT heißt „diese selbe Sache“, 
TEIKPIMA NOYWT „dasselbe Gesicht“. 

b) Das Zahlwort für 2 folgt gewöhnlich un- 
mittelbar seinem Substantiv, das im Sing. steht; z. B. 


твт CNA Y „zwei Fische“; панре CHAY „die 2 Söhne“; | 


теіємтоАн GNTE „diese beiden Gebote“. соп „Mal“ 
wird vor CNAY verkürzt; 2. В. сеп-смдү „zwei Mal“. 

c) Die übrigen Zahlen gelten als Adjektiva, 
denen das Nomen mit N folgt ($ 151); z. В. (Т00Ү 
проме „vier Menschen‘; WE МЕСООУ „100 Schafe"; 
пегме N200Y „die vierzig Tage“; TMHTE MITAPBE- 
мос „die 10 Jungfrauen*. Doch sagt man auch 2. В. 
аумт-г@в „drei Dinge“ mit unmittelbarer Anknüpfung 
und Verkürzung des Zahlworts. 

2. Ordinalzahlen. 

Die Ordinalzahlen werden durch vorgesetztes MEQ- 
(wörtl. „der vollmacht“, tonlose Form von МОУ? 
„füllen“, äg. mh А$ 145 В.) von den Kardinalzahlen 


Ordinalzahlen. 166. 167. А. Hauptformen des Verbs. 168. 79 


abgeleitet; 2. B. TMEZWOMNT „der dritte“; TTMEQ- 
хоүшт „der zwanzigste". 


Die Ordinalzahl steht als Adjektiv ($ 150. 151) 166.* 


1.entweder vor dem Subst., das mit N angeknüpft 
wird; z. B. TMEQCAQ)q NCOIT „das siebente Mal“; 
TME2CAQ)qE MTE „der siebente Himmel“; ТМЕССМТЕ 
моурфе „die zweite Nachtwache“ (doch steht für 
letzteres auch: ТМЕСРОМПЕ CNTE „das zweite Jahr“); 
oder 2. mit N nach dem Subst.; 2. В. пмоү MMEg- 
CNAY „der zweite Той“. 

„Der erste“ heißt S. wopr (äg. Пр) und ist 
gen. comm. Die Verbindung mit dem Subst. ge- 
schieht entweder unmittelbar mit Verkürzung von 
«орт zu аурті: паурп-тауа) „das erste Gebot“, oder 
mit Hülfe von N: тоор тоо); TEIWOPTT чспоү- 
AH „sein erster Eifer“. 


Kapitel III. Das Verbum. 
A. Die Hauptformen des Verbs. 


Im Kopt. sind zwei Hauptformen des Verbums 
zu unterscheiden, die bei der Bildung der Tempora 
verwandt werden: der Infinitiv und das Particip. 
Sie sind schon äußerlich durch die Vokalisation von 
einander zu trennen. In Grammatik und Wörterbuch 
müssen die Verba im Infinitiv angeführt werden. 


ТӨШЕ 


168.* 


*169. 


*170. 
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Anm. Peyron’s Lexikon und andere Bücher führen oft un: | 
korrekt die Verba im Part. oder in einer Nebenform des Тайп. 
(Status konstruktus oder Status pronominalis s. $ 175) an. 

1. Infinitiv. 

Der Infinitiv ist ein Nomen und kann seiner 
Form nach entweder männlich oder weiblich sein. 
Der männliche Inf. ist im Kopt. in der Regel 
endungslos, der weiblichehat die Endung є (Boh. 1); 
vgl. $ 61 und А$ 266. 

Männliche Infinitive sind z. B.: BWA „lösen“, 
моүг „füllen“, KMOM „schwarz werden“, говс „be- 
decken“; weibliche Infinitive: МІСЕ „gebären“, С1КЕ 
„mahlen“, KNNE „fett werden“, Cp«qe „sich ausruhen“, 
Man beachte, daß auch männliche Infinitiven auf € 


(Boh. 1) ausgehn können, nämlich wenn sie zweisilbig 
sind und der letzte Stammkonsonant verloren ge- 
gangen ist; л. D. omg (boh. vom werden" für 
*WWTTP, “20р%), ПМЕ „umkehren“ ( роле, tertiae 
у), роге (boh. pwbı für “рот, 770140) u. а. m. 

Als Nominalform bezeichnet der Inf. kein be- 
stimmtes Genus des Verbums, weder Aktivum noch 
Passivum ; оүФм bedeutet z. В. „öffnen“ und „geöffnet 
werden“; хак „vollenden“ und „vollendet werden“, 
COTE ,loskaufen* und „losgekauft werden“; xw2M „be 
flecken“ und ,befleckt werden“, MIME „schlagen“ und 
„geschlagen werden“. In dieser Weise wird der Inf. bei 


1. Infinitiv. 172—174. 81 


den meisten transitiven Verben in aktivischer und 
passivischer Bedeutung gebraucht. 

Beiintransitiven Verben bezeichnet der Inf. die 172.* 
nicht aufein Objekt gerichtete Handlung oder das Ein- 
treten (nicht das Andauern) einer Eigenschaft; 2. В. 
QON „nahe kommen“; QOME „werden“; tee „sich 
berauschen*; KMOM „schwarz werden“; KNNE „fett 
| werden“; трос) „rot werden“. Vgl. Äg 162. 

Seinem nominalen Charakter entsprechendregierte 173, * 
der Inf. ursprünglich auch einen Genetiv, der wie beim 
Subst. an das Nomen regens unmittelbar angeknüpft 
wurde (vgl. $ 116 und А6 269). Der Inf. wird dabei 
verkürzt (5 43). Man sagt also ZETB-TIPWME (2ЕТВ- 
aus 2WTB verkürzt) „das Töten des Mannes“ und zwar 
bedeutet dies ursprünglich sowohl „der Mann tötet“ 
als auch „der Mann wird getötet“. Doch hat sich nur 
die letzte Bedeutung erhalten (А$ 270). Koptisches 
„er machte das Töten des Mannes“, bedeutet also: „ег 
machte den Umstand, dab der Mann getötet wird, er 
töteteden Mann“, So hat sich hier aus dem ur- 
sprüngl. nominalen Genetivverhältnis das verbale Ob- 
jektverhältnis entwickelt. 

Dementsprechend wird der Inf. auch mit den 174.* 
Possessivsuffixen verbunden; „er machte sein Töten“ 
(QOTBq) bedeutet „er machte den Umstand daß er 


getötet wird, er tötete ihn“. So werden die Posses- 
Steindorff, Kopt. Gramm. 6 


*175. 


176. 
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sivsuffixeim Kopt. zum Ausdruck des pronominalenObj. 
verwandt; Ä$ 270. Da durch Anhängung der Suffixe 


an den Inf. eine andere Silbenteilung bewirkt wird, - 


so ändert dieser vor den Suffixen seine Vokalisation; 
vgl. 8 33. 


Man unterscheidet demnach beim Inf. 1. eine ab- ` 


solute Form (Status absolutus); — 2. eine tonlose 
Form vor nominalem Objekt (Status constructus) 
8173; — 3. eine vor den Possessivsuffixen ge- 
brauchte Form (Status pronominalis) $ 174. 

Viele Verben bilden im Kopt. nur noch einen Status 
absolutus, während sie die Fähigkeit zur Bildung 
eines Status constructus und Status “pronominalis 
verloren haben. Man nennt sie gewöhnlich „unver- 
änderliche Verben“; s. $ 181. 


Anm. Der Status constr. wird durch einen nachgesetzten x 


Verbindungsstrich ($ 43 Anm.), der St. pronom. durch nachgesetzte 
Doppelstriche = ($ 49 Anm.) bezeichnet. 


Über die Anfügung der Possessivsuffixe an den Inf. 
merke man außer dem in $ 50 gesagten noch Folgendes: 


1. Das Suffix der 1. Sg. i hat sich nur bei den | 


auf о und @ auslautenden Verben erhalten: ТАСОЇ | 


„mich stellen“. — Geht der St. pronom. auf T aus, so 
fällt das бай. ab; z. В. МТ? „führen“, NT „mich 
führen“; мооүт= „töten“, MOOYT „mich töten“. — 
Weibliche Inf. haben vor dem бий. 1. Sg. ihre Endung 


1. Infinitiv. 177. 178. 83 


-t bewahrt, selbst wenn sie vor anderen Suffixen ab- 
gefallen ist; 7. В. TAAT „mich geben‘, aber ТАА‹ 
„ihn geben“ (von T „geben“); AAT „mich machen“, aber 
AAq „ihn machen“ (von EtpE ,machen*); vgl. 8 217, 
Nach Analogie dieser ursprüngl. auf t endigenden Verba 
hängen alle anderen Verba, mit Ausnahne der auf 0 
und 0) (s. o.), statt des Suff. der 1. Sg. ein T ап; 2. B. 
говс= „bekleiden“ (von 2WBC), 2ОВСТ „mich beklei- 
den“; TNNOOY= „schicken“, TNNOOYT „mich schicken" ; 
KAA- „setzen“, КААТ „mich setzen". 


2. Das Suffix der 2. Sg. fem. ist bei Verben, 
deren Stat. pronom. auf 0 endet, abgefallen; z. B. 
кто „dich (Frau) umwenden* von KTO0-. Bei konso- 
nant. Auslaut erscheint es als Е (B. 1); 2. B. NAZME 
„dich (Frau) retten“ von млем=; RTE „dich führen“ 
von NT; CANOY@E „dich ernähren“ von cANOY@-. 

Wie vor dem Suff. der 1. Sg. (s. о.) hat sich auch 
vor dem der 2. Sg. fem. das / der weibl. Infinitive, 
das vor anderen Suffixen verschliffen war, erhalten; 
2. B. TAATE „dich (Frau) geben‘. 


3. Das Suff. der 2. Pl. тм findet sich nur noch 
bei Verben, deren Stat. pron. auf o auslautet; das 0 
wird, weil in offener Silbe stehend, vor TN zu 0) ge- 
dehnt; z. B. тарты ‚euch stellen“ von TAQO-; 
vgl. 8 33b. 

6* 


177. 


178. 


179. 


180. 


*181. 


84 1. Infinitiv. 179. 180. 2. Particip. 181. 


Bei allen anderen Verben wird für das Suff. der 
2. Pl. die Form THYTN gebraucht, die an den Stat. 
constr. des Verbums tritt; z. В. NEX-THYTN „euch 
werfen“ von МОУХЕ. 

4. Ein Rest des alten Possessivsuffixes der 3. Pl. 
sn (neuäg. *sö) hat sich in dem бий. der 3. Pl. coy 
erhalten, das bei einigen Verben (седле „schreiben“, 
тынооү- „schicken“, ходу» „schicken“, босу» „ein- 
engen“ und Apt- „thue“) in Gebrauch ist; z. B. TN- 
NOOYCOY ,sie(eos)schicken" ;XOO Y coy „sie schicken"; 
арісоү „thue sie“. — Neben хооүсоү findet sich 
noch ХООУСЕ. 

Sonst lautet das Suff. der 3. Pl. stets оү (mit A 
zu AY diphthongisiert), neuäg. w; 2. B. хітоү „sie 
nehmen“ von хіт»; gOBCOY „sie bekleiden“ von gOBC-; 
MECTWOY „sie hassen“ von МЕСТО»; TAZOOY „sie 
stellen“ von ТА20-; TAAY „sie geben“ von ТАА-. 

Das бий. der 3. Sg. fem. wird auch für das neu- 
trische „es“ gebraucht: COTMC „es hören“; X00C „es 
sagen“. 

2. Particip. 

Das Particip ist der letzte Rest des äg. Pseudoparti- 
cips, das dem sem. Perfektum entspricht (Vgl. Ä§ 208). 
Es wurde ursprünglich flektiert, hat aber im Kopt. 
seine Flexion vollständig verloren (s. 28208 A. B.). Es 
zeigt überall die Form der 3. Person Sing. und zwar 


-———————— 


2. Particip. 182. 183. 85 


bei den meisten Verben die masculini generis, bei 
wenigen feminini generis (kurz: ,münnliches* oder 
,weibliches* Particip). Im ersten Falle hat es ge- 
wöhnlich keine Endung (ursprünglich eine vokalische 
Аб 211, die noch im Корё. auf die Vokalisation ein- 
wirkt) im zweiten die Endung T (ursprünglich "ТЕ, 
äg. tl А$ 210). Männliche Participia sind z. B. оүнм 
(Infin. oywn), говс (Inf. говс), COTE (Inf. соте); 
weibliche Participia: E£T(Inf.ww,schwanger werden“), 
смомт (Inf. СМ1МЕ „aufstellen“). Es ist übrigens zu 
bemerken, daß nichtalle Verben im Kopt. ein Part. bil- 
den können; es fehlt meist denselben Verben, die auch 
den St. const.und St. pronom. verloren haben; vgl.$ 175. 


Anm. Man merke, dab dieses Корі. Particip mit den 
ägypt. und semit. Participien, diejanominalen Charakter haben, 
nichts zu thun hat. Der Name des Корі. Particips beruht auf 
seiner Bedeutung. Stern hat diese Form als „Qualitativ“ bezeichnet. 

DieBedeutung desParticips ist beitransiti- 


ven Verben passivisch, bei intransitiven aktivisch; 


z. B. оүнм „geöffnet“, говс „bekleidet“, COTE „losge- 


kauft“; БЕТ „schwanger seiend“, (900TI „geworden“, 
гокр „hungrig seiend*. Bei den Intransitiven be- 
zeichnet es im Gegensatz zum Inf. (vgl. $ 172) das 
Andauern der Handlung. 


182.* 


Das Particip wird im Корф. nur im Nominalsatze 183. 


selbständig gebraucht; sonst nur in Verbindung 
mit Hülfsverben, Vgl $ 249. 


184, 


*185. 


86 2. Particip. 184. 1. Einfache Stämme, 185. 


Bei mehreren Transitiven hat das Part. den Inf. 
verdrüngt und wird als Infinitiv gebraucht; z. B. 
гмоос „sich setzen“ (für den Inf. “ремсв, В. дЕМС1; 
$ 919); Asp „sich stellen“ (neben dem älteren Inf. 
wer, 8 200); cópag T, B. схрегт „ruhen“ (für den 
Inf. *собрг, Bildung des $233); B. кнм „aufhören“ | 
(für den Inf.*k«) ; B. 1нс „eilen“ (für den Inf. чис); 
$. стот „zittern“ (für den Inf. "з403а3 5224). 


B. Die Bildung des Verbs. 
1. Einfache Stämme. 


Wie die Nomina ($63) werden auch die kopt. 
Verben nach der Zahl und Beschaffenheit ihrer Stamm- 
konsonanten in mehrere Klassen eingeteilt: 

І, Zweiradikalige (abgekürzt: П.); 

II. Verba secundae geminatae (Пае gem.); 

III. Dreiradikalige (TII.); | 

IV. Verba tertiae infirmae (IIIae inf.); x 

У. Vier- und fünfradikalige (IV. V.); 

VI. Verba tertiae geminatae und quartae infirmae | 
(ІП ае gem.; IV ae іші). | 

Die meisten dieser Klassen zerfallen in Gruppen, | 
die sich durch die Art und Stellung des Bildungsvokals 
von einander unterscheiden. | 


Anm. Die Bezeichnung der verschiedenen Verbalklassen 
entspricht der in der semit. Grammatik üblichen. | 


I. Klasse. Zweiradikalige Verben. 186--189. 87 


1. Klasse. Zweiradikalige Verben. 


a. Erste Gruppe: BMA „lösen“. 

Der Infinitiv dieser Verben ist in der Regel endungs- 
los; er hat ein nach dem 1. Konsonanten, das in 
der tonlosen Form zu ê verkürzt wird, im Stat. pron. 
aber in o übergeht; 2. B. BOA, ВА-, BOA=; XWK „voll- 
enden“ xEK-, хок-; кот „bauen“ (äg. Ad), КЕТ-, КОТ». 
Das Particip ist meist männlich und hat ein H nach 
dem ersten Radikal; 2. В. BHA; хнк; кит. — Ein 
weibliches Part. haben: Ww „schwanger werden“ (äg, 
imr ; з. $ 1481) Part. EET und б „bleiben“ Part. бЕЄТ. 

Anm. Mehrere dieser Verben haben im Infinitiv eine Endung 


E;z. в. NOYXE „werfen“ (neben NOYX), MOYNE „bleiben“ 


neben MOYN; KWTE „wenden“. Dies deutet wohl darauf, 
dal er ursprünglich noch einen dritten Konsonanten (Endung?) 
hatte, der im Auslaut verschliffen worden ist. 


Unregelmäßigkeiten. а) Ist der 1. Radikal 
ein М oder м, so geht das w des absol. Inf. nach $38a 
in оү über; z. В. моүт „mahlen“ (äg. nd, nd) für 
*wgyT; MOYN „bleiben“ (äg. mn) für "мом; моуг 
„füllen“ (äg. mh) für “мор. 

b) Das tonlose ё des Stat. const. geht vor altem С 
() in A über ($ 39а); z. В. etra- „waschen“ für "ec. 

c) Daso des Stat. pronom, gehtvor о, а) (aus 7; ent- 
standen) und altem С (y) in A über (8 39с): z. В. MAg- 
von MOY2 „füllen“; xag- von x0g „berühren“. 


186. * 


187.* 


188.* 


189.* 


*190. 


191. 


192. 


193. 


88 I. Klasse. Zweiradikalige Verben. 190--193. 


d) Ist der 2. Radikal verloren gegangen, so assi- 
miliert sich das Hülfs-e, das vor dem Possessivsuffix 
(BoÀq „ihn lösen“) steht, dem Bildungsvokal (5 37); 
z. В. ЕЛА „ihn waschen“ (von 614 „waschen“, äg. 
(c) für *ocef = *¿acef (s. 8189) —"/a'*f = (аа; ebenso 
хоос „es sagen“ für “40425 = "do*s = doos. 

Dieser Bildungsgruppe schließt sich eine beträcht- 
licheZahl ursprünglich dreiradikaliger Verben 
an, die den Verlust eines Stammkonsonanten erlitten 
haben: 

а) Verba secundae 3; 2. В. rum „festsetzen, 
bestimmen“ (äg. (25), TEW- TOW- Part. THD; Су Фо, 
„hinzufügen“ (äg. w34), оүвг- oyag- ($ 159), Part. 
оүнг; ко „legen“ (äg. #35, B. хо), kA- (für "піс 
$ 188), клад» ($ 189), Part. Kn. 

р) Verbasecundae w; 2. В. Moy „sterben“ (für 
зма» 8 38а, äg. mwt); рот „wachsen“ (äg. rwd, rwd), 
рет-, Part. рнт; (00 „schwanger werden“ (äg. iwr, 
vokal. *Zómer = 207% = 606["]) Part. EET ($ 186); cO 
„trinken“ (äg. swr), CE- COO, Part. CHY. Vgl. А$ 158. 

c) Verba tertiae infirmae (8 218 ££); 2. B. 
WWB „verändern“ (St. $57) neben WIBE, WB- woB= Part. 
аунв; "соб „lähmen“ Part. снб, neben Inf. с1бЕ; B. 
WWK „graben“ (5. WIKE), WEK- WOK“, Part. WHK; 
eum „waschen“ (St. 262), €1A- (8 188), БІЛА? (8 190). 


E 
і 
| 
5 
| 
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I. Klasse. Zweiradikalige Verben. 194--198. 89 


d) Verbaetertiae 3; z. В. тог „zerreißen“ (äg. 194. 
різ) ПЕг- TrAgs, Part. Tug; ПФбЕ „zerbrechen“ (äg. 
093) Part. Е. THO; TWWOE „pflanzen“ (äg. 443; vgl. 

8 34b), Part. тнбЕ; “сә, „schreiben“ (äg. 5/2) neben 
C2Aı (Š 208), CE2- сдох, Part. снг. 

е) Andere triliterale Verben; 2. В. «от 195. 
„empfangen“ (äg. $ѕр) WT- а) оп», Part. WHT; TOM 
„teilen“ (äg. ре) TEW- Поа)-, Part. THW; KOMC 
„begraben“ (äg. Ars, $ 37) коос-, Part. KHC. 

b. Zweite Gruppe. Paradigma: тооү „kaufen“, 196. 

Die Verba secundae т (оү) haben im absoluten 
Inf. statt des Bildungsvokals w ein 0; z. В. TOOY 
„kaufen“; im St. constr, wird das ê mit dem radikalen 
т zu EY kontrahiert ($ 40): TEY-. Hierher gehören 
noch: xooy „schicken“ xey- ходу»; босу ,beengen* 
(ursprünglich dreiradikalig, äg. иэ», 8 191) 600Y=, 
Part. бну und wohl auch der als Part. gebrauchte 
Inf. году (äg. hm?) „böse sein“, 

с. Dritte Gruppe. Paradigma: хак „klatschen“, 197. 

Seltene Bildung mit А nach dem 1. Radikal. Nur 
der Inf. absol. erhalten. Hierher gehört auch: NAY 
„sehen“ (naw, äg. nm). 

d. Vierte Gruppe. Paradigma: KIM „bewegen“, 198. 


Sehr seltene Bildung mit 1 nach dem 1. Radikal. 
St. const.: KM-. 


#199, 


*200. 


90 п. КІ. Verba sec. gem. 199. Ш. КІ. Verba m. drei Kons. 200. 


Anm. Sicherlich waren Verben der 3. und 4. Gruppe ur- 
sprünglich häufiger; doch hat die Bildung der 1. Gruppe allmäh- 
lich die übrigen Bildungsarten bis auf geringe Reste verdrängt. 


II. Klasse. Verba secundae geminatae. 


Es sind dies eigentlich dreiradikalige Verben, 
deren zweiter und dritter Konsonant gleich sind; in | 
gewissen Fällen sind die beiden letzten Konsonanten 
zusammengefallen, so dab sie den zweikonsonantigen 
gleichen. Vgl. А6 150. Die Mehrzahl der hierher ge- 
hörigen Verben ist intransitiv und bezeichnet eine 
Eigenschaft. Der Inf. ist dreikonsonantig und hat 0 ` 
nach dem 2. Radikal: кмом „schwarz werden“ (äg. 
kmm); gMOM „warm werden“ (äg. hmm). 

Das Part. ist zweikonsonantig und wird nach Art 
der I. Klasse mit н vokalisiert; z. В. КНМ „schwarz 
seiend^; рнм „warm seiend*. 


IH. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 


a. Erste Gruppe: Paradigma говс „bekleiden“. 
Zweisilbiger endungsloser Inf. mit dem Bildungs- 
vokal w nach dem ersten Radikal. Im St. const. wird 


w zu ё: ёВС-. Im St. pronom. wird die erste Silbe ` 


geschlossen (*hob-s°f) und deshalb der Bildungsvokal | 
verkürzt: говс „ihn bekleiden“. — Das Part. hat. 
ein o nach dem ersten Radikal: говс „bekleidet“. 
Es ist zweisilbig, wird also mit einem " zwischen 2. und 


L 
4 


III. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 201--203. 91 


3. Radikal gesprochen. — Beispiele: соме „tesseln‘“ 
(äg. snl), CNg- сомг-, Part. соме; това, „bitten“ 
(äg. dbh), TBZ- товг-; MOM „auslöschen“ (äg. CAm), 
ваум- офм-, Part. офм; COO Y „versammeln“ (äg. 
shw 8 31), сеүг- cooYes, Part. сооүг. 


Anm. Der kurze Vokal des (münnl.) Part. erklärt sich daraus, 
dal diese Form ursprünglich eine Endung hatte, und der Vokal 
somit in geschlossener Silbe stand (*hob-se oder ähnl.); vgl. $ 181. 


Unregelmäßigkeiten. а) Ist der erste Radikal 201. * 
ein M oder м, so geht das o des Inf. (nach 8 38) in 
OY über: моуда „salzen“ (für *моАг); моүоүт 
„töten“ (für *MwoYT) u. a. 

b) Ist der zweite Radikal ein 2, so geht im St. 202.* 
pronom. und im Part. das o (nach § 39c) in A über: 
cw2p Jegen" СЕСр- CAgpe Part. слер; тоас 
„Salben“ TEZC- TA2C-, Part. TA2C; OY QM „wieder- 
holen“ оуєгм- оулем=; XWEM „beflecken“ XAZM, 
Part. харм. 

с) Verba, die den dritten Stammkonsonanten 203. * 
(Coder 3) verloren haben, verdoppeln gewöhnlich in den 
drei Formen des Inf. und im Part. den Bildungsvokal 
($ 34b). Dasim Auslaute stehende, tonlose ê der zweiten 
Silbe wird im St. abs. (bisweilen auch im St. constr.) und 
im Part. als € ausgeschrieben ; z. B. TOX(DNE „umkehren“ 
(àg.pnC) MEENE- TIOON-; TWWBE „versiegeln“ (äg. dbc, 
ас) тоовг, Part. TOOBE ; TWWBE „vergelten“ (äg. db. 


Е мт 7. 173 


*204. 


92 III. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 204. 


43), TEEB- ТООВ-; KWWPE zerstreuen* хЕЕр- хоор- 
Part. хооре; ZWWKE „rasieren“ (äg. ПСГ, mit Meta- 
thesis” 2€) gEEKE-, Part. gooke. In роге „waschen“ 


(äg. rht) Part. page (für *роге § 39c) unterbleibt 


die Vokalverdoppelung; ebenso in dem Inf. omg 
„werden“ (ig. hpr), zu dem ein Part. gjoor ,seiend* 
(aus “а)ООТТЕ verschliffen) gehört. 

Anm. Die Vokalverdoppelung hat nur im St. pronom. ihre 


Berechtigung; hier ist der in geschlossener Silbe stehende kurze 


Vokal durch den Ausfall des dritten Stammkonsonanten in eine 
offene Silbe getreten und deshalb verdoppelt worden ($ 34a); z. B. 
жроп-Се = *pon-*f = *po-n*f = poo-n*f. То den übrigen Formen 
des Inf. und im Part. beruht die Verdoppelung vielleicht auf Ana- 
logiebildung nach der eben erklärten Form; 4) ПЕ und роге 


sind also wohl korrektere Formen als TOWNE und Genossen. | 


d) Verba, deren zweiter Stammkonsonant ge- 
schwunden ist, verdoppeln im Inf. und im Part. den 
Bildungsvokal; z. В. соо „beschmutzen“ Part. с004 
(äg. sif). War der zweite Konsonant ein С (У), so ist 
im St. pronom. und im Part. das o (nach $ 39 с) in A 


übergegangen; z. В. WWWT „Schlachten“ (äg. šca), | 


WEET- ФААТ-. 

Anm. Im St. abs. und St. constr. des Inf., sowie im Part. 
beruht die Vokalverdoppelung auf der Assimilation des Hülfs-e 
der zweiten Silbe ($ 37); z. В. *so/f == “80% == 8007; St. constr. 
же = *söef = söef; Part. *soitf = "во" = soof. — Das O des 
St. pronom, ist verdoppelt worden, weil es ursprünglich in ge- 
schlossener Silbe stehend, nach Ausfall des zweiten Radikalsin eine 


———————— 


offene Silbe getreten ist: *SoC-d*f = *JaC-def = *ša-def = &aa-d*f - 


(WAAT{) vgl. $ 34a. 


ПІ. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 205—207. 93 


b. Zweite Gruppe: Paradigma 2A06 „sül werden“. 205.” 
Ihr gehören nur intransitive Verba an. Endungsloser 
Inf. mit dem Bildungsvokal 0 zwischen dem zweiten 
und dritten Radikal. Ist der erste Rad. ein M oder 
N, so wird er (nach 8 19) mit kurzem Vorschlagsvokal 
(e) gesprochen. — Das Part. lautet wie bei der ersten 
Gruppe, also 20۸6 „süß seiend**. Hieher gehören z.B. 
гроо) „schwer werden‘ Part. горо); свок „gering 
werden“ Part. совк; оумот „fett werden‘ Part. 
оүомыт (für “оүомт $ 29). 

Unregelmäßigkeiten. а) Ist der dritte Radikal 206.* 
ein г oder ein aus A entstandenes , so wird das 0 
des Inf. zu A (8396): MKAg „trauern“ Part. моке; 
OyBAQ ,weib werden“ Part. оүова); «Але „be- 
stürzt werden“ Part. mois, — Ebenso wird o im 
Part. zu A, wenn der zweite Radikal г oder ein aus 
h entstandenes а) ist: NWOT „hart werden“ (äg. nA) 
Part. NAQT. 

b) гко ,hungern* (äg. kr) bildet neben dem 207. 
männlichen гокр auch ein weibl. Part. гковіт und 
оклыт (mit Übergang des r in i ($ 15a 3), für 
*hkorté). 

Zu dieser Gruppe gehört auch der Inf. оүоп rein 
werden“ (vom Stamme Cb, für "cob $ 12). Das Part. 
lautet oYAAB (für *wocb 8 39 e. 204). 


208. 


209. 


94 ТИ. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 208. 209. 


с. Dritte Gruppe. Paradigma: oyxai „gesund 
werden‘. 


Meist Verba tertiae 3 ORO: das 3 ist im Inf. | 


zu i (1) geworden, im Part. aber verloren gegangen. 
Der Inf, hat als Bildungsvokal A zwischen dem zweiten 
und dritten Stammkonsonanten. Das Part. wird, wie 
bei der ersten und zweiten Gruppe, mit 0 nach dem 
ersten Radikal gebildet; 2. В. оүох „gesund seiend*.— 
Beispiele: да)ді „viel werden“ (äg. 053, vokalisiert 
“сз 8 36 с), Part. 00); gTai (В. beat) „fett werden“ 
Part. B. Бот; cgai „schreiben“ (äg. $13) Сёла; СКА! 
„pflügen“ (äg. sk?) CKAl-; Q)TAM „verschließen“ (äg. 
him) WTEM-; CHAT „sich fürchten“ (äg. snd, snd). 

Anm. Im Boh. werden die transitiven Verba dieser Gruppe 
wie die Causativa zweiradikaliger Verben (§ 231) flektiert: chat 
„Schreiben“ chr- CbHT=, Part. сьноүт; CXA1 „pflügen“ 
CXHT-; WBAM „verschließen“ Part. QOAMHOYT. 

d. Vierte Gruppe. Paradigma COOYN „wissen“. 
Hierher gehören Verba mediae оү. Der Inf. ist im 5. 
endungslos und hat in der absoluten Form ein 0 nach 
dem ersten Radikal. Im St. constr. und St. pron. tritt 
der Vokal (ё, bez. œ) zwischen den 2. und 3. Radikal. 
Das Part. ist männlich und hat ein н nach dem 2. 
Radikal. — Beispiele: COOYN „wissen“, соум- 
coywn-, Part. соунм; — “тооүт „versammeln“, 
TOYWT=, Part. TOYHT. 


же == 


III. Klasse. Verba mit drei Konsonanten. 210—212. 95 


Hierher gehören auch einige Verba mediae Є1 (2), | 


das im Part. ausgefallen ist; z. В. роғіс „erwachen“ 
Part. puc (für ries). 
e. Fünfte Gruppe. Paradigma: WAHA „beten“. 
Männliche Infinitive mit н nach dem zweiten Radi- 


kal; die Stämme sind im Äg. nicht nachzuweisen. 


Merke noch: бнр »schiffen**, грнб „aufhören“. 

f. Sechste Gruppe. Paradigma: САТВЕ ,,м1ейег- 
Калеп“. 

Der Infinitiv ist weiblich und hat als Bildungs- 


- vokal ein A nach dem 1. Radikal. Das Рагісір ist, wo 
- es vorkommt, weiblich. Hierher gehören u. a.: NAQTE 


„glauben“ Part. гот (für *meoTT $ 30); слете 
„verbrennen“. 


g. Siebente Gruppe. Paradigma: СрдЕ „Muße 


— haben“. 


Die hierher gehörigen Verba sind meist Intransi- 
tiva; transitiv ist nur 0) МОЕ „bedienen“ Stat. constr. 


— WMWE-. — Der Infinitiv hat die (weibliche) Endung 
_ € und den Bildungsvokal g nach dem 1. Radikal. Das 


Particip, das nur bei wenigen dieser Verben erhalten 
ist, ist weiblich und hat als Bildungsvokal ein o nach 
dem 2. Radikal; z. B. сродт ,Мибе habend“. — 
Hierher gehören: МЕГПЕ „klagen“, NEZCE „wachen“, 
{МОЕ „dienen“, alle im S. ohne Particip. Auch das 
zugleich als Inf. benutzte ($ 184) Part. S. емоос 


211. 


212. 


ж213. 


*214. 


96 IV. Klasse. Verba tertiae infirmae, 213. 214. 


„sitzen“ gehört hierher; der Inf. gemcı hat sich nur 
im B. erhalten. 

Anm. Der Inf. WMWE ist im Ар. männlich: šms. cpodT 
geht auf ein *srofíó zurück; der Vokal ist nach $42 hinter den 
2. Radikal getreten; QMOOC steht für moste, *hmost. — Im 


B. kommt von WMWE ein St. pron. WMWHT= (regelmäßig von 
einem weibl. Inf. *3&m3® gebildet) vor. Vielleicht sind die obigen 
Stämme ursprünglich IVae infirmae $ 227. 


IV. Klasse. Verba tertiae infirmae. 


Der dritte Stammkonsonant dieser Verba ist 2 | 


(dem semit. ` entsprechend) oder т. Seine Schwäche 
beruht darin, daß er bald geschwunden ist, bald sich 
in Alef aufgelöst hat, bald auch als 2 (2) erscheint. 
Vgl. Äg 151. 


Anm. Die Gemination, die diese Verbalstümme in gewissen 
altäg. Formen zeigen, kommt im Kopt. nicht vor. 


a. Erste Gruppe: Paradigma: xıce „erheben“. 

Der Infinitiv der hierher gehörigen Verben ist 
zweiradikalig und hat die (aus "/ verschliffene) Femi- 
ninendung €. Im Stat. const. hat sich das t der Fe- 
mininendung häufig, im Stat. pronom. regelmäßig 
erhalten. Der Bildungsvokal des betonten Inf. ist ı 
nach dem 1. Radikal. Im Stat. const. wird er zu E 
verkürzt. Im Stat. pronom. tritt für ı in der ge- 
schlossenen Silbe ein A ein ($33a). 

Das Partieip zeigt den dreiradikaligen Stamm. 
Seine Vokalisation ist die der regelmäßigen dreiradik. 


IV. Klasse. Verba tertiae infirmae. 215—218. 97 


Verben (5 200): 0 nach dem 2. Radikal; das Jod des 


Stammes ist in Alef () übergegangen: XOCE (= tos? 


= "/os°?, wie COTM). 
Hierher gehören u. a.: 


ОУБІСЕ „sägen“ St. ws, —  OYACT- == 

MCE „kochen“ St. psi, — паст- Part. TOCE 
PIKE „neigen“ St. rki, PEKT- ракт- Part. роке 
СІСЕ „quälen“ St. Asa — 2AcT= Part. 20CE 


МІСЕ „gebären“ St. msi, MEC- MACT- — 


Unregelmäßigkeiten. a) Vor N, B und q wird 215. * 


das A des Stat. pronom. zu E: EINE „bringen“ St. 
(пт, N- NT-; INE „finden“ St. gmi, бы- быт-; AIBE 
„toll machen“ Девт- Part. AoBE; NIGE „blasen“ St. 
nft, МЕЧТ-. 

b) Ist der 2. Radikal ein г oder ein aus h ent- 
standenes йу, so wird das о des Part. (nach 839 с) zu 
А: ЕЩЕ „aufhängen“ St. C47, EWT- AQ)T- Part. AWE; 
CIWE „bitter werden“ Part. cawe; tge „sich be- 
trinken“ St. th, Part. TAZE. 

с) Durch Wegfall des 2. Radikals haben Ver- 
änderungen erlitten: БІре „machen“ St. 274, р- AA- 
(AAq für *ApTq), Part. о (für оре); t „geben“ St. 
dii, Ẹt- (für *aei-), Taa- (für "dait*f), Part. то (für 
dol). 


216.* 


217.* 


b. Zweite Gruppe. Paradigma: Прре „erglänzen“. 218.* 


Die hierher gehörigen Verba sind sämtlich In- 
Steindorff, Kopt. Gramm, 7 


98 IV. Klasse. Verba tertiae infirmae. 219. 220. | 


transitiva. Der Inf. hat, wie bei der ersten 57 
die weibliche Endung Є, als Bildungsvokal ein 6 nach | 
dem1.Radikal. Er war ursprünglich dreiradikalig,* 
doch ist das 2 (bez. т) jetzt überall ausgefallen. —Im 
Part. erscheint der dritte Radikal 1, dem noch eine: 
Endung woy folgt; z. B. pia oy. — Merke noch: | 
KANE „fett werden“ und грре „zufrieden werden“, 
beide im 5. ohne Part. | 

Anm. пррє geht auf ein ursprüngliches Ж pér-t*t zurückd 
Dieses ist zu *pér čt == *pe-r und nach $25 zu pér-ré geworden. 
Neben ПррЕ kommt auch ein nach $214 gebildetes ТИРЕ vor, 

219. An Stelle der Verdoppelung des zweiten Radikals 
(8 25) ist nicht selten, nach Wegfall des dritten, die 
Verdoppelung des Bildungsvokals eingetreten; 2. B. 
CEETIE „übrig bleiben“ (für "sépi*t); MEEYE „denken“; 
NEEBE „schwimmen“. 

Sehr verkürzt ist МЕ „lieben“ (Inf. äg. mrmt, тей), 
мере- меріт» (für “тегейе). | 

220. c. Dritte Gruppe. Paradigma: PAWE „sich freuen“. 

Wie bei der 2. Gruppe Intransitiva. Der Inf. auch 
hier ursprünglich dreiradikalig*, mit weibl. Endung 
und dem Bildungsvokal A nach dem 1. Radikal; 2 
В. рафЕ äg. r$mt; MAÇE „anschwellen“ äg. 3/8; WA 
„aufgehen, erglünzen* äg. wt. — Das Part. laute! 

wie bei der ersten Gruppe: 404Е „geschwollen*. 


* Nach Sethe. 


IV. Klasse. Verba tertiae infirmae. 221.-222. 99 


Anm. Die 2. Gruppe entsprieht den triliteralen Bildungen 
des 8212, die 3. denen des 5211. 


d. Vierte Gruppe. Paradigma: ot „messen“. 

Zu ihr gehóren (meist transitive) Verba, deren 2. 
Radikal ein 3 (später in у übergegangen) und deren 3. 
Radikal ein 2 ist. Der Inf. wurde ursprünglich nach 
Art der ersten Gruppe gebildet. Jetzt ist er verschliffen 
und zeigt in der absoluten Form nur den ersten Ra- 
dikal und ein nachfolgendes ı als Bildungsvokal. Der 
Stat. konst. lautet wie die absolute Form, also ШІ». 
Vor den Objektssuffixen hat sich das T der Feminin- 
endung erhalten: a)vr-. Das Particip zeigt nur den 
1. Radikal und die Endung ну. Merke: 

WI „messen“ (St. 1%) Wt- іт, Part. WKY; xi 
„nehmen“ (St. 132) хі- хіт», Part. хну ; сі (CE1) „satt 
werden“ (St. 534), Part. сну; qt (qe) „tragen“ (St. /20) 
qi- фат, Part. quy. 


Anm. Der Inf. lautet äg. 43t, später hyt; WI geht also auf 
ein *hiy*t zurück (wie *mis*t gebildet). Der Stat. konst. ist aus 


*héy- С MEC-) zu X)l- kontrahiert. Der St. pronom, lautete 
wohl *heytef (wie МЕТ? $ 216) und ist zu шті zusammenge- 
zogen. Die Entstehung des Part. ist dunkel. — Dem 8. Qt „tra- 
gen“ entspricht im B. ein nicht zu erklärendes qar. 


e. Fünfte Gruppe. Paradigma eg „fallen“. 
Ihr gehören intransitive Verba an mit ? als 
zweitem, 7 als drittem Radikal; vgl. die vierte Gruppe. 


Der Inf. wurde nach Art der zweiten Gruppe gebildet, 
7* 


221.* 


222.* 


100 У. Klasse. Verba mit vier und fünf Stammkons, 223. 224. 


also mit dem Bildungsvokal ¢ (€); das Particip lautet 


Hierher gehört noch: OYE „sich entfernen“ (St. 
w2t), Part. оүнү. 


Anm, Der Inf. QE geht auf altes 424, vokalisiert *h&>i*t, 
*nöy®t zurück, das im В. zu QE (B. 2Е1) verschliffen ist. 


V. Klasse. Verba mit vier und fünfStamm- 


wie bei der vierten Gruppe: гну „gefallen“. x 
! 
| 
| 
konsonanten. | 


223. Die vier- und fünflautigen Verbalstämme sind. 
größtenteils reduplicierte zwei- und dreilautige 
Stämme; und zwar wird ein zweilautiger Stamm so 
redupliciert, daß man beide Konsonanten wiederholt. 
(ауораур), ein dreilautiger, indem die beiden letzten 
Konsonanten wiederholt werden (троаура)). Von ur- 
sprünglich vierradikaligen Stämmen ist im Kopt, nur 
einer erhalten: OYOCTN „erweitern“. 

* 224. Erste Gruppe. Paradigma: аҙораур „zerstören“; 
отортр „beunruhigen‘“. 

Dieser Gruppe gehört die Mehrzahl der vier- und 
fünflautigen Verben, meistens Transitiva, an. Der 
Inf. ist zweisilbig und endungslos. Der Bildungsvokal 
o steht in der ersten Silbe zwischen dem ersten und 
zweiten, bei den fünflautigen Stämmen zwischen dem 
zweiten und dritten Radikal. Im St. konst. wird er 


V. Klasse. Verba mit vier und fünf Stammkonsonanten. 225. 101 


zu ё verkürzt: дураур-, WTPTp-. Nach Anfügung der 
Objektssuffixa wird die Infinitivform dreisilbig; des- 
halb tritt der Vokal (nach 8 42) in die vorletzte Silbe 
und wird, da diese offen ist, zu w gedehnt: ороор 
„ihn zerstören‘, gTpTOpq „ihn beunruhigen*. — Das 
Particip ist gewöhnlich männlich; selten kommt (neben 
der männlichen) die weibl. Form vor. Der Vokal des 
männlichen Part ist o. das zwischen dem letzten und 
vorletzten Radikal steht: ороор, отртор. Das 
weibliche Part. hat die Endung T und als Bildungs- 
vokal 0 vor dem letzten Radikal: аураҙорт. 

Hierher gehören z, B. COACA „trösten“ САСА- 
CACWAS, Part. САСФА; — боауба) ,begieben^ баубау- 
баҙбша)-, Part. 6096040; — OYOCTN „erweitern“ 


Part. OyECTON; — сромрм „verdunkeln“ срм- 
рам», Part. срмром; гворвр „hinwerfen“ Part. 
еврвар. 


Anm. Das männliche Part. war ursprünglich dreisilbig: 
*Sérioré; hieraus erklärt sich der lange Vokal in geschlossener 


Silbe: ороор. Zum weibl. Part. vgl. $ 181. 
Unregelmäßigkeiten. а) Vor einem 2 geht 225, 
das 0 des Inf., nach 839с, in A über: тАетг „ver- 
Wirren“ für *To2T2. 
b) Im St. pronom. des Inf. und im Part. geht nachi 
und м das O іп оү über (838): MOKMK „betrachten“, 
aber MKMOYK-. 


кер 


226. 


227. 
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c) Zwei schwache Konsonanten haben: ЛоолЕ, | 
„bestreichen“ ("70216 2), 8t. с.ЛАЛЕ-, St. pronom. AA А0 | 
Part. AaAw; und *xooxe „hart werden“ (4242), Part." 
хАхо). E ` 
Zweite Gruppe. Paradigma: TATA „tröpfeln® ; 
гврвр „binfallen*. 

Die dieser Gruppe angehörigen Verba sind In- L 
transitiva, Der Inf. ist endungslos und hat statt des 1 
о der ersten Gruppe ein d als Bildungsvokal. Das х 
Partieip kommt nicht vor. Zu nennen sind: грер_ 
,schnarchen" ; бибм „singen“; бепбп eilen“; крмрм | 

„шштеп“; B. скеркер „sich wülzen* (aber Deier: d 
скоркр „wälzen‘); — ВОУВОУ „glänzen“ und WOY- 
goy „rühmen“ sind aus *bémb*m und *šéwš w u 


hiert (5 40). 


VI. Klasse. Verba tertiae geminatae und. 
quartaeinfirmae. š 
Die kopt. Verba tertiae geminatae und quartaqi 
infirmae, die im Ägypt. häufig von uns nicht ausein- 
ander zu halten sind (vgl. Аб 153), haben im Inf. undi 
Part. die Vokalisation der IV rad. Verben der ersten. 
Gruppe (8224). Hierher gehóren: MOCTE „hassen“ 
(Stamm msde, msdi), MECTE-, МЕСТО»; COBTE „Ъе- 
reiten“ (Stamm spdd), СВТЕ- CBTOT- Part. CBTWT. 


Anm. MOCTE geht wahrscheinlich auf ein *mosdei, die 
Suffixtorm МЕСТО auf *mésdoi*f (korrekt müßte sie *MEC- 


VI. Verba etc. 228. 229. 2. Causativstämme. 230. 103 


TWOWA lauten; 8 37) zurück. — COBTE ist, nach dem Stat, 
pronom. свтотЧ zu schließen, aus einem *sopd°d entstanden. 

Dieser Bildung folgen auch einige Stämme, die 
neben dem schwachen vierten noch einen schwachen 
zweiten Radikal haben: MOONE „weiden, landen“ 
(Stamm ment, Inf. "main", St. konstr. MANE- (für 
*méiné-), St. pronom. мамоү (für "mézno-) ; vgl. 839b. 
— ferner БОБІЛЕ „fremd sein, als fremd aufnehmen‘, 
бАЛЕ- (für "убік 2), 6AAW- (für *й0°), Part. AAW- 
оү; ТОЇЛЕ „sich erheben“. Vgl. § 225c. Zu WOXNE 
„berathen“ vgl. 8 245. 

Anhang. Erweiterung des Verbalstammes, 

Eine Anzahl dreikonsonantiger Verben, deren 
dritter Radikal verschliffen worden ist, sind im Kopt., 

besonders im Boh. durch Anfügung eines о wieder zu 
regelmäßigen dreilautigen Verben umgebildet worden; 
neben den Formen mit 2 finden sich meist noch die 
älteren verschliffenen Formen; z. B. S. TOWNE „um- 
wenden“ (St. pac), В. фоме; S. 6фвде (В. хол) „um- 
hüllen*, B. xwAz; S. QOOYE „trocknen“ (Particip- 
form; St. $02) und wwBg (für *дооүг) u. a. m. 

2. Die Causativstämme. 

Das Kopt. besitzt zwei Klassen von Causativ- 
stämmen: а) die eine wird mit dem Präfix C gebildet; 
diese Form ist die àltere, aber im Kopt. nur noch in 
wenigen Beispielen erhalten. Vgl. А$ 161. 


229. 


230.* 


231. 


104 I. КІ. Causativa mit Präfix. Ableit. zweikonson. Stämme, 231, | 


ь) Die andere wird mit dem Präfix т gebildet. 
Dieses T ist der letzte Rest des Verbum + „geben, 


veranlassen“ (äg. 420), dem der Verbalstamm in dem | 
Modus der Abhängigkeit, dem Subjunktiv, folgt; s. ` 


Äg 179. Das Корё. Causativum ТС10 „sättigen“ ist aus 


T „veranlassen“ und cio „daß satt wird“ zusammen- | 
gesetzt; TCIE-ITpOME bedeutet „veranlassen (T), dab 


der Mann satt wird (с1в-промв)“; TC10¢ „veranlaßen 


(т), dab er satt wird (cioq)*. проме und q sind | 


also ursprünglich Subjekt des abhängigen Satzes. Erst 


später, als das Verständnis dieser Form verloren war, 


hat man im Kopt. nach Analogie der anderen Verba 
die Subjekte, проме bez. q, als Objekte aufgefabt 
und demnach Formen wie TC1E-TIDOME oder TC10( 
als Infinitive mit folgendem nominalen oder prono- 
minalen Objekt („den Mann bezw. ihn sáttigen*) be- 
handelt. Auch ein Particip dieses Causativstammes 
mit passivischer Bedeutung wird im Kopt. mit der 
Endung ну (В. ноут) gebildet. 


І, Klasse. Causativa mit dem Präfix с. 

Erste Gruppe. Ableitungen zweikonsonantiger Stämme. 

Diese Gruppe bildet weibliche Infinitive (vgl. 
28161). Die Vokalisation ist die der dreiradikaligen 
weiblichen Infinitive (8211, 212), also mit A oder € 
nach dem 1. Konsonanten (C). 


I. Abl: zweikons. St. 232. Ш. Abl. dreikons. St. 233. 105 


Bildungen mit A sind: САСМЕ „versehen“ und 


map (В. сахі für "sadd°t, von xw „sagen“ abge- 


leitet) „reden“. 

Bildungen mit €: В. семмі саол (von 
mn, MOYN „bleiben“ abgeleitet); St. pron. CEMNHT- 
(“sömnet°f) vgl. 8 42. Das Part. hat die betonte Endung 
нут, В. ноут: B. семмноут. Hierher gehört wohl 
auch das von dem ursprünglich dreiradikal. Stamme 
mCb „rein werden“ (S. оүот 5205) abgeleitete CBBE 
„beschneiden“ (für "semb*t, В. CEBI), St. konstr. CBBE-, 
St. pronom. CBBHT= (für *söwbetsf), Part. сввнут. 
Merke noch СММЕ „auftreten“ (B. СЕМІ, äg. smit). 

Unregelmäßig, ähnlich den Verba tertiae infirmae 
(8214 und Äs 161), gebildet ist das vom Stamme mn 
„bleiben“ abgeleitete sah. Causativum СМІМЕ ,fest- 
stellen“ (В. семмі $ 231), CMN-, CMNT- (für*CMANT= 
$ 215). Das Part. ist weiblich: CMONT. 


Zweite Gruppe. Ableitungen dreikonsonantiger Stämme. 


Sie bildet den Inf. und das (männliche oder weib- 
liche) Particip nach Art der ersten Gruppe der vier- 
lautigen Stämme ($ 224): сооутм „aufrichten“ (von 
“wdn = dwn „aufstehen“, том abgeleitet), COYTN- 
COY'T On, Part. coy TON. Die folgenden Verba zeigen 
einige Unregelmäßiskeiten: салма) „ernähren“ (von 
nh, WNZ „leben“ abgeleitet) steht für *$обле} = *sac- 


232. 


239. 


Ж 


4. 


106 п. Klasse. Causativa mit folgendem Subjunktiv gebildet. 234. 


пер = *saa-n°h; CANOYW- für *söCnöh= (6 38а); CA- 
MAG)T (weibl. Particip wie WP@WOPT) für *secnoht | 
($ 39). сароү ,verfluchen* (vom Stamme 4wr) steht 
für *sohm*r; vgl. 8 21. 38b. 39c.; die übrigen Formen 
sind regelmäßig: CeoY p- сгоүшр-, Part. сгоүорт. 
сооге „wegstellen, (Jemanden) tadeln“ (von СЛС, WEE 
„sich stellen“ abgeleitet) steht für "зосрес, wobei das 0 
vor С nicht in A übergegangen ist; der St. pronom. 
lautet: cagww- für 'sechocf pop), —— 


IL Klasse. Causativa mit T- und folgendem | 
Subjunktiv gebildet. 
Erste Gruppe. Bildungen zweiradikaliger Stämme. 
Die Subjunktivform zweilautiger Stämme wird | 
zweisilbig gesprochen; der Ton liegt auf der zwei- 
ten Silbe, die aus dem zweiten Radikal und dem 
Bildungsvokal o besteht; die erste Silbe setzt sich aus 
dem ersten Radikal und einem davor gesprochenen 
Vorschlags-e zusammen (AS 172), zu denen beim Cau- 
sativ noch das „Präfix T kommt; so lautet z. B. von 
моуг „brennen“ der Subjunktiv М20 (d.i. сто), das 
Kausativ also TMzo. Ist der erste Radikal ein 2 oder €, | 
so geht davor das Vorschlags-e in A über (8 36b. c.); ` 
2. В. lautet von 3% „zu Grunde gehen“ der Subjunktiv 
"аз о (für 240), das Kausativ also TAKO „zu Grunde 
richten“. Beispiele: л 


IL Klasse. Causativa mit folgendem Subjunktiv gebildet, 235. 107 


тмго ,anzünden* тмев- тмго- Part. TMOHY (von 
моүг brennen"): 

тымо ,nühren* TMME- Tt4MO- Part. TMMHY (von 
оүшм „essen“, für "d'mmo mit Assimilation des w 
an das folgende m); 

TAKO „zu Grunde richten“ TAKE- TAKO=Part. TAKHY 
(von 3% „zu Grunde gehen“); 

тето „verwerfen“ ТСТЕ- TCTO- Part. тстнү; da- 
neben auch mit Abfall des Т: СТО, CTE- СТО» Part. 
стнү (В. тлсөо $242). 
Häufig hat sich nach Abfall des Vorschlags-e das 
auslautende T mit einem folgenden г zu Ө ($53), 
mit einem folgenden 0) zu x ($11 Anm.) verbunden: 
ето „geleiten“, von ПФг „gelangen“, für "reno, das 
wiederum durch Metathesis aus *тпго entstan- 
den ist; 

Өмо „nahe bringen“ 0м0= (neben TƏN0=), von ZWN 
„sich nähern“; 

6۸0 „wegfliegen lassen“ ӨЛ0-, von 2ФА „fliegen“; 

XTO,niederlegen* XTE- хто: Part. хтнү, für "тауто; 
В. ауто. 

Bisweilen ist das anlautende т vor к abgefallen: 
KTO „umkehren“ KTE- кто Part. ктнү (für “Ткто, 

В. TAKTO) von КОТЕ „umgeben“ abgeleitet. 
Der zweite Radikal ist abgefallen in: 


235. 


236. 


237. 


238. 


108 II. KI. Causativa m. folgendem Subjunktiv gebildet. 286—238. 


60 „schlecht machen, verderben“ (für *тгоүо), von 
@00Y „schlecht seiend* abgeleitet. 


In gleicher Weise werden die Causativa einiger 


ursprünglich dreiradikaliger Stämme gebildet, die im 
Kopt. des zweiten oder dritten Radikals verlustig ge- 
gangen sind, wie OY OTI „rein werden“ (och $ 207), 
оүшг, „hinzufügen“ (wh 8191), AWAi „viel werden“ 
(Part. og), 053 8 208), WWTE werden" (Apr Š 203), 
са „trinken“ (swr $ 192) u. a. m. Die Causativa dieser 
Verben lauten; 
TBBO „reinigen“ TBBE- TBBO- Part. TBBHY (von Cb, 
Subj. ““т%о, “000 mit Assimilation); 
тоуго „hinzufügen“ TOYE- тоуго: Part. Toy guy 
(von w3h, Subj. * who, kontrahiert zu "uho); 
TOYXO ,bewahren* тоухе- тоухо- Part. TOYXHY 
(von 242, Subj. *wdo, kontrahiert zu "udo); 
TAWO „vermehren“ TAWE- TAWO- (von 632, Subj. 
*acšo 8 234); 
TCO „tränken“ TCE- TCO- Part. TCHY (von swr; Subj. 
*smo, mit Abfall des w: "so, vgl. ӨО 8 235). 
Mit Übergang des ти) in x und ohne Hülfs-e 
(§ 235): 
ХПО „erzeugen“ ХПЕ- хПо- für "ТУПО (von Apr 
„werden“, Subj. "Про). 
Bei einigen dieser verstümmelten Verben tritt statt 
des Vorschlags-e ein A ein: 


пд оцінна ee дрова балар 


П. КІ, Causativa m. folgendem Subjunktiv gebildet. 239. 240. 109 


тахро „befestigen“ тлхре- TAXpo= Part. TAXPHY 
für "т хро, vom Stamm хФФре „stark werden“ 
Part. xoop; 
B. TAKTO „umgeben“ TAKTE- TAKTO- Part. TAK- 
THOYT, von КФТЕ „umgeben“ (8 186 Anm). 
Hierher gehórt vielleicht auch: 
TAÀ60 „heilen“ TAAOE- TAÀÓO-, sowie das sekundär 
gebildete: 
` TANWDO,vervielfältigen* TANWE-TANWO= (von NAWE- 
„ist viel“ — $ 248 — abgeleitet). 
Zweite Gruppe. Bildung von Verben secundae geminatae, 
Der Subj. dieser Verben ist im Koptischen zwei- 
radikalig; er lautet von омом „warm werden“ "омо 
das Causativ also темо oder емо „erwärmen“. 
Anm. Der Subj. Жомо (*hmo) ist wahrscheinlich aus einem 
ursprüngl, AMMO (*J mmo) entstanden. 
Dritte Gruppe. Bildungen dreiradikaliger Stämme. 
DerSubj.dreiradikaliger Stãmme hat den Bildungs- 
vokal o nach dem letzten Radikal; zwischen den ersten 
und zweiten Radikal tritt ein Hülfs-e; also von Ams 
„sich setzen“ Subj. *летѕо (AS 172). Merke: 
TCBKO „vermindern“ TCBKE-, von CBOK „gering wer- 
деп“; 
TCNKO ,süugen* yon CWNK „saugen“; 


ершо „beschweren“ für “тәрауо, von 2pou) „schwer 
werden"; 


239. 


240.* 


241. 


ж242. 


„Schmerz empfinden“, das im Subj. durch Meta- 
thesis zu *2MKO geworden ist. 
Ist der erste Radikal ein С, so geht das tonlose е 
іп A über: 


TAN2O „beleben“ TAMgO-, von Cnh, WNZ „leben“; 


Subj. nko für *Cenho; 
тлрко „beschwören“ TAPKE- тарко», von Crk, Op K 
„schwören“; 
TAQO „aufstellen“, TAZE- ТА20: Part. тАёнү, von 
СПС, ФгЕ „sich stellen“. 
Vierte Gruppe. Bildungen von Stämmen tertiae infirmae. 
a) Der Subj. wird meist regelmäßig wie bei den 


Ae 
110 II. KI. Causativa m. folgendem Subj. gebildet. 241. 242. ` 
6MKO „quälen“ ӨМКЕ- für *томко; von MKAg 


dreiradikaligen Verben gebildet; 2. B. von МІСЕ „ge ` 


* 


bären“ "здо. Merke: 

МЕСІО „entbinden“, für “ТМЕСІ0, von MICE „ge- 
bären“; 

xmo „beschimpfen“ xme- xmo>, für “таҙтпо ($ 11 
Anm.), von ФИТЕ „sich schämen“; 

В. таудуло „trocknen“, vom Stamme іт, ФУбОУЄ 
„trocken werden“ ; 

68810 „erniedrigen“ ӨВВ1Е- 6ВВ10», für “Т2ЕВ10, von 
СІВЕ „niedrig werden“. 

р) Den dritten Radikal haben verloren: тро ,thun 
lassen“ TpE-(vom Stamme Zr, БІре „thun“) und TAMO 
„benachrichtigen“, TAME- ТАМО, von Е1МЕ „wissen“. 


П. КІ. Causativa mit folgendem Subjunktiv gebildet. 243. 244. 111 


с) Stark verkürzt ist auch der Subjunktiv der 243.* 
Verbasecundae? tertiae infirmae (8 221. 222), 
der wie von einem zweilautigen Stamme ultimae 1 
gebildet wird; z. В. heißt von gE „fallen“ (Stamm ۸30) 
der Subj. "Aio (aus “2200, “htio, "Aug entstanden). 

Die Causativa dieser Stämme lauten: 

T210 „fallen lassen“ TZIE- (01E-) Part. Өїнү, von gE 
„fallen“ ; 

тоүє10 „entfernen, епіжӧһпеп“ TOYEIO=, von OYE 
„sich entfernen" Stamm 37; 

Тс10 ,süttigen^ ТСІЕ- ТС10=, von СІ „satt werden“ 
Stamm 852. 


Fünfte Gruppe. Bildungen von Adjektiven der Form KAME ($94). 


Sie sind jungen Ursprungs und beruhen auf Ana- 244. 
logie nach den andern Causativen. Merke: 


TCABO „lehren“ TCABE- TCABO- Part. TCABHY, von 
CABE „klug“; auch mit Abfall des T: CABO; 

тбаїо (тбағто) „für häßlich halten, verdammen* 
тбаїє- тб2ію- Part. тблїнү, von блїє „häßlich*; 
auch mit Abfall des T: бАҒІО; 

TCANO „schmücken“ TCANE- TCANO- Part. TCANHY, 
abgeleitet von einem "САМЕ, das vielleicht ein mit 
dem Prüfix c gebildetes Causativum des Stammes 
Cn „schön“ ist; 


112 Neubildungen 245. Griechische Verba. 246. 


TMAE!0 „rechtfertigen TMAEIE- TMAE!0- Part. 
TMAEIHY, vielleicht von *MAFIE „wahr“; vgl. В. 
МА! „wahr, gerechtfertigt werden“. 


Neubildungen. 


245. Nach Art der mit o vokalisierten Causativa sind ` 
von einigen Verben (meist ultimae infirmae) neue 
Formen (Infinitiv und Particip) gebildet worden; | 
2. B. von AooA® „bestreichen“ (ТУ $ 225 c) ein 
Aado, Part. B. АдАноүт; von бОБІЛЕ „fremd sein“ | 
(ТУ ае inf.) віп "САЛО: ХАЛО „anvertrauen“, Part. 
S. бААну, блАнүт В. хлАноут; von WOXNE „sich 
beraten“ (ТУ ае inf., für *sotne, В. собмі), mit Suff. 
XNOY- (für "зіпог) ein xNO „fragen“ хмЕ-. Neben 
соогЕ „stellen“ ($ 233) findet sich die Neubildung 
cago, Part. слену. 


Anhang. Griechische Verba. 


ж246. Die griechischen Verba werden im Sah. nicht 
im Inf., sondern in einer dem Imperativ Aktivi gleich- 
lautenden Form gebraucht; z. В. крімЕ xptveıv; TIC- 
TEYE mxioteÓety; QETAZE étáćew; ПЛАМА тЛаубу; 
20MoAoPEI бродоуєїу; EMOYMI етідореїу; META- 
мої ретауоєїу; MACTITOY растиуобу. Die Verba аш. 
werden als Verbacontracta behandelt:CyYN21CTA GUVL- 


* Nach Sethe. 


234 


Die Konjugation. 1. Alte Flexion. 247. 248. 113 


stávat; TTAPAAIAOY тарабіб0уал. Dieselbe Form wird 
auch für den griech. Inf. Medii gebraucht: А1СӨЛМЕ 
аїсддуєсда APONIZE aywvileolaı; ПЛАМА TrÄaväo- 
Әсі; ЕТИКАЛЕЕ Erizaleiodaı; AıTı аїтеїодаї; TIOE 
zeileolar. Daneben finden sichunregelmäßige Formen, 
wie APNA dpvelolal; ТІрА пера; АрХЕ1 йруєо- 
ðar; күхарістоү гӘуаріотеіу; Хро ураодаи. 
С. Die Konjugation. 
1. Alte Flexion. 

Von der ägypt. Flexionsform, in der das Subjekt 
entweder als Nomen oder als pronominales Suffix dem 
Verbalstamme angefügt wird (vgl. А8 164), haben sich 
im Kopt. nur geringe Reste erhalten. Sie liegt vor 
in dem Ausdruck ПЕХЕ- „sprach“; 7. В. ПЕХЕ оугА- 
Ло „es sprach ein Greis“. Das pronominale Subjekt 
wird durch die Personalsuffixe des $ 48 ausgedrückt, 
die ап die Form ПЕХА» angehängt werden; z. B. ПЕ- 
ХАЧ „er sprach“; ПЕхАҮ „sie sprachen“; ПЕХНТИ 


_ „ihr spracht“ (8 50). 


Anm. ITEXA( ist auf ein äg. p*ddaf „das was er sprach“ 
zurückzuführen. 


Ein anderer Rest einer ägypt. Konjugationsform 
liegt vielleicht vor in den Verbalformen: NECE= „ist 
schön“, NE6E- „ist häßlich“, NAA- „ist groß“, NANOY- 
„ist gut“, NAWE- „ist viel“, denen das nominaleSubjekt 


unmittelbar angefügt wird. Vor den Subjektssuffixen 
Steindorff, Корё Gramm. 8 


247. 


248. 


114 2. Jüngere Flexion. 249. 


lauten diese Formen: NECW=, NE0W=, NAA=, МАМОҮ | 


науа; 2. В. NECWK „du bist schön“; NECWOY „sie 
sind schön“; МААЧ „er ist groß“; NANOYOY „sie sind 
gut“ u. S. М. 

Reste alter Flexionen sind auch OYN- „es ist“, 
мн- (MMN-) „es ist nicht“ (mit nachfolgenden nomi- 
nalem Subjekt oder unpersönlich $ 338); FENA „wol- 
ien“ 2. B. E2NAq „er will“ (eigentl. &-2NAq Op hnC-f 
„es ist bei ihm“), sowie die unpersönlichen Verben 
DOME (EWWE) „es geziemt sich“ und MYWE (МЕФОЕ) 
„es geziemt sich nicht“. 

Anm. Die erst genannten Verbalformen („Nominalverba“ 


Stern, Kopt. Gr. $ 308 ff.) sind auf das Hülfszeitverbum wnw „war“ 
und eine von den Adjektivstämmen 83 (САЛЕ „schön“), *g2 (6A- 


w Y 


ELE ,hüblich^), C3 (О „groß), Сп „schön“, C33 „viel“ (vgl. AMAL | 
„viel werden“ $ 208) abgeleitete Form zurückzuführen. — Neben 


MN- existirt auch noch eine betonte, unpersönliche Form MMON | 


„es ist nicht“. 


2. Jüngere Flexion. 


949. Die gewöhnliche Art der kopt. Konjugation ge- 


schieht durch folgende, sämtlich tonlose Hülfsverba, 
die mit dem Inf. oder Part. zusammengesetzt werden: 
TE- und FTE „ist“ (neuäg. tw, mtm) ; 
g- „ist“ (äg. dw, 28 246); 
NE- „war“ (äg. mnm); 
a- „that“ (äg. іг, А5 238); 
-ре- „daß er thue“ (äg. r, (гу). 


2. Jüngere Flexion. 250. 251. 115 


Anm, Ob TE- und NTE- ursprünglich überhaupt Verba 
sind oder was sonst ihr Ursprung ist, steht nicht fest. A- „that“ 
geht auf die sdmf-Form des Verbums ¿rt „machen“ (Корі. EIDEL 
pE- auf den Subjunktiv desselben Verbums zurück. 


Das nominale Subjekt folgt unmittelbar auf das 
Hülfszeitwort; z. B. A-TpOME „der Mann that“. Das 
pronominale Subjekt wird durch die Personalsuffixe 
(5 48) ausgedrückt; z. В. EK „du bist“; Ay „sie thaten*. 
Das neutrische „es“ wird durch das Suffix der 3 Sg. 
fem., das unbestimmte „man“ durch das der 3. Person 
Plur. bezeichnet; 2. В. Ес- „es ist“; Ay- „man that“. 


Die Hülfszeitwörter TE, NTE, € und NE können 
sowohl mit dem Infinitiv als auch mit dem Particip 
verbunden werden. 


Der Inf. wird auf drei Arten dem Hülfszeitwort 
angefügt: а) unmittelbar: ЕДСОТМ „ег hört“; p) durch 
Vermittlung des Verbums nA- „kommen“: E(NA- 
CWTM „ег kommt hören“, d. h. „ег wird hören“ (vgl. 
aller dire qc.); c) mit der Prüposition € „zu, um zu“: 
EUECWTM „er ist um zu hören“ 4. В. „er wird hören“, 
Die erste Art drückt das Präsens, die beiden anderen 
das Futurum aus. Die dritte Art kommt nur bei dem 
Hülfszeitwort Е- „ist“ vor. 


Das Particip steht unmittelbar nach dem Hülfs- 
zeitwort: EUTAZE „ег ist trunken“. 


8% 


251,% 


*252. 


ж253. 


*254. 


` 


116 Jüngere Flexion. 252, Präsens I. 253. 254. 


Anm. Die unmittelbare Anknüpfung des Inf. an das Hülfs- 
zeitwort geht auf die ältere, durch die Präposition hr bewirkte zu- 


үйек А6 240. 246. Für Корі. ЕЦ ТВ „er tötet“ sagt man äg. 
iwf-hr-hdb „er ist beim töten“. Doch hat man schon im Neuäg. 
vielfach die Präpositionen Är (namentlich nach den Hülfszeitwör- 
tern mtw und wnw) ausgelassen. Das Verbum NA- ist die ton- 
lose Form von МОУ (äg. nCt) „kommen“, Part. NHY. 

Die Hülfszeitwörter A- „that“ und -pe- „daß (er) 
thue“ können ihrer Bedeutung nach nur mit dem Inf. 
(aber nicht mit dem Part.) verbunden werden: Aq- 


COTM „ег that hören“ d. i. „er hörte“. 


I. Das Hülfszeitwort TE. 


Das Hülfszeitwort TE wird nur mit den Personal- 
suffixen verbunden; mit nominalem Subjekt kommt 
es nicht vor. Es dient zur Bildung des Präsens I. und 
des Futurums I. 


1. Präsens I. 
Sg. ТОРО Pl 1. TN 
2: MEK 
f. TE 2. TETN 
3. m. 4 
$0 3. CE 


Anm. In der 2. P. masc. und 3. P. masc. und fem. des Singulars 
ist das anlautende T abgeworfen worden; vgl. den ähnlichen 
Vorgang іп $ 235. Das СЕ дег 3. РІ. ist nicht aus tw-sn (“тсе-) 
entstanden, sondern ist vielmehr das alte Pronomen personale der 
3. Plur. sn (AS 80), das sich als Subjekt des Nominalsatzes er- 
halten hat; vgl. Erman, Neuäg. Gr. $ 317. 


w 


Futurum I. 255. 256. Konjunktiv. 257. 117 


Die Bedeutung dieses Tempus isteine präsentische. 255. 
Es steht an Stelle eines Nominalsatzes ($ 339), wenn 
das Subjekt ein Pronomen ist. Das Prädikat kann 
ein Infinitiv, ein Particip oder auchein präpositioneller 
Ausdruck sein: TETNCWTM „ihr hört‘; 420TB „er ist 
getötet“; Т-2мпағют „ich bin in meinem Vater“. 


Anm. Bei nomin alem Subjekt hat sich die alte Form des 
Nominalsatzes erhalten. 


Wird der Infinitiv an das Präsens I. durch NA- 256.* 
($ 251) angeknüpft, so entsteht das 


2. Futurum I. 


Sg. 1.Р.Фма P1.1.TNNA oder TNA (830) 
2.m.KNA 
f ТЕМА 2. TETNNA oder TETNA ($30) 
3.m. (NA 
f. TNA 3.CENA 


Wie das Präsens I. ist ез ein Vertreter des Nominal- 
satzes bei pronominalem Subjekt: Tu ACOTM „ich 
werde hören“; СЕМАРОТВ „sie werden töten“. 


Anm, Ist das Subjekt ein Substantiv, so steht der Nomi- 
nalsatz; $ 388. 390, 


П. Das Hülfszeitwort NTE. 


Es dient zur Bildung des Konjunktivs und wird 257.* 
meist mit dem Infinitiv verbunden: 


ей, I, iG: 


«258. 


118 Konjunktiv. 258. . 


8. Konjunktiv. 
Mit Suffixen: 


Sg.1. NTA oder TA Pl. 1. NTN 
2. m. NP 2. NTETN 
f. NTE 
3. m. Nq (МЕЧ) 3. NCE 
f. NC (NEC) 


Bei nominalem Subjekt: NTE- 


Anm. Die Mehrzahl der obigen Formen beruht auf Ana- 
logiebildung nach dem Präsens Т., indem man einfach den Prüfixen 


dieses Tempus ein N vorgesetzt hat. Nur die 1. P. Sg. hat eine 
selbständige Form bewahrt: NTA oder, mit Abwerfung des an- 
lautenden N, TA: die auf ein * ($ 27d; 39b) zurückzuführen 
ist. — Im B. sind ältere Formen erhalten: Sg. 1. NTA 2 m. 
NTEK f. NTE; 3 м. NTE(j f. NTEC; РІ. 1. NTEN 2, NTETN 
3. NTOY oder NCE. 

Der Konjunktiv hat keine bestimmte temporale 
Bedeutung. Er wird gebraucht, um einen Satz mit 
einem vorhergehenden zu verknüpfen, gleichviel in 
welchem Tempus oder Modus dieser steht: 

„(Das Weinen wird abends sein) NTE-TTTEAHÄ 
WOTE EZTOOYE und das Jubeln morgens sein“; 

„(er sieht den Wolf kommen) МЕЧКА- НЕСООУ 
МЕПОТ und er verläßt die Schafe und flieht“? ; 

„(dies alles werde ich dir geben, wenn du nieder- 
fällst) мгоүша)т HA und mich anbetest“”; 


1 ps, 29, 6. ? Joh. 10, 12. ? Matth. 4, 9. 


egen 


Konjunktiv. 259--261. IO 


„(laßt uns essen) NTNCO und trinken“'; 

AMOY NPNAY „komm und sieh“? ; 

„(er betete daß der Dämon von jenem wiche) Nq- 
BOK EZOYN Ерод und in ihn ginge“. 

Häufig steht der Konjunktiv nach den Verben 
des Wollens, Befehlens, Lassens u. ähnl.: ЕУОУ (ой) 
(Präs. II, 8 262) NCEEI EZOYN „sie wollen und sie 
kommen herein‘,d.h. „sie wollen da siehereinkommen*'; 
КЕЛЕҮЕ NAI TAQAXE „befiehl mir und ich rede“ d. h. 
„daß ich rede“; „(lab ihn nicht) NQTAKE-TITICTIC 
und er verdirbt den Glauben“ d. h. „laß ihn nicht den 
Glauben verderben“. — Hier hat sich also aus der 
koordinierenden Bedeutung des Konjunktivs die 
subordinierende entwickelt. 

Ferner wird der Konjunktiv nach den griech. 
Konjunktionen ZWCTE „50 dab“, eorroc „damit“, 
мипосипд МНПОТЕ „damit nicht“ gebraucht: AWCTE 
№0 „so dab er bleibt“; мнпос МТЕ-ПЕКХАХЕ 
NATAAK мпекрітнс „damit nicht dein Feind dich 
dem Richter übergebe?; MHTIOTE TAEIBE ON „damit 
ich nicht wieder dürste?; MHNOTE NTE-oyeAupic 
WWTTE „daß keine Bedrängnis ве1“!9, 


259. 


Endlich steht der Konjunktiv nach der als Kon- 261. 


junktion gebrauchten Präposition YA „bis“ ($ 355) 


1 1. бог. 15, 32. ? Z, 300. ® 7. 309. * Z. 234. 5 РВ. 202, 9 7. 285. 
7 7, 307. 9 Matth, 5, 25. ° Z. 336. 19 7, 327. 


260; 


120 Präsens II. 262. 


und zwar hat er hier noch die älteren volleren (auf 


*mte zurückgehenden) Formen bewahrt; vgl.$ 207 Anm. ` 


Er lautet mit Suffixen: 
Sg. 1.  QANTA oder QAN T Pl. 1. QANTN 


2. m. WANTEK 2. WANTETN 


f. QANTE 
3. m. WANT (WANTEL) 9. QANTOY 
f. WANTC (WANTEC) 
und vor nominalem Subjekt: WANTE- 
Beispiele: WANTE- мді тнроү QWTE „bis dies 
alles geschieht“'; ANTYE! „bis er kommt“. 


ІШ. Das Hülfszeitwort Е. 


Mit dem Inf. oder Part. verbunden, bildet das 
Hülfszeitwort € das Tempus: 


4. Präsens 11, 
Mit Suffixen: 


Se, 1. Ei РІ. 1. en 
9. m. ЕК 2. ETETN 
f. ЕРЕ 
3. m. ЕЧ 5. EY 
EEG 


Vor nominalem Subjekt: EDE- 


1 Matth. 5, 18. 2 Matth. 2, 9. 


Präsens II. 263—265. 121 


Anm. Die 2. Р. Sing. f. lautet ЕРЕ statt ЖЕ und istnach 
Analogie derselben Person des Perf. I. ($ 276) gebildet; die 2. Pl. 
ETETN statt “ЕТМ ist dem Präs. I. (TETN) nachgeformt. 


Bei Bildung des vor nom. Subj. gebrauchten ЕРЕ- (für *Е) hat 
wohl das Hülfszeitwort *are „that“ ($ 276) eingewirkt. 


Das Präsens II. hat wie däs Präsens I. prüsen- 
tische Bedeutung, um eine Thatsache auszudrücken: 
EpE-NAI DAD TAZE „denn diese sind betrunken*'; 
TINOMOC мн-мепрофнтнс, EY'AQE ZN-TEINTOAH 
CNTE ,das Gesetz und die Propheten, sie hüngen 
in diesen zwei Geboten*?. 

Sehr häufig wird das Präsens II. in einem 
Nebensatze (ohne Konjunktion) gebraucht, um einen 
Nebenumstand der Erzühlung auszusprechen, der der 
Handlung des Hauptsatzes gleichzeitig ist; z. B. Aq- 
MOYN EQWAHA „er blieb, indem er betete’; ACWWTTE- 
бЕ EPE-MMAOHTHC гмоос MN-NEYEPHY гіхм- 
Птооү NNXOEIT вуха» NNEIQAXE AYO EYPAWE 
etc. „es geschah also, als die Schüler mit einander auf 
dem Ölberge saßen, indem sie diese Worte redeten 
und indem sie sich freuten etc.“. 

In ähnlicher Weise steht das Präsens II. nach 
den Verben des Aufhörens, sowie den Verben der sinn- 
lichen Wahrnehmung, wo im Deutschen gewöhnlich ein 
Infinitiv, im Griech. ein Participium gesetzt wird; 


1 Act. 2, 15. 2 Matth. 22, 40, 3 7, 345, 4 PS. 4, 


263. 


264. 


266. 


* 267. 


122 Präsens II. 266. Futurum II. 267. 


2. B. AqoyO EUWAXE „er hörte auf zu reden* (eig. 3 
„indem er redete“); АЧОЕ EPOOYEYPOFIC „er fand sie 
„кене, єїмдү вмсофос күмоү „ich sehe die 
Weisen sterben“ (wörtl. „indem sie sterben"), 

| 


Anm. Über den Gebrauch des Präsens II. im Fragesatze в. 
8 442; im Konditionalsatze 8 454. 458; im Relativsatze $ 478; über 


das Hülfszeitwort E in Verbindung mit anderen Hülfszeitwörtern | 
und Satzformen s. $ 301 ff. 


Ursprünglich ist das Präsens IL, ebenso wie à | 
Präsens І., ein Vertreter des Nominalsatzes; 8. 28893. | 
Auch im Kopt. wird es noch an Stelle des Nominal- 
satzes (8 389), dessen Prädikat ein prüpositioneller 
Ausdruck oder Adverbium ist, gebraucht: EÎ-NEMHT N 
„ich bin mit euch"; єрє-тгАло EMTICWMA „während 
der Greis im Leibe ist“. | 

Wie von dem Präsens I. das Fut. Т, so wird vom 
Präsens II. das Fut. II. abgeleitet: 


5. Futurum II. 


Sg. 1. ЕЇМА | Pl. 1. ЕММА 
2. m. EKNA 2. ETETNNA (ETETNA) | 
f. ЕРЕМА | 
3. m. ЕДМА 3. EYNA 
f. ECNA 


Vor nominalem Subjekt: ЕРЕ — NA 


1 vgl. Ps. 48, 11. 2 2. 342. 


` Futurum II. 268. Futurum III. 269. 270. 123 


Der Gebrauch des Fut. II. ist derselbe wie der des 268. 
Prüsens II. mit entsprechender futur. Bedeutung; z. D. 
EYNAWWITIE „sie werden sein“; EPE-TIPOME NAZWTB 
„der Mensch wird töten“; im Nebensatz ohne Kon- 
junktion ($ 264): ACQ)DTIE ENNABWK „es geschah, 
als wir gehen wollten“ ` EYNAXL-TTAYAOC AE E2OYN 
ETTTAPMBOAH, пехАЧ „als sie Paulus ins Lager 
führen wollten, sprach ег“; д-Прн EL EQNAZWTT 


„die Sonne kam, indem sie untergehn wollte“. 
Anm. Über den Gebrauch des Fut. II. im Fragesatze $ 442; 
im Relativsatze $ 479; in Finalsätzen $ 376. 378, 
Durch die Zusammensetzung des Hülfszeitworts Е 269.* 


mit der Präposition € und folgendem Infinitiv entsteht: 


6. Futurum 111. 


SEU БІВ Pl. 1. ЕМЕ 
2. m. ЕКЕ 2. ETETNE 
ge ЕрЕ 
Sg. 3. m. ЕЧЕ ГІ. 3. күк 
f. ЕСЕ 


Vor nominalem Subjekt wird das Fut. III. im S. 


nicht gebraucht. 

Anm. Das Fut. III. entspricht dem altüg. dof r зат; AS 254, 
Die 2, P. fem. Sing. EPE- steht für *EDEE. 

Die Bedeutung des Fut. III. ist eine stark 270. 
futurische. Es steht daher besonders in Wunsch- und 


2 Act. 21,37. 2 7. 336. 


124 Imperfectum 271. 272. 


Befehlsützen: EUEWWITE „es geschehe‘; EKFTAIE- 
TEKEIOT „du sollst deinen Vater ehren*'; ТЕХАРІС 


€CEQ)OTIE NMMAN „die Gnade, sie sei mit ung“. 


Anm. Über den Gebrauch des Fut. III. іп Finalsätzen s. 
$ 376. 378. 


IV. Das Hülfszeitwort МЕ. 


SN, Das Hülfszeitwort NE wird mit dem Infinitiv, 
seltener mit dem Particip verbunden. Es bildet das 


7. Imperfectum. 
Mit Suffixen: 


Bet м Pl. 1. NEN 
2, m. NEK 2. NETETN 
f. мере | 
3. m. МЕЧ 3. NEY 
f. NEC 


Vor nominalem Subjekt: мере- 


Anm. DieFormen NEPE und NETETN sind dem Prüsens II. 
nachgebildet. Äußerlich gleichen die Formen des Imperf. denen 
des Präsens II. mit vorgesetztem N. Vgl. А5 250. 


272. Neben den angeführten Formen dieses Hülfszeit- 
wortes finden sich noch die älteren: ЕМЕЇ, ENEK, 


ЕМЕС ЛЫ W. 


Anm. Das dem NE entsprechende ägypt. 10740 wurde viel- 
leicht *wöndgesprochen, dessen Anlaut dann verschliffen worden ist. 


1 Matth. 19, 19. ? 2 Joh. 3. 


Imperfectum 273. Imperfectum futuri 274. 275. 125 


Die Bedeutung des Imperf. ist die des griech. Im- 
perfekts. Es steht namentlich in Schilderungen: мере- 
1С ЛЕ ME MMApOA „Jesus aber hatte Martha lieb“; 
NEPE-TEXAPIC мпмоүте 0)00IT NMMA(q ,die Gnade 
Gottes war mit ihm“; NEYXW Ммос „sie sagten es“ 
(&Aeyov, nicht єї тоу)?; besonders häufig mit гар (тар) 
„denn“ am Schlusse einer längeren Erzählung: („He- 


.rodes mit seinem Hofgesinde verspottete Jesus, legte 


ihm ein weibes Kleid an ... . es befreundeten sich 
Herodes und Pilatus an dem Tage mit einander) NEY- 


| оооп гар ZNOYMNTXAXE MNNEYEPHY „denn sie 


waren in Feindschaft mit einander“, 


Anm. Über die Zusammensetzung von NE- mit anderen 
Hülfszeitwörtern etc. s, $ 298 ff, 


Auch das Hülfszeitwort ne kann mit NA und dem 


- Infinitiv verbunden werden. Es entsteht dann das 


= 


8. Imperfectum futuri 


mit der Bedeutung „war im Begriff zu“: NE(QNACOTM 


„er war im Begriff zu hören“; NEpE-TIDOME NACOTM 
„der Mensch war im Begriff zu hören“. — Über den 


- Gebrauch in Conditionalperioden s. 8 456. 


In den mit ме gebildeten Temporibus folgt dem 
Verbum häufig die tonlose Partikel TIE, die sich ent- 


! Joh. 11, 5. ? Ming. 265. ? Joh. 5, 10. * Luc. 23, 19. 


273. 


274. 


275. 


126 Perfectum I. 276. 277. 


weder jenem unmittelbar oder dem von ihm abhängigen | 
Objekt, der adverbialen Bestimmung u. 5. w. enklitisch | 
anschließt (8 45): меүмнх-ТТЕ „sie waren zerstreut*'; ` 
NEQNAMOY-TTE „er war im Begriff zu sterben“. 


V. Das Hülfszeitwort A. 


„7%, З Dich die Verbindung rona О 
entsteht: 
9. Perfectum 1. 


Mit Suffixen; 


БЕ РАТ Pl. 1. AN 
2 tmr SAH 2. ATETN 
f. ApE 
3. m. Aq 9. AY 
І АС 


Vor nominalem Subjekt: A- 


Anm. A geht auf ein *a2rë-, mit Suffixen z, B. жабу, zurück. 


Aber nur in der 2. Р. Sg. f. hat sich das р erhalten. Die 2. Р. 
Pl. ist auf Grund der entsprechenden Formen des Präsens I, bez. 


Präs. II. neugebildet. — Das vor nominalem Subjekt stehende A- 
wird mitdem unbestimmten Artikel OY ($ 122) zu AY kontrahiert; 
AYP OME COTM „ein Mensch hörte“. — Bereits im Agypt. 
findet sich ûr in Verbindung mit einem abhängigen Inf. vgl. А5 238. 
277. Das Perf. I. ist das Tempus der historischen Er- 
zählung und entspricht in seinem Gebrauche dem 


griech. Aorist : ACWWITTE ,68 geschah" ; A-TTX0i MOONE 


1 Matth. 9. 36. ? 7. 335. 


Perfectum II. 278. 279. ШӨТ 


ЕПЕКрО „das Schiff kam (landete) ans Ufer“'; ayt 
мл Noypi есо04 .... AYCTAYPOY ммо, 
лүпоо) кмедроіте . . лумех-кАнрос вера E- 
хооү дүш NEYZMOOC-TIE „sie gaben ihm Wein zu 
trinken ... sie kreuzigten ihn, sie verteilten seine 
Kleider und loosten um sie und (nun) saßen sie да. .“ 
(Éboxav абтф тиєїу 856 ... стаорфсаутес дё абтбу 
` діешерісауто TÀ іһбтіп adrod BaAdovres хАТіроу .... 
xal xaðýpevot ётўрооу [Imperf.] ату êxe”). 
Wird dem Hülfszeitwort A- des Perf. Т. die Partikel 
NT vorgesetzt, so entsteht: 


10. Perfectum ТІ. 


Saa ilo E Pl. 1. NTAN 
2. m. NTAK 2. NTATETN 
f. NTAPE 
3. m. МТАЧ 3. NTAY 
f. NTAC 


Vor nominalem Subjekt: NTA- 
Anm. Im Alt- und Neuäg. ist das Perf. II. nicht nachzu- 


weisen. — Das vorgesetzte NT ist wahrscheinlich die Relativ- 
partikel NT (äg. 212) 5 484. 


Die Bedeutung des Perf. II. ist die eines Рег- 
fektums. Es steht in Schilderungen und drückt eine 
abgeschlossene Handlung aus: NTA-NAi PAD QWTE 


1 Joh. 6, 21. 2 Matth. 27, 34—36. 


€ 


278.* 


279. 


*280. 


281. 


128 Praes. consuetudinis. 280, 281. 


„denn dieses ist geschehen"; ТАЛЕ „ich bin Без 
kommen“. 


Anm. Über den Gebrauch des Perf, II, in Fragesützen 
s. 8 442. | 
Mit dem Hülfsverb A- ist auch das nächstfolgende 


Tempus zusammengesetzt, das Praesens consue- 
tudinis: 


11. Praesens consuetudinis. 


Mit Suffixen: 


Beki TOA Pl. 1. QAN 
2. m. ФАК 2. WATETN 
f. WAPE 
3. m. WAY 3. WAY 
Р ЧАС 


Vor nominalem Subjekt: wApE- 


Anm. Das Praesens consuet. ist aus dem Perf. I. mit vor- 
gesetzter Partikel Л” entstanden. — Auffallend ist die Form des 


Hülfszeitworts vor nominalem Subjekt: WAPE-, die noch die un- 
verkürzte Form *are- (5 276 Anm.) aufweist. 


DasPraesens consuet. drückt einegewohnheits- 
mäßige, in der Gegenwart seltener im Präteritum 
gedachte Handlung aus: Q)AQqCO TM „er pflegt zu 
hören“; QQ ApE-TIDOME говс „der Mensch pflegt zu be- 
kleiden“; а)АДоүв NMMOKMEK NNAOHT „er pflegt 
sich von den Gedanken der Thoren zu entfernen“? 


1 Joh. 19, 36. 2 Вар. 1, 3. 


CS 


Optativ. 282—235. 129 


VI. Das Hülfszeitwort ре: 


DasHülfszeitwort pe- findet sich seinem Ursprung 282.* 
gemäß ($ 249) nur in der Abhängigkeit, und zwar 
steht es nach dem Imperativ MA- „gieb“ (8 305), dem 
verkürzten Infinitiv T- „geben, veranlassen“ (8 230) und 
der schwer zu erklärenden Form (Participium?) TA-. 

Die Zusammensetzung des Imperativs mit MA- er- 283. ж 
giebt den 


12. Optativ. 
Mit Suffixen: 
Sg. 1. MADI Pl. 1. марм 
2. m. МАРЕК 2. MAPETN 
B маре 
3. m. МАРЕЧ 3. MAPOY 
f. MAPEC 


Vor nominalem Subjekt: MAPE- 
Anm. Es findet sich noch eine betonte Form des Optativs, 
ohne nachfolgenden Infinitiv: маром „laßt uns gehen“, wörtl. 


„gieb (gebt) dad wir machen“, 

Der Optativ dient zum Ausdruck des Wunsches: 284. 
маредсаутм „er möge hören“ (wörtl. „gieb daß er 
hören thut“); MAPE-TIEKZHT TWK „dein Herz möge 
stark werden“. 

Ausder Zusammensetzung des Inf. T- „veranlassen“ 285.* 
mit dem Hülfszeitwort рЕ- entsteht der 


1 Ps, 26, 14, 
Steindorff, Kopt. Gramm. 9 


286. 


*287. 


130 


Causat. Inf. 286. Finalis 287. 


18. Infinitivus causativus. 


Mit Suffixen: 


Sg b TpA РІ. 1. трем- 
2. m. трек 2. TPETN-, TPETETN- 
f. тре 
Sg. 3. m. TpEq Pl. 3. треу 
f. трес 


Vor nominalem Subjekt: тре- 
Anm. Neben третм findet sich noch die nach Analogie 


des Präsens II. gebildete Form T ETETN. — Die 1. P. Sg. TDA 
g. TDA 


ist aus *d-r&) = *dr entstanden; vgl. $ 39 b. (в. өрі). 


Die Bedeutung des causativen Inf. ist „veran- 


lassen, daß, lassen“: AqTpaoywz „er lieb mich woh- 
nen“ (wörtl. „er veranlaßte dab ich wohnen thue*)'; 
натрететир-пмеєує „ich werde euch gedenken 
lassen“. — Über den Gebrauch dieses Inf. nach Prä- 


positionen vgl 5318Ж. 


ТА- mit folgendem рв- bildet den sogenannten 


14. Finalis. 
586.1. тар Pl. 1. тарм 
2. m. TAPEK 2. TAPETN 
f. TApE 
3. m. ТАРЕЧ 3. TAPOY 
І. ТАрЕС 


Vor nominalem Subjekt: TAPE- 


1 ps, 22, 9. 2 3 Joh. 10. 


Finalis 288. Negative Hülfszeitwörter 289. 290. 181 


Anm. Die Formen des Hülfzeitwortes sind dieselben wie im 
Optativ. Neben TAPETN findet sich auch die nach dem Prä- 
sens II. gebildete Form TAPETETN. 

Der Finalis steht nur in der Abhängigkeit und 288. 
drückt die Absicht aus; er ist mit „auf daß“ oder „da- 
mit“ zu übersetzen; z. B. хтЕ-ОУСАВЕ TAPEQME- 
рітк „beschäme einen Weisen, auf daß er dich liebe“; 
(„sie sollen diese Tonne in meiner Zeit nicht bauen) 
TAPE-TOIKOYMENH тире EIME etc. damit die ganze 


Welt wisse“? 
3. Die negativen Hülfszeitwörter. 


Neben den angeführten Hülfszeitwörtern finden 289. 
sich noch einige andere, die zur Verwendung kommen, 
um die Negation gewisser Tempora auszudrücken, Sie 
sind aus der Zusammensetzung einer Negation mit 
einem der bekannten Hülfszeitwörter oder durch An- 
fügung der Personalsuffixe an eine Negation ent- 
standen. Sie werden nur mit dem Infinitiv verbunden. 


1. NNE. 290.* 
Mit Suffixen: 
55.1. NNA Pl. 1. NNEN 
2. m. NNEK 2. NNETN 
f. NNE 
3. m. ЧМЕЧ 3. NNEY 
f. NNEC 


! Proy, 9, 8. ? Z, 292. 
9* 


132 Negative Hülfszeitwörter. 291—298. | 
Vor nominalem Subjekt: NNE- | 


| 
Anm. Die 1. P. Sg. NNA geht auf ein *nn& zurück (5 891; | 
285 Anm.). Die Entstehung dieses Hülfszeitwortes ist unklar. 


«291. Das Hülfszeitwort NNE- dient als Negation des 
Fut. Ш. ($ 26948); z. B. NNETNNAY „ihr werdet 
nicht sehen“. Es wird namentlich zum Ausdruck des | 
negativen Wunsches und des Verbots gebraucht; z. B. | 
FINECWQOTIE „es möge nicht geschehen“; NNEKZWTB 
„du sollst nicht töten“; NNEKXIOYE „du sollst nicht 


stehlen^. 
Anm. Über den Gebrauch in Finalsátzen s. 8 376. 378. 


*292. 2. МПЕ. 
Mit Suffixen: 
Sg.1. Mmei(Mm) РІ. 1. MITN 


9. m. МПЕК 2. MITETN 
f. MTE 

3. m. МПЕЧ 3. мпоү 
f. МПЕС 


Vor nominalem Subjekt: MITE- 


Anm. Die Form MITE ist aus einer Negation entstanden, 
die im Neuügyptischen bwpw, bw-pwy geschrieben wird und deı 
bei pronominalem Subjekt die Subjektssuffixe angehängt werden 


vgl. Erman, Neuäg. Gr. $ 345. 
293. mine- bildet die Negation des Perf. I. (8 276) und 


steht wie dieses in der historischen Erzählung; z. B 


1 Rom. 6, 15. ? Matth. 19, 18. 


У. Hülfszeitwort. 294. 295. 133 


MITEICWTM „ich hörte nicht“; МпвЕ-мвүхнра ріме 
` „ihre Witwen weinten nicht“. 
Mit vorgesetzten Relativparitkel ETE ($ 493) bil- 
' det MTE- die Negation des Perfectums П; namentlich 
in Fragesützen: ETEMME-TMCPAHA EIME „hat es Is- 
rael nicht erkannt? (ph Тора Х о9х êw)“; vgl. aber 
auch $ 435. 
Anm, ЕТЕМПЕ- verhält sich zu MITE, wie NTA--($278) 
zu А- ($276). 


3. МПАТЕ. 294. 
Mit Suffixen: 
58.1.  МПАТ Pl. 1. МПАТН 
2. m. МПАТК 2. МПАТЕТМ 
f. МПАТЕ 
Sg. 3. m. МПАТО РІ. 3. МПАТОҮ 
f. МПАТС 


Vor nominalem Subjekt: МПАТЕ- 


Anm. Die Entstehung von MITATE- ist unklar. Vielleicht 
ist es aus dem Hülfsverb TE- und einer Negation zusammenge- 
setzt. 


МПАТЕ- dient zur Negation der erwarteten Ver- 295. 
gangenheit und ist durch „habe noch nicht, bin noch 
nicht“ zu übersetzen; z. B. МПАТДЕ1 „er ist noch 
nicht gekommen"; MIIATE-TIDOME COTM „der Mann 
hat noch nicht gehört“. 


1 Ps. 77, 64. 2 Rom. 10, 19. 


296. 


297. 


298. 


134 Neg. Hülfszeitw. 296. 297. Zusammenges. Hülfszeitw. 298. 


4. ME. 
Mit Suffixen: 
Sg. 1. MEI Pl. 1. MEN 
9. m. MEK 2. METETN 
f. мере 
3. m. МЕЧ 3. MEY 


f. MEC 

Vor nominalem Subjekt: мере- 

Anm. Vielleicht ist ME aus der Negation bw (bë) und dem | 
Hülfszeitwort E zusammengesetzt. 

МЕ- dient zur Negation des Praesens con- 
suetudinis($ 280); ; 2. В. МЕЧрмове „ег pflegt nicht 
zu sündigen*'; MEPE-TIN оүте сотм „боё pflegt nicht 
zu hören“. 

4. Zusammengesetzte Hülfszeitwörter. 


a. Zusammensetzungen mit NE. 


Das Hülfszeitwort NE (ENE) kann vor die Hülfs- 
zeitwörter A-, WA- ($ 280), МПЕ-, МПАТЕ- und МЕ- 
gesetzt werden. Das nominale Subjekt steht nach dem 
zweiten Hülfszeitworte, ebenso werden diesem die 
Pronominalsuffixe angehängt. Wie bei dem einfachen 
МЕ- ($ 275), so folgt auch bei den mit NE zusammen- 
gesetzten Hülfszeitwörtern dem Verbum häufig die 
Partikel TTE. 


11. Joh. 3, 6. ? Joh. 9, 31 


Zusammengesetzte Hülfszeitwörter. 299--301. 135 


Durch die Zusammensetzung mit МЕ erhalten die 299. 
genannten Hülfszeitwörter die Bedeutung eines Prä- 
teritums oder Plusquamperfectums: NEAYEI-TIE „sie 
waren gekommen"! (AE „sie kamen“); NEA-TITAYAOC 
гар кріме „denn Paulus hatte bestimmt; NEDA- 
CWTM-TIE „ег pflegte zu hören“; ЕМЕМПЕ-ІС XW 
ENEQMAOHTHC „Jesus hatte zu seinen Schülern nicht 
gesagt^; NEMTIqXOOC EPOOY-TE „er hatte zu ihnen 
nicht gesagt“ ; NEMITATOYCOYN-TEPpA(n гар-те 
„denn sie hatten die Schrift noch nicht kennen gelernt"; 
NEMEQMKAZNZHT „ег pflegte nicht betrübt zu sein", 

Ebenso kann МЕ vor die in $ 248 angeführten 300. 
alten Flexionsformen gesetzt werden, die dadurch die 
Bedeutung des Präteritums erhalten: NE-NAQWOY 
„sie waren gielen, 

Anm. Über NE im Nominalsatze vgl. $ 397. 

b. Zusammensetzungen mit E. 

In derselben Weise wie NE ($ 298), kann auch 301. 
das Hülfszeitwort € mit anderen Hülfszeitwörtern zu- 
sammengesetzt werden. So entstehen die Verbin- 
dungen: EA- (EAq- 5 276), EWAPE- (EMA Š 280), 
ENEpE- (ENEq Š 271), ЕМІТЕ- (auch MTE- geschrieben, 
EMITEQ- $ 292), ЕМПАТЕ- (auch МПАТЕ-, ЕМПАТ(- 
$ 294), EMEPE- (EMEq- 5 296). 


1 Joh. 11, 19. ? Act. 20,16. 3 PS. 2. * Joh. 20, 9. 5 Ming. 946. 
6 7, 348. 


302. 


303. 


304. 


136 Zusammengesetzte Hülfszeitwörter. 302—304. 


Man gebraucht sie in der Abhängigkeit (an Stelle | 
eines Nebensatzes mit Conjunction), um einen Neben- 
umstand auszudrücken (vgl. 8 264): і | 

AUKA-TTEPWIPE EBOA ЕАЧПАрАГГЕАЕ! NAQ | 
„er. entließ деп Jüngling, nachdem er ihm geboten 
batter: | 

„Ich werde dich nicht lassen Мпектамді wenn | 
du mir nicht berichtet hast“; ° 

„Mein Vater brachte drei Tage auf dem Bett zu 
мпоүтомс( „indem man ihn nicht begrub, ohne dass | 
er begraben wurde“. 


EMHATE-OYAAEKTOD MOYTE KNAATADNA 
MMOILNQMNT-CWWIT „bevor der Hahn kräht, wirst du 
mich dreimal verraten“. 

Über den häufigen Gebrauch im Relativsatze 
vgl. 5 480. | 

Die Zusammensetzung EWAPE- (bisweilen auch 
EA-) wird auch im unabhängigen Satze gebraucht: „sie 
pflegen auch nicht eine Lampe unter einen Scheffel 
zu stellen ААЛА ЕФАУКААЧ EXN-TÄYXNIA son- 
dern sie setzen sie auf den Leuchter“. 

Auch mit den in 6 248 erwähnten Flexionsformen 
wird є in gleicher Bedeutung verbunden: A{MINE 
WCOOY ENANOYOY QM-TIEYEINE AYO ENECWOY 


1 Matth. 10, 5. 2 2.325. 3 Z. 328. * Matth. 26, 34. 5 Matth.5, 15. 


D. Imperativ. 305. 306. 137 


ём-пеүго „er fragte nach ihnen, da sie in ihrer Er- 
scheinung gut und in ihrem Gesichte schön sind“. 


D. Imperativ. 


An eigentlichen Imperativformen (s. 28 255) be- 305. 4°; 
sitzt-das Kopt. nur noch die folgenden: m d MEE 
1. ANINE ,bringe*, vor nom. Obj. ANt-; Лии 


2. ADIPE „thue“, vor-nom. Obj. Apt-; 


<< 


Anm. ANINE und ADIDE sind wahrscheinlich durch Zu- 
sammensetzung des tonlosen Imperativs ANI- (Faimki-) Apt- und 
des Infinitivs entstanden. 

3. AMOY „komm“ masc., АМН fem; AMHEITN, 
лмніт Pl. „kommt“ (vgl. A8 256); 

4. мүкіс „gieb hin“, vor nom. Obj. ду, mit Suff. 
AYEIC-; 

5. МА „gieb“, ebenso vor nom. ОР). (äg. т, 
28 256); 

6. MMHITN nur Plur. „nehmt“ (B. мо Sg., MW- 
mt PL); 

7. МПр- „thue nicht“ (äg. m-Zr-), das als Hülfs- 
“zeitwort zur Bildung negativer Imperative verwendet 
wird; z. D. мпрс®тм „höre nicht“. 

Gewöhnlich wird im Корё. der Infinitiv als Imptv. 306. * 
Sing. und Plur. gebraucht: COTM „höre! hört!“; 


1 Fragm. 439, 


307. 


309. 


138 D. Imperativ. 307. 308. E. Infinitiv. 309. 


MEPE-TIXOEIC „liebe (liebt) den Herrn“; T „gieb, - 
gebt“ (neben MA). 

Bei einigen Verben tritt im Imptv. vor den Inf. ` 
noch ein A-. Sie sind wohl nach Analogie der in 8305, | 
1-4 angeführten Imptv. gebildet. Es sind die folgen- 
den: ANAY „siehe! seht“; AYwn „öffne“ (für A-OY- 
ом); AXOQM „sei unrein^; AXW „sage, sagt“, vor - 
nom. Subj. AXt- (für*AxE-), mit Suff. АХ (AX1C „sage 
es“ neben хоос); AAOK „höre auf“, AAWTN „hört 
auf“ (von A0 „aufhören“ mit Objektsuff.). Vgl. auch 
8 380 Anm. 

Die mit T- gebildeten Causativa ($ 230b) ge- 
brauchen als Imptv. neben dem Inf. (TBBO „reinige !* 
68810 ,erniedrige!^) noch eine aus MA „gieb“ und 
dem Inf. zusammengesetzte Form; z. B. MATBBO 
„reinige“; MAXNOYG „frage ihn“. 

E. Gebrauch des Infinitivs. 

Der Inf. ist ein Nomen (8169) und kann als solches 
entweder den bestimmten Artikel (bez. Demonstrativ- 
pronomina, Possessivartikel etc.) oder den unbe- 
stimmten Artikel haben oder überhaupt artikellos 
stehen. — Das Geschlecht aller kopt. Infinitive 
ist das männliche, gleichviel ob sie ihrer Form nach 
männlich oder weiblich sind ($ 169); z. В. поме, 
„das Leben“; TIMICE „das Gebären“. — Über die Form 
der Infinitive vgl. $ 186 ff. 


Е. Infinitiv. 310—312. 139 


Der durch den bestimmten Artikel deter- 
minierte Infinitiv wird gebraucht: 


1.in der Bedeutung eines Subst.: ri Ng „das Le- 
ben“; ELBE „der Durst“; ITEXpO „der Sieg“; 

2. der eines Part. Passivi; ПСИУТТІ „der Aus- 
erwühlte* (von СИУТТІ „auswählen*); TQ) AXE „die Rede, 
das Wort“ (eig. „das Geredete*); псомт „die Schöp- 
fung“ (von CONT „schaffen“) ; TIK@T „der Bau“ (von 
KOT „bauen*). 

Der Inf. mit dem bestimmten Artikel kann auch 
ein unmittelbar oder mit einer Präposition 
angeknüpftes Objekt ($ 329 Ж.) bei sich haben; z. В. 
TIMEPE-NENEPHY „das Lieben unserer Nächsten“ ; ПЕ- 
2C-KAM „die Schilfernte*; пкоост „das mich Bestat- 
ten; meine Bestattung"; ТІХІСЕ ММОЇ „das mich Erhe- 
ben“. — Er regiert ferner einen mit N angeknüpften 
Genetiv ($141): none Мпроме „das Leben des 
Menschen‘; TCWTIT МПХОБІС „der Auserwählte des 
Herrn“; псомт MIINOYTE „die Schöpfung Gottes“. 


Der durch den unbestimmten Artikel de- 
terminier te Inf. wird hauptsächlich in Verbindung 
mit der Präposition gN- „in“ (8357) gebraucht: 

1.in adverbialen Redensarten: гм-оүсо- 
OYTN „aufrichtig, recht“ (von COOYTN ,aufrichten*); 
2м-оүгоп „verborgen“ (von гот ,verbergen*); gN- 


310. 


311. 


312. 


313. 


314. 


140 E. Infinitiv. 313. 314. 


OYXOK „vollkommen“ (von xWK „vollenden‘); ZN- 
оусрх „sicher“ (von Opx ,befestigen*). Vgl. $ 127. 

2. entsprechend dem hebr. Inf. absolutus 
zur Verstürkung des Verbums finitum; er steht wie 
jener gewöhnlich vor dem Verbum: гм-оүмлү 
AINAY „schauend schaute ich*'; ом-оумоу TETNA- 
MOY „ihr werdet des Todes sterben", 

Der artikellose Infinitiv wird gebraucht: 


1. als Subjekt oder Prädikatsnomen eines 
Nominalsatzes (8 403): МкАр мент-ПЕ COTM ЕМЕІ- | 


WAXE „Herzleid ist es, diese Worte zu hören“; moy- 
WW MITNOYTE-TIE глрег ENE{ENTOAH „der Wille 


Gottes ist es seine Gebote zu halten^'; оултбом-те 


OYXAL „es ist unmöglich, gerettet zu werden“. 

2. als Objekt (unmittelbar angeknüpft) häufig 
nach den Verben оүға)- „wollen“, EW- (а)-) „können“ 
(äg. rh А6 273), ФрП- „zuerst thun“, T- „geben“ 
(zur Umschreibung des Aktivums), х1- „nehmen“ 
(zur Umschreibung des Passivums), P- „thun“, p- 
20ҮЕ- „mehr, viel thun“ u. a.: А-ПЕТМЕЮТ оүға)-Т 
NHTN NTMNTEpO „euer Vater wollte Euch das König- 
reich geben“; дідуерп-хоос Ach habe es zuerst ge- 
sagt“; NEUEW-CWTM „ег konnte hören“;  аубім-бом 
зазнав я eigentl. „Kraft (бом) finden (бім-) können 


1 Act, 7, 34. 2 Gen. 2,17. Š Z. 417. * Z. 801. 5 Ming. 335. 
5 Luc. 19, 32. 7 7. 861. 
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(9)-)“; 1-01 „messen“, eigentl. „messen (Mab, qt) geben"; 
х1-@)1 „gemessen werden‘, eigentl. „messen (Maß) neh- 
men“; р-Мкле „leiden“ neben MKA2; P-ZMME „len- 
ken“ neben MME; ргоує-смоу „sehr preisen‘, 
eigentl. „mehr preisen machen“; PZOYE-XICE „sehr 
erheben“, : 

Anm. Hierher gehört auch der von dem Hülfszeitwort 
„thun“ abhängige Inf. ($ 252), sowie der von NA- „gehen“ (ТЕ 
ew) regierte (8 251). Nach OYWU) „wollen“ kann auch der Inf. 
mit N stehen, $ 316. 

3.nachPräpositionen, und zwar a) E ,zu“ a) um 
den Zweck oder die Absicht auszudrücken (vgl. 
А8 270): TWOYN евонөкі ерсі „erhebe dich um mir 
zu helfen“; häufig nach dem griech. Mote (ZWCTE): 
мпрког госте єрпомнрос „емеге nicht böse zu 
werden“, 

ß) nach den Verben des Wollens, Lassens, Be- 
fehlens,Versprechens, Schwörens, Gedenkens, Könnens, 
ferner nach den unpersönlichen Verben „es ist mög- 
lich, unmöglich, es geziemt sich“ u. ähnl: лчр-гмач 
EOYWM „ег wollte essen“; дуплраггедеї NAY E- 
WAXE „sie befahlen ihnen zu reden“; лморк єготв 
мпроме „wir schwuren den Menschen zu töten“; 
MITNEQ-OM-00M ENOX{ EBOA „wir vermochten nicht 


1 vgl, Ps. 84, 2; ? Ps. 36, 8. З Act. 10, 10. * vgl. Act, 4, 17. 


315. 


316. 
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ihn hinauszuwerfen"; ЕТЕТММЕЕҮЕ ЄХООС „ihr ge- 
denkt es zu sagen“; WWE EPON EMEPE-NENEPHY „ез 
geziemt sich, einander (eig, unsere Genossen) zu lieben“; 
MN-(0)60M NPMNKOCMOC EWAXE „es ist keinem Ir- 
dischen möglich zu sagen“. 


Anm. Über E cum Inf. nach dem Hülfszeitwort E „sein“ 
(Fut. Ш.) vgl. $ 251. 

b) N (ägypt. m) als Objekt (8 331) nach den Verben 
des Wollens, Begehrens, Anfangens, Zuvorkommens, 
Verstehens, Liebens, Fürchtens, nach МПФА „würdig 
sein*u. a.: ЕЧОУ (а) NEP-KEBEPNITHC „er will Steuer- 
mann (хоберуч тує) werden“; дієтівумеї NOYWM 
„ich begehrte zu essen“; AYApXEt NWAXE „sie fingen 
an zu reden“; АТО NAAC Ach kam zuvor es zu machen, 
machte es zuerst“; TETNCOOYN NAOKIMAZE „ihr ver- 
steht zu prüfen“; EUME NNAY „ег liebt zu sehen“; 
амрготе WTAAOq „wir fürchteten ihn zu legen*!!; 
медмпоаҙа NNAY ЕПМОҮТЕ „er ist nicht würdig, Gott 
zu sehen“. 

c) seltener nach anderen Präpositionen wie NCA 
„nach“, ETBE „wegen“ u. a.: AUWINE NCA-COTM 
ETIWAXE „er suchte das Wort zu hören“ (WINE NCA 
„nach etw. fragen, suchen“); „Gott schuf die Hunde 


1 Matth. 17, 19. ? vgl. Matth. 3, 9. ® 1. Joh. 4, 11. * РВ. 7. 
5 Ming. 295. Š Luc. 29, 15. 7 Act. 2, 4. 8 Z. 232. 9 Luc, 12, 56. 
10 vgl. Ps. 33, 13. 1 Dul. 44, 32 Dul. 47. 13 Act. 13, 7. 


WT, 


e 


E. Infinitiv. 318—320. 143 


ETBE-POEIC zum Wachen, und die Katzen ЕТВЕ-ОУ W- 
65 NgENTEIN zur Vertilgung von Máusen'* 

Hat der von Präpositionen abhängige Inf ein von 
dem Subjekt des regierenden Satzes verschiedenes 
Subjekt bei sich, so wird der artikellose Inf. durch 
die Formen des causativen Inf. ($ 285) ersetzt: 

а) nach в: "-TEzOYCA мат ETpAQAXE „gieb 
mir die Macht daß ich rede“ (wörtl. „um zu veranlassen 
dab ichreden Luef: Top ETPE-OYON мім QWITE 
WTAQE „ich will daß Jedermann sei wie ich“ (wörtl. 
„in meiner Weise“); AUWAHA ETPE-NAAIMON Ао 
емпн „er betete, dab die Dämonen von jenem wi- 
chen“. 


Anm. Selten bei gleichem Subject an Stelle des einfachen E 


(8 315): AITWOYN AE ETpABOK „ich stand auf, um zu 
кеһеп“5. 


318. 


Besonders häufig nach unpersönlichen Verben: 319. 


ZATIC ETPE-HÄLAC El „es ist notwendig dab Elias 
komme“; ACWWIE ETPECONTG „es geschah dab 
sie ihn fand‘; WWE Epoi erpa't ZTHi EHEL2OB „es 
geziemt sich mir auf diese Sache zu achten (wörtl. 
mein Herz zu geben)^; doch kann hier auch der ein- 
fache Inf. stehn; $ 315. 7 


b) nach MNNCA „nach“, zur Umschreibung von 320. 


17. 431. 2 РВ. 32. Š Ming. 294. 47, 309 5 7, 344. 9 Matth. 
17, 10. 7 vgl. 7. 298. 


321. 


*322. 
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Temporalsätzen mit „nachdem“: MNNCA-TPE-TEOY- 
CIA хок AQEL EZOYN ETTOAIC „nachdem das Opfer 
vollendet war, kam er hinein in die Stadt“; wörtl. 
„nach dem Veranlassen, daß das Opfer sich vollenden 


that“; MNNCA-TDABOK EMAY „nachdem ich dort- | 
hin gegangen war“ (geschah das und баз)"; MNNCA- ` 


тре-пефтортр Ло „nachdem die Unruhe aufgehört 
hatte“? u. s. w. 


c) nach ZN „in“ zur Umschreibung von Temporal- 


š 


| 


Ç 


OO) 


Ун 
ғы 


sätzen mit „wenn, indem“; hier tritt vor den causa- ` 
tiven Inf. in der Regel der Artikel. п (&MITTpE-): 2M- ` 
птре-тафухн «хм MITDKAAT NCOK „wenn meine ` 


Seele vergeht, verla) mich nicht; SMTTTPE-NAXAXE 


ӨА1ВЕ Ммбі „wenn meine Feinde mich bedrüngen'4; | 


емптречфАнА „während er betete“ u. s w. 


Anm. Auffallend ist, das der Artikel vor der Doppelkonso- 


пап? Tp nicht ПЕ, sondern TI lautet; $ 124. — 
Über die Negation des Inf. vgl. 8 437. 


F. Verbaladjektiv. 


Das Verbaladjektiv hat die Bedeutung eines | 
Participiums Activi, seltener Passivi und wird stets | 


mit einem folgenden Substantiv oder Infinitiv als lo- 
gischem Objekt verbunden. Obwohl das. Verbaladj. 


9, 29. 


1 Act. 19,21. ? Act, 20; 1. 3 Ps. 70, 9.. * Ps, 42, 9. 5 Luc. 
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betont ist, bildet es doch mit seinem Nomen einen 
einheitlichen festen Begriff und entspricht etwa Zu- 
sammensetzungen wie Fürchtegott, Wendehals 
u. ähnl. 

Das Verbaladj. wird von zwei-, drei- und vier- 323.* 
radikaligen Verbalstämmen gebildet; der Bildungs- 
vokal ist A nach dem 1. Radikal: 

а) zweikonsonantige Stämme: OYAM-CNOQ 
„Blut fressend" (vonoyWwM); хлт-оүл „Lästerung re- 
dend, Lästerer“ (von xw, dd, ,reden^); pAT-qo ,haarig* 
(eig. „gewachsen an Haar“, von рат ,wachsen*). 

b) dreikonsonantige Stämme: NAQTT-21- 324, 
CE „Schmerz vertreibend^ (von NOYO „vertrei- 
ben“); CA2T-2B00C ,Kleiderweber* (von COE, sht 
„weben*); MATN-ZHT,sanftmütig“(von MTON;ruhen*); 
QAA6-gnT „mildherzig“ (von гЛоб „süß werden‘); 
NAQ)T-MAKg, „hartnäckig“, NAWT-EIME „schwerver- 
ständlich“ (von puur „schwer werden‘); WAME- 
NOYTE „Gott dienend“ (von аумаҙе „dienen“ 5 212). 

c) dreikonsonantige Stämme tertiae Jod 32 
(3 213); sie zeigen bisweilen den 3. Radikal ı: xacı- 
BAA „Augen erhebend, stolz“, XACI-2HT „Herz er- 
lebend, stolz“ (von xıce „erheben“); gewöhnlich wer- 
den sie im 8. wie die zweikonsonantigen behandelt: 
HAC-COÓN ‚Salben kochend* (von MICE „kochen‘); 


Алв-селме ,weibertoll* (von АВЕ „rasen“); бАВ-гнт 
Stein dorff, Корі. Gramm. 10 


ex 


326. 


327. 


*328. 
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„schwachherzig, feige“ (von ÓBBE „schwach werden“ 
8218); MAI-NOYTE „Gott liebend“, MAT-E00Y „ruhm- 
süchtig“ (von ME „lieben“, für "mar-, $ 15 а 3). 

Unregelmäßig nach Art der dreiradikaligen ge- 
bildet ist: хлет-смн „die Stimme erhebend“ (von 
ХІСЕ „erheben“ s. o.), wo die Femininendung des Inf. 
zum Vorschein kommt. 


d) dreikonsonantige Stämme secundae 3 | 
tertiae Jod (8221. 222); hier sind der 2. und 3. J 


Radikal in 1 übergegangen: q AT-ETTIO „Last tragend* 
(von gel, [26 „tragen*), ХАЇ-ВЕКЕ „Sold nehmend, 
Söldling“ (von xt ,nehmen*). 


e) vierkonsonantige Stämme quartaeJod | 


($ 227): MANE-ptp „Schweinehirt“, МАМЕ-ВААМПЕ 
„Ziegenhirt“ (von MOONE „weiden‘). Von anderen vier- 
radikal. Verben kommen Verbaladjektive nicht vor. 


Anm. Mit dem altägypt. Verbaladj. (vgl. 28 293) hängt das 
hier behandelte nicht zusammen. 


G. Das Objekt. 


Das nähere Objekt (Accusativ) kann auf folgende 
drei Arten dem Verbum angefügt werden: 1. unmittel- 
bar; 2. durch die Präposition N ($ 350, äg. m), mit Per- 
sonalsuffixen KIMO=; 3. durch die Präp. € (8348, äg. r), 
mit Personalsuffixen EPO. 


а" 
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1. Unmittelbare Anknüpfung. 


Sie ist die ältere (8 173) und kommt im Корі. bei 329, 
allen Verben vor, die einen St. constr. bilden; z. B. 
АЧХЕ-МАТ „er sagte dieses“; AUXEK-TINOMOC „ег 
vollendete das Gesetz“. — Ist das Obj. ein Personal- 
pronomen, so wird es durch die Personalsuff, ausge- 
drückt (8 1746): АЧготв‹ „er tötete ihn“. 

Besonders häufig hat sich in guten älteren Texten 330. 
bei den mit T- gebildeten Causativen die unmittel- 
bare Anfügung des Objekts, das hier ursprünglich 
Subjekt war, erhalten (8 230): QAQXITIE-ITXINÓONC 
„er pflegt die Gewalt zu verschmühen*! ; WACTAKE- 
тефухн „sie verdirbt die Seeler) MITE-TINOYTE TA- 
MIE-TIMOY „Gott schuf nicht den Tod“. 

Anm. Über das nominale Obj. ohne Artikel vgl. 8 132. 


2. Anknüpfung mit N. 
Neben der unmittelbaren Anfügung des Obj. 331. 


findet sich überall (auch bei den mit T gebildeten 


Causativen) dieandere mittels der Prüposition 
N (bez. M § 27c) : AYCMINE NOYAIAOHKH „sieschlossen 
einen Vertrag“; Тсооүм MITNOYTE „ich kenne Gott“ 
Ттарко Ммок „ich beschwöre dich“, 

Пав Obj. muß mit її angeknüpft werden bei allen 332. 
Verben, die keinen St. constr. bilden, deshalb auch 


1 Sap, 1, 5, З Bap ШАШ © Sap. 1, 13. 
102 


333. 


334. 
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bei allen griech. Verben: AYAMAQTE ММОЯ „sie 
ergriffen ihn“; KNAATIAPNA ммої „du wirst mich 
verleugnen“; AqAO6lMAZE МПРОМЕ „ег prüfte den 
Menschen“. 

3. Anknüpfung durch €. 


Sie findet sich besonders: 1. bei Verben der 
sinnlichen Wahrnehmung, wie NAY „sehen“, 
боот ,erblicken*, COTM „hören“, OAM „riechen“, 
хог, berühren“, бомбм ,һебіМеп“, gE „finden“, 
CHE „wissen“, MEEYE „bedenken“, ПІСТЕУЄ ;ver- 
trauen“ u. а.; 2. В. CENANAY ЕПМОУ „sie werden 
den Tod sehen‘; AUCWTM ЕТЕЧСМН „er hörte seine 
Stimme‘; МПрПІСТЕҮЕ EWAXE NIM „glaube nicht 
alle Worte“; wAYZE Epoq „sie finden ihn“. 

9, bei einigen Verben des Redens: MOYTE 
„rufen, nennen“, CMOY „segnen“, САСОУ „verfluchen‘, 
бат „zürnen“; z. В. WAYMOYTE Epoq „man nennt 
ihn“; АЧСМОУ ETIEGWHPE 59r segnete seinen Sohn“; 
мпрбокт ерсі „zürne mir nicht“. 

3. nach кім „bewegen“, 210ҮЕ „schlagen“, хро 
„besiegen“; 2. В. EKgIOYE єрої „du schlägst mich“; 
атетчхро вппомнрос „ihr habt den Bösen besiegt“; 
пховіс NAKIM ETEpHMOC „der Herr wird die Wüste 
bewegen“. 

Anm. Bei manchen dieser Verben kommt auch die An- 


knüpfung mit N vor. 
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Das Verbum xw „sagen“ muß stets ein Обі. bei 336. 
sich haben ; hat es kein besonderes ОЪ}., so wird das 
бий. der 3. Sg. fem. (,ев% 8 250) beigefügt: лүхоос 
„sie sagten (es)*; вуха» MMOC „sie sagen (es); indem 
sie (es) sagen“. 

Das entferntere Objekt (Dativ) wird durch die 337.* 
Präposition N, vor Suf. Na- (äg. п, А6 306) ausge- 
drückt; vgl. 8 349. 


Anhang. 
Die Verben „haben“ und „nicht haben“. 


Die beiden unpersönlichen Verben OYN- „es ist“ 338. 
(äg. wn) und MN- (oder MMN-) „es ist nicht“ (neuäg. 
mn) werden mit der Präposition NTE-, vor Suff. NTA- 
„bei“ (äg. m dé, АЗ 359) verbunden, um den Begriff 
„haben“ bez. „nicht haben“ auszudrücken. Die beiden 
aufeinander folgenden ТЇ werden zusammengezogen: 

2. В. оүмте-тонре „der Sohn hat“; MNTE-TINEYMA 
„der Geist hat nicht“; оүмтді „ich habe“; MNTAY 
„sie haben nicht“. 

Das direkte Objekt wird nach Analogie der tran- 339. 
sitiven Verben entweder unmittelbar ($ 329) oder 
mittels der Prüposition M- (М МО» $ 331) angeknüpft. 

Bei der unmittelbaren Anknüpfung des Obj. werden 340. 
die Formen mit den Personalsuffixen (OYNTAi etc.) 
in der Regel verkürzt: oynt- Ach habe“, OYNTK- 


341. 


313. 
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„du (masc.) hast“, OYNTE- „du (fem.) hast", оүмт- | 
„er hat“, OYNTC- „sie hat“, OYNTETN- „ihr habt“, | 
оумтоу- „sie haben“; MN'- „ich habe nicht“ u. в. w. | 
wie bei oy wTe; z. B. OYNTE-TIWHPE МПроме EZOY- | 
СТА „des Menschen Sohn hat Macht“; MNTE-TINEY- 
MA КАС „der Geist hat nicht Knochen“; MN T-MA | 
„ich habe keinen Ort“; MNTQ-MA NPEKT-TEQATIE „er 
hat keine Stelle seinen Kopf zu stützen*'. — Doch fin- 
den sich hier auch die unverkürzten Formen. | 

Häufig wird das Adverb MMAY „da“ nachgesetzt 
(ähnlich wie das franzós. y in ûl y а): мибї-роме 
ММА\ „ich habe keinen Menschen (dal), 

Beispiele für Anknüpfung des Objekts durch N- 
sind: Oy NTAC MMAY WOYKOAACIC ,sie hat eine 
Strafe (da)5; оүмтад MMAY Neag NNKA „er hat 
viele Güter, 

OY NTA- und MNTA- können noch mit einem zwei- 
ten Personalsuffix, das das pronominale Об). bezeichnet, 
verbunden werden; z. B. OY МТАІЇЧ „ich habe ihn*; 


OYNTA(G( „er hat ihn“, 
L № 44» 


Bisweilen tritt zwischen beide Suffixa ein C 
оүмтдісд „ich habe ihn“; oYNTAICOY „ich habe 
sie“; MNTAUCOY „ег hat sie nicht“. 

Durch Vorsetzung des Hülfszeitworts NE- „war“ 


1 Matth. 9, 6. ? Luc, 24, 39. 3 Luc. 12,17. " Май, 8, 20. 
5 Joh. 5, 7. 61. Joh. 4, 18. 7 vgl. Matth. 19, 22. 
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(8 298) erhalten oyN- und MN- den Sinn des Prät e- 
ritums: NE-MNTK-EZOYCIA „du hattest keine 
Macht“; NEYNTAq „er hatte‘ (für Neo y NTAq Š 40); 
mit Б- zusammengesetzt (8 304) drücken sie einen 


Nebenumstand aus ($ 302): „Einige kamen zu einem 


Greise вүмтлү NOYA indem sie Jemand hatten“. 
H. Passiv. 


Eine besondere Passivbildung existiert im Kopt. 
nicht. Zum Ausdruck des Passivs dienen: 1. der Inf. 
vieler transitiver Verba ($ 171) und 2. das Part. aller 
transit. Verben (8 182); z. В. ПЕМПМЕУМА NABOÀ 
€BOÀ „unser Geist wird aufgelöst werden“; A-Npo 
тнроу-оусм „alle Thüren wurden geöffnet“; Ay- 
Q)TOpTp Аүкім „sie wurden beunruhigt (und) be- 
месі“, Таутртор „ich werde beunruhigt“; {CHE „es 
ist geschrieben“. 

Häufig wird das Passiv durch das Aktiv und 
zwar durch die 3. Person Plur. umschrieben (8 250); 
z. B. БҮКОАА2Е MMoq „ег wird bestraft“ (wörtl. 


„шап bestraft ihn‘); AyeoTBQ „ег wurde getötet“. 


(wörtl. „man tötete ihn“); AYMACTK „du wurdest ge- 
boren“ (wörtl. „man gebar dich“). 

Das logische Subjekt wird durch die Präposition 
QT N- „durch“ oder EBOA giTN- (8 361) ausgedrückt; 


1 Z, 304. 


344. 


345. 


346. 


347. 


*348, 


152 Н. Passiv. 346. 1. Präpositionen. 347. 348. 


2. В. AYCWBE Ммод EBOÀ ZITN-MMATOC „er wurde 
durch die Magier betrogen“ (wörtl. „man betrog ihn 
durch d. М.Х). 

Eine andere Umschreibung des Passivs geschieht 
durch das Verbum Xi- „nehmen, empfangen“, dem ein 
Inf. oder Subst. als Obj. folgt; z. В. Xt-CMOY ,бе- 
segnet werden“ (eig. „Segen nehmen‘); X1I-OYOEIN „er- 
leuchtet werden“; x1-E00y „verherrlicht werden“. 

IV. Kapitel: Partikeln. 


1. Präpositionen. 


Sie zerfallen in einfache (E- „hin zu“, H зіп“) 
und zusammengesetzte (NTN-,in der Hand von‘). | 
Sie werden, da sie ursprünglich Substantiva oder auch - 


Infinitive gewesen sind, entweder mit einem Nomen 
oder mit. den Possessivsuffixen ($ 49) gebraucht. In 


ersterem Falle sind sie tonlos (der Ton liegt auf dem ` 
folgenden Nomen), in letzterem betont. Die wichtig- 
sten seien aus praktischen Gründen hier angeführt. | 


a. Einfache Präpositionen. 
є- (üg. r, А$ 308), mit Зай. epo- bedeutet: 
1.zu etwas hin, in etwas hinein: ЕПНІ „in das 
Haus“, Epoq „zu ihm“; 
2. getrennt von etwas, frei von etwas: Тоүллв 
ЕПЕСМОС „ich bin rein vom Blute*; 


1 Matth. 2, 16. 
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3. retten vor etwas: МАТОУХОЇ ENAXAXE ,rette 
mich vor meinen Feinden“; 

4. mehr als, zur Umschreibung unseres Compa- 
rativs: EQCOTIT Ерок „er ist vorzüglicher als du“; 

5. sagen etwas in Bezug auf etwas, Jemanden 
unterrichten über etwas. 

Über Е- in adverbialen Ausdrücken vgl. 8 367. 

N- (äg. п, А$ 306) bez. M- (8 26), mit бий. NA- 
dient zum Ausdruck unseres Dativs: NANOYC мпро- 
МЕ „es ist dem Menschen gut“; мак „dir“; NHTN 
„euch“. 

W- (üg. m, А$ 307) bez. М ($ 27), mit Зай. MMo- 

bedeutet: 

1. in einem Orte, zu einer Zeit: NCIWN „in Zion“; 
МПЕЇМА „ап diesem Orte‘; Мпєгооү „am Tage‘; 
меле NDOMITE „viele Jahre“; vgl. $ 365. 

2. von etwas weg: Ло MITEIMA „zurückweichen 
von diesem Orte, ihn verlassen“. — Häufig nach ad- 
verbialen Ausdrücken des Orts: ЕВОА N-, CABOA M- 
HO „von ihm weg“; ZımA20y ммоЧ „hinten von 
ihm, hinter ihm“ u. a. 

3. mittelst eines Werkzeugs: NTCHQE „mit dem 
Schwerte“. | 

24, prädicativ nach den Verben „sein, werden“ oder 
„zu etwas machen“: NETO NKOYi-TIE „ich war klein; 


349. * 


350.* 


*351. 


* 352. 


4 
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MWTTE MMONAXOC „Mönch werden“; AAqmppo „ihn і 
zum König machen“. 

Über m- zur Bezeichnung des direkten Objekts 
vgl. 8 331; in adverbialen Ausdrücken 5 366. 

er (äg. hr, 28 309), mit бай. гла (05)» (äg. hr 424 
„auf dem Rücken“); 2. B. emp 2 m., гл 2 Іі, er 
оша З m.; ZIWWN 1. PL, гюттнүтм 2. РІ, г1- 
шоү 3. Pl., bedeutet: 

1. auf etwas befindlich: глпхої „auf dem Schiffe“ ; 
глтегін „auf dem Wege“; 

9.іп der Wüste: gIITXAEIE, гітернмос „in der 
Wüste*; 

3. unter der Regierung; 

4. mit, nebst, mit artikellosem Nomen: тнё e 
CIWE „mit Galle gemischt“. — In dieser Bedeutung | 
steht es namentlich zur engen Verknüpfung zweier ar- 
tikelloser Nomina: E1WT gtMAAY „Vater und Mutter“. ` à 

gà- (äg. hr, А8 310), mit Suf. gApo- bedeutet: 

1. unter etwas befindlich, unter etwas hin; 2A- 
TIQHN „unter dem Baume, unter den Baum“; 


офі рини зе 


M 
2% 
3 


9. etwas tragen (weil der Träger. als unter der 
Last befindlich gedacht wird, AS 310); 

3. sich hüten vor etwas, gewöhnlich ZABON гд-; 

4. gemischt mit Etwas: NNEYOYM-AAAY gATIEQ- 
снод „sie sollen nichts mit seinem Blute essen“; 


1, Präpositionen. 353—355. 155 


5, beten für Jemand, Mitleid haben mit Jemand; 

Ло 2A- „Jemand freilassen* (eig. aufhören in Jem. 
Interesse“). . 

. NM-, gewöhnlich MN- (neuäg. Zirmm geschrieben), 353.* 
mit Suff. МЕМА», weniger correct МММа-, wird ge- 
braucht: 

1. in der Bedeutung „zusammen mit Jem.“: +- 
NEMAK „ich bin mit dir“; 

2. nach WAXE „reden mit Jem.“; 

3. zur Verknüpfung zweier Nomina: пго NTTIE 
MNTIKA2 „das Antlitz des Himmels und der Erde“. 
Das angeknüpfte Nomen muß den Artikel haben; vgl. 

8 351. 

EIC- „seit“: єїсрдр, мромпе „seit vielen 354. 
Jahren“; 

OYBE-, mit Бай. OYBH „gegen Etwas“; merke 
auch T оүве- „sich Jem. widersetzen“; 


OYTE- (йв. r dwa, Аб 317), mit бай OYTO- 
„zwischen“, 


WA- (äg. г 55Ст А$ 317), mit Suff. QApO- be- 355. 
deutet: : 


1. bis zu einem Orte oder einem Zeitpunkt: QA- 
ENEZ „bis in Ewigkeit“; 

2. kommen, schicken, bringen zu Jem. 

Über wA- als Conjunction vgl. 8 260. 


356. 


* 951. 


358. 
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ант», seltener Hent: (äg. т hCt „an der Vorder- $ 


seite“, А6 315), nur mit бий. gebraucht: 


entgegen“; 


1. Jem. entgegen: дүсок гнт „die zogen ihm і 


з 


2. sich fürchten vor Jem.: CTOT gHT{ „vor Jem. | 


zittern“; р-сотє менту MIINOYTE „sich vor Gott 


fürchten“. 


gN- (äg. m [nw „im Innern“, 28 315), bez. GM- | 


($ 26), mit бий. neut: (äg. m ht „im Leibe von“) be- 
deutet: , 

1 in einem Orte, zu einer Zeit: QNTTIE „im 
Himmel“; ÖNTEYNOY „in der Stunde“. — Häufig in 
Verbindung mit dem adverbialen gpat (Š 365): граї 
DNTEZIH „auf dem Wege"; epai емпфорп NEBOT 
„im ersten Monat“ ; 

9, mittelst eines Werkzeugs; 

3. unter einer Menge. 

Mit євод (6 367) verbunden bedeutet es: aus et- 
was heraus, von etwas weg: AUEL EBOÀ ZNTPI „er 
ging aus der Zelle“; OYA EBOA NZHTOY „einer von 
ihnen“. 

Über ё м- in adverbialen Ausdrücken vgl. 5 368. 312. 

b. Zusammengesetzte Präpositionen 

Mit e- und einem Nomen zusammengesetzt ist: 
ехн (йк. r 4343 п „auf den Kopf von“), bez. EXM- 
($ 26), mit. бий. вха» (8 49) bedeutet: über etwas 


) 


1. Präpositionen, 359. 360. ' 157 


befindlich, auf etwas hin; z. B. exo „auf ihm"; „sie 
legten den Kranz ЕХМ-ТЕЧАТЕ auf seinen Kopf“. 

Mit N- ($ 350) zusammengesetzt sind: MMA2- 359. 
(üg. m b3h, А$ 315) nur noch in der Verbindung: M- 
MA2-TIXOEIC „vor dem Herrn“. 

NCA-, auch CA- „auf der Seite von“: NCA-OYNAM 
„zur Rechten“; CA-CA NIM „auf jeder Seite, überall“. 
Zu trennen von: 

NCA- (äg. m 52, Ав 315), ші Бай. СО: 

1. hinter einem Orte: MITDKAAT NCWK „setze 
mich nicht hinter dich, verlasse mich nicht“; 

2. ausser: „ich sah Niemand NCA-TTAPXHETTIC- 
копос HA AA außer dem Erzbischof allein“. 

Als nach von der Zeit gebraucht man das zu- 
sammengesetzte MNNCA-: MNNCA-NAI „daraul“; 
MNNCWC „darauf“. 

NTE- (äg.mde, А8 315), mit бий. NTA- „zusammen 
mit Jem.“ Vgl. $ 338. 

NTN- (äg. m dt п), bez. NTM-($ 26), mit бий. N- 
TOOT- „in der Hand von; von weg“: AIAITEI ммо4 
NTM-ITNOYTE „ich erbat ihn von Gott“. 

Mit 2A- ($ 352) zusammengesetzt sind: 360. 

АТМ (äg. r dí n „unter der Hand von"), bez. 
QATM- (5 26), mit бай. 2ATOOT- bedeutet „bei“: 
CATOOTY „bei ihm“; ZATN-THYTN „bei euch“; er 


361. 


362. 
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legte ihn ZATN-NEOYEPHTE мпеААо zu den Füßen 
des Greises*. 

QAQTN- (äg. hr ЛСії п „unter dem Herzen von“) 
bez. олетм- ($ 26), mit бий. глетн- ($ 49), auch 
глтнг bedeutet „bei“: ере-тпүгн MIT@NZ глетнк 
„die Quelle des Lebens ist bei dir“. 

Mit g1- (8 351) zusammengesetzt sind: 

глтн- (äg. hr dt n „auf der Hand von“) bez. дітм- 
(8 26), mit бий. eYrooT- bedeutet: 

1. durch einen Ort: BOK Ероүм ZITN-TITYAH 
„geht hinein durch die Pforte“; 

2. durch, mittelst (vgl. n3): атм-прлм M- 
TIxOEIC „durch den Namen des Herrn“. — Häufig mit 
dem adverbialen ЕВОА (8 367) verbunden: EBOA g1- 
TEN-TEYWAXE „durch ihr Wort“. 

Über den Gebrauch beim Passiv vgl. $ 346. 

гіхы- (äg. hr 4243 п „auf dem Kopfe von“), bez. 


: 
: 
1 
% 
& 


гіхм- ($ 26), mit Suff. gıxw- „auf“: g1XN-TEQATIE K 


„auf seinem Kopfe“; e1XM-TTKAg „auf der Erde“. 
Wohlmit einem Infinitiv zusammengesetzt sind: 
AXN- „ohne“, das das artikellose Nomen nach sich 

hat ($ 135): AXN-ElqT „ohne Nagel“. 

ETBE- (äg. г db? „um zu vergelten“), mit бий. er: 

BHHT= bedeutet: 

1. wegen Etwas: ЕТВЕ-ПАЇ „deshalb“; ETBE- 

THYTN „um euretwillen“; 


- 
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2. in Betreff einer Sache, über Etwas: AY'XOOC 
ETBE-ATTA Фр „man erzählte über Ара Ног“, 

ХІМ- „von, seit“. 

1. örtlich: XIN-NEYOYEPHTE WATEYATIE „von 
ihren Füßen bis zu ihrem Kopfe*; 

2. zeitlich: XiN-ENEg „seit Ewigkeit". 

Häufig folgt noch die Präposition m- (8 350): 
хім-маҙортт „von Anfang an“; XIN-MITEINAY „von 
dieser Zeit an“. 

Über xın- als Conjunction 8, 8 471. 


с. Griechische Präpositionen. 


Von griechischen Präpositionen werden nament- 
lich die folgenden gebraucht: 

КАТА хата, mit бий. KATAp0=; 2. В. KATA op 
„nach der Art und Weisen: KATApOq „nach ihm“. 

пара тара, mit Suff. плраро-; z. В. TAPA пал 
„über die Massen‘; TTApApooy „mehr als sie“. — Häu- 
fig auch МПАра: MITApA NECPWME тнроү „vor 
allen ihren Leuten“. 

Anm. КАТАро- und. TTAPAPO> sind nach Analogie von 
Еро- ($ 348) gebildet. 

хорс үшріс, gewöhnlich mit artikellosem Nomen 
(5 135; 362): хорріс ANATKH „ohne Zwang“. 

gwc óc, mit artikellosem Nomen: гос PWME 
„wie ein Mensch“. 


363. 


364. 


366. 
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2. Adverbien. і 

Eine besondere Adverbialbildung existirt im Корі. | 
nieht (vgl. AS 300). Als Adverbien gebraucht man meist 
Substantive oder Infinitive, gewöhnlich mit einer 
Präposition, selten absolut. Besonders häufig kommen 
die Substantiva роүм „Inneres“ (äg. Anm), BOA 
„Äußeres“ (üg. br), граї „Oberes“ (äg. rm, B. грні), | 
әрлі „Unteres“ (йв. Arm, В. bpnii), пагоу „Hinter- | 
teil“ (8 121), MECHT „das Untere“ (äg. sd „Schwanz‘) | 
in adverbialen Ausdrücken zur Verwendung. — Über š 
den adverbialen Gebrauch des Infinitivs vgl. 8 312. Ç 

Absolut stehen: TENOY „jetzt“ (für TE-OYNOY й 
„die Stunde‘), TON „wo?“ (äg. inw, tn, А5 361), TNAY a 
„wann ?“, СОП „manchmal“, NAME „wahrhaftig“, ENEZ 


„jemals“ (im negat. Satze „niemals‘). — Über die 
Verbindung von gpai mit der Präposition gw- vgl. 
8 357. 


Das mit einer Präposition adverbiell gebrauchte ` 
Substantiv steht teils mit dem Artikel, teils ohne 
Artikel (8 136). Die häufigsten dieser Verbindungen 
sind: 

1. mit der Prüposition N „in“ ($ 350) 

MMAY „da, dort“; NCA( „gestern“; Мпооү Ме 
году; „heute“; NPACTE „morgen“; NTEYNOY „jetzt, 
sogleich“ (eig. „zur Stunde“); МмнмЕ (äg. m mnt) 
„täglich“; NOY'OYOEIQ), NOYOEIU) „einmal“ (eig. „zu | 
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einer Zeit"); NWOPTT „zuvörderst“; NTEIMINE „in die- 
ser Art, so“; MMATE „nur“; NOYWw2M „wiederum“. 

NZOYE-, 120Ү0 E- „mehr als“: N20YE-oyXı®N 
„mehr als Schnee“; мгоүо епнрп „mehr als Wein“. 

мент „im Herzen“, häufig nach Verben, die eine 
seelische Thätigkeit ausdrücken; 2. B. тот мент 
„überreden, billigen“. 

2. mit der Präposition Е „hin zu“ (8 348): 367. 

EMAY „dahin“; ETON „wohin 2“; EMATE „Sehr“ = 
EZOYE-, E2OYO E- „mehr als“: EZOYE-TIPH „mehr 
als die Sonne“; EgOYO EWO „mehr als tausend“. 
Merke besonders die Ausdrücke: EZOYN „hinein“, 
EBOA „hinaus“, tepai (В. Егрл1) „hinauf“, кәрлі 
(В. єБрні) „hinab“, ЕПЕСНТ „nach unten“, ET2H „vor. 
aus“, EITA2OY „zurück“. Sie stehen nach Verben der 
Bewegung, mit denen verbunden sie unsere Composita 
vertreten: El вгоум „hineingehen‘, KW вгоум „hin- 
einlegen‘; BOK EBOA „hinausgehen“, пот EBOA „ent- 
fliehen“, + вол »fortgeben, verkaufen" ; Gout EBOÀ 
Jausschauen*; xi E2pAi „hinaufnehmen“, 00) єграї 
»ausrufen*; ка) E2pAi „niederlegen«; OYW ЕПЕСНТ 
„niederlegen“; MOOWE ETZH „vorangehen“ u. a. m. 
Агерлт (für AQE-EpAT(Q) heißt „stehen“, TA2O 
Ерат« „aufstellen“, 

3. mit der Präposition QN „in“ (8 357), nach der 368. 
das Substantiv stets den Artikel hat: 


Steindorff, Kopt. Gramm. 11 
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QNTHAU)E NTEYWH „Mitternachts“; gMITOOY 
„heute“; ZNOYOTNAWTT „plötzlich“. 
369. 4. mit anderen Präpositionen: 
2UTAZOY „hinten“, QWIECHT ,unterhalb*, г\гоүм ` 
„innen“, г1воА „drauben“, сімді „auf diese Weise"; — 1 
WAzpAi „hinauf“; — CAOYNAM „rechts“, CABOA f 
3 


„weg“, CA-CA NIM „aller Orten, überall“. 

370. Von anderen Adverbien nicht и. 
Herkunft merke man: Й 

MEWAK „vielleicht“: MEQAK NTA-NAi TAZOI М 

ЄТВЕ-ПХОЇ „vielleicht hat mich dieses wegen des | 

Schiffes betroffen; d 
Apuy. „vielleicht“: Apmy KNAQJOYEM-CNTE ` 

„vielleicht wirst du zwei (Datteln, BNNE) essen ` 


können‘. 
8. Conjunctionen. 
а. XE- 
371. xE- (äg. г dd „um zu sagen“) ist tonlos und wird 
gebraucht: 


1. zur Einführung der direkten Rede (wie das 
griech. бт): 

пехе-поЛЛо NAY XE-TOOY NP NPTIOT „es sprach 
der Greis zu ihm: ,Erhebe dich und laufe!“ ; 

лугл-тоотоу ECWW ммод XE-NT K-0 Y MAIT- 


1 Ming. 161. 2 Ming. 250. 3 7, 838. 
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EOOY EUWOYEIT „sie fingen an, ihn zu verspotten 
(mit den Worten): ‚du bist ein eitler Prahler'*'. 


2.zur Einführung derindirekten Rede, nament- 
lich nach den Verben sentiendi und declarandi; hier 
wird xe- meist durch unser „daß“, beim indirekten 
Fragesatz ($ 452) auch durch „ob“ wiedergegeben 
(vgl. griech. ózt): 

„die, welche ihn nicht kannten, sagten, X€-0 Y MTO- 
ПЕ dab er stumm sei“; 

емедсооүм PAP AN-ITE XE-AUMOY „denn er 
wusste nicht, dab er gestorben war“. 

Häufig ist nicht zu unterscheiden, ob der auf хЕ- 
folgende Aussagesatz die direkte oder indirekte Rede 
enthält. 

Bisweilen ist das Wort des Sagens vor ХЕ- fort- 
gelassen: 

домг гар TIXOEIC XE-NNEYKET-TEIKYITH 
ÖMITAOYOEIG) „denn (so wahr) der Herr lebt, (ich 
- sage:) dieses Gewölbe soll nicht wieder zu meiner Zeit 
- gebaut werden". 

Man liebt es, das Subject des auf хЕ- „dass“ 
folgenden Satzes vorauszunehmen und von den Verben 
sentiendi oder declarandi als Object abhängig zu 
machen: 


17, 991. 27, 999, 
11% 


372. 


373. 


374. 
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AYEIME роф XE-OYpOME-TIE NTEITNOYTE „sie x 
wussten (in Bezug auf ihn), dab er ein Mann Gottes 


sei“; 

mcTeye єпмоутє XE-{NAEIPE „ich vertraue 
auf Gott, dass er thun wird“ (für „ich vertraue, dass | 
Gott thun wird“). 

3.vor dem.entfernten Object nach den Ver- 
ben des Nennens: 

аудумоутє єрос XE-MApIA „man nennt sie 
Maria, sie heißt Maria“. 

Hierzu gehören auch Sätze wie: ITEQpAN-TIE XE- 
EYXAPICTOC „sein Name ist Eucharistos". Vgl. 1 
$ 139. 

4. zur Angabe des Grundes, in der Bedeutung 
„weil, da“ und „denn“: | 

„er gewann sich die ganze Bande XE-AUKw МСФО 7 
MTTEQO YO 0) weil ег seinen Willen aufgegeben hatte“; № 

мпрвок ` (AH ХЕ-ОҮЕТ1ӨЕТНС-ПЕ „gehe І 
nicht zu ihm, denn er ist ein Betrüger“. 

Bisweilen wird es durch nachfolgendes ГАР (цар) 
verstärkt: у 

хе-мере-тсоф1л гар вок EZOYN вуфухн 
EC200Y „denn die Weisheit geht nicht in eine schlechte 
Seele". 


1g. 349. 2 Z, 809. 2 Z. 346. 4 7. 346. 5 Z. 309. Š Z. 338. 
7 бар. 1, 4. 
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‚ 5. mit folgendem Futurum II. oder Ш. um den 376. 
Zweck oder die Absicht auszudrücken in der Be- 
deutung „daß, damit“: 

„iD хЕ-Ерв-оүбом NAWWTITE мак dami dir 
Kraft werde“; 

„er warf sich mit seinem Sohne nieder ХЕ-ЕЧЕ- 
смоү ерооү damit er sie segnen solle") 

Das negative Verb wird durch тімЕ- ($ 290) aus- 
gedrückt: 

„wir haben gewirkt xE-NNENZPOQ) EOYA MMWTN 
damit wir nicht einem unter euch schwer werden“. 

В. ЕВОА ХЕ-, ЕТВЕ-ХЕ- 
in der Bedeutung „weil“ (vgl. 8 375): 377. 

„die Dämonen streiten mit ons EBOÀ XE-ANNOYXE 
EBOÀ ммемгопАом weil wir unsere Waffen weg- 
geworfen haben“; 

„der Adler ist nicht herabgekommen ЕТВЕ-ХЕ- 
псом WOCM ерок weilder Bruder gegen dichergrimmt 
16055. 

Y: XEKAC 
älter XEKAAC „damit, daß“ mit folgendem Futurum 378. 
III. (vgl. 8 376): 

„sie beteten ха Gott XEKAC EYEEIME ЕПДІ damit 

sie dies erführen“®; 


Я 11 Вер. 28, 22, 27, 341, 3 2 Thess, 3 82 743091 
Д. 323. 9 7. 348, 
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XEKAAC ENETAAN NHTN WCMOT dab wir uns ` 
selbst euch zum Vorbilde gäben“'; 3 
ХЕКАС NNEYOÄIBE Ммої мбі-лтроме „damit 
die Menschen mich nicht bedrüngten, (stand ich auf)“. 
319. Seltener mit Futurum II: ‚alle Dinge, die ihr. 
wollt хекас EPE-NPWME NAAAY NHTN damit die ` 
Menschen sie euch thun, (thut ihnen)“. 
5. AY OD 4 
380. „und“ verknüpft Sätze (8 425), seltener Nomina: f 
тамастасіс AYO помо, „die Auferstehung und % 
das Leben), š 
Anm. АҮФ bedeutet ursprünglich „füge hinzu“ und steht x 
für A-OYW2, den Imperativ von 0Y 2 Š 307. 
є бЕ i 
381. bedeutet „ferner,also“und wird dem ersten betonten 
Worte des Satzes enklitisch angehängt (§ 44; äg. grt, 
А6 321): 
гарег-бе EPWTN епекрмрм „hütet euch aber 
vor dem Lästern“°; 
OYEWY-NAWAXE-0E „wollet also meine Reden", 
г. ом, 2004, 1706 | 
382. stehen ап zweiter Stelle des Satzes. ON bedeutet 
„wiederum, dagegen‘, 2004 „dagegen, aber“, NTOQ 
„im Gegenteil, vielmehr“: 


= 


1 2 Thess. 3, 9. 2 7. 297. Š Matth. 7, 12. 4 Joh. 11, 25. 5 Вар» 
1,19. 9 Вар. 6, 12. 
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TIAATOC ом адоуфа)в Pilatos dagegen ant- 
wortete*!; 

NE-OYNTAI гоо NOYMAAY „ich hatte dagegen 
eine Mutter“; 

MITPpIME HAL, PIME NTOQ мити „weinet nicht 
für mich, weinet vielmehr für euch, 


n. Griechische Conjunctionen. 

Die Zahl der griechischen Conjunctionen, die im 
Корі. gebraucht werden, ist sehr groß. Über о сте, 
гопфс, MHITOC, МНПОТЕ s. 8 261. 

Merke noch gwc „wie wenn, als ob“, das mit dem 
Präsens II. ($ 264) oder den mit Е zusammengesetzten 
Hülfszeitwórtern ($ 302) bez. dem mit €- eingeleiteten 
Nominalsatze ($ 410) construirt wird: 

„er ging an ihm vorüber гос EPE-OYCTXAPION 
то 2ıwwg als ob ein Priesterkleidihm angelegt уйге“; 

гос влавфе моугатв „als ob er einen Mord 
begangen hätte", 

Über gwc im Temporalsatze s. 5 472. 


V. Kapitel: Die Sätze. 
1. Der Nominalsatz. 
a. Der eigentliche Nominalsatz. 
Der eigentliche Nominalsatz, d.h. der Satz, 
dessen Subject ein Nomen oder Pronomen und dessen 


l Maro. 15, 12 2 7. 827. ® Luc, 28, 98. “7, 816. 5 2, 840. 


383. 


384.* 


*385. 


386. 


387, 
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Prädicat ein Substantiv, Adjectiv oder präpositioneller 
Ausdruck ist (А6 327), ist im Корі. verhältnismäßig 
selten. Er drückt eine allgemeine Behauptung aus. 
Über seine Verwendung im Fragesatze в. $ 447. Ge- 
wöhnlich wird er nur in zwei Fällen gebildet: 

1. wenn das Subject das Personalpronomen der 1. 
oder 2. Person, das Prädicat ein Nomen oder Pronomen 
oder ein meist mit ЕВОА ZN „aus“ (8 357) zusammenge- 
setzter präpositioneller Ausdruck ist. Das Personalpro- 
nomen ist tonlos und verkürzt (8 52) ; das adjectivische 
oder präpositionelle Prädikat muß durch den unbe- 
stimmten Artikel (оү oder SCH) substantivirt werden: 

FIFK-TAgEANIC „du bist meine Hoffnung“; 

ANT-OYPWME масеєннс „ich bin ein schwacher 
Mensch“; 

ANP-OYAPAOO0C „ich bin gut^; 

WTETWN-gENEBOÀ ZMMKOCMOC „ihr seid von 
dieser Welt“. | 
Selten bleibt das pronominale Subjeet unverkürzt: 

ANOK OY(Q)OC „ich bin ein Hirte“. 

Häufig wird das betonte Personalpronomen zur Ver- 
stärkung vorangestellt: 

ANON гар AN-TIEPTIE МПМОУТЕ „denn wir sind 
der Tempel Gottes"; 


1 ps. 21, 10. ? Бар. 9, 5. ? Matth. 20, 15. 4 Joh. 8, 23. 
5 7, 346. 9 2 Cor. 6, 16. 


| 
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NTWTN NTETN-2ENEBON ZMITKAZ, ANOK ANT- 
OYEBOA ÖNTTIE „ihr seid von der Erde, ich bin vom 
Himmel“. 

2. wenn das Subject ein Nomen, das Prädikat віп 388,* 
präpositioneller Ausdruck ist: 

TTAEMDT Haut „mein Vater ist in mir“; 

TXOEIC @МПЕЧрПЕ „der Herr ist in seinem 
Tempel“, 

Inallen andern Fällen wird dereigentlicheNominal- 389. 
satz durch die Formen des Präsens I. und II. ($ 255. 
266) vertreten. Außerdem steht das Präsens II. stets 
für den eigentlichen Nominalsatz, wenn dieser einen 
begleitenden Nebenumstand ausdrückt: 

ACE! EBOÀ ептлфос вгтооує ETI EpE-TTKAKE 
NBOA „sie (Maria Magdalena) kam früh zum Grabe 
heraus, als noch Finsternis draußen war“. 


b. Der uneigentliche Nominalsatz. 


Nach dem Muster der eigentlichen Nominalsätze 390.* 
werden im Koptischen (ebenso wie im Ägyptischen, 
А$ 240) auch Sätze mit verbalem Prädikat gebildet: 
das Subject (ein Nomen, sehr selten ein Pronomen) 
steht voran, das Verbum folgt nach. Das Verbum 
Steht entweder im Infinitiv (ursprüngl. Infin. mit 
der Präposition ir, 8 251 Anm.) oder im Particip. 


1 Joh..8, 23. 2 Joh. 14, 10. ê Joh. SD 


391. 


392. 


393. 


394. 
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Der Infinitiv steht bei transitiven und intransitiven 
Verben, um die Handlung, bei Eigenschaftsverben, 
um das Eintreten der Eigenschaft auszudrücken. Das 
Particip transitiver Verben hat passivische Bedeutung; 
bei intransitiven Verben drückt es das Andauern der 
Handlung, bei Eigenschaftsverben das Andauern der 
Eigenschaft aus. 

Wie der eigentliche Nominalsatz drückt auch der 
uneigentliche eine Behauptung aus: 

пмоүте COOYN Ммок „Gott kennt dich“; 

TIETMMAY COTM Nc@i „Jener gehorcht mir; 

TMNTNOYTE хоор EQOB NIM ,die Gottesfurcht 
ist stärker als alle Dinge“. 

Auch dermitNA-zusammengesetzte Infinitiv ($251) 
kann als Prädicat eines solchen Satzes stehen. Die 
Bedeutung ist alsdann futurisch: j 

TANOMIA гар NAP-TIKAZ тиру NXAFIE AYO 
пмове млорор-мєөромос HNAYNACTHC „denn 
die Gottlosigkeit wird die ganze Erde wüst machen 
und die Sünde wird die Throne der Herrscher zer- 
stören“*; 

NAIKAIOC AE NTOOY NAWNZ QAENEQ „die 
Gerechten aber werden bis in Ewigkeit leben“. 

Bei pronominalem Subject treten an Stelle des 
uneigentlichen Nominalsatzes in der Regel die Formen 


“17,504. 2 7. 317. Š Вар. 10, 12. 4 бар. 5, 24. 5 Вар. 5, 16. 


"ЕН, Pers 
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des Präsens I. bez. des Futurums I; vgl. $ 255. 256. — 
Über die Negation des eigentlichen und uneigentlichen 
Nominalsatzes vgl. 5 396. 


c. Der Nominalsatz durch OYN- und MN- eingeleitet. 


Hat das Subject des (eigentlichen oder uneigent- 395.* 
lichen) Nominalsatzes keinen oder den unbestimmten 
Artikel, so wird der Nominalsatz durch das Hülfszeit- 
wort OYN- „es ist“ eingeleitet: 

оум-бом мої „es ist Kraft in mir, es ist mir 
möglich“!; 

оүм-оүомг MOOT гмтсүггемл WNTCOQ!A 
„Leben ist durch die Verwandtschaft der Weisheit; 

OY N-OYXADpIC MNOYNA NAWWTIE NNEQCOTTI 
„Gnade und Mitleid wird seinen Auserwählten 
werden“, 

Istder Nominalsatz mitunbestimmtem oderartikel- 396.* 
losem Subject negiert, so wird er durch MN- (MMN-) 

„es ist nicht“ eingeleitet: 

MN-60M Ммотм „es ist keine Kraft in euch“; 

MN-AAAY хроме COOYN кімді „kein Mensch 
weiß dieses“, 

Durch Zusammensetzung mit NE- (8 298) erhält 397. 
der Satz die Bedeutung des Präteritums: 

NE-OYN-OYA ZNKHME „es war einer in Ägypten“, 


1 Z. 348. 2 Бар. 8, 17. 3 Sap. 4, 15. * Z. 344. 57. 346, 5 Z, 338. 


*398. 


399. 


400. 


401 
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d. Der Nominalsatz mit ПЕ, TE, МЕ. 


Ist das Personalpronomen der 2. Person Sing. oder 
Plur. (,өг, sie, es; sie“) Subject eines Nominalsatzes 
mit nominalem oder pronominalem Prädicat (z. B. „er 
ist mein Vater“), so wird es durch das Demonstrativ- 
pronomen ПЕ, TE, NE ausgedrückt, dasenklitisch hinter 
das Prädikatsnomen tritt; z. В. ПАБІФТ-ТІЄ „er (es) 
ist mein Vater“; ANOK-TIE „ich bin es“; NIM-TIE „wer 
ist es“; OYEINE-TE- „sie ist ein Abbild“; vgl. А$ 334. 

Апт. ПЕ, TE, NE sind wohltonlose Formen des Demonstrativ- 
pronomens ТІН, TH, NH, „jener“ (näg. psi, t3i, n3i; Á$ 334B); 
vgl. $ 45. 

Die Verbindung von ПЕ mit dem Prädicatsnomen 
ist eine lose.. Wörtchen, wie ГАР, бЕ, die an zweiter 
Stelle des Satzes stehen müssen, treten zwischen beide: 
TEWITHPE гар TE „denn es ist das Wunder, denn es 
ist wunderbar“'. 

Ist das Prädicat ein längerer Ausdruck, so können 
пе, ТЕ, nein denselben eingeschaltet werden (А5 334): 

TENOY текрісіс-те МПЕЇКОСМОС „jetzt ist das 
Gericht dieser Welt“; 

OYPWME-TIE NTETINOYTE ;er ist ein Mann 
Gottes“. 

Das adjectivische Prädicat erhält auch hier ($ 385) 
den unbestimmten Artikel: 


1 Бар. 16, 17. ? Joh. 12, 31. 8 7, 348, 
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OYATAY0C-TIE „er ist gut“!. 

Als Prädicatsnomen kann auch der von der Prä- 402. 
position Е- abhängige causative Infinitiv ($ 319) stehen: 

„Was ist Demuth?“ Der Greis antwortete ihm: 
XE-ETpEKp-TITTETN ANO Y q-TT€ NNETP-TTE800Y NAK 
„es ist Gutes zu thun denen, die dir Böses һап“, 

Diese Construction wird nun häufig gebraucht, 403.* 
um das Prädikat eines Nominalsatzes mitnominalem 
Subject hervorzuheben; OYMCTOC-TIE ПХОБІС giebt 
das griech. тїстбс єстім б х0ріос wieder; um das betonte 
тистбс auszudrücken, bildet man zunächst einen Satz 
OYMCTOC-TIE „treu ist er^ und läßt dann das Subject 
ПХОЕ1С als Apposition zu ПЕ folgen: OYMLETOC-TIE 
ПІХОБІС „treu ist er, nämlich der Herr“. Vgl. 8 335. 
Auf diese Weise sind TIE, TE, NE gewissermaßen zur 
Kopula geworden: 

TAI-TE TAC2IME „dies ist meine Frau“ (eigentl. 
„diese ist es, nämlich meine Frau“); 

ANOK-TIE TOO C ETNANOY«(q „Еф ciut б ott 
û xaAóc (eigentl. „ich bin es, nämlich der gute Hirte*)!; 

OYATÓOM-IE оүхлт „es ist unmöglich, gerettet 
zu werden“. 

Merkwürdig ist der Gebrauch des Nominalsatzes 404. 
TAI-TE ӨЕ „dies ist die Art und Weise“ an Stelle der 
Conjunction „so“: 


"Joh. 7, 19. 27, 304. 32.346, 4 Joh. 10, 11. 57, 301. 


405. 


406. 


407. 
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FOE ETEDE-OYEEIOYÀ ME NOW гіхм-семтугн 
ғімооү, TAi-TE ӨЕ ере-тафухн ME NEL EpATK 
TINOYTE „wie ein Hirsch an Wasserquellen zu bleiben 
wünscht, so wünscht meine Seele zu dir, o Gott, zu 
gehen“. 

Mit Vorliebe bedient man sich dieser Construction 
im Fragesatz: 

оү-ПЕ ПЕірФВ „was ist dieses Werk ?“ (eigentl. 
„was ist es, dieses Werk ?*)? 

AQ)-TE TEKEPTACIA „Was ist dein Gewerbe?“ 

NIM-NE HBAAMITE AYO NIM-NE NECOOY „wer 
sind die Böcke und wer sind die Schafe put 

Ist das hervorgehobene Prädicatsnomen mánn- 
lichen, das nachfolgende Subject aber weiblichen Ge- 
schlechts, so wird meist das Demonstrativum (Copula) 
im Geschlecht auf ersteres bezogen, so dab auffallender 
Weise (gegen $ 403) me statt TE steht: 

TIEKWAXE-TIE TME „dein Wort ist die Wahrheit? ; 

HpAN МПХОБІС-ПЕ тефгЕАтс „der Name des 
Herrn ist seine Hoffnung“; 

паўмшк гар NNEIAWAON-TIE тархи мпеөооү 
мім „denn der Götzendienst ist der Anfang alles Übels“”. 

Fälschlich wird bisweilen das prädicativePronomen 


absolutum verkürzt: 


17.919. 2 7. 322, 3 2, 346. * Z. 304. 5 Joh, 17, 17. ® Ps. 
39, 5. 7 Sap. 14, 27. 
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АНГ-ПЕ HEWAOCIOC Прро „ich bin Theodosios, 
der König“ (für ANOK-ITE). 

Sehr häufig wird diese Construction aber auch ge- 408.* 
braucht, um das Subject des Nominalsatzes hervor- 
zuheben. In diesem Falle wird es an die Spitze des 
Satzes gestellt und nachher durch das Pronomen TIE, 

TE, NE wieder aufgenommen ($ 415); z. B. 

TINOO OYTEA10C-TTE „der Große (ältere) ist voll- 
kommen‘ (eigentl. „der Große, vollkommen ist er“); 

ПА1 ОҮХАХЕ-ТТЕ NTETIINOYTE „dieser ist ein Feind 
Gottes“; 

NTOOY THPOY ZENATPIOC-NE „sie alle sind 
wild“. 

Auch diese Form des Nominalsatzes erhält durch 409. 
die Zusammensetzung mit dem Hülfszeitwort NE- 
(ENE-) die Bedeutung eines Präteritums ( 8397, 299): 

ENE-OYANATKAION-TIE „es war notwendig“; 

BAPABBAC AE МЕ-ОҮСООМЕ-ТЕ „Barabbas aber 
war ein Räuber“, 


e. Der Nominalsatz mit Е- eingeleitet. 


Vor jeden Nominalsatz kann das Hülfszeitwort Е- 410. 
(5 301) gesetzt werden. Man gebraucht diese Sätze: 

1.in der Abhãn gig keit, um einen Nebenumstand 
auszudrücken (8 264. 302): 


1 қ о 
Z. 804. ? 2, 345. 3 Z, 828, * Z, 317. 9 Act. 13, 46. 9 Joh, 18, 40. 


411. 


*412. 
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„du willst von mir trinken, Е-АМГ-ОҮССІМЕ N- 
CAMAPITHC obwohl ich еше Samariterin bin ?“! 

EIC-ZHHTE поурро NHY NE EYPMPAQ-TIE „siehe 
dein König kommt zu dir, indem er mild ist“; 

KNAQOTE E-OYEN-00M ммок ZNNEKZBHYE 
тнроү „du wirst werden, indem Kraft in dir ist bei 
allen deinen Werken“? ; 

2 
MAYAAQ-TIE indem er allein war“. 

2. nach den Verben der sinnlichen Wahr- 
nehmung (S 265): 

„er sah dort einen Mann EMN-2BCW ММАНОЄ- 
AFET TO 21009 indem kein Hochzeitskleid ihm an- 


gethan war*. 
Über den Gebrauch im Relativsatze vgl. $ 481. 


2. Die Teile des Satzes. 
a. Die Wortstellung. 
Für die Wortstellung sind im Allgemeinen folgen- 
de Regeln zu beobachten: 
a. Die gewöhnliche Stellung ist: 1. Hülfszeitwort, 
9. Subject (bez. Hülfszeitwort mit Subjectssuffix). 


3. Verbum. 4. nüheres Object. 5. entfernteres Object. 


6. prüpositionelle Verbindungen (Zeit- und Ortsangaben 
ete.); 22 В, 


1 Joh. 4, 9. ?Matth. 21. 5. 3 Ming. 335. * Z. 316. °Matth.22,11. 


Ара Makarios wohnte in der Wüste, ENE-NTOQ | 


Wortstellung. 413. 414, 177 


A-TIXOEIC TAMIO NZENWTHN NWAAP NAAAM 
„der Herr machte Fellkleider für Adam“; 

AUKTO Мпмлав мелт NNAPXIEPEYC „ег 
brachte die 30 Silberlinge den Hohenpriestern wie- 
der“? 

мпрхе-таї EAAAY „sagt dies zu Niemandem* ; 

{сем ммос NHTN „ich schreibe es euch“. 

b. Wird das nähere Object durch eine Präposition 
angeknüpft ($331ff.) und enthält das entferntere Ob- 
ject oder der präpositionelle Ausdruck ein Pronomi- 
nalsuffix, so stehen letztere vor dem nähern Object: 

(NAEIpE мак NOYNA „ег wird dir Mitleid er- 
weisen“; | 

мпрхпо NHTN NOYNOYB „erwerbt euch nicht 
Gold“; 

Aqxo Epoq MITZWB „er sagte ihm die Sache“; 

Aqko ыса мпедоүша) „er setzte hinter sich 
seinen Willen, er vernachlässigte в. W.“; 

qt EBOA Ммої Мпімоү „nehmt diesen Tod von 
mir“. 

c. Die mit dem Verbum zu einem Begriff ver- 
schmolzenen adverbialen Ausdrücke (EBOA u. a. $ 367) 
stehen vor dem mit einer Präposition angeknüpften 
näheren (nominalen) Object: 


1 Gen, 3, 21.3 Matth. 27, 3. ? Z, 341. * 2 Petr. 3, 1. 5 7. 309. 
6 Matth. 10, 9. 7 Z. 341. 8 Z. 309. 9 7, 291. 
Stein dorff, Корё. Gramm. 12 


413. 


414. 


416. 


178 Hervorhebung. 415. 416. 


ANABWTE EBOA мпсомт тиру „ich werde die 
ganze Schöpfung vertilgen“'; 

ANNOYXE EBOA NNENZOTIÄON „wir haben unsere | 
Waffen weggeworfen“”. % 

Ist jedoch das nähere oder entferntere Object ein 
Pronomen, so steht es vor dem Adverbium: 

A-TINOYTE оуфме мл EBOA „Gott offenbarte 
sich ihm“; 

XEKAC ЕЧЕбФАП МАТ EBOÀ PITEYEMB „damit 
er mir ihre Thätigkeit offenbare*. 

b. Hervorhebung. 

Die Hervorhebung eines Wortes geschieht dadurch, 
daß man das Wort vor den Satz stellt und in ihm in 
der Regel durch ein Pronomen ersetzt. Sie ist im 
Koptischen sehr háufig und wird oft in Füllen ge- 
braucht, in denen für unser Gefühl gar kein Wort 
hervorgehoben wird. Man gebraucht sie namentlich, 
um griechische Wortstellungen, die gegen die Regel 
verstoßen, nachzuahmen. 

1. Ohne Einleitung. 

Gewöhnlich wird das hervorgehobene Wort ohne 
Weiteres vor den Satz gestellt; besonders háufig ge- 
schieht dies beim Subject, wenn der Satz mit бе (8 381), 
ле (òè), гар (yàp) verknüpft wird: 


1 Gen. 6, 7. 2 Z. 303. 3 Z. 308. 4 Z, 945. 
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пгАл^о AE AUTWOYN „der Greis aber stand auf“; 

ТЕСРІМЕ AE ACHAZTC „die Frau aber warf sich 
nieder ; 

NEIECOOY EYWOOIT NAN „diese Schafe gehören 
18%, 

Bei pronominalem Subject wird das Pronomen 
absolutum vorangestellt: 

ктод ЛЕ ITEXA( NAY „er aber sagte zu ihnen“'; 

NTOTN гдр TETNCOOYN „denn ihr wiht“; 

NTOOY AE NTEPOYCWTM „als sie aber gehört 
hatten". 

Auch andere Satzteile werden in gleicher Weise 
hervorgehoben: 

TEXHPA мароүогс „man möge eine Wittwe 
zählen, erwählen“’ ; 

пмоб AE Мпоүбм-бом EZWN EZOYN Epoq 
„dem Großen aber konnten sie sich nicht nähern“; 

HAL MITATETNIIOg, ENEYWI „ihr seid noch nicht 
zu dem Maaß dieser gelangt“. 

Adverbielle Ausdrücke, Zeitbestimmungen etc. 
werden oft vorangestellt, ohne im Satze durch ein 
Pronomen ersetzt zu werden: 

дүш WTEYNOY лЧоуха „und sogleich wurde 
er gesund*!", 

1 Z. 304. 2 7. 346. 3 Z. 346. f Z. 306. 52 Thess. 3, 7. 9 7,292. 
7 1 Tim. 5, 9. 8 Z, 345. 9 7. 346. 19 7, 291. 
12* 


417. 


418. 


419. 


420. 


*421. 
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Hervorgehobene Ortsbestimmungen werden bis- 
weilen іш Satze durch MMAY „dort“, EMAY „dahin“ 
ersetzt: 

ENAM НМЕ NTEKHME OY N-OYKOCMIKOC M- 
MAY „їп irgend einer Stadt Ägyptens war ein Welt- 
mann“! ; 

TMA ETEKCOOYN ХЕ-їмлоухаї нант, мт 
EMAY „zu dem Ort, von dem du weißt, daß ich an 
ihm gerettet werden werde, nimm micht", 

In einem Satze mit nominalem Subject wird das 
verbale Prädikat in der Weise hervorgehoben, dab 
man es mit pronominalem Subject voranstellt und das 
nominale Subject mit der Partikel mói- ,nümlich* 
nachsetzt: 

AUXO00C нб1-оүгАдо „es sprach ein Greis“ (wört- 
lich „er sprach nämlich ein Greis^)*. 

Andere Satzteile (Object, entfernteres Object) 
treten zwischen das Verbum und das nachgesetzte 
Subject: 

HEXAQ AE МАЧ тїбї-прро „es sprach zu ihm der 
Konig". : 

ayapxeı теў-єооү млд нбитрро „der Köni 
fing an, ihm Lob zu spenden“. 


17. 346. ? Z. 346. 3 passim. “ 7. 304. 5 2. 304. 


— ESSA 


Hervorhebung. 422. 423. Anreihung. 424. 181 


2. mit EIC- 


Е1С- „siehe“ (äg. із, А5323 B.) dient namentlich 422. 


zur Hervorhebung des Subjects im Nominalsatze; in 
diesem Falle fállt das ersetzende Pronomen weg: 

EIC-TEKOHPE 10снф мну WAPOK „siehe, dein 
Sohn Joseph kommt zu dir“!. 
Doch steht es auch in anderen Sätzen: 
EIC-oYArreAoc AqEt „siehe ein Engel Кат“; 
EIC-NAi OYNTAICOY „siehe diese habe ich“. 
Häufig wird Fıc- durch folgendes ZHHTE ver- 
stärkt: 

EIC-ZHHTE поурро мну NE „siehe dein (fem.) 
König kommt zu dir“; у 

ЕІС-РННТЕ ЕТВЕ-СЕМКОУЇ меуломн 21хі N- 
NEIKOAACIC „siehe wegen kleiner Vergnügungen em- 
pfing ich diese Strafen‘, 


с. Anréihung. 
Über die Anreihung coordinirter Sätze lassen sich 
bestimmte Regeln nicht aufstellen. 
Häufig werden die einzelnen Sätze ohne Verbin- 
dung aneinander gereiht: 
AYWAHA,AY2MOOCc „sie beteten und setzten sich“; 
AYCWOY2 AE NÖI-NECNHY, AYX00C NATA 


; 1 Gen. 48,2. 27. 348. Š 7. 310. < Matth. 21, 5. 5 7, 330. 
7. 304. 


423. 


424, 


425. 


426. 


427. 
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THAMBO „die Brüder versammelten sich und sprachen 
zu Ара Pambo*'. 

Seltener ist die Verknüpfung durch Ayw „und“ 
(8 380); sie ist weniger eng als die asyndetische: 

A-TIKAZ KIM AYO AQCTOT „die Erde bewegte 
sich und zitterte^'; 

Sie steht auch, wenn der zweite Satz negirt ist: 

CEQHN Ерої AYO NCENNY AN шарді „sie sind 
mir nahe und sie kommen nicht zu mir“, 

Bisweilen werden in einer Periode einzelne Sätze 
ohne Partikel, andere mit ayw angereiht: 

лар-опнрелүо лавок EZOYN,AUTTAZTG AYO 
Аха Epoq Мпгов „er wunderte sich und ging hin- 
ein, er warf sich nieder und erzählte ihm die Sache“. 

Gewöhnlich stehen dann die eng zusammenge- 
hörigen Sätze unvermittelt neben einander, während 
die Hauptperioden durch ayw verknüpft werden: 

agt-oyWwHM NNEZ ... NAQ, Ачоүшм, AYO 
^а|-оуянм ммооу NAQ, AqcO „er gab ihm ein 
wenig Öl, er aß, und er gab ihm ein wenig Wasser, 
er trank“ (wo wir grade umgekehrt sagen würden: 
„er gab ihm... Öl und er aß; er gab ihm .. Wasser 
und er trank“). 

оүзе (00è) verknüpft in der Regel zwei negative 
Sütze: 


1 7. 299. 3 Рв, 76, 19. Š 7. 344. * Z. 342. 5 Z. 304. 


Anreihung. 428. Negirte Sätze. 429. 430. 183 


МПІМЕР-2НТ.... OYAE MITIEIME „ich füllte 
nicht meinen Leib, noch wußte ich“. 

Doch kann es auch einen negativen Satz an einen 
positiven anreihen: 

„er brachte mehr als 60 Jahre zu OYAE ON MN- 
роме COOYN und kein Mensch wufte*?, 

Über die Verknüpfung durch den Conjunctiv s. 
8 258, die Anreihung zweier Nomina $ 351. 353. 380. 

Werden zwei Verbalformen des Perfectum II. an 428. 
einander gereiht, so steht gewöhnlich nur vor der 
ersten МТ-: 

мтлүр-опнре AYMEEYE „sie haben sich ge- 
wundert und gedacht“. 

3. Satzarten. 


a. Negirte Sätze. 


Über die negativen Hülfszeitwörter s. $ 289 ff.; 429, 
negativen Imperativ $ 305; Negation des Nominal- 
satzes durch MN- 5 396; Negation desConditionalsatzes 
$ 455. 460. 

а) Die Negation N.... AN. 

Die gewöhnliche Negation ist N.... AN, zwischen 430.* 
die das Subject und die Verbalform tritt, vgl. französ. 
ne-pas. Häufig kommen auch noch andere Satzteile 
vor AN zu stehen. Die Partikel ПЕ ($ 275) steht stets 


12.304. 22, 348, 3 Бар. 13, 3. 


431. 


432. 


433. 
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nach AN. Vor п und м geht N- in M- über ($ 26). 
Mit к, q und С verbindet sich N- zu NT, МЧ, NC. 


Anm. N- geht auf ägypt. n zurück; 28 364, Der Ursprung 
von AN ist dunkel. 


N... АМ dient zur Negation: 
1. des Präsens I. und Futurum I: 
wtcooyN AN „ich weiß nicht“; 
марлфе AN (n/rase) „er freut sich nicht*?; 
яфмлефп An „ich werde nicht verbergen“. 
2. des Präsens II: 
NEICOTIC AN „ich bitte nicht“; 
NEGTMICTEYE Ерої AN „er glaubt nicht an mich“. 
3. des Imperfectum und Imperfectum Futuri: 
FINE{JOYOM гар АМ-ПЕ „denn er wollte nicht“; 
WNEINATCABOK AN МПАТ „ich wollte dich dies 
nicht lehren“. { 
4. des uneigentlichen Nominalsatzes ($ 390): 
MITEQqBIOC EINE AN MITAOYON NIM „sein Leben 
gleicht nicht dem АПег“; 
мпагнт NAP-Z0TE AN „mein Herz wird sich 
nicht fürchten“. 
5. des Nominalsatzes mit ПЕ, ТЕ, МЕ; das Prädikats- 
nomen tritt zwischen N... AN: 
OYAE NOYOYWH AN-TE OYAE NOY200Y AN-TIE 


,weder war es Nacht, noch war es Maget: 


17,338. 2 Sap. 1,13. 3 Sap. 6,24. * Joh. 17, 15. 5 Joh. 12, 44. 
6 Joh. 7, 1. 7 Ming. 286. 8 Sap. 2,15. ° Ps. 26, 3. 10 Z, 328. 


Ap 
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ттістіс гар NTAOYON мм AN-TE „denn der 
Glaube ist nicht Jedermanns Ding“. 
6. eines einzelnen Wortes: 
EN-KATA TECBW AN „nicht nach der Satzung“. 
Häufig fällt die erste Negation N- fort: 434. 
TNAKAAK AN EBOK „ich werde dich nicht gehen 
lassen“; 
АЧр-д®В ETNHBTE EQQ)AXE AN „er beschäftigte 
sich mit Flechtarbeit, indem er nicht sprach*'. 
Meist geschieht dies beim Imperfectum (wo wohl 
die beiden N zusammengefallen sind): 
NEICOOYN AE Ам-ПЕ „ich wußte aber nicht“ ; 
ferner beim Subject des Nominalsatzes, wenn 
es ein Attribut bei sich hat: 
TXOEIC гар мптнрд NAXI-20 AN „der Herr 
des Alls wird sich vor Niemandem scheuen“; 
sowie bei der Wortnegation: 
ZNOYCOOYTN AN „nicht richtig“. 
Die Negation AN (ohne vorhergehendes n) wird 435. 
stets gebraucht: 
1. beim eigentlichen Nominalsatz ($ 384 #.): 
ANT-OYPWME AN „ich bin kein Mensch‘; 
1€ MMAY AN „Jesus war nicht догі“, 
2. beim Perfectum II: 


1 9, Thess. 3, 2. 2 2. Thess. 3, 6. 2 7. 319. * 7. 344. 5 Бар. 
712; Бар. 6, 8. 1 "Sap; 2,1. З Ра 21,77 ТОН. 6, 24. 


436 


437. 
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NTAIElL гар Ам гарої MAYAAT „denn ich bin 
nicht von mir selber gekommen“. 

Vgl. aber auch $ 293. 

3. bei den Conjugationsformen des 8 248: 

NANOYN AN „wir sind nicht besser*. 

Jeder mit N... AN negirte Satz kann durch das 
Hülfszeitwort €- eingeleitet werden, um einen be- 
gleitenden Nebenumstand auszudrücken; в wird mit 
N häufig zu ті zusammengezogen: 

„die Wittwe soll erwählt werden ЕМС-МПЕСНТ 
AN NCE NPOMTIE wenn sie nicht unter 60 Jahren ist“?; 

„er brachte mehr als 60 Jahre zu NgOYEM-AAAY 
AN indem er nichts ab“ (für ENJOYEM-). 

Über den Gebrauch im Relativsatze s. $ 481. 

ß) Die Negation TM- 


TM- (üg. т А$ 373. 376) negiert: 
a) den Infinitiv und den causativen Infi- 
nitiv: 


оум-бом Ммої ETMXI-FITE NAAAY „es ist mir 
möglich, nichts zu kosten“; 

WTMKA-AAAY NAN „der Umstand, uns nichts 
durchzulassen*?; 

вусопс єтмтрєувок EZOYN ETTEOYAApON 
„indem sie baten, daß er nicht ins Theater ginge*". 


1 Joh. 8, 42. ? 1 Tim. 5, 9. 2 7. 348, 4 7, 848. 5 7. 303. 
6 Act. 19, 31. 
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0) den Conjunctiv: 

CENANAY TAP NCETMNOI „denn sie werden sehen 
und nicht denken*!; 

кмлороороү NPTMKOTOY „du wirst sie zer- 
stören und nicht bauen“. 

c) das von NTEpE- „als“ (8 468) abhängige Verbum: 

NTEPOYTMZE ерооү „als sie sie nicht fanden“”. 

Über die Negation der Bedingungssätze durch 
TM- 8. 8 455. 460. 


b. Fragesätze. 

Fragen werden entweder nur durch den Ton, oder 
durchFragepronomina und Adverbien ($ 60. 365 ff.) oder 
durch Fragepartikeln bezeichnet. 

a) Bezeichnung durch den Ton. 

Die gewöhnliche Bezeichnung der Frage geschieht 
allein durch den Ton. Die Frage ist dann nur durch 
den Zusammenhang zu erkennen: 

мток-пе прро NNiOYAAT „bist du der König 

. der Juden 28! 

„DieDämonensprachenzueinem Greise XE-K0 Y 000) 
ENAY ЕПЕХС willst du Christus sehen 2% 

AYCON хме-оугЛЛо XE-NANOY-T-2A2 MME- 
TANO!A „ein Bruder fragte einen Greis: ist es gut, viel 
zu beichten 246 


1 Sap, 4, 17. 3 Ps, 27, 5. ? Act. 17, 6. * Luc. 23, 3. 5 7. 306. 
$ 7, 303. 


438. 


439. 


440. 


441.* 


т442. 


443. 


444. 


445. 
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Das Fragepronomen und Adverbium steht in der 
Regel nach dem Verbum. Letzteres mub ein „zweites“ 
Tempus (Präsens II, Futurum II, Perfectum II) sein: 

EPE-NEK2BHYE P-OY; „was machen deine An- 
gelegenheiten 25! 

TIAIKAIOC AE NTAUP-OY „was aber that der Ge- 
rechte 242 

EKBHK ETON; „wohin gehst zu ?“ 

Das Präsens consuetudinis steht in der mit E- 
eingeleiteten Form ($ 301): 

EWAYP-OY гов МПЕЇМА „was arbeitet man 
hier?“ 

Selten steht ein anderes Tempus oder der uneigent- 
liche Nominalsatz: 

месмнү ф-оҮ; „was machen die Brüder 242 

Агро» „was ist?“ (8 60) steht an der Spitze des Sat- 
zes; es folgt das Präsens I (selten Präsens II): 

TEC2ZIME, Агро TEPIME „о Weib, was ist dir, dal 
du weinst?“® 

леро1-бЕ секріме ммогеос редрнове „was 
ist mir denn, daß sie mich wie einen Sünder richten 247 

ETBE-OY „weswegen ?“ steht meist am Anfange des 

17, 317. ® Ps. 10, 3. Š Z. 316. * 7. 344. 5 Z. 317. 6 Joh. 
20, 13. 7 Rom. 3, 7. 
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Satzes; es folgt gewöhnlich das Präsens I. (bez. der 
uneigentliche Nominalsatz) oder das Perfectum I: 


ETBE-OY NAEMON MIDE NMMAN; „weswegen 


streiten die Dämonen mit uns ?*! 

ETBE-OY MTIEKQINE NCA-TINOYTE „warum such- 
test du Gott nicht?“ 

TON „wo?“ wird mit dem Präsens II. xokBundens 
das nominale Subject wird (ohne got) unmittelbar 
nachgestellt: 

EYTON проме „wo ist der Mann ?* (eigentl. „wo 
ist er, der Mann“)? 

ECTON трі МАПА MAKAPIOC „wo ist die Zelle 
des Ара Makarios ?“! 

Über das Fragepronomen im Nominalsatz s. $ 405. 

y) Fragepartikeln. 

EN-, ENE-, gewöhnlich mit folgendem Nominalsatz 
(oder Perfectum I) oder (bei pronominalem Subject) 
EN- mit Präsens II, stellt den Satz schlechthin in Frage: 

ENE-ITAHFTTE TTANAXWPITHC; „ist dies der Ein- 
siedler 249 

EN-EKCOOYN MMNTOYEEININ „verstehst du grie- 
chisch 946 


Anm, EN- (В. AN) geht auf äg. in, ENE- geht auf äg. in 
йш zurück ; ; AS 357. 


EEIE- us ) leitet einen Fragesatzein, beidemkeine 


"T 303. 2 Z. 335. 3Z, 340. * Z. 343. 5 Z, 396. 5 Act. 21, 37. 


446. 


447. 


448. 


449. 


450. 
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bestimmte Antwort erwartet wird; es entspricht un- 
serem „denn, etwa“ (griech. dpa): 

EIE-MNTAK Аллу NWBHP менто\у „hast du 
denn keinen Freund unter ihnen 24! 

EIE-NIM TIETEYN-00M MMO EWONE „wer kann 
denn leben 2“? 

Statt ЕТЕ- kann auch das postpositive griech. ApA 
(дра) stehen: 

оү АРА ПЕТМАФОТЕ MMON „was wird denn 
uns geschehen ?? (ті ара Єстаї Прлу;) 

Doch steht АРА auch an der Spitze des Satzes: 

Арл А0)-ПЕ TIZWB NNAL „was ist denn das Werk 
dieser 244 

APA-NANOY-TTATAMAAY „ist denn die Sache 
meiner Mutter gut?“ 

мн (griech. wh, lat. num) mit bestimmter Erwar- 
tung einer verneinenden Antwort: 

мн OYN-MEEYE TOAYMEL NMMAK „es kämpfen 
doch nicht Gedanken mit dir 2% 

Mit folgendem negirtem байле, wie lat. nonne, 
wenn eine bejahende Antwort erwartet wird: 

MH NTOK AN-TIE ПЕХС „bist du nicht Christus“? 

мн Мпендү EPOOY MMECNAY ,sahest du (Frau) 
sie nicht beide ?“Š 


1 7, 317. 2 Matth. 19, 25. Š Matth. 19, 27. * 7. 329. 5 7, 344. 
6 7, 317. 7 Luc. 23, 39. 8 2. 329. 


жд ані р v PAS" 
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Das oder der Doppelfrage wird durch хм- 
(хем, schlecht хім) ausgedrückt, „oder nicht“ durch 
XN-MMON. Im Vordersatze steht gewöhnlich keine 
Partikel: 

єкха мам NTEIITAPABOAH XEN-EKXW MMOC 
EOYON NIM „sagst du uns dieses Gleichnib oder sagst 
du es jedem ?*! ` 

NTAKP-TTAI OE NAY ETBE-TIOYXAI MITIKOCMOC 
XN-MMON „hast du dies ihnen wegen des Heils der 
Welt gethan oder nicht ?*? 


Indirecte Fragesätze werden durch хЕ-(5 372) 
eingeleitet; die Construction ist dieselbe wie die der 
direkten Fragesätze: 

AQqCOYO Nt XE-NIM-TIE „er erkannte ihn, wer er 
sei“; 

N'TCooYN AN XE-NTAYKAAQ том „ich wei 
nicht, wo sie ihn hingelegt haben“; 

TANAY XE-OYCTMHT-TIE „damit ich sehe, ob er 
geborsam ist“; 

„eine Wittwe die ein Zeugnib hat guter Werke 


XEN-ACQ)ETI-U)MMO Ерос „ob sie Fremde zu sich 
aufnahm"?; vgl. 5 447. 


* Luc. 12, 41. ? PS. 32. ? 7. 304. 4 Joh. 20, 13. 5 Z, 295. 
61 Tim. 5, 10. 


451. 


452. 


453. 


454. 


455 
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с. Conditionalsütze. 

Der Conditionalsatz steht in der Regel vor dem 
Hauptsatze. Letzterer wird bisweilen durch die Par- 
tikel EEIE, ЕТЕ „so“ eingeleitet. | 

a. ohne Conjunction. 


Das Präsens II. wird verhältnismäßig selten 


РТ 


gebraucht, um еше Bedingung, die als erwartet hin- | 


gestellt wird, auszudrücken (vgl. $ 264): 


ETETNEIETETNNAWAHA, MITD(OUOTIE NOE NNEI- 
гүпокрнтнс „wenn ihr kommt, indem ihr beten 
wollt, so seid nicht wie diese Heuchler“ (бтау mpos- 
ебут, одх Zog фатер ої покрита)"; 

ететнко гар EBOÀ проме NNEYNOBE, (|NA- 
ко сад NHTN EBOA RÓi-ITETNELOT „wenn ihr den 
Menschen ihre Sünden vergebt, so wird auch euch 
euer Vater vergeben". 

Gewöhnlich verbindet sich in diesem Falle das Prä- 
sens II. mit dem Partikel WAN- $ 458. 

Häufiger steht das Präsens П. wenn die Bedingung 
negirt ist; die Negation ist TM- ($ 437): 

єктмсао TNAZOTBEK „wenn du nicht trinkst, 
werde ich dich töten“®; 

ЕТЕТМТМКО AE EBOÀ бром NNEYNOBE 
„wenn ihr aber den Menschen ihre Sünden nicht ver- 


1 Matth. 6, 5. ? Matth. 6, 14. ® 7. 309. 
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gebt, (so wird auch euer Vater euch eure Sünden 
nicht vergeben“. 

Das mit Е- zusammengesetzte Imperfectum (ENE- 456. 
ре- 5 301), sowie die übrigen mit den beiden Hülfs- 
zeitwörtern Е- und NE- zusammengesetzten Tempora 
($ 304. 343) werden gebraucht, um die als nicht wirk- 
lich hingestellte, irreale Bedingung auszudrücken 
(ei cc. Praeterito). 

Im Nachsatze steht gewöhnlich das Imperfectum 
Futuri ($ 274): 

ENEK-MTIEIMA, NEPE-TTACON  NAMOY-AN-ITE 
„wenn du hier gewesen wärest, würde mein Bruder 
nicht gestorben sein“ (el ze e, 6 абедфбс шо» обх 
ду те хе; 

ENEWAPE-NEWYXOOYE проме EW-EI EBOA- 
ПЕ... NEPE-TIKOCMOC NAM0Y-TIE „wenn die Seelen 
der Menschen herausgehen könnten, so würde die 
Welt sterben? ; 

ENE-NTAYCOYWNC гар, NEYN ACTAYPOY-AN- 

ПЕ МПХОЕІС „wenn sie sie erkannt hätten, hätten 
sie den Herrn nicht gekreuzigt* (ei Тар Еүушсау 
00% Av Estabpwaav)". 

In gleicher Weise werden die mit €- und NE- ein- 457. 

geleiteten Nominalsätze ($410) gebraucht: 


O SON) 


! Matth. 6, 13. ? Joh, 11, 91, 9 7,288; 41 боб OMS 
Steindorff, Kopt. Gramm. 18 
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š 


` ENE-OYEBOAN  2мпвікосмос-те TAMNTEPO, 
NEYNAMI@E-TTE NOI-NAZYTIEPHTHC „wäre mein ` 
Reich von dieser Welt, meine Diener würden drob 
kämpfen“'; ЖОЕ i : 

_ еме-оүпрофнтнс-пе ТІЛІ, NEQNAEIME „wonn | 
dieser ein Prophet wäre, so wüßte ег“, | 


TEE. аа ас мый oa 


ß. mit der Partikel WAN. 

Das Hülfszeitwort des Präsens II. ($ 262)  verbin- 
det sich mit der Partikel фам, um die als erwartet 
bezeichnete Bedingung auszudrücken (griech. ёду mit 
Conj.). Im Nachsatze steht gewöhnlich das Praesens 
consuetudinis, das Futurum 1. oder der Imperativ. 

Vor nominalem Subjekt steht für EPEWAN oft 
EPWAN- (PWAN-); die 2. Sg. f. lautet EPWAN- für 
*EPEWAN: | 

EUWANNAY ерсі, WAYE! NOE поүллоү „wenn 
er mich sieht, kommt er wie ein Kind“; 

EIWANWAXF, cenat-arny „wenn ich rede, so 
werden sie am fmerkenr ; 

EUWAN-OYA AE ФАХЕ NMMHTN, AXIC „wenn 
einer mit euch redet, so sagt“ (У TLS билу ет] ть 
&peite)”. 

Bisweilen wird der Satz durch die Conjunction 
EWW@TTE ($ 461 ff.) eingeleitet: 


1 Joh. 18, 36. ? Lue. 7, 39. 3 7. 317. 4 gap, 8,12. 5 Matth. 21, 3. 
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ЕФФПЕ AE ECWANMOY, WACH mWoykaproc 
ENAQ)O( „wenn es (das Weizenkorn) aber stirbt, so 
giebt es viele Früchte“ (ёду òè атобдут), тодду xap- 
тбу фреш)". 

Die Negation ist TM (8 437): 460. 

ENWANTMOM-00M Ебх MTIEIMA, TNNABOK 
EKEMA „wenn wir an diesem Orte nicht bleiben kón- 
nen, werden wir zu einem andern Orte gehen“, 

Über die Einleitung mit готам s. 8 474. 


v. mit EWWTIE. 

Die Conjunction EWWITE „wenn“ leitet die er- 461. 
wartete Bedingung ein (ёду mit Conjunct.; vgl. 
$458). Sie wird mit Vorliebe mit dem Nominalsatz 
verbunden: 

ЕФОПЕ оүрмпмоүте-пе OYA AYO EqtipE 
MITEQO' Y OQ), ()AqCOTM Ерос „wenn Jemand gottes- 
fürchtig ist und er thut seinen Willen, so hórt er ihn* 
(Eav тіс деодеВ с 3 хай xà ра адтоб томі, тобто 
Axodeı)?. 

Häufig steht es auch zur Verstärkung vor dem 469. 
conditional gebrauchten Präsens II. ($ 454): 

EQ)OTIE EYMTIWA, MAPE-TETNEIPHNH El верм 
EXWOY „wenn sie würdig sind, so möge euer Friede 
auf sie kommen““, 


1 Joh. 12, 24, 2 Z. 343. 8 Joh, 9, 31. * Matth. 10, 13, 
13* 


463. 


464. 


465. 
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eowre kann auch mit anderen Temporibus, 
namentlich mit den mit Е- zusammengesetzten Fle- 
xionsformen (8 301 ff) verbunden werden: 

EWOTE MEqT-28y ETTENKA-poq „wenn er von 
unserem Schweigen keinen Nutzen hat“; 

єфатє ENCEMITQ)A AN, MApECKOTC EDOTN 
NOL-TETNEIPHNH „wenn sie nicht würdig sind, so 
möge sich euer Friede wieder zu euch wenden", 

Bisweilen steht EWWTIE auch, um eine als wirk- 
lich vorausgesetzte Bedingung einzuleiten (ei mit In- 
dikativ): 

ват оум-оумеЛос (ONE, WAPE-MMEÄOC 
тнроү MONE NMMA( „wenn ein Glied krank ist, 
so sind alle Gieder mit ihm krank“; 

EQOTE AE OYXHPA EOYNTC (npe н Фнре 
монре, MApOYyXt-CBO „wenn aber eine Wittwe Kin- 
der oder Kindeskinder hat, so mögen sie lernen“ 
(vgl. § 416). 

5. mit EWXE. 

Die Conjunction EWXE- leitet die wirklich vor- 
ausgesetzte (reale) Bedingung ein (ei mit Indikativ). 
Sie steht gewöhnlich mit dem Nominalsatze oder dessen 
Vertreter, dem Präsens I.: 

EWXE-NTOK-TIE ПЕХС, AXIC МАМ „wenn du (wirk- 
lich) Christus bist, so sage es uns“ (ei où єї ó Äpıotds, 


1 7, 999. 2 Matth. 10, 13. ? 1. Cor. 12, 26. 4 1 Tim. 5, 4. 
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eine fiiv); aber: EIWANXOOC, NNETNITICTEYE „wenn 
ich es sage, so glaubt ihr es nicht“ (ёду бу “то, 
ob pij тиатедатуе)?; 

EWXE-TETNME-ÖE NNEOpONOC MNNEÓDHTIE ... 
MATAiE-TCOQ!A „wenn ihr nun die Throne und die 
Diademe liebt . . . so ehret die Weisheit“ (ei обу ўдес- 
Эе єті Üpóvote xai охттро, тцийвале софіау)?. 

Mit anderen Temporibus: 

EWXE-NTAYP-WIIHPE Мпеусл AYMEEYE... 
MAPOYEIME „wenn sie ihre Schönheit bewundert und 
gedacht haben ..., so mögen sie wissen“ (Фу єї рёу 
TY) хадЛоуї) Tepröpevor brelaußavov)". 

d. Temporalsätze. 
а. ohne Conjunction. 

Das Präsens П. (bez. Futurum II.) wird gebraucht, 466. 
um einen Temporalsatz wiederzugeben, dessen Hand- 
lung mit der des Hauptsatzes gleichzeitig ist. Vgl. 
$ 264. Es steht sowohl vor, als auch nach dem 
Hauptsatze : 

EpE-TIMAKAptoC Ефрем о NWHPE WHM, Aq- 
NAY вурасоу „als der selige Ephrem ein Kind war, 
sah er einen Traum“; 

ACWWITE AE ENNABWK ЕФАНА „es geschah aber, 
als wir gehen wollten um zu beten“. 


1 Luc. 22, 66. 2 Luc. 22, 67. Š Бар, 6, 22—23, 4 Sap. 13, 3. 
5 7, 815, 6 Асі. 16, 16. 


467. 


468. 


469. 
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Auch die mit Е- zusammengesetzten Hülfszeit- 
wörter stehen an Stelle eines Temporalsatzes (8302): _ 

EMITATE-0Y AAEKTO)p моуте, KNAATTAPNA M- Ë 
мої NOOMNT-COOTI „bevor der Hahn gekräht hat, 
wirst du mich dreimal verrathen“'. 3t 

Über die Verstärkung des Präsens II. durch Con- 
junctionen s. 8 472. | | 


В. mit NTEPE-. 


Die Conjunction NTEPE- „als“ (паб. mdr) verbin- 
det sich mit den Personalsuffixen (vgl. $ 48): 


Sg. 1. Р. greng Pl. 1. NTEPN 
2. m. NTEPEK 2. NTEPETN 
f. NTEPE 
3. m. NTEPEY 3. NTEPOY 
f. NTEPEC 


Vor nominalem Subject: NTEPE- 

Der Temporalsatz mit WTEpE- steht vor dem 
Hauptsatze : 

NTEPE-TAAIMON AE COTM ENAI, ПЕХА „als 
aber der Dämon dies gehört hatte, sagte өг“; 

нтєредктод сінт, лүхмоүҷ WÓi-NECNHY 
„als er nach Schiét zurückgekehrt war, fragten ihn 


die Brüder“. 


1 Matth. 26, 34. 2 Z. 304, 2 7. 292. 
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-- Wird dem Satze mit NTEpE- ein zweiter Satz 
durch BN Runde b ог so steht зз im Per- 
fectum I: 


птероутеє AE тироу ау AYEIME ..., лү- 
MCTEYE Epoq „als sie alle aber überzeugt waren 
und erfahren hatten . . ., glaubten sie an ihn“. 


Selbstverständlich kann derzweite Satz auch durch 
den Conjunctiv ($ 258) ohne AY o angeknüpft werden: 


470. 


` NTEpEYEL EBOÄ ме Ерооу „als er hinausge- - 


gangen war und sie сееп hatte“, 


^ov. mit XIN- ` 

Die Präposition хім- „seit“ (8 362) wird als Tem- 
poralconjunction mit dem Präsens II. und dem Per- 
fectum II. in der Bedeutung „seit“ verbunden; XIN- 
NTA- ist zu ХІМТА zusammengezogen: 

„lahm XIN-EQ- ментс NTEQMAAY seit er im 
Leibe seiner Mutter war“; 

хімтАүхпої „seit ich geboren bin“. 

d. mit griechischen Conjunctionen. 

Von griechischen Conjunctionen der Zeit sind in 
hüufigem Gebrauche: 

гос (oc) „während, so lange aler, госом oder 
єфосом (босу, ёф oov) „so lange als“. 

Sie stehen namentlich zur Verstärkung des Prä- 


17.348. E 194. КУС 37% 47, 304. 


471. 


472. 


473. 


474. 


475. 


476. 


*177. 
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sens II. und der mit Е- zusammengesetzten Verben 
(8 466. 467.): 

гос EIWWNE „während er krank war*'; 

гос EOYNTAN MMAY NIEOYOEIG „so lange 
als wir Zeit haben“, 

Doch werden sie auch mit dem Nominalsatze bez. 
Präsens I. verbunden: 

госом TMEZOOY-TTE „so lange es Tag ist“, 


NET r 


готлм (tav) „wann, wenn“ wird mit dem Prä- ` 
sens II. und der Partikel QAN ($ 458) verbunden; ` 


WATIELOOYETMMAY ZOTAN EI AHCOO „bis zu dem 
Tage, wann ich ihn trinke**, 

Über die Umschreibung von Temporalsátzen durch 
MNNCA- und 2м- mit dem Infinitiv s. § 320. 321. 


е. Relativsätze, 


Der Gebrauch der Relativsätze ist im Koptischen 


ein sehr ausgedehnter. Man verwendet sie mit Vor- 
liebe zur Umschreibung von A djectiven und Participien: 
OYPWME Eq200Y „ein Mensch, der böse ist; ein böser 
Mensch‘; ® TPENEA NATIICTOC AYO ЕТбООМЕ „о 
du ungläubiges und verkehrtes Geschlecht“; TMNT- 
2220 еттағінү „däs geehrte Alter“. 

Der Relativsatz steht entweder ohne Anknüpfung 


1 Z. 328. 2 Gal. 6, 10, 3 Joh. 9, 4. * Marc. 14, 25. 5 Matth. 17, 
17. Š Sap. 4. 9. 


Relativsätze ohne Anknüpfung. 478—480, 201 


oder wird durch die Relativpartikel ET, ETE, NT ein- 
geleitet. 


Anm. Die Partikeln ET, ETE, NT gehen alle auf das schon 
frühzeitig zur unveränderlichen Partikel gewordene ägypt. Adjektiv 


nti zurück; 484018. In ET und ЕТЕ hat sich das n dem folgenden 
t assimilirt, in NT ist es erhalten geblieben, 


I. Ohne Anknüpfung. 


Das Präsens II. wird unmittelbar an ein Nomen 
relativisch angeknüpft, wenn letzteres den unbe- 
stimmten oder gar keinen Artikel hat; z. B.: 

oyeAAo EUWWNE „ein Greis, der krank ist? Ce ärt). 
„ein Greis, er ist krank“); 

OYC2ZIME EPE-OYQWNE QNTECEKIBE „eine Frau, 
an deren Brust eine Krankheit war“. 

In derselben Weise wird das Futurum II. gebraucht: 

AQCMINE NOY200Y, EQNAKPINE мент NTOI- 
KOYMENH „ег setzte einen Tag fest, an dem er die 
Welt richten wollte“, 

Auch die mit Е- zusammengesetzten Hülfszeit- 
wörter ($ 301) und Flexionsformen ($ 248. 304. 
338) werden relativisch an ein unbestimmtes Nomen 
angeknüpft: 


ОУФЕЛЕЄТ EAIMEPE-TIECCA „eine Braut, deren 
Schönheit ich liebte“; 


T Z, 887. 2 Act. 17, 31. 3 Вар. 8, 2. 


478.* 


479. 


480. 


481. 


482. 


483. 


202 Relativsütze ohne Anknüpfung. 481—483. 


гемевнуЕ ENANOYOY „Werke die gut sind; gute 
Werke*. 

Ebenso die mit Е- eingeleiteten Nominalsätze 
(8 410) und negierten Sätze ($ 436): 

OYACHE E-MN-AAAY COOYN Ммос „eine 
Sprache, die Niemand kennt“; ӨЙ ЕУ 

QENNOBE ENNOYK AN-NE ,Sünden, die nicht die 
deinigen sind“. | 


К 


ü 
{ 
E 


Gewöhnlich folgt der Relativsatz unmittelbar dem ` 


Nomen, auf das er sich bezieht. Doch kann er auch 
durch einen genetivischen, prüpositionellen oder ad- 
verbiellen Ausdruck von ihm getrennt werden: 
OYNTOAH WTETINOYTE єдоу фа et-eny Ммод 
,ein Befehl Gottes, durch den er ihm nützen will“; 
OYA AE Нентоу EYATTOÀ M-TIE QMIEGQBIOC 
„einer von ihnen, der unbefleckt war in seinem Leben“. 
Aneinbestimmtes Nomen dürften die genannten 
Formen relativisch nicht angeknüpft werden. Wo 
sie sich auf ein bestimmtes Nomen zu beziehen scheinen, 
liegt in Wirklichkeit kein relativisches, sondern ein kon- 
ditionales Verhältnis vor ($ 494) oder es wird ein 
Nebenumistand der Erzählung ausgedrückt ($ 264): 
єїмАр-оу MITAQHT EUNAWT „was soll ich mit 
meinem Herzen mächen, wenn es hart ist % (nicht: 
„das hart ist“) | \ 


1 Dul. 46. 21 Tim. 5, 22. 9 7. 809. * 7. 348. 5 Z, 290. 
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ACNAY ETONE EAY{IT{ EBOA гірм-птафос 
„sie sah den Stein, wie er weggenommen war vom Ein- 
gang des Grabes“! (wir würden sagen: „der wegge- 
nommen war“). 

Über ENEPE-, ENE-, ЕФАЕ- nach einem be- 
stimmten Nomen s. $ 491. 492. 


.II. mit den Partikeln ЕТ, ETE, МТ. 


Der mit den Partikeln ЄТ, ETE, NT eingeleitete 
Relativsatz darf nur an ein bestimmtes Nomen an- 
geknüpft werden. Eine Ausnahme s. $ 496. Bisweilen 
wird auf das Nomen, an das sich der Relativsatz an- 
schließt, noch durch das Demonstrativum ПАЇ hinge- 
wiesen, 2. В. тсофіл TAT ETAZEPATC ENEKOpONOC 
„die Weisheit, die an deinen Thronen steht“. 


1. Die Partikel ET. 


Sie dient vornehmlich zur Anknüpfung reiner: 


Nominalsätze, deren Subject mit dem Nomen, an 
das sich der Relativsatz anschließt, identisch ist. Das 
Subject des Relativsatzes wird ausgelassen (А$ 401); 
z. B. NENEIOTE ETÓNKHME ,unsere Väter, diein Ägyp- 
ten sind“; тернмос ETEIBOA „die äußere Mister) 

Ebenso werden die uneigentlichen Nominal- 
sätze (8 390) mit verbalem Prädikat angeknüpft: 


1 Joh. 20, "о © Bip; 9, 4. 8 Ж 304. £ 2. 817.. 


484.* 


486. 


204 Relativsatz mit Partikel. 487--489, 


TMA ETWWNE „die Stelle, die krank ist*'; TEIMOOY 
ETAOMC „dieses Wasser, welches faul ist“, 

487. Desgleichen die dem Nominalsatz entsprechenden 
 Konjugationsformen des $ 298: TIWAXE ЕТМАМОҮС 
„das Werk, das gut ist“; тлброомпе ETNECOC. 
„meine schöne Taube“, | 

488. Ist das Subject des Relativsatzes ein Personal- à 
pronomen und ist dieses Subject von dem Worte, Е 
auf das sich der Relativsatz bezieht, verschieden, so | 
tritt ЕТ- vor die Hülfszeitwörter des Präsens I, bez. 
Futurum I. Es entstehen dann folgende Formen: 


887707 EF Pl. 1. ern 
2. m. ETK 2. ETETN 
f. ETE 
3. m. erg 3. ETOY | 
f. ETC 


Anm. ЕТ ist aus ЕТ-Т entstanden u. s. w., ETOY geht 
auf ein *čt-tw-w zurück. қ 
Beispiele: ПАЇ ЕЙ сФТМ Енді ETBHHTQ „dieser, 
über den ich dieses höre“; 
TIMA етоу-НентЧ „der Ort, an dem sie sind“; 
TIKAZ EÎNATCABOK род „das Land, das ich 
dir zeigen werde". 
489. Häufig wird das Personalsuffix noch durch das 


17,338. 2 Z. 319, 32 Thess. 2, 17. * Ming. 146. 5 Luc. 9, 9. 
6 7, 481, 7 Асв т, 8. 
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absolute Personalpronomen verstärkt, das gewöhnlich 
vor die Relativpartikel tritt: TMA дмок ЕТО MMoq 
„der Ort, an dem ich bin“. 


2. Die Partikel ETE. 


Sie dient zur relativischen Anknüpfung folgender 490. 

Tempora und Sätze: 
а) des Präsens ІІ und Futurum II. 

Das anlautende € des Hülfszeitworts ist mit dem 
auslautenden Е der Relativpartikel zusammengefallen ; 
2. В. єтЕре für *ETE-EPE. Die 2. Sg. f. lautet ETEPE- 
oder ETp-; 2. В. пвіос етроүдауд „das Leben, das 
du (Frau) willst“. 

Das Relativum des Präsens II. steht namentlich 
an Stelle eines Nominalsatzes mit no min alem Subject, 
wenn letzteres von dem Worte, auf das sich der Re- 
lativsatz bezieht, verschieden ist; z. В. ПАЇ ETEPE- 
TEq2A гмтесбіх „der, in dessen Hand seine Worf- 
schaufel ist“. Vgl. 8 485. 

ß) des Imperfectums, 491. 
sowie der mit NE- zusammengesetzten Hülfszeit- 
wörter ($ 298) und Flexionsformen ($ 300). Die aus 
der Relativpartikel und dem Hülfszeitwort zusammen- 
gesetzten Formen ETE-NEPE, ETE-NE sind zunächst 
zu *ETNEPE, “ЕТМЕ und diese weiter, mit Assimilation 


17, 329. 2 Matth, 3, 19. 


YE1 2 i 


492. 


493. 


206 Relativsatz mit Partikel. 492. 493. 


des T an das м, zu ENEPE, ENE zusammengezogen 
worden: Diese Formen sind von den aus den Hülfs- 


zeitwörtern € und NE zusammengesetzten (5 301. 480) ` 


äußerlich nicht zu unterscheiden; doch werden sie nur 


auf ein bestimmtes Nomen bezogen: 
тлі ENEPE-TIECCON AAZAPOC WWNE „diese, 
deren Bruder Lazaros krank war“; 


OYNTOAH NAC-TE ТАТ ENE-OYNTATNC XIN- 


TEZOYEITE „ein altes Gebot ist dieses, das ihr von E 


Anfang an hattet^. 


y) des Präsens consuetudinis: 


Wee еТЕ-ФАЧФАХЕ Ерооү „in der Weise, wie 


er zu ihnen zu sagen pflegte“. 


Gewöhnlich ist ЕТЕ-ФАрЕ-, ETEWAU- zu ето 
WAPE-, *ETWAd-und dieses wieder zuewApE-‚EWAU- - 
zusammengezogen worden. Auch diese Formen sind | 


von den mit Е- zusammengesetzten nicht zu unter- 
scheiden. Über NWAq- vgl. 8 501. 
5) der negativen Hülfszeitwörter МПЕ- und мере- 


z. В. оүом мм ЕТЕМПОҮТТІСТЕҮЕ ЕТМЕ „Alle, 
die nicht an die Wahrheit glaubten“; 


TMA ETE-MEPE-PEIKIOYE ZWN EPOQ „der Ort, 


dem kein Dieb sich nähert“. 


1 доц. 11,2. 2 1 Joh, 2, 7. Š Ming. 208. 42 Thess. 2, 12. 
5 Tuc. 12, 33. 
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ei der unpersönlichen Verben OYN- und MN-, 494. 
sowie der durch sie eingeleiteten Nominalsätze 
($ 395 #.): 

TIKEOYA ETE-OYNTAICH NCTMHT „der andere, 
den ich gehorsam hatte“; 

проме ETE-MN-Kpoq мент „der Mann, in 
welchem keine Hinterlist ist“. 

©) der ECH mit ПЕ, ТЕ, МЕ (5 398 ff): 495. 

тпугн Ммооү ETE-TICWMA-TIE MNITECNO( 
мпхобіс „die Wasserquelle, welche der Leib und das 
Blut des Herrn ist“. 

Letztere stehen häufig, um ein Nomen, selbst 496. 
wenn es den unbestimmten Artikel hat, näher zu er- 
klären; wir können in diesen Fällen das Relativum 
mit „nämlich“ übersetzen; z. В. гемслг ETE-BAp- 
МАВАС-ПЕ MNCHME@N „Schreiber, welches ist Ваг- 
nabas nebst Simeon* — „Schreiber, nämlich B. 
und 5,44 | 

n. aller mit N-AN negierten Sätze: 497. 

ПХА1-ВЕКЕ ETE-NOYWWC-AN-TIE, ТІЛІ ETE-N- 
моүд AN-NE NECOOY „der Mietling, der nicht Hirte 
ist, der, des eigen die Schafe nicht sind“. 

Häufig wird ETE-N zu EN zusammengezogen (vgl. 498. 
8 491): „der aber nach mir kommt, ist stärker denn 


1 Z. 317,2 Ming. 165, ? 7. 320. * Act, 13, 1. 5 Joh. 10, 12 (Ming). 


499. 


500. 


501. 


502. 


208 Relativsatz mit Partikel. 499—502, 


ich, rai вм МПА An Ho gANEqTOOYE der, dem 
ich nicht genugsam bin, seine Schuhe zu tragen". 


8. Die Partikel NT. 


Sie wird hauptsächlich zur Anknüpfung des 
Hülfszeitworts A- (Perf. I.) gebraucht. In guter Ortho- 
graphie wird sie ENT- geschrieben; z. B. NEK- 
CONT ENTAKTAMIOOY „deine Geschöpfe, welche du ` 
geschaffen hast“. 

Selten ist NTA- in ETA- übergegangen: OYON 
мм ETAYBOK @лроф „alle die zu ihm gekommen | 
waren“. 


Anm, Im Boh. ist ETA- die gebräuchliche Form des rela- 


tiv angeknüpften Perfekts. Aus dem absoluten Gebrauch von NTA- 
ist wohl das Perfectum II. entstanden; $ 278. 


Bisweilen wird auch das Präsens consuetudinis 
mit NT- relativisch verknüpft; vgl. $ 492. Das T der 
Relativpartikel ist vor w abgefallen, so daß die Re- 


орал жары қайы ga жаль о Lt 


lativformen NWAPE, HOA etc. lauten: 4 
NOE NWAPE-OYPOOYE моүг „in der Weise wie | 

ein Halm verbrannt zu werden pflegt". : 
Anhang. 4 


Mit Ausnahme der Fälle der $ 485 —487 muß, wie 
die obigen Beispiele zeigen, im Koptischen jeder Re- ` 
lativsatz, der ja (wie im Arab. und Hebr.) nur ein dem ` 


1 Matth. 3, 11. 2 Вар. 9, 2. 3 7. 348. * Js. 5, 29. 
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Hauptworte beigeordneter Verbal- oder Nominalsatz 
_ 186, ein auf das Hauptwort zurückgehendes Pronomen 
enthalten. 

Nur wenn das Wort, auf das sich der Relativsatz 
bezieht, ein adverbialer Ausdruck der Zeit oder der 
Art und Weise ist (MITNAY „zur Zeit“, NOE „in der 
Weise“ u.s. w.), fällt das Pronomen im Relativsatze aus; 
2. В. XINTNAY AE NTAIXI WTACQIME „seit der Zeit, 
in der ich mein Weib genommen habe“, 


Ш. Substantivierte Relativsätze. 


Jeder mit der Relativpartikel angeknüpfte Rela- : 


tivsatz kann durch den bestimmten Artikel substan- 
tiviert werden; z. В. NETZMITFNE „die welche in der 
Stadt sind’; TETMMAY ,Jener*; ПЕН лоүом „das 
was ich essen werden? NETE-NCEITEIDAZE ММОЦ 
AN „die welche ihn nicht versuchen“, 


Anm. Streng genommen wird in diesen Fällen der Relativ- 


satz an das Demonstrativum ТЇН „jener“ angeknüpft, das dann 
‚verkürzt worden ist; 5 59. Im Boh. ist das Demonstrativum hier 


in der Regel unverkürzt geblieben: фн ETWOIT „der welcher 
ist“ (S. TTET Q)OOTI). 

Der Gebrauch der substantivierten Relativsütze 
ist der eines Nomens. Sie können als Subject oder 
Objekt eines Satzes, als Genetiv, nach einer Präposi- 


tion etc. stehen; z. B. TETNAQOIT NOYQHPE WHM 


12.84. 5 7, 397, S 7, 346, 4 Sap. 1, 2. 
Bteindorff, Kopt. Gramm. 14 


503. 


505. 


910 Subst. Relativs. 506. 507. Gebrauch 1. Nominalsatze. 508. 


NTEIZE еЧфоп Ммо1 Epoq „wer ein solches Kind 
aufnimmt, der nimmt mich auf“. 

506. Derartige substantivirte Relativsätze, deren Ver- 
bum eine Eigenschaft ausdrückt, sind vielfach so sehr 
zu einem einzigen Begriffe verschmolzen, dab man ver- ` 
gessen hat, in dem anlautenden т den Artikel zu sehen, ` 
und dab man das Ganze als ein Adjectiv oder ar- Р 
tikelloses Substantiv aufgefabt һай; 2. В. TETZOOY ` 
(пєөооү) „böse, Böses“, eigentl. „das was böse ist“; 
TiETNAN0Yq „Gutes“ ; оү MME900Y „welches Übel äu: 
TIEOOOY мім „alle Übel“ (§ 149). 

507. Diese Verbindungen können deshalb noch einen : 
zweiten Artikel, den Possessivartikel oder ein Demon- 
strativum erhalten: TINETOYAAB „der Heilige; TI- i 
TETNANOY{ „das Gute“; МЕКПЕТОҮЛАВ „deine | 


Ў 
НеШісеп“і; 2ЕМПЕӨООҮ mala. i 


s 


IV. Gebrauch im Nominalsatze. | 
508. Die mit der Relativpartikel eingeleiteten Relativ- 
sätze werden häufig an das als Subject eines N ominal- 

satzes stehende Demonstrativum ПЕ, TE, МЕ, ($ 398 f. ) 
angeknüpft. Mit er und ETE wird ПЕ zu ПЕТ, ПЕТЕ, 
mit NT- gewöhnlich zu TENT zusammengezogen; 2. В. 4 


WTOTW метхо MMOC „ihr seid es (NE), die es sagen“. 


` чабы 18, 5. 2 Z, 317. 3 Z, 304. 4 Act. 9, 13. 5 Luc, 22, 70. 


Gebrauch im Nominalsatze. 509—512. 2! 


Zwischen ТТЕ und den folgenden Relativsatz kann 509. 
noch ein anderes Wort eingeschaltet werden; z. B. 
TIEKWAXE-TIE, ПХОБІС, ETTOYXO NOYON мім „дет 
Wort ist es, o Herr, das Alle errettet“'. 

Diese Konstruktion wird häufig gebraucht, um das 510, 
pronominale Subject eines Satzes besonders stark 
hervorzuheben: 

MAI гар петмамоүс дух ETWHIT MITMTO 
EBOA MIINOYTE „denn dieses ist gut und ange- 
nommen (gebilligt) vor Gott“; 

NTOK ITEQJAKTOYXO EBOÀ гмпеөооү NIM „du 
errettest von allem Übel“. 

Mit Vorliebe steht diese Konstruktion im Frage- 511. 
satze: OY TET NAAAd „was soll ich thun 244 

NIM TIENTAUNTK ЕПЕЇМА „wer hat dich zu die- 
sem Ort geführt ou? 

Seltener wird sie an Stelle eines reinen Nominal- 512, 
satzes mit no min alem Subject verwendet: NENZOITE 
NETZIWWN „unsere Kleider sind auf uns; wir haben 
unsere Kleider ап“. 


Шар 16, 12. 21 Tim. 5, 4. ? Вар. 16, 8. * 7. 310, 57, 338. 
6 7. 346. 
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In die folgende Literaturübersicht sind die wichtigsten koptischen 
Veröffentlichungen aufgenommen worden. Eine vollständige Literatur- 
übersicht (bis 1880) findet sich in Stern's koptischer Grammatik 5. 
441—447. Ältere Veröffentlichungen, die durch spätere ersetzt und 
heute kaum noch einen historischen Werth besitzen, sind bei Seite 
gelassen, ebenso die meisten in Zeitschriften veröffentlichten Aufsätze 
und Texte, soweit sie nicht von besonderem literargeschichtlichem 
Werthe sind (wie z. B. die Bruchstücke des Alexanderromans) oder. 
für die philologischen Studien des Anfüngers in Betracht kommen. 
Bücher, welche Anfángern besonders zu empfehlen sind, habe ich mit 
einem Stern bezeichnet, 


A. Allgemeines. 


*L. Stern, Kopten. Koptische Sprache und Literatur (Allgemeine 
Eneyclopädie der Wissenschaften und Künste von Ersch und 
Gruber, zweite Section, Bd. XXXIX 1886, 8. 12—36). 

Et, Quatremöre, Mémoires géographiques et historiques sur l'Egypte 
et sur quelques contróes voisines. I. II. Paris 1811. 

E. Атбійпеам, La géographie de 1 вуріе à l'époque сор. 
Paris 1893. 


sculptures et stéles ornées de la salle copte du musée de Boul 
(Mémoires de la mission archéologique française au Caire 


Paris 1889. ; м 
G. Ebers, Sinnbildliches. Die koptische Kunst, ein neues Gebiet d 


altchristlichen Sculptur, und ihre Symbole. Eine Studi 
Leipzig 1892. 


Н. Hyvernat, Album de paléographie copte pour servir à l'intro: 
duction paléographique des actes des martyrs de l'Égypte. P 
& Rom 1888. ' 
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B. Handschriftenverzeichnisse. 


*G. Zoega, Catalogus codicum Copticorum manu scriptorum qui in 
Museo Borgiano Velitris asservantur; Rom 1810 (Boheirische, 
Faijumische und Sahidische Texte biblischen und nicht-biblischen 
Inhalts, Von den sahid. Handschriften sind No. 1—168 in Rom 
im Museo Borgiano, 169 und die übrigen in der Bibliotheca Nazio- 
nale in Neapel). 

A. Mingarelli, Aegyptiorum codicum reliquiae Venetiis in bibliotheca 
Naniana asservatae fasc. I. II. Bologna 1785. (Enthält sahi- 
dische Texte biblischen und nicht-biblischen Inhalts). 

F. Wüstenfeld, Verzeichniss der koptisch-arabischen Handschriften 
der Universititsbibliothek zu Göttingen (Nachrichten von der 
Königl. Gesellsch. der Wissenschaften 1878 р. 285—325). 

P. de Lagarde, Die koptischen Handschriften der Göttinger Bibliothek 
(Orientalia I. 1—62, Göttingen 1879; Abhandlungen der Königl. 
Gesellschaft der Wissensch. zu Göttingen Band 24). 

Papyrus Erzherzog Rainer. Führer durch die Ausstellung. (Koptische 
Texte p. 25—48.) Wien 1894, 

W. E. Crum, Coptie Manuscripts brought from the Fayyum Бу W. 
M. Flinders Petrie together with a Papyrus in the Bodleian 
library. London 1893. 

U. Bouriant, Fragments de Manuscrits thébains du musée de Воціац. 
(Receuil de travaux IV. V.) 


C. Texte. 
а. Oberügyptisch oder Sahidisch. 


I. Biblisches. 


жа. Сіазса, Sacrorum bibliorum fragmenta Copto-Sahidica musei 
Borgiani, I. II. Rom 1885—1889 (Auf SS. VIII—XI des ersten 
Bandes eine sehr nützliche Zusammenstellung der bis 1885 ver- 
öffentlichten kleineren Bruchstücke der oberügypt. Übersetzung 
des alten und neuen Testaments). 

С. Maspero, Etudes égyptiennes. Paris 1883. 

O. v. Lemm, Bruchstücke der Sahidischen Bibelübersetzung nach 
Handschriften der kaiserl. öffentl. Bibliothek zu St. Petersburg. 
Leipzig 1885. 

O. v. Lemm, Sahidische Bibelfragmente I. IT. Petersburg 1889. 1890 
(Mélanges asiatiques X). 

E. Amelineau, Fragments de la version thébaine de l’Ecriture 
(Ancien Testament) Paris 1889 (auch Rec. trav. VII ff.) 

A. Erman, Bruchstücke der oberägyptischen Übersetzung des alten 
Testamentes. Göttingen 1880 (Nachrichten der Kgl. Gesellsch. 
d. Wissensch. zu Göttingen 1880 No. 12). 
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G. Maspero, Fragments de la Version thébaine de l'Ancien Testament 
(Mémoires publiés par les membres de la Mission archéologique 
française au Саше VI) . Paris 1892. 

P. de Lagarde, Psalterii versio memphitica. Accedunt Psalterii 
thebani fragmenta ete. . Berlin 1875. в. d Г. 

B. Peyron, Psalterii copto-thebani specimen. Turin 1875. 

*P. de Lagarde, Aegyptiaca; Göttingen 1883 (enthält u. A. die voll- 
ständige Sapientia Salomonis und Ecelesiasticus.), 

Fr. Münter, Specimen versionum Danielis copticarum, nonum ejus 
caput memphitice et sahidice exhibens. Rom 1786. 

*0. Woide, Appendix ad editionem Novi Testamenti Graeci, in qua 
continentur fragmenta Novi Testamenti thebaica vel sahidica, 
cum dissertatione de versione bibliorum aegyptiaca. Oxford 1799 
(nach W.s Tode von H. Ford herausgegeben). 

Е. Amölineau, Fragments thébains inédits du Nouveau Testament 
(Zeitehr. f. Aeg. Spr. 1886 ff.) 

Ant. Georgi, Fragmentum evangelii S. Johannis graeco-copto-thebai- 
cum seculi IV. Rom 1789. (Georgi theilt auch noch andere 
sahidische Fragmente in Veletri mit). 

Fr. Münter, Commentatio de indole versionis sahidicae Novi Testa- 
menti. Accedunt fragmenta epistolarum Pauli ad Timotheum 
in membranis sahidicis musei Borgiani Veletris. Kopenhagen 1784. 


II, Niehtbiblische christliche Litteratur. 


E. Dulaurier, Fragment des révelations apocryphes de Saint-Barthe- 
lemy et de l'histoire des communautés fondées par Saint-Pakhome. 
Paris 1835. 

ЖІ, Guidi, Frammenti Сора. Rom 1888. (Rendiconti della В. 
Accademia dei Lincei, classe di scienze morali, storiche e filologiche 
vol. ІП. IV. — Enthält apokryphe Apostelacten) Vgl. auch: 
Guidi, Gli atti apokrifi degli apostoli (Giornale della Soc. Asia- 
tica Italiana vol. II). 

I. Guidi, Di alcune pergamene Saidice della Collezione Borgiana. 
Rom 1893 (Rendiconti della В. Ассай. dei Lincei IT) 

O. v. Lemm, Koptische apokryphe Apostelacten I. II. Petersburg 
1890. 1892 (Mélanges asiatiques X 1. 2. — Theil I mittel- 
ügyptisch, II sahidisch). 

A. Georgi, De miraculis 8. Coluthi et reliquiis 8. Panesniw marty- 
rum, thebaica fragmenta duo. Rom 1793. — Vgl auch Peyron, 
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Lesestücke. 


Die Zahlen bezeichnen die $$ der Grammatik. 


I. Aus den „Apophthegmata patrum Aegyptiorum". 


(Zoëga, Catalogus.p. 287 Ж). 


[Zoöga 353] лүхоос” ETBE- ATA гор: set 
МПЕЧХІ" -60À вме“ оуле" Мпецорк Oyar? 
Мпедсароү OYAE' MITEIWAXE ХФр:с ANAPKH: 

[305] Aqxooc тїбї1-оүгАло* хе""-дмтрас- 
мос мм“ мпрбм-лрике ерме", AANA бм- 
APIKE Epok MAYAAK", вкха'" Ммос% xe 
EpE-NAT 4001 Ммої ETBE-NANOBE. 

[293] л-оул мчеАЛо вок QAKE2ANO01' ayw 
WSA" MIIEQMAGHTHC XE-TAMIO'* NAN NOY- 
KOVi NAPWIN, ду ATAMOQ. TTEXA( ХЕ-гЕрп- 
QENOEIK NAN, AYO лдгорпоү. нтооу“” ag 
AYMOYN EBOÀ  Еудулхе"" ENETINEYMATIKON 
Мпегооү тнр MNTEYWn?® тире. 


а 
Xl- neben XE- vom XW- „sagen“. b обте-обте, 
Steindorff, Kopt. Gramm. A 


дж Apophthegmata patrum Aegyptiorum. i і 


г 


[311] меуфоот нбі-сом cnay” Ngag™ N- | 
pomme ZNOYMA goot)", MMOYMIQE MN- ` 
NEYEPHY ENEZ AYO AYWWITE омоуєтрнині" | 
WATIEZOOY Мпеүмоү. | 

[305] ayxooc NO6I-NZAAO : EPWAN“-oyAr- | 
гелос OY ONQ мак EBOA мираопч ерок, ААЛА | 
бввіок NPxooc™ xe-ntiinga AN NAY 
ЕПАГГЕЛОСІ?, EAIONE”” ZNNNOBE. 

[290] Aqxooc п61-лпл TIOIMHN XE-A-OYCON 
хоос НАПА ПАНСЕ XE-EiNAD-OYy"" MITASHT Eq- 
майт”, фреоте Ant мент" MIINOYTE. 
пехл NAY хе-вок“” мгтобк"" вусом EYP- 
гот" нент Мпмоүте AYO ЕвоА%7 2NTHNT- 
peqp-eore^^ мпетммлу” ^ кмаАр-соте гоок” 
монт MIINOYTE. ж 

[290] л-оүл хме-оугАЛо ХЕ-ЕТВЕ-ОУ"", EÏ- 
гмоос? ZMTAMANQOTIE", TAQHT KOTE сауа 
сл NIM; AqoYOgj Nag NOI-TTEAAO XE-EBOA 
хе"-сваурме NÓI-NKEECONTHpION" AL 
TOINNAY”, тбімсотм, TOÖINYWAM, TOINWAXE. 
41-658 Gun" ЕКФАМХПО NTEYENEPPIA 
ён оүмкткаварос”, WAPE-KEECONTHPLON 
ETZIZOYN MOTE семоусбрагт"" MNOYOYxAi ^. 

[291] AYA’ AE WOTE Woyotig" ZNWIHT 


а аіадтугиріою ,Binneswerkzeug" ; 155. b 276 Anm. 


Apophthegmata patrum Aegyptiorum. 3* 


aya ayt” коүлпот ннрп моугАЛо. ПЕХАЧ 
хЕ-(1 EBOA мої" мтпмоу"". mTEDE'-TTKECEETIE 
AE NAY, ETOYOM NMMAG, Мпоухі. духі AE ON 
NOYCAUAION" NHpIT NATTAPXH XE-EYETAAq'^ 
NNECNHY КАТА оулпот EHOYA. A-OYA AE 
NNECNHY вок Егрдї EXN-TKYTIH’, ATOT EBOA 
SISWC AYO NTEYN0Y° U ACZE мб1-ткүтін. AY- 
BOK AE ENAY"" ETBE-TIEZPOOY WTAQQOTTE*", 
AYE EHCON° EQNHX° ZIMECHT”, дугі-тоо- 
TOY есФо) Hogg XE"-NTK -0yMaigooy* Eq- 
WOYEIT™, КАЛОС А-ПАЇ пе MMOK. д-пгАло 
AE MAM Epoq ЕўХ@ Ммос XE-AAOTR 2ATIA- 
аунре"", оүгов гар ENANOYq"" ПЕМТАЧАА 
YONE гар TXOEIC, XE-NNEYKET-TEIKYITH 
SMITAOYOEIW, TADE-TOIKOYMENH тнрс EIME 
хЕ-Аүкүін QE ENMIHT ETBE-OYATIOT тнр. 

[319] духоос ETBE-ATIA CIAOYANOC XE- 
АЧоүша) NOYOEIW EBWK MWATCYPIA, лүо TE- 
ХАЧ NAY NÖL-TIEQMAEHTHC MAPKOC XE-TTAEIWT, 
Тоуфа лм“ Ao FintiMA OYAE NTOK гок 
AN, ATA. TNAKAAKU an EBOK, ААЛА ба» 
МПЕЇМА NKEWOMNT N200Y°. AYO QMIMEg2- 
WOMNT N2OOY' AYMTON ммооү. 

@ сайтіоу ein kleines Weinmaf. ^ XÚTN, lat, cupa „Tonne“, 


° „so wahr der Herr lebt“. 4 andere drei Tage d. h. noch drei Tage. 
° 165.166.419. 


АЖ 


4* Apophthegmata. patrum Aegyptiorum. 


[338] nE-oYN”-oYA гмкнме; EOYNTAq" M- ` 


MAY ноуфнре: eqcnó ^7, Aya. лете MMOg; 


AQqKAAq QNTpt NATA MAKAPIOC AYO AQqkKAAQ ` 
eqpiME"* глеты*-про, адвок єпоує. TIEANO | 


AE AQ60QT EBOA, AqNAY впкоут” NWHPE 
EqpiME', дүш ПЕХА” NAY: SE-NIM TIENTAG- 


WTK/' gmEiMA; WTOr Ap ITEXA(Q SE-TAEIWT- | 


nt^", AqmWT, AqwoXT EBOA, адвок. ПЕХЕ- 
пгАло. naq. SE-TWOYNT”* wprioT" NPTAQOQ. 


мух WTEYNOY адцоухаї, AUTWOYN, AqTAGt- ` 
TIEGEIWT, AYO NTEIEE AYBOK ЕПЕүні EY- | 
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DAP 
[315] EPE-TTMAKAPIOC єфрем о guung 
quM", лумлу EYpACOY н оүболп EBOA XE 


AYBO" FEAoOAE™ рот 2мпвдЛас AYO ACAV- | 


372. 


ZANE, ACMEQ-TIKAg тиру LATTE, ENANOY-TIEC- | 
карпос"" мматЕ’, AYO дубі WNÓI-HQAAAATE | 


тнроү MTHE, AYOYOM гмпескарпос, AYO 
петоунаоуомоа гмтво meÀooAe ФАСТ- 
oyo Мімод RKECOTI^ ngoyo”. 

[341] оукосмікос" мнпеденре AYBAK 
NOYOEIW WAATTA. хіхол, Proof!" ёмптооү 


НАПА ANTONIOC. AYO А-педо)нреЕ Moy N- ` 


а 480.338.340. b 276: Anm. ^' fehlerhaft. für EMATE: 
4 xoc xé „weltlich, irdisch gesinnt.“ 


Apophthegmata :patrum Aegyptiorum: БУ 


тоот ergoe. дүш тод"! NEgWTOp- 
тр, AAAA 244174 WATeANo гмоутистіс, AYO 
AqmaeTq мипеЧФнре, 20с“ вуї-метамог 
МпгАЛо хе-вдесмоү”” epooy. AYO AUTWOYN 
NOL-TIEIWT, AUKW MTIEIWHPE ZATN-NEOYEPHTE 
мпеААо, лет EBON ёнтр. TEANO аб, Е4- 
MEEYE ХЕ-ЕЧПАСТ МАЧ EXI-METANOIA, MEXA) 
NAY XE-TOOYN NPBOK EBOA. ENE(COOYN TAP 
АМ-ПЕ"" XE-AqMOY. AYO NTEYNOY AUTWOYN, 
AGEIEBOA. TIEGEIWT Ap NTEPEINAY“, aqp- 
шпнре AYO лавок єгоүм, ачпагта МпгАло 
Ayw Aqxo ЕроЧ MITZWB. AqcoTM AE NÓI- 
пгААо, АЧАУПЕТ. Енедоүша) гар AN-TIE RP- 
emp" NTEIZE. TIEQMAOHTHC AE AQTTAPATPFÄE 
NAY хе-Мпрхе""-пдї EAAAY, єре-пгАЛо gM- 
TICOM A . 

[292] AqBOK NOYoEIW NÖI-TIEITPECBYTEPOC 
NOIHT WATIAPXHEMCKOTIOC NPAKOTE AYO 
NTEPEIKTOG EWINT, AYXNOYY NOI-NECNHY XE- 
єре-тпоЛіс єр”-оү*°; мтоЧ AE ПЕхАЦ NAY 
хе-фубі" масмнү, ANOK Мпімлу eren N- 
AAAY проме NCA’"-TTAPXHETTICKOTIOC MAYA- 
Aq". NTOOY ^E NTEpOYCOTM, AYTAXpO ET- 
BE-TIWAXE, ХЕ-Еүєглрєг, tpooy глвой? 2ATI- 
хі-град NNBAA. 


a bg „wie wenn“, b für р-. Seenen 
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[299] АЧВ@К NOYOEIW валят NÓI-TMAKApIOC 
АПА. өєофілос TTAPXHETIICKOTIOC, лүсооүг лє 
NOI-NECNHY, AYXOOC МАПА ПАМВФ XE-TAYE- ` 
оүшахе HOYOT ЕППАПАС Tapeqi-ewy. TE- 
хад NAY NOI-TZAAO XE-EWONE® мед|-гнү 
EnENKApoq, Fig“ ENgangaxe ом, Nenat- | 
гну AN. | 

3 


[301] Acxooc N6I-TMAKAPIA сугкАнткн 


ХЕ-НӨЕ етЕ-мн-бом““ Wxoi" втаро врата" ` 


AXN-E1Q T", TAi-TE ев" оүлтбом-пе соүха 9 : 
хоріс TIESBBIO мент”. 

[307] лчхоос мбгоугААо xE-TETNAGQE! 
gAOYCOQ 7 MNOYNOONG, оук-бом ММ04 ` 
goyxAi5, i 

[305] a-maiagoàoc WBTU  QNOYCXYMA" 1 
WHAPPEÀOC MITOYOEIN, AGOYWNZ EOYA NNECNHY 1 
3 


504 


AYO ПЕХАЧ МАЧ XE-ANT-TIE ГАВрІНА"", NTAY- ` 
TNNOOYT'" WAPOK. ПЕХАЧ AE МАЧ SE-ANAY 
XE-NTAYTNNOOYK”? WAKEOYA'” WNECNHY. | 
anok гар яТмпод лм. NTog AE NTEYNOY | 
Aqp'"-AroyoNg" EBOA. : 

[303] aycon хме-оугААо хє-млмоү-Т-глг і 
FiMETANOlA пехлд NOI-MEAAO XE-TENNAY'- 


а зубра) „Lichtengel-Gestalt“. für TNNAY- 
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кїнсоү??, тонре NNAYH, хЕ-ЕТІ-ЕЦПАСТ EXM- 
тЕдр0, A-IINOYTE OYWNZ NAQ ЕВОА. 

[303] духме-оу САЛО хе-Етве-оү”” NAEMON 

MIYE NMMAN NTEIZE THPC; MEXE ПОЛЛО XE- 
ЕВОА XE-ANNOYXE EBOÀ NNENZOTÄON ETE-NAI- 
ме"? Teil MNITEÓBBIO MNTITMKA-ÄAAAY ^7 
мам ммөүпомомн. 

[304] aycon хмЕ-оугАЛо XE-OY-ITE ПЕӨВВІ0 
nent: пехв-пеЛЛо NAY XE-ETPEKP-TINETNA- 
NOYq-re^?^? пметропевосу NAK”. TTEXE-TICON 
МАЧ XE-EpQANTM'""-oYA пог, ETEiQ OY TNE- 
TEQqNAAAq"; ПЕХЕ-ПОЛЛО — XE-MApEQCOTIT 
мА MITKApwg. 

[304] A-QOINE El NOYOEIQ) 2NOHBAIC WAOY- 
гА^о, £eYWTAY' NOYA Eqo NAAIMONIONU,, XE- 
КАС" gqerAAó0q. пгЛЛо ав NTEPOYKOPW 
Еро Ммате", TEXAQ MIAAIMON ХЕ-АМОУ"" 
EBOA QMITEITAACMA MITNOYTE. ПЕХЕ-ПАЛІМОМ 
мпеЛАо хе-Їмну EBOA, TNAXNOYK AE Ey- 
ФАХЕ NOYWT : МІМ-МЕ NBAAMIE AYO NIM-NE 
NECOOY“; TIEXE-TTZAAO KE-NBAAMITE MEN ANOK- 
ПЕ, NECOOY"? AE TINOYTE TIETCOOYN Ммооүғ%, 
NTEPE-TAAIMON AE COTM ENAI, ITEXAq XE- 
tiC-gHHTE'? ЕТВЕ-ПЕКОВВІО мент NHY EBOA. 


* fehlerhaft für EMATE. 


вч ‚Apophthegmata patrum Aegyptiorum. 


[304] аддалте INNENPWACTION: TIKOCTAN- 
TINOYTIOAIC mÓi-OyMONAXOC NPMNKHME” St: 
BEWAOCIOC" ppo. прро AE єдвнк""" ENTEN 
€TMMAY, AUKA-TIMHHWE сод, АЧЕ1 MAYAAG, 


AUTWEM вгоум ETIMONAXOC, AYO Aqcoyonq" - 


MEN XE-Nl1M-TIE 4, Aqayoriq XE Epoq Nee NoYA 
Евой ZSNNAAZIC”. WTEDOYBOK AE EZOYN, AY- 
«АНА AYeMooc^*. Aqapxet нб1-прро вготёт“ 
Ммод ғдхо) Ммос XE-NENEIOTE ETENKHME™ 
poy“; нточ Ap ПЕХАЧ ХЕ-СБОЇАНА тнроү 
ЕХМ-ПЕКОҮХАТ  AYO Аад4хоос маф ETPEg- 
gem!" moykoyi мокік, А41-оүшнм мес 
глемоубія naq, Адоүшм, Ayo aqt-oyonm 
ммооү NAG, афсо“. пвха XE мад NÖI-TIPPO 
SE-KCOOYN“ XE-AND-NIM", NT0( AE ПЕХАЧ 
SE-TINOYTE COOYN Ммок. TOTE WEXA( XE- 
ANP-TIE BEWAOCIOCH" прро, AYO NTEYNOY Aq- 
WAgTQ nag Wói-mgAAo. пехло naq їбі-Прро 
XE-NAiAT-THyYTN хЕ’”-тетно МАТрооуд) gM- 
тівїкосмос. гмоуме KINTAYXTIO гмтммтр- 
ро, ятимег-ент NOEIK ENEZ OYAE MOOY NOE 
мпооү, OYAE MMEIME ХЕ-СЕРОЛб NTEIZE. XIN- 


перооү ETMMAY AyapXxeı Wi-Eooy" Naq 


нбілтрро. TIEAAO AE адтшоүм AqmoT Aq 
KTO( ON ЕКНМЕ. 


а пробателоу. b séiere, ^ inkorrekt für чготёт 316. 
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[306] A-NAEMON хоос чоугААо ғүоүша) 
ЕПААМА мод XE-KOYO0) ENAY ЕПЕХС; Hrog 
ЛЕ ПЕХА{ NAY XE-TETNO WANAOYMA MNTTE- 
TETMXO"' FIMOC род хЕ-ПЕХС-ПЕ. ПАХС 
ANOK", ЕТПІСТЕУЄ"" єрод ПЕ TIENTA{xXOOC 
KE-EPWAN-OYA XOOC NHTN XE-EIC-TIEXC” M- 
WEiMA'U н пн, Мпрпістєує. Ayw NTEYNOY 
AYp-ATOYONg2 EBOA. 

[308] духоос ЕТВЕ-АПА ПАПМОҮТЕ XE- 
МЕСбЕПН”" ECE-HpiT. EqMOOQ)E AE NOYOYOEIQ), 
Age EXN-OYKOAAYKION® NAYCTHC’ лүш Aq- 
бчтоу EYCO'". AqCOYONG XE WÓi-TETO NAN- 
хох, AYO E{COOYN XE-MEQCE-HDT, AcJNAY 
Epoq гм-оүмоб әсе, ламоуе моулпот 
мнрт, EPE-TEICHGE гм TEq6ix" Ayo TE- 
ХАЧ МПеЛЛо xe-exrMco** FNAZOTBEK. AQEIME 
W6i-TgANo хе-ғдоүша) EEIPE NOYNTOAN? NTE- 
TROYTE™, eqovog t[j-2ny ммоф лахт, 
Aqcooq. ТАмхох AE NÄYCTHC A(METANOI 
ехо Ммос ХЕ-КФ МАТ EBOA, TIAEIWT, XE- 
А |-е1св NAK. mexag над NOTANO хе-Ятпс- 
TEYE ЕПМОҮТЕ XE-QqNAEIDE NAK NOYNA ETBE- 
TETATOT NAPT гмпеїомг MNHETNHY. TEXAq 
чад мб-пархнАнстнс хе-фтствуе Епмоүте 


“ xoAAnytov, collegium. Š лети. © ёутоў\т. 
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хе-хім-теңоү NTNAP-TIEOOOY AN NAAAY: 
TTEAAO лє лухпо Naq NTKOAAYOE тнрс SE: 
AkO ноу МПЕЧОУСИ) ETBE-TINOYTE. 

[310] лүхоос ETBE-OYA NNECNHY XE-(DAq- 
TAMIO NNBIP м4Т-мллхЕ””" epooy. AqcOTM AE 
епетгітоүш(”” вхо“ Ммос хе-оу netna- 
AAT XE-A-ITQOB гом EZOYN AYO MNTAI-MAA- 
хе MAY ET ENABIp. AqBOK AE, АЧВФА ЕВОЛ 
нічмлахе RTAQTAAY Енедвір, AQNTOY MT- 
com  хві"-віс-маї"? оумталїсоу" вур-гоуо 
epoi, XITOY, TAAY ENEKBIp. AYO АЧтре"- 
TEWB MNEICON прохорі", Aqko NCOQ MNO. ` 

[311] оүсом Аадгүперетеі поугАЛо Ey- 
Q)ONE.. АСФОПЕ AE ETPEIBWA"" EBOA MITCOMA 
дүш HOT ANE SOON EBOA ЕДО ЧСТОТ. A-TIMEEYE 
AE псом хоос NAY XE-HOT NAK, MN-Ó0M 
rap Ммок Етооүм29 глпеїстої MNTIETCT-BO- 
ом. псом AE AQXt NOYWOWOY; aqt-mooy 
epoq INNEWAYID’ EBOA NNCAQ MIIETWWNE, 
AYO EUWANEIBE Qaqco'? ментоу. AYO A- 3 
TIMEEYE хоос NAY хе-Мтрпот OYAE" ом M- 
прсо MIEIMOOY ETAOMC. псом AE АЧОП- 
ZICE AYO латок EZOYN PC ёмпмооү Hm 
EBOA, AYO Адгүпереті мпглло. TINOYTE AE 


а проушреїм. b 492,504. 10) für EL, 
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AqNAY EI2ICE MNTATATIH MITCON, AKTO 
мпмосу Hun EBOÀ NOYMOOY tqTBBHY, Aq- 
TAÀÓ0q. 

[319] AqxooC NÓI-ATTA IWZANNHC, TIENTAYE- 
зоре Мм04% ZITN-MApKIANoc” XE-ANEI 
NOYOEIW WAATA TIOIMHN EBOÀ ZNTCYPIA, лүш 
Емемоүшау”” EXNOY( ETBE-THNTNAQ)T-QuT ^. 
пеАЛо AE NEICOOYN AN-IE' KIMNTOYERIE- 
NIN, AYO NE-MN-2EPMENEYTHC MMAY AN-TIE". 
пгААо AE AqNAY EPON вмөЛіве, AqApxe: 
NWAXE MMNTOYEEIENIN  EQXO ММОС XE- 
тефүсіс Мпмооү ÓHN, TATTOONE гад" хлхо), 
ПКЕЛФА АЕ AQE Егрлї EXM-TIONE, ЕЧТАТА 
ЕПЕСНТ ЕХО. TALTE ӨЕ MIIWAXE MITNOYTE 
ETÓHN, ПЕмент гоо хлхо. ере-промЕ” AE 
COTM ETI)AXE MITNOY'TE гла мсоп, WAUTPE- 
TEHT OYON нцалле глтеЧен. 

[319] Адхоос mWÓL-AITA TIOIMHN XE-{CHE XE- 
NOE ETEPE-OYEIEOYA ME NOW" гіхн-генпугн 
Ммооү, TAI-TE ӨЕ ере-тафухн ME REL EpATK, 
Пмоүте. EMEIAH NEIEOYA ETWOOIN 2NNXAIE 
(QAYOYOM WCA-NXATQE', AYO EPWAN-TMATOY 
роке мса-пеугнт, WAYME NEL Егрлї гіхм- 
MMOOY. EYWANC@ AE, WAYKBA EBOÀ ёнтма- 


а AN ist überflüßig. ® Das Ms. hat ХАТВЕ (Zatve). 
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TOY NNXATGE. ТАТТЕ ӨЕ HFIMONAXOC ET()OOIT 
МН ХАТЛЕ : A Du STT ZITN-TMATOY NNAAL- 
мам Мпомнрос, EYME MITCABBATON митку- 
piaku, ETPEYEL єграї глхм-тпугн Ммооу, 
єтЕ"ТІСОМА-ПЕ MNIECNO(Q MITXOEIC, XE-EYE- 
KAGAPIZE EBOA ZNCIWE NIM чтеппомнрос. 

[322] а-оүл (OASE, Eq XO MMOC KE-FPWAN- 
NEKÄYPIKOC NOY ETAAE-TIPOCHOPA eopai, 
WAPE-OYAETOC El ЕПЕСНТ вехн-тепросфора 
ayo MN-AAAY малу род мсА-мекАнрикос 
MAYAAY. гмоүгооү AE A-OYCON ЕТІ“ КЇПА1А- 
KOMOC поүгов AYO пехад XE-MFCpogT ам. 
NTEPOYBOK AE егрді вхм-тепросфорл, МПЕЧ- 
El Епеснт TWÓi-TAETOC KATA поввос". AYO 
ттєхелтепресвүтерос  MTAMIAKONOC — XE-OY-TIE 
пеїга)в, Firreqei" мбі-плєтос КАТА П2ЕӨ0С; H 
ере-оугав врет н єрє-оүгов врок. cAgOOK- 
бе EBOA TANAY хе-ЕТМПЕДЕІ” ЕПЕСНТ ЕТВННТК. 
gung MMON, ЕЇЄ tTBHHT^ NTEPE-TEYNAZIE 
XE XWK”! євой, пехе-пепресвүтерос MINATA- 
комос хЕ-ахас”” epoi xe-NTAKD-oy^^^". Pro 


at TiEXAQ XE-RTCOOYN AN ерлі конт" xe-aip- ` 


МОВЕ NCA-oYcoN. Aqel QApor леті MMOL 
NOYZWB, лїхоос naq xe-wTepoqT Ам. ТЕХЕ- 


а телу. b 2 ос. ^ für ЕТЕМТЕДІЕІ 2; 93. 4 Бре. 


audi 
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пепресвүтерос NAY: хЕ-оукоум ETMTEGEI 
ЕПЕСНТ ETBHHTK, ETBE-XE-TICON WOCM Брок. 
IAIAKONOC AE AQBOK, AUMETANOL MITCON. 

[335] лухоос втве-оуеЛАо. XE-AyEI EZOYN 
вуподіс &EqT-ckeyn EBOA. AuEHOOG KATA OY- 
вүкүр!л” ёмөлєєт моурммло, NEQNAMOY 
гар-Пе"". єфомоос oyn нб-пеААо, лубошт, 
AUNAY EZENZTO® NKAME, дүш NETTAÄHY 
врооу“° Е-2ЕМКАМЕ ZWOY-NE, €YME2 МготЕ, 
вре-оувакАл" чкоёт гмтбіх нпоул поүл. 
дупас WABOA нелат Мпні, лука» NNEY- 
гтоор"* мпвоА мпні, AYBOK вгоум TOYA 
TOYA гмоүспоүлн: л-прецаюме® NAY; E- 
рооу, Aqepor, леа) EBOA гмоумоб NCMH 
EQXO. MMOC XE-TIXOEIC, BOHOE! Ерої. луоуфов 
NÓLNENTAYE! са вухо ммос XE-MINAY 
NTA-TPH готт. мтоостк"?, AKQ)INE NCA-TINOY- 
TE. ETBE-OY MIEKWINE МСА-Пмоүте WATIOOY; 
TENOY-6E мн-меріс OYAE мм-евАтс OYAE 
MN-COACA MOOT: мак. 

[340] ере-лпл, мій(нслос TApAPE NOYOEIW 
EBON: гмоума, ANAY EOYA. NMMONAXOC, EY- 
бох?“ сло ZITN-Z0INE гас"? EAgEIPE Noy- 
гөтв. AUSNTY: AE EZOYN род їїбї-пгАло, Aq- 


З обхору „also nicht“. 5 eöxaıpla, © 120 Anm, 114. 4 baculum. 
€ Фроєїу „schreien“, 
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хмоүд, дух нтерецеиме XE-EY2tÀA EPOQ, 
пехА4 NNETAMAZTE Ммод XE-Eq-TO проме"? 
WTAYMOOYTq"U; ayw лүтслвоф Spot, aq- 
МТЦ AE EZOYN Еро, пехаЧ NAY хЕ-ФАнА 
THPTN. WTOq Ap NTEPEITWPW WNEQ6ix EBOA 
NNA2PM-TINOYTE, AUTWOYN 161-пемтдүмооү- 
ту, AYO ПЕХАЧ МАЧ Мпвумто EBOÀ тнроү 
ХЕ-АХІС МАМ XE-NIM ПЕНТАЧОФТВ ММОК; N- 


то) АЕ пехлЧ хе-чтмвок EZOYN ETEKKÄN- | 


cia, ait NNEXpHMA Мпепресвутерос. тоф 
AE AqTOOYN EXOT, а420ТВТ AYO AGEINE 
Huot Егоүм EOENEETE MITINOO NPWME, AAAA 
Яттаракадеі MMOTN, xi? NNEXPHMA NTETN- 
талу нмашнюре. AYO пеха мло 161-пгАЛо 
XE-BOK NPHKOTK ФАНТЧЕР” Мбі-пховіс ма 
TOYNOCK. дүш NTEYNOY AUNKOTK. 

[337] оүсгіме, EPE-OYWWNE ZNTECEKIBE, 
ваудумоуте"? epog хе’“-пклАХААФМА", AC- 
COTM ЕТВЕ-АПА AOPTINOC, ACWINE NCA- 
томнт”” gpoq. вмечоунг-пЕ емпевнлтом’ 
NPAKOTE, ечоуну Мис MMIÄION. - TECZIME 
ЛЕ месі-оүсі ECWINE МСС. АСФФПЕ AE ET- 
ресбтт4”” E{OEA-DE гіхм-пекро NOAAACCA, 


ПЕХАС МАД XE-AHA вре-пемел^ MIINOYTE ` 


а хорхіуора, b Еуатоу (ве. anpeioy) „am neunten Meilen- 
stein“, 
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Хоггімос WOON TWN; NECCOOYN AE AN XE- 
тод ПЕ. NTO(Q AE ITEXAQq, XE-EpoyYEQ"-oy 
MNMIEOHTHC’ ETMMAY; MITpBOK аҙАрод XE- 
оутпеєтнс"-пє. OY ПЕТФООП MMO; TECQIME 
АЕ ACTCABOQ “ЕПФ)ӨМЕ ET2!IDOC . TIEAAO AE 
Aqcpparize Мпмл ETWWNE, MEXA МАС XE- 
вик, Ере-Пхоғіс NATAÀA60'7, N-AOTTINOC гар 
nagt -eny MMO AN. NTOC АЕ ACBOK EC- 
тистеує AYO ACTAÀÓO NTEYNOY. MNNCA-NAT 
ACTAYE-TIZWB EZOINE, ACTCABOOY EMMAEIN 
мпелЛло, AYTAMOC XE-NTOQ-IIE АПА AOPTINOC. 

[348] лүхоос ETBE-ATA CYMEON псүрос 
XE-Aqp-20y0'^ есе мромпе, EJAZEPATG гіхм- 
оустуАЛос, NUOYEM-AAAY AN EBOÀ NTE- 
трофн NNP@ME, OYAE ом MN-DOME COOYN 
XE ЕЧОМ@ NAM NEE. NTEPOYAICTAZE Ap NÓI- 
метМмпедкаутЕ 20%) AyMEEYE EpOq XE-TAXA 
OYTINA-TIE. дүш NTEPOYCWOY2 MMNTCNOOYC 
NETTICKOTIOC, AYWAHA ЕТІМОҮТЕ XEKAC FYE- 
EIME ЕПАТ". АСФФПЕ AE сімді, EYNHCTEYE 
МПЕЧКОТЕ AYO EYWAHA, пелгюс AE АПА 
CYMEON NEIWAXE NMMA Y-TIE, XE-ANP-OYDpOME 
24° NOE NOYON NIM. дүш NTOOY NEYIIICTEYE 


^ für EPEOYEW. ^ т.0271 „Betrüger“. ° ZW „ich selbst, 
auch ich“ fehlerhaft für ZWWT 53; vgl. Sap. 7, 1. 
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AN-TIE, күмоүкг Ммооү QNTACKHCIC. OYA; AE 
€B0À нентоу, еүлттоАм-пЕ 4%: омпецвіоє, 
AYNAY Epoq: E-AYTA20q ератд гагтнд EXN- 
тквфадіс Мпестүддос, AYO в1с-оүлпгеЛос 


AEI EBOA ENMMANWA, врЕ-оутрофн мтоотф, ` 


E-TANAPTEÄOC”-TE, AYO mTepeqt Мпгагіос 
АПА сүмвон, aqt гоо ом Мпкеоуд'" 
Етыиммад EBOA ёмтеітрофн Sort", AYO 
ятод AqD-MNTpE хе-оун-бом ммої втмхи”- 
пе nAAAY EBOA гмтетрофн проме, Wanrt- 
моү%%, eTBE-TÓOM NTEZPE £TMMAYP. NTE- 
poymee ле тнроү AYO ду вІМЕ"" ерод хе-оу- 
роме-пє NTEINOYTE, AYTRCTEYE  EpOd 
gITR“-OYON мм ZITN-TECMH MITMNTCNOOYC 
WEHICKONOC, дүш AYMOYN EBON EYWAHA 
ZATM-TIECTYAAoC NOYOFIW тим, ФАНТЕЧХОК 
EBOA NTEUMNTMAPTYpoC гмпехс, AYO H: 
MNTPE поүом мм ETAYBOK"" (Apoq, ETPEY- 
METANOL AYO WCEKOTOY EIINOYTE QITN-QEN- 
гвнує ENANOYOY“". NTEPEIKOK AE EBOÀ MITEQ- 
ApoMoc, AYMHHQE мопнре @ФПЕ EBOA 
AUTN-TTEICWMA втоулав. NOE ON чмеооу 
едон2, NE-NAWET-NENTAYTAA00. EBON gi 
тоот4 MNNENTAYKTOOY EITINOYTE EBOA 


а 162 Anm, 
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ENNZEONOC  MNNEQpAITIKOC", NE-NAQWOY’” 
MMATE. 

[345] A-ATTA CAPATION NAY EYTIOPNH, TE- 
ХАЧ SE-INHY WApo Мпмау проүге, CBTWTE 
EBOA. AYO їтєрецієї| мас вгоум, TIEXAq 
МАС XE-00 Ерої моукоуї, xE-OyNTAÜ'" oy- 
NOMOC MMAY, QANTxoKq EBOA. NTOC AE TIE- 
ХАС XE-KAÀOC "Apr, WTOQ AE АЧАрхе! 
MYNE хін-Паҙортт MYAAMOC, WANTEIXWK 
ЕВОА. NTOC 2WWC ACW ЕСФАНА гтлгоу 
Ммо4%! ZNOY20TE ммоүстот. AQMOYN AE 
EBOÀ ЕЧФАНА eApoc, TAPECOYXAi”, AYO 
A-IINOYTE COTM EPOg. TECZIME AE лсплетс 
SAPATOY NNEGOYEPHTE"” єсріме ECxO Ммос 
ХЕ-Ар1°-ТАГАПН, TIAEMDT, TIMA ETEKCOOYN 
хе-Тмлоухаї мант, хіт EMAY. NTA-IINOYTE 
гар TNNOOYK шлрої ETAT. душ AqxiC Ey- 
СЕМЕЕТЕ МПАрөвмос, пехл AE NTMAAY 
NOENEETE хЕ-хі NTEICWNE AYO MITPTAAE- 
NAQB EXWC н ENTOÀH, АЛЛА NOE ETECOYAGC 
MApECAAC, КААС QMITXOEIC. лү MNRCA-kOYi 
NZ00Y TIEXAC XE-ANOK оуредр-мове, кїоүша) 
EOYWM моусоп MMHNE. MNNCA-KEOYOFIW ON 
ПЕХАС XE-ElOYOQ) EOYWM NOYCOIT ката CAB- 


а aipetıxdc. 
Steindorff, Kopt. Gramm, à B 


4 
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i 
BATON. MNNCOC' AE ПЕХАС ХЕ-ЕТПАН aip- 
гло, NNOBE, OT" вгоум күр, AYO netna- 
оуом4 TAAq Nai ENOYQOYOT ммтлгов N- 
Gx, ayo аукірє gewat ayo acp-anaq MT- 
ноуте, ACHKOTK АЕ @МПМА ETMMAY 2МП- 
XOEIC. 

(346) A-CMAY EBOA QNNMENEIOTE твё-пхо- 
EIC, ETpEQTET-ITEY2HT, XE-AQ-TIE TIWI ENTAY- 
тог“ epog. Ay@ лүсмн пог QApooy ECXO 
ямос хе-омла) пме“ WTEKHME OY N-OYKOC- 
мікос | FMiMAY, Е-педран-пеЕ ғүхарістос, 
AYO TEICZIME WAYMOYTE EPOC хе"-марід, 
МАТ? МПАТЕТНЫПОг” єпкүшл. AYTOOYN AE 
mnecnay’, ayet entme, ayine Мпнї Мпро- 
ME MNTEQC2IME AYO ПЕХА“ NAC XE-EQ-TON 
поуглі"; мтос AE ПЕХАС MAY хе-оудаос-тів, 
єдмооме NNECOOY. лсхітоү AE EQOYM ПНІ. 
кіттере-роүге AE ФОТЕ, AYEI MNNECOOY FOL 
EYXAPICTOC, AYO NTEPEYNAY енгА2о, AKA 
gapooy’ NOYTpAITYZA AYO AQEINE ноүмооү”” 
ево NNEYOYEPHTE. нрААо AE ПЕХАУ МАС 
XE-HTNNAOYEM-AAAY Ам  МПЕЇМА ыгтмха 
нам NWopTT XE-AQ-TE тегергасіа". EYXAp!C 
TOC АЕ ПЕХАЧ QNOYTBBO Мент xE-ANOK оү 


а in welcher Stadt“ 452. b „als die beiden, zu zweit" 
* Hs. дАр®оү. ^ TEKEPTACIA „dein Gewerbe“. 
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фас"? Ayo TAI-TE тасріме. AYMOYN AE 
EBOÀ EYITAPAKAAı ммо  NÓI-N2AÀO0, Ayw 
MITEQOY'O 0) EXE-ÀAAY NAY. WTOOY AE TIEXAY 
хЕ-Пмоүте HIENTAQTNNOOYN «арок. NTEPEL- 
COTM ЕПАТ, AQp-2OTE AYO ПЕХАЧ NAY XE- 
NEIECOOY EYWOOTI NAN EBOÀ ÖNNENEIOTE, AYO 
ПЕТЕре-Пмоүте мАт00)Д млм гоу“, WAN- 
AA(QNOOMNT NOY(ON, оүмерос NNOHKE, KEME- 
poc NNOMMO, тікемерос” QANXOQ EBOA вром. 
XIN-TINAY AE, NTALXI NTACZIME, Мпихадм 
OYAE ANOK OYAE NTOC, АЛЛА ANÓO ENO 
мпареємос, AYO TOYA TOYA FiMON EQqNKOTK 
MAYAAQ, EpE-OYÓOOYNE ZIWWN NTEYWH, FM- 
ПЕСООУ АЕ NENZOITE NETZIWON®, AYO) QA- 
TENOY MN-AAAY кроме COOYN їтмлі. NTEPOY- 
COTM AE емді, AYD-OTIHpE лүш AYANAXWPEI 
EBOÀ гмпма ETMMAY. 

[316] A-ATTA макаріос оуюг GNTNOÓ NEPH- 
МОС, ENE'"-NTO(Q МАҮААЧ-ПЕ, EGANAX@PEI 
QMIIMA ETMMAY. МПЕСНТ AE ммо" оум- 
KEXAIH MMAY, EY^-NouTq NOL-OYMHHWE псом. 
пгААо лє, NEqT NÓTMQ Етегін, AYO AquAY 
EITCAAANAC, EUNHY 2NOYCXHMA NPWME, дүш 
& „das was Gott uns auf sie setzen wird“ nämlich die Wolle. 


unregelmässig „den andern Teil“, 155. с bezieht sich auf 
MHH@E, das als Plural aufgefaßt ist. 


b 


B* 
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Aqnapare MMog, гос" ере-оүсТхартом” то 


ү 
w s. 


год, ЕУСВОС-ТЕ ECO бте, бото, AYO KA- 
TA OYWKOA NEPE-OYZNAAY AWE. ПЕХАФ МАЧ 
нбі-пмоб нгААо XE-EKBHK ETON; ПЕХАЧ XE- 


EINABOK  ЄТ-МЕЕУЄ NNECNHY. TIEXE-TIZAAO 
над XE-AYO екр-оү NNEIZNAAY THPOY; ESA 
XE-ZENATTAPXH-NE Етре-месчнү хі- пе Ммооу, 


мипоте! NTETM-OYA P-ANA{, TAT NKEOYA NAQ, 


еретм'-пеїке P-ANAG, rat RKEOYA НАЧ, TAN- 
TOC OYN-oyA Ммооү мар-амаф HAL АЕ 
WTEpEQXOOY, AUBOK. пгАЛо ae negt метнч 
ENEZIOOYE, QANTE-ITETMMAY KTOQ. тоф AE 
ПеЕхА XE-AQ-TE ПАМІОК; TIEXE-TTZAAO Naq 
SE-ETBE-OY; ПЕхА( XE-EBOÀ XE-NTOOY THPOY 
лүр-лгрос вгоум epoi, лүш Мпє-оүл MMOOY 
ANIXE° FIMO. пехе-п2АА0 МАЧ ХЕ-ЕТЕ' 
митако? AAAY повнр чентоу; тоф AE ME- 
хад ®Е-ОЕ, OYCON NOYWT neTEOYNTAiq'^ 
чентоу. TIETMMAY сотм NCW, AYO EWAN- 
NAY єрої, фаЧет NOE NOYAAOY- TIEXE-TIEAAO 
МАД хе-мім-ПЕ пефрам; NTOA АЕ TIEXA XE- 
евопемтос?. mTEpEQxE-NAi AE, AQqBOK. Aq- 
тшоүм AE NOI-ATTA MAKApIOC, АҶВОК ETEPH- 
мос ETZ2IBOA. NTEPOYC@TM ле WÓI-NECNH Y; 


5; E EIN ein Priesterkleid. b „vielleicht daß, wenn viel- 
leicht“. dveyesdaı. 4 Beörepmros. 
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AYXI тіремва, AYE! EBOÀ нт". AOIMON A-TTOY- 
A TOYA CBTOT(Q Е(х0) MMOC XE-MEQ)AK {NAET 
EZOYN тбіпеЛлло ндб0 NMMAI. тоф AE 
AUWINE XE-NIM-TIETOYMOYTE Ерод Xt-OEOTTEN- 
тос гмпеітооү“%; Ayo NTEPEIONTG, лавок 
EZOYN ETE(pt, Hro AE лоот epoq EYPAWE. 
птероүлрхє AE NWAXE MNNEYEPHY, MEXE- 
пеЛЛо мала хЕ-вре-мекевнуе“” р-оу, псом; 
NTOQ АЕ ПЕХАЧ XE-CEP-WAY QITN-NEKQÀnA. 
HEXAq NOL-TIZAAO хе-мн"" OYN-MEEYE поду- 
MEI NMMAK; WTO(Q AE ПЕХАЧ XE-TENOY ро 
Тр-олү. медалпе ГАр-ПЕ EWAXE. TEXAQ АЕ 
мад xE-Eic^-oynp промпе TACKEt AYO оүом 
мм 4-вооү малї, Ayw ANOK TIEAAO, TIETINA 
мтпормл 4-гісе мат. адоуфов zwwg WÓ 
ӨЕФПЕМТОС XE-TICTEYE HAT, ПАБІФТ, ХЕ-СЕФ- 
2ІСЕ мат рот. пгАЛо Ap AUÖN- -Aoiót, духо 
NZENKEMEEYE ON XE-CET-21CE NAT, QANTEq- 
TpEqeoMoAorEr" mNEQqMEEYE. ЕТА ПЕХАЧ 
МАЧ XE-FKNHCTEYE NAM NZE; ТОД AE TE- 
ХАЧ XE-NHCTEYE^ WAXT-ITE. пехХЕ-ПоЛЛО 
NAQ  XE-EINHCTEYE WA-POYZE ayw AC 
КЕ: дүш TAYO NNEKAITO-CTHOOC' EBOÀ гм- 
NEYAPPEÄION MNITKECEETTE NPPAGH, душ Ep- 


ОН: FINHCTEYE. b „deine auswendigen (Уегзе)“. 
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- QAN-OYMEEYE EL NAK, Мпрбоот ETECHT EN- 
тиру, AAAA NOYOEIW NIM боот ЕТПЕ, AYO 
NTEYNOY TINOYTE NABOHBEI FpOK. пгАЛо Ap 
ayt-cBw Мпсом, AqBOK ЕПЕУМАНХАЇН MMIN 
ммо". Ayo ом pt четн{, Aynay ом ET- 
МАВОЛОС ETMMAY, ПЕХАЧ НАЧ ХЕ-ЕКВНК 
ETON; HEXAQ XE-EIBHK ET-MEFYE NNECNHY, 
AYO адвок. NTEPEIKTOY AF, ПЕХАЧ NAY мб 
пгагіос хЕ-месмну p-oy'^; мтод AE ПЕХАЧ 
XE-KAKWC. ПЕХЕ-ПОЛЛО NAY XE-ETBE-OY; TE- 
ХАЧ XE-NTOOY тнроү ZENAPPIOC-NE, AYO 
пкеноб їМпєвосу""-ПЕ XE-TIKEOYA, ETEOYN- 
тлісер” нстмит, Ego NWBHP epoi, теїсооүн 
AN XE-HAd) FZE A-TIKEOYA MECTWI OYAE 
FTO гоо NUCWTM NC@i AN, ААЛА Agut 
NAPPIOC ероүм epoi парарооү”, AYO діорк. 
SE-NNEIZWN EZOYN tpooy WOYOQM' кїмнтї 
NINNCA-OYOYOEIW. дүш NTEPEYXE-NAI, адвок, 
лЧка-пеААо. AYO TITETOYAAB" AYBAK EZOYN 
етедрі. | 

[343] Aqxooc нбі-апа Ттімос хЕ-АЧФАХЕ 
WÓI-ATA MAKAPIOC XE-FigMOOC 'WOYOEIQ ZN- 
WIHT, дүк! NÖL-WHPE WHM смлу"" NZENIKOC 
(TOYA MEN оум-морт ммо9, TIKEOYA AE A- 


a MMIN MMO: verstärkt das Suffix; „zu seiner eigenen 
Wüstenstütte". 
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тєдморт археї NTOOTY), AYET QApot EYXO . 
KIMOC XE-EC-TON трі NATA MAKAPIOC; ANOK 
AE ПЕХАТ XE-ETETNNAP-OY NAY; NTOOY AE 
HEXAY XE-NTANCOTM ETBHHTQ Au ETBE- 
ант, ANEL ENAY Epoq. ПЕХАЇ NAY XE-ANOK- 
пе. AYHAQTOY мді EYXO MMOC XE-ENOY(O(Q) 
E2MOOC MTEMA. ANOK AE AINAY EPOOY XE- 
gENCOMA EYOHN-NE гос EBOA ZNNPMMAO, 
HEXAi мдү XÉ-MN-60M MMOTN EÓ( MMEIMA. 
TINO6 Ap ПЕХАЧ мді XE-ENQANTMÓM'-60M 
Еб@ MITEIMA, THNABOK EKEMA. ПЕХАЇ СМПАМЕ- 
EYE XE-ETBE-OY Tua T-0€ NAY AN XE-NNEYCKAN- 
AAÄIZE EPON, Тігісе NATPEYTIWT MAYAAG, AYO 
ПЕХАТ NAY хе-ға)хе-оүм-9боме MMOTN, AM- 
нітм"?, TAMIO NHTN моурі. NTOOY AE TIEXAY 
XE-TCABON ММАТЕ дүш TNNATAMIOC. пг2до 
AE Aq] NAY NOYKEÄEBIN ммоүхмоф, E{ME2 
NOEIK гірмоү MMATE, AQTCABOOY AE EYTIETPA, 
ПЕХАЧ XE-CEÄTI-ONE ЕВОЛ МПЕЇМА NTETNEINE N- 
QENQ)E EBOÀ омпгЕЛос NTETNTAMIO NHTN M- 
WHMARW-Q)OTIE. EIMEEYE AE ANOK” ХЕ-СЕМАПОТ ET- 
BE-TI21CE, AYXNOYI AE XE-EWAYP-OY NEWB MTIET- 
MA; ПЕХАЇ NAY XE-EQAYD-20B ETNHBTE. АТМ 
^E WQENBA EBOA емпевАос, AITCABOOY ET- 


а 313; vgl. auch 314. Š ANOK zur Verstärkung des Per- 
sonalsuffixes nachgesetzt; vgl. 56. 
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APXH мтинвтє AYO EtQ)DÀK, пехаї NAY XE- 
MATAMIO' NNBIp, талу WNQOYpATE, CENAN- 
OEIK NHTN. ANOK AE AIANAXWPEI HAL, NTOOY 
ҺЕ AYEIPE NEWB мм NTAIXOOY NAY QNOY- 
гупомомн, AYO Мпоүкі-бе WAPOI NKECOIT. 
MNNCA-QOMTE АЕ NPOMTE 2,160) EIMOOWE 
MNHAMEEYE ESO MMOC XE-ApA"" ло)-ПЕ пгов 
NNAI, XE-MMOYEI ЕХМОУЇ EYMEEYE. NETWOOTN 
гмпоүв CENHY WAPO, NAT AE чтооу“ CEQHN 
єрої лүо NCENHY AN WAPOI OYAE ON NCEBHK 
AN (QAKEOYA, AAAA NEYNHY ММАТЕ ЕТЕККАн- 
CIA, EYKW NPWOY, EYXIEBOAZNMMYCTHPION ET- 
OYAAB. AIWAHA AE AYO AINHCTEYE моугв- 
AWMAC, XEKAC EPE-TINOYTE [€ |TCABO! ETEYEP- 
PACIA. AITWOYN AE ETpABOK" WAPOOY TANAY, 
вукн° егрді мло NEE. дүш NTEPIKWAZ, AY- 
OYON NAT, AYACITAZE ммої EYKO NPWOY, AYO 
NTEPIWAHA, лїгмоос. пмоб AE AQXOpM ETN- 
KOYÎ етредвок EBOA, AUZMOOC, Ayp-2wB ET- 
NHBTE, ЕЧФАХЕ AN. МПмАү AE FTXTT-YITE 
AQqKOÀ2, д-пкоүї ві, AQTAMIO NOYKoyi NOIN- 
OYOM ayw лҷко вера moyTpAmyza, ept- 
пмоб хорм оүвнд, Ayo Aqoyog EXWC NWO- 
MNT мкоуї NOEIK, AdQAgEpATqQ tqko mpoq. 


^ NTOO Y verstärkt die Demonstrativformen: „ diese aber“. 
^ 318 Anm. ^ man erwartet XE-EY KH 452. 
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ANOK AE TIEXAI XE-TOOYN NTNOYWM. AN- 
TWOYN AE, ANOYWM. AYW AGEINE МПЕСКЕОС 
MMOOY, ANCW. NTEPE-POYZE AE WWITE, пехлу 
МАТ XE КМАВОК; ПЕХАТ XE-MMON, ААЛА EINAN- 
котк. лука АЕ HAT вграт NOYTMH WCA-OYCA, 
AYO NTOOY гооү NCA-OYCA MAYAAY, дух 
AE NNEYENZONH MNNEYMOYX2, AYKAAY Eg- 
раї MNNEYEPHY, AYWKOTK гноүтмн NOYOT 
MHAMTO EBOA. NTEPOYNKOTK AE, AIWAHA ET- 
NOYTE, XEKAC ЕЧЕб®АП мат EBOÀ MITEY2(OB, 
AYO а-тоувгсої WAT EBOA, AYOYOEIN dore 
NOE MIINAY MMEEPE, NTOOY MEN мпоумау 
ETIOYOEIN. дух NTEPOYMEEYE epoi хе-Това), 
А-Пмоб твс-пкоүї, AYTWOYN, лумороу ayw 
лупора NNEYÓIX EBOÀ Егрлї ЕТПЕ. ANOK MEN 
NEINAY EpOOY, мтооү AE NCENAY Epoi дм. 
АҮФ AINAY EQENAAIMON күгнА EXM-TIKOYi 
NOE NOENAq, 20iNE MEN EQg)AYOY O9??? Een. 
TEQTATpO, ZENKOOYE AE EXN-NEQBAÀ, AYO 
AINAY EYATTEAOC NTEIKXORIC, воүм-оүснде 
NKWST NTOOT(, EQKOTE Еро, єчмоуаутт NNAE- 
мам CABOA MMOq"". пмоб лє Мпоуби-бом 
EGON EZOYN род. WTEpE-TNAY AE (ОПЕ, 
AYNKOTK, ANOK ав Аїр-ӨЕ NNENTAYNEZCE. 
Пмоб AE духа HAT NOYWAXE NOYWT XE-KOY- 
Фо) ETDENTAYE-MNTCNOOYC мулАмос; mexai 
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хє-сє. AYO пкоуї Адтаүв-Тоү Му/дАмос 
evru-cooy Netxoc MN-OYAAHAOYIA NOYOT, 
AYO КАТА CTIXOC шаре-оүлАампас Ҡкшгт 
El EBOA dQNM-TEQTAHpo мсвок ЕёрА1 етпе. 
пмоб AE ON AgEIPE ZINAT. HTEDEOADXEL HoYON 
wrEqTAnpo ефлААеь АЧЕ! EBOA 2мтедтапро 
көк ноумоб тістіхос NWKOQT, EMHZ egpat 
ЕТПЕ. ANOK AE AITAYE-ZENKOYI NATTO-CTHOOC, 
лүш Aiet EBOÀ giTOOTOY ESO MMOC xE-YAHA 
ехо. NTOOY AE лупагтоу малі вуї-метамоїа, 
еүко Wpooy. AYO АЇЄІМЕ XE-ITNOÓ OYTEÄLOC- 
пе, пкоуї лє Еті үПОАүме: NMMAQ NÓi-TIXA- 
хе. MIINICA-ZENKOYI AE H200Y A-TNOÓ NCON 
мтом ммо, MNNCA-QOMNT AE мгооү Aqti- 
том Ммод WÓI-TTKEKO Y. AYO WTEpE-2OINE N- 
FEAAO вок WAATA MAKApIOC, Афатоү ETEY- 
рі Eqxo MMOC Xxt-AMHITN WTETNNAY ETIMAp- 
турюм никоуї тауммо. 

[327] АЧФАХЕ NOL-OYA кнрАдо: XE-OYN- 
оүплрөємос, елср-гАло елспрокопте1* 2N- 
ooTE Мпмоүте, AiXMOYC ЕПЕСМОТ NTECANA- 
харнсіс. ACAQ-AZOM AYO ПЕХАС: XE-ANOK 
MEN, O ПЕФВИр, дір-әеере ноүрдме QNTAMNT- 
Koyi, EYZAK-TTE NpMpAO ÖMMEUCMOT, EYAT- 


а für Прокопте, TPOKOTTENN „vorwärts kommen“. 
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бом ^Е-ПЕ дух EIWWNE 2МмПЕЦСОМА. ПАТ AE 
AqoNe гмоумоб WoYotu) гмоуєбрлет'""?, 
ea cre" NTE-2A2 NTENETOMIT] ME ТМабм-бом 
ETOMNT ЕроЧ NZA2 мсоп, tqcpoqT ETEICW- 
ФЕ MMATE, ЕЧЕТЕ МПЕЧСРЧЕ" ZMITMA ETM- 
MAY. EIWANOYXAI AE EIWWNE ФАЧФА Ероүм 
NNKAPTIOC NTEQ(CO)E ZNOYAIKAIOCYNH. TMEZO- 
yo АЕ МпечлеЕ AqAAq 2NOY6A06, EIWWNE, 
AYO NEQKO проч NOYOEIW мм, 2OCTE NTE- 
NETN-CECOOYN Ммод AN хоос XE-OYMITO-TIE. 
NE-OYNTAI" gwwq NOYMAAY, EcCOYHY N- 
NAI" тнроү, ECO Мперієргоє MITAPA NEC- 
рөме тнроү MNNECPMNTME, EPE-NECQAXE 
АЕ ФООП MNOYON NIM, ECKIM EOYON мм, 
ё®СТЕ WCEXOOC Ерос XE-EPE-TIECCWMA THp 
рнт NAAC, ECWONT WNAY мм MNOYON NIM. 
NECOYOWY АЕ-ПЕ ZMITt2e Мпнрп MNNPWME 
NATCBO ЕТЕССО NMMAY, ЕМЕСАІОЇКІ-ПЕ Ñ- 
NATICA мгоүм гос пормн гмоумоб мпомнріа, 
KETO NE-OYNTAN гла MMAY-TIE AYO NEY- 
рффЕ MMON AN. A-TTAEIWT гар КААС ETpEC- 
МАКОМЕ гос” EWONE. NECEIPE-TIE сімді 
QMIECCOMA МСФО мм, госте ZENKOYI 
монм NTEITTME ETMMAY NENTAYP-BOA NTOOTC 
NTECTTOPNIA. MIE-YONE MOTE 2MTIIECCOMA 


! . 
4 xattot „obgleich“, 
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емер, AAAA NEPE-TIECCWMA Оүох ЕФФМЕ WA- 
перооү Мпесмоү. АСФФПЕ АЕ MIMAEIWT, 
EIWONE, ЕЦӨМВЕ NZENNOO NOYOEIW, ЕТрЕЧ- 
moy, лүш л-плнр тог NTEYNOY, пгооү 
MNNEBPHÖE мимвгроүмпе Ерє-пАнр тиру 
тнг, OY^E^ NOYOYQH AN-TE OYAE" Чоүгооү 


AN-TIE, МпедкА-то0Т( EBON mÓi-Tgooy N- 


WOMNT Hoon, А-ПАЕЮТ р-доммт H200Y 
zıne6A06, Мпоүтомс4””, госте NTE-NpOME 
мифме ETMMAY кім WTEYATE, EYD-OTIHDE; 
хє-лүр-пєфово) гітоотоү THPOY ETBE-TINOÓ 
несе, NCEXOOC' XE-ITAl OYXAXE-TIE NTEITNOY- 
TE, ZWCTE WTETM-TIKAQ wory Epoq ETOMCQ, 
АЛЛА, SE-NNE-TIEICWMA BOA EBOA NEOYN, 
NQTMKAAN' EBOK EZOYN єпні, XE-TAHP THO 
ayw ммоучефо\ WOYO EXON ... TAMAAY AE 
нгоүо Асхі мас NOYNOÓ MMNTATZOTE, ACXpO 
Ngoyo ёмпессюмл^ NZENTIOPNIA E-MN-2A06 
Nontoy, ayw Асонг NTEIZE ¿NOYCOOQ 
мноүтрүфн. ANOK AE ЕТ! gio WKOYl, ліка 
сї WNEIQBHYE ....... ANOK AF MNNCA- 
тресмоу"", Aie! EBOA 2мөүлкіл NTMNTKOY! 
AYO AYKIM мент NON-NEMOYMIA МПСОМА 


а оўтє.... odre„weder.... noch“. ° knüpft an 20СТЕ 


NTE-NpOME KIM an. ° „sondern, дааш... läßt er (d. h. 
Gott) uns nicht in das Haus gehen“. 


en Т 
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ACmmme MITINAY тіроүге, етре-тлент єї врот 
душ? АМЕЕУЕ ЕВОА XE-AQ-TE TIBIOC, EINA- 
сотта МАТ TAON2 ент; MAEIWT MEN АЧ- 
омггмоүммтрмрло MNOYMNTZAK MNOYMNT- 
QAY ENANOYC, AMAA AiMERYE ON ЕПЕЇКЕТ" 
XE-MN-AAAY  WAPAOGON рмпомг MITAEIWT, 
AMAA NTAUP-TTEIOYOEIW тирі ZNZENWWNE 
мигенеміфлє .... дүш адмоү гмоүгісЕ 
OYAE MITE-TIKAZ WOT Epoq MITEICWMA гмоү- 
оурот. EWXE-NANOYU NAZPM-TINOYTE гмтбім- 
ONZ ETMMAY, ETBE-OY AUWET-NEIZICE THPOY; 
AAAA TIEXAI XE-ApA'"" NANOY-TTATAMAAY лүш 
TATAAT ЕТПОрміл MNITXOQM мнпсоау) MTA- 
сома; MIE-TAMAAY гар KA-QOB Eq200Y` N- 
CO МПЕСААЦ , ECTAQE NOYOEIQ) NIM, ECOYOX 
EWWNE, EACEL EBOÀ 2МПЕЇЛІФМ, ECMOTN. TE- 
моү-бе TNAP-2WB NOE NTAMAAY .... AYO 
ANOK "Тевінм AiTAAT EON2 QNOYÓINONg EC- 
QOOY NTEIMINE. NTEPE-TEYOH AE MOTE, A- 
па-мнв хіт, Adqepog) EXWI. NTEYNOY AE A- 
OYA AZEPATI гіхої, EYNOÖ-TIE QMITEQqCOMA, 
egt-20TE емпечео, ayw мЕЧТ-готЕ МАТПЕ 
SMTIEICKYMA, ЕЧбомт омпечеиче, ЕрЕ-ТЕЧ- 
сын XAXW, EUXNO ММОЇ XE-AXIC NAT W NTO 


a besser ETNACOTITG; vgl. 483. ^ „dieses Andere“, neben 
TIEIKE 155 Anm. 
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хе-рыаа) MMINE-NE MMEEYE мпоуент. ANOK 
ЛЕ стм-еоте Мпецр0 MNIEQCMOT MMWTO- 
Лома“ ғбошт род. AYXI-WKAK EBOA NOY- 
моб NCMH, EUOYE2-CAZNE HAL, ETPAXW NN- 
тоо), WNTAiTOQOY емплент. ANOK AE глтм- 
өоте айоүшо)8, аүш EicoOYN” NNAMERYE 
тнроү, пехаї xe-Ntcooyn An Naay. WTOq 
ле АФІ-ПЕрПМЕЕУЄ мді гос eaiapna™, aq- 
хо Ерої нефв кім WTAIMEAETA MMOOY ZM- 
плент. ANOK AE лїктої кора AYO EICOTTC 
ETpEqAAT кіМпад NOYKW EBOA, AYO ETBE- 
TÀoióE WTAiMEEYE Ерос. мтоЧ AE ПЕХАЧ мА! 
хе-мн MNENAY EpOOY MIECNAY, TMOYEIWT 
MNTOYMAAY; TIBIOC AE етроүлоу ц“, сотта 
NE КЇПЕЇСОП. AQAMAQTE АЕ NTAOIS, AQCOK 
ммот, AqxtT вумоб WCOQE, EPE-ZENTTAPARI- 
сос NEHTC EYOW ммевманм MMINE NIM AYO 
HECCA XPAEIT EWAXE NIM. AQXIT EZOYN ETT 
MA ETOYAAB, AYO AQTOMNT epoi мбі-па- 
вот, Agom epoi, AqT-m epwi вухо Ммос 
ХЕ-ТАФЕЕрЕ, MOTE SNNETNANOYOY- ANOK AE 
Ai6AoMAM Epoq, кора, єтредклат 2A- 
erun, 7700 AE ТЕХАС XE-MN-Ó0M TENOY. Ep- 
WANOYAZE AE NCA-NAQIOOYE QMHOYONQ', CE- 


а торам. ® „obwohl ich kannte“. ^ Hs. EMNOYW2- 


ғ 
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NANTE EMEIMA, МПАТЕ-ФСК ФОП“. EITWB2 
AE ммод єтраба NMMAL 2IOYCOT, A-TIENTAL- 
хіт EMMA ETMMAY COKT QNTE(QÓINÓOTIE XE- 
АМН NTENAY ETOYKEMAAY, күрке ммос 
омпкаст, XEKAC ЕрЕЕ1МЕ', ХЕ-Л0)-ПЕ ITBIOC 
ETNANOY(Q лүш етрмодрв, ЧТЕСОТТ NE. Aq- 
TAO MMOL EpAT EXN-OYHI WKAKE Am N- 
крмтс тнрд, ечмее N2pOXDX NNOBZE gl- 
WTOPTP, ачтслвот вугра NCATE, Ect-waz 
AYO ECBPBP тнрс, EPE-gOINE арератоү 21- 
ХОС, күбо М20ТЕ EMATE. ANOK AE AlOWWT 
ЕПЕСНТ, ANAY ETAMAAY QNTE2QpO, ECOMC 
WANECMOTE, ЕСгрохрх NNECNAAXE Бүгіоүв 
EXN-NEYEPHY, лүш ере-Пкодт DKG Ncwc 
MNQENQNT вүоа) вуоуюм MMOC. NTEPECNAY 
AE Ерої, лсх1-яклк EBOA QNOYTOEIT, ECMOY- 
TE Ерої XE-TAQEEDpE, OYoi мат EBOÀ QNNA- 
евнуЕ MMIN Ммої, оуої мат EBOÀ ZNNATIPAZIC 
MAYAAT XE-AIQOTE Eio мпр-пова) WTMNT- 
ZAK, EAlOyONQ EBOA NNEZBHYE NTTOpNIA 
MNTMNTNOEIK, MIMMCTEYE XE-CENATIMOPEL 
ммої, мтоп мтТев vunmcomg ХЕ-ЧМАШФПЕ 
HAL NBACANOC. EIC-ZHHTE ETBE-ZENKOYI NEY- 
AowH Aixi NNEIKOAACIC Ayo Ф-гноуТїмаріл 


^ „bevor eine Verzögerung eintritt“ d. Б, „in kurzer Zeit“. 
^ 269 Anm. 
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ETIMA WTKOyi нтруфн NTAIWOTIE NOHTC Fi- 
хоАк EBOÀ QNOYQAT WTEIÓOT. ЕІС-2ННТЕ EMMA 
WTKATAQpowncic NTAIAAC EIINOYTE, хЕ-}х1 
чоунр WBYKn^ NZICE, ЕПЕСМА AYTAQO! тнроү 
NOL-MMEO0OY NATOYW. TENOY-ÓE TIEOYOEIW-TTE 
ЕТрЕВО1ӨЕ! Ерої, TAWEEPE, ApI-TIMEEYE сло), 
NTAICANOYQE NEHTOY, TENOY T мевыммтреч- 
рпетмамоүд, EQXE-AIEIpE NE NOYTTETNANOYqQ 
WOYOElg) NA HAT ANOK’, TOYMAAY, EYpOKƏ 
Huot гмпкагт, €YOXN мої EBOÀ гтоотц. 
NA NAI ANOK' TETOYBACANIZE MMOC QNMNEI- 
BACANOC NTEIMINE. QENEZTH? гАро1, TAWEEPE, 
птеф-тооте NMMAi NTEEINE мої верм гм- 
TEIMA. ANOK AE NEIWBW Ммої Ер-ПАТ ETBE- 
NETAZEPATOY гмпма ETMMAY. TAAIN ON 
Аста) EBOA гмоүріме XE-TAWEEPE, ВО1ӨЕ1 
epoi AYO MITPOBWE ENPMEIOOYE NTOYMAAY; 
API-TIMEEYE NNNAAKE AYO мпроває Евро 
TATAKO WABOA гмпкогт NTPEQENNA. ANOK 
AE QITN-NECDMEIOOYE MNTIECZPOOY л-плгнт 
мкар рої гос poME^ AIXI-WKAK EBOÀ 
гмоүло-лгом. AYNEZCE AE WNÓi-NETQ MITHI, 
AYXEpE-TTKOQ T, EYWINE WNCA-TAÀOIÓE NNAQ-A- 

а für BEKE; „Schmerzenslohn“. b АМОК verstärkt das 
Suffix von NAT; „habe Mitleid mit mir“. с für WEN-ZTH. 
wie ein Mensch; menschlich“. 


аз» 
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сом. ANOK AE Ax росу NNENTAYO@AT 
мат EBOÀ. лүш ZITN-TMNTMAI-POME NATWAXE 
ерос” NTENNOYTE мтет мент“ єби» ZNOY- 
MEEYE NOYWT, EAICOTTC мат EON2 емпомг 
MIAEIWT, XE-QMA() MMINE-NE NTMOpIA ET- 
KH E2pAl NNENTAYCOTIC NAY EWONE какос. 
TMAKAPIA AE Мплревмос ETMMAY лсхо N- 
МАТ ETBE-NENTACNAY Ерооү 2мөорасіс, ECEN- 
ре мевммоб Мпетмамоүд ECXW MMOC XE-NE- 
QBHYE єөооү MNNEQBHYE втхлём CENAQ)OTIE 
ENZENNOO NTM@pIA. єтве-ПАЇ AE ON ZMITEN- 
WOXNE MMIN MMON MADpNCOTIIC мам EUJOITE 
NCOTTI"", TADNÓW-0E EWONE MMAKAPIOC. 
[338] Aqxooc мб-лпл х1хф1 XE-MTTEOY OE10) 
EI-ONQIHT MNATA MAKAPIOC, ANBOK єграї 
NMMAG, ANOC, ENO NCAQ)q NCON, AYO вис“. 
OYXHPA, ECCpIT гіпагоу ммом, ECPIME, дүш 
MITECKA-TOOTC ЕВОА ECpiME°. пеЛЛо Ap Aq- 
MOYTE ETIXOIC МПЕКТНМА, WEXAQq NAQ XE-AZ- 
рос теїгЛЛа єсріме мтеїгЕ; ПЕХАЧ МАЧ XE- 
еті EPE-TIECZAI ONZ, EpE-ZENNKA бААфоу 
Epoq NTEOYPWME. AQqMoy AE QNO Y QQTTNO)OTI 
MOYE() NWAXE, MITEQXOOC XE-NTAQKAA(Q TON. 
EPE-TENTAGOAAWOY AE oyog) exi МПЕТЕПООЦ- 
ПЕ, МПЕСбМТЧ, Eqoyon EXITC мммеса)нрв 
FAAY мл немелА. TeAAo лє пехай МА XE- 
С 


Steindorff, Корі, Gramm. 
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АХ1С мас, MAPECEI EMMA, EWANMTON мент 
MITKAYMA. NTEPECEI AE, ПЕХЕ-ПОЛЛО NAC XE- 
ETBE-OY TEPIME NNAY NIM; ПЕХАС МАЧ ХЕ- 
WTA-TAgAi MOY, Елдхі МОУбОЇЛЕ NTEOYA, 
дүш Мпедхоос EqNAMOY XE-NTAQKAA(Q TON. 
ПЕХАЧ АЕ МАС XE-AMH NTETCABON XE-NTAp- 
томсу" WTON. AYO АЧХ! NNECNHY, A(QBOK 
NMMAC. NTEPOYEI AE ЕХМ-ПМА, ПЕХЕ-ПОЛЛО 
NAC XE-BOK HE єПОУні, AYO AYWAHA. aq- 
моүте MNOI-TZAAO EIMETMOOYT EqXO MMOC 
XE-MEWE-NIM, NTAKKA-NECKEYH MITpOME NAW 
MMA; тод AE лчоуфов ХЕ-СЕКН ZMITAHI ZA- 
тоүєрнте МплА6206. пехеЕ-ПеЛЛО NAY XE- 
пкотк-бе° WATIEZOOY NTANACTACIC. AYNAY AE 
NOI-NECNHY, AYE САМЕЧОУЄрнте. TIEXAQ NÓI- 
meddo хЕ-НТА-ПА1 ШФПЕ AN ETBHHT, ANOK 
rap амг-оуМлду"" АЛЛА ETBE-TEXHPA MN- 
NEIOPPANOC A-IINOYTE Е!рЕ МПЕ1г@вВ. TAi-ÓE- 
ПЕ пмоб XE-EpE-TINOYTE оука-оуфухн NAT- 
нове, дүш гов мім, ЄТЕСЕТІ" MMOOY, CNA- 
XITOY. АЕ AE, Aqxooc NTEXHPA ХЕ-ЕРЕ-ПБОЇЛЕ 
кн NTON. NTOC АЕ ACXITQ, ACTAAq MITEQXO- 
EIC, ACQUE NPMZE MNNECWHPE, AYO NEN- 
TAYCOTM AYT-EooY Мпмоуте. 


а für NTApETOMC(Q 278. "Hs. МН. ° Hs. KOTK-ÓE 
4 alreiv. 


"n 
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|. Aus den „Festreden auf den heiligen Victor“. 


(Mémoires de la Mission Archéologique francaise au Caire, VIII). 


A-AIOKÄHTIANOC TAMIO W2ENNOYTE NNOYB 
гглт, АЧоуфат NAY QNTEQqMNTAOHT AYO 
прос ПЕЧЛІВЕ, WTA-ITALABOAOC EP-XOEIC Cpon 
мента, AMON адтрв-тподіс тнре ANAL0XIA 
OYWWT NAY MNMA NIM ETQATEQEZOYCIA, лүш 
EAdgApXEU Ммім ММО EANOMEI MNNEQMATO! 
MNTEQTAZIC THPC. NTAIP-TAI AE XEKAC EpE- 
ПКЕСЕЄПЕ NMTITATANOC ED-2OTE NCEOYWWT N- 
NEQqNOYTE. NTEPEYAPXEI OYN мере сімді 
NTEIZE, А-Пормімом" NOYWHPE WHM TAZOQ, 
E-TEQpAN-ITE виктор, в-панре-пе моүноб 
NETPATYAATHC E-HEQDAN-HE ZPWMANOC, ET- 
РЕЧӨҮС!А7Е. мтоЧ АЕ Мпецоүша). BEWPEL 
NHTN TENOY NTMNTXWWPE MMEIZATIOC. KAL 
PAp мпвцхоос емпечент MAYAAQ XE-MH 
NANOY! мгоүо емді тнроү NTAYOYCIAZE, 
АЛЛА AqTMTONQ MEN ЕёНА1АС TIEBECBITHC 
ПАЇ ЕТЕ-МПЕЦОПД MNNEOYHHB" MIIBA2AA. Aol- 
TION TTEXE-ITEQEHOT NAY XE-ITAQHpE BIKTOp, 
A-TIEKOPAINON TAQOK ETpEKOYOQO)T NNNOYTE 


a йрбімос, ordo; „die Reihe traf einen Jüngling*, ^ für 
NOYHHB. 


с“ 
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мпрро NOE ммековнр MATOT AYO MNTAZE 
20°. ATA BIKTOD AE ТЕХАС МПЕЧЕТ XE-OY- 
ПЕ TTIEIWAXE MMNTAOHT WTAKXOO( HAL XE-KO 
WCOK MITNOYTE NTAUTAMIOK NPOYWWT NZEN- 
NOYTE NBOTE. MH NTA-TINOYTE, еноуааут" 
МАС МмнмЕ, АЛАССЕ; Ele“ NTANOQ кәрлі 
Epod чоүсот, мпедсотм EpON; мн NTAUAAN 
тігнке пара NENWBHP мато1і; жүй) ETBE-OY- 
бе ENNAKAAU ACON; ТТХОЕ1С TTENNOY'TE COYT@N 
дүш мн-хичбомс тонту фомтпє гар AYO 
Ч-елхм-пклё NMMAN. гопс гар, A-AIOKÄNTIA- 
мос ПАрамомғі, AUCWTIT naq Мпмоү TTAPA 
тог. лүш ETBE-OY грам ENNAOYOWT NNE- 
NOYTE; EIE NTAOYAZT сос NTATAKO NTA- 
фухн Tai етсотп MITApA пкосмос тира; 

дЧоуфав NÖL-TEGEIWT, TIEXAq МАЧ ХЕ-А10° 
HAQHpE COTM “св, MnptArpener ммої 
яптито Евой Fifippo MNNAWEHP матої MNITEI- 
AYMOC' тнрд. мн мпексотм ЕроЧ ЕЧСН@ ХЕ- 
EPWAN-OYOHPE Ep-ATCOTM NCA-TIEGEIWT, CH: 
oymoy™ мароүмооүт8. {сооүм го плонре, 
XE£-A-AIOKAHTIANOC TTAPANOMEI, ААЛА AICWTM 
єпемтл-псофос xooq хє-лр1-готе 2HTQ MIT 
NOYTE ммтрро, дүш ом хЕ-ТЕТАрІСКЕ NEEN- 


а für ZWWT s. В. 15". b besser ETNOYWWT. ^ Ausruf. 


d бідтретеку, © 0904. 
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ATHYE Q(NAEp-BOÀ EQENXITIO, TENOY-ÓE TTAWH- 
ре NE’-MNE-TNOYTE оүша), мецмасүмхореі 
МАЧ AN-TIE Ер-ПАТІ, КАТА ӨЕ ETCHQ XE-EpE- 
тбіх MIINOYTE гіхм-понт мпрро, AYO пмд“?, 
едоуєф-ракту" Epoq, QAqpAKTq. темоу-б'є 
плонре NANOYN лм“ пара пеїмннає тнро. 

адоүша)в NÖI-TIITETOYAAB АПА віктор, 
ПЕХА( Мпецеют XE-O ПАӨНТ QNOYME ETF- 
ндсооүм AN WTÓOM Мпетоүша) Ммод Epoq, 
EMAH AKXOOC МАТ XE-EPWAN-OYWHPE ер-ат- 
COTM NCA-TIEGEIWT, ZNOYMOY млроүмооүт. 
ANOK го OYNTAI MMAY NTECMH МПАХОБІС 
ЕдФа) EBOÀ Ерої ZITN-IEZEKIHÄ пепрофнтнс 
XE-EPWAN-OYEIWT NACEBHC хто моуаунре N- 
AIKALOC AYO ПАЇ NqNAY ENNOBE, EpE°%-TrEc|ELOOT 
тіре Ммооү, AYO мр-готе NqCAgO00€q EBOA 
MMOOY, EUEO@NZ QNTEQAIKAIOCYNH XE-Ag- 
моүгм мтечухн. EpE-TIOYA AE TOYA näm 
QATEQETTIQ'". MEDpE-NEEIOTE^ оүвм-ЕАҒА-2мх 
NTE-NOBZE NNOHPpE моүбс, АЛЛА EPE-TIOYA T- 
OYA NAQ! ZATEQETTTO. AYW ом AKXOOC XE-Api- 
соте гнта MITINOYTE мныпрро. +-гтнк ом xE- 
Адхоос XE-TTNOY'TE NWOPTT, MNNCWC Tppo. Eq- 
CYMANE" мак EMMAT XE-Q)g)e"* EP-Z0TE euro 


® lies ЕМЕ; 456.  345.488,504. ^ für МЕТОТЕ. 4 enpatvet. 
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мпмоутє мтпє Wgoyo EP-Z0TE гнтд мпрро 
мпрос OYOEIW“. оүм-оүмнноє мроме MMAY 
E-A-TTMMABOAOC TPE-TIXIOYE ммтпормл 2A06 
NAQpAY ммтммтфлрмлгос MNZENKENOBE N- 
теіре AYO EYOYOQ KANDC EXOKOY EBOA. 
мыясос AYMOWTOY гра! ментоу MAYAAY 
XE-ENWANZI-TOOTN Pomp NTEIMINE NKECOIT, 
TA1ABOAOC MATpE-NDOME EIME EPON mCETA- 
рллілоү MMON ETEZOYCIA NCEZEBPIZE” MMON 
КАТА ӨЕ ENNAY^ ерооү EYEIDE Мплї NZEN- 
кооүк. AYO поте NNPWME гооү NAN MITAPA 
ПОСЕ. AYO ZITN-NEIWAXE WTEIMINE WAYKA- 
тоотоү EBOA етмере“” MITNOBE NTAYMEEYE 
Epod. ETBE-TAÍ WTAQXOOC чаҙорп XE-Apt-ZOTE 
гнтч MINOYTE NPTMEP"-Z0TE OYAE мгтмер- 
мове голос. ETE ON EPWAN-TIAIABOAOC F- 
2A06 мак NZOYO, лрі-пмеєує NTEZOYCIA M- 
пкосмос NPCA2OO0K EBOA Ммод, КАТА ӨЕ 
WNTAQqOYEZM-TQAXE NCA-TOOT Ц хе-МПрр-мове 
єрооү MHECNAY, CENAXI-KBA NNACEBHC, AYO 
ом хЕ-прецел NNACEBHC-TE ОУрро тсофос, 
AYO (QAQEINE EXOOY NOYKOT MITEOOO0Y, ETE- 


а der derzeitige König“; прос Су 0610) ist als Adjectiv 
behandelt. > ößptfeıv „verhöhnen, schimpflich behandeln“. ° für 
ETNNAY. 4 ёт. 
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ПАЇ-ПЕ хе-мпрба) EKP-NOBE EITNOYTE, EKMHN 
EBOÀ QNNEKNOBE XE-NNE-IINOYTE бомт EPOK 
NQIApAAIAOY ммок ETOOTOY NNEZOYCIA M- 
TIKOCMOC WCEAIMOQpE: MMOK. ETBE-OY-ÓE EN- 
NAOYAQN NCA-TMIPPO NANOMOC NTENKA-IINOY- 
ТЕ NCON; ETBE-XE-AKX00C XE-ENE-MITE-TINOYTE 
оүша), МЕЧМАФр-ПАТ AN, ANOK го Тмахоос 
МАК XE-A-ITAÜ хісе ро NOE NNABOKOAONOCWP 
прро NTBABYAWwN. MH MIE-TINOYTE АЛАЧ N- 
хоғіс вхм-пкле тнрд; мн MITEQqOOQ чеШАнм 
ммпні MINOYTE; мн MITEQEXMAAOTIZE MT- 
Aaoc МтпнА E2pAl ETBABYAON; дух MNNCA- 
млі тнроу мтере-печент хісе NTOOTQ AYO 
АЧЕр“”-пова MITNOYTE NTAQTAMIOQ, AQTAMIO 
моугіком NNOYB, латре-мАлос MNNEPYAH 
MNNACTE MNITKAg тнра WTE(qMNTEpO OY OQOT 
мас. A-IINOYTE грош мент EXW (JANTEQXOK 
EBOA MITTEQOYO0) мент вөооү. лух MNNCOC 
AqkATAprEt wTEQÓOM AYO мутамод XE-OY- 
AAAY-TIE TIEQOYE2-CAQNE, атм-мечёмелА HAT 
ETE-MHOYOQO)T" мөлім  WNOYB, ETE-NAI-NE 
TKDOMNT NZATIOC ETOYAAB ANANIAC AZAPIAC 
MICAHA, мді NTAQOYE2-CAgNE ENOXOY E2pAL 
ЕТЕёр® NCATE ETMOY2. AYO NTEPOYWAHA 


а уатаруєїч, "für МПоүоүша)т. 
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кәрлі EIINOYTE, AUTNNOOY МПЕЧАРГЕЛОС, Aq- 
млгмоү. латреуТ-фите мл ммнєдмоумг 
TGX- дүш NTEIZE AqTpEqezomoAorer MTINOYTE 
WKECOIT XE-WTO(-HE TINOYTE ZNOYME. Aomon 
NTEPE-TINOYTE ANIXE Ммов, A(qp-TEqoyodu 
AYO AUTPE-NIEMZAN” X1-E00Y grT M-TIEqO'YE2- 
CAQNE, лу AKW E2pAT NOYCNTE NNEQMAPTY- 
рос тнроу WATCYNTEÄIA мтіллот, ETPE-OYON 
мм ког ETEYMNTXOQOpt. мтод гоо прро 
млвохоломосор ацеввіод пара пррооү TH- 
poy Мпклг, млі мтлуфете гатЕЧен, EBOÀ 
XE-NTAUTIOONEQ-AN, ЕДО ўрро, MMATE’, АААА 
Au манту мпент Мпроме Am Aqorq 
MNNETBNOOYE NAAATON AYW TIKEOEIK GU 
меүгоор сну ммод, Aqeoypaooq ммо. Aq 
тредоүом поүхортос NOE NOYMACE WAN- 
ТЕДЕІМЕ XE-TINOYTE 0  МХОБІС ETMNTEPO 
WNpOME, дүш оум-бом Мм04 EXICE МПЕ- 
OBBiMY^ лух мӨвво МПЕТХОСЕ, КАТА ӨЕ 
WTAqxooc мбі-петрофитнє XE-ANOK-TTE TINOY- 
ТЕ ETÓBBIO НМЕФНМ’ ETXOCE, ETXICE MITQHN 
tTOBBIMY, HETOOYQOY Fro QNTEQqMNTXACI- 
ZUT хе-АНОК-ПЕ AYO MM-KEOYA NBAAAL M- 


a für NEQEMLAA.? A NMMATE, АЛАА. „nicht nur — 
sondern auch“. ° für EBOA мант. 4 incorrekt für ETEPE- 
° für МПЕТОВВІНУ. f für NNOHN. 


فو 
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HEqKAAQ гоо голос емптлею NOYPWME 
NQHKE. EITA (XE-NNENTA(QE-TIQJAXE Епегоүо) 
WTEpE-TNOYTE TAIAEYE MMog KaAwc, aqt 
МАЧ NIKECOT WTEQqMNTEpO, А(1-мағім моуон 
NIM 2MMAI XE-OYON мім ETNAFP-AYPANOC 
еЕхм-пмоүте, WAPE-TINOYTE еввіод. EIWAN- 
оүша) AE ETAYO EPOK WNE2BHYE NNABOXO- 
AONOCWP, TIWAXE NAAWAI EHE20Y0. ANAY™ 
ON E2pOBOAM TIWHPE NABAT. NTEPEIKA- 
пмоутє NCO(, AQTAMIO NBAZCE CNTE NNOYB, 
Адтре-пАлос оуфят NAY. A-IINOYTE гооо 
ХІ-КВА MMO{. АЧВОТЧ“ EBOÀ мнпедні WARZ- 
рлі епетер-мн EZOYN ETXO. 2WMAIOC Om 
caoyA, пшорт mppo, NTA-IINOYTE KAOICTA 
ммод EXM-HÀAOC Мпіна. NTEpE-TIEQ2HT хісе 
чтоота АЧПАРАВА NTNTOAH MTIX0E1C, NTAQ- 
LWN Ммос mWTOOTQ, л-пмоутЕе o нтоота 
NTEQMNTEpO, AQTAAC MIIETEIPE WNEQOY(O4Q) 
ETE-AAYEIA-TIE.  ПАнм АЕ мпедгоүроа) 
Ммос TAXH, АЛЛА АЧКААЧ хЕ-МНОҘАК? 
QNAMETANOL | Am  WTEpEQNAY  XE-AqxicE 
мент ENEZOYO мплрл пол, Адоүша) EEIPE 
MINEOOOY ЕПЕТСОТП Ерод, ETE-AAYEIA-TIE, 
АЧТААЧ ETOOTY NAAYEIA NCETI-CNAY, ЕЧоУФа) 


"für AQQOTq. ” schlecht für MEWAK. 
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EAOKIMAZE Ммод 200 QMITEQXAXE. AYO 
AQTAME-CAOYA CHAT XE-AqcAgaoOQ EBOA 
чмод, AYO ANAY бммедвАА оу MONON 
xt-Aqqu NTOOTQ NTMNTEPO egong, aqt 
mmoc ЕТООТЧ NAAYEIA, АЛЛА aqt ЕТООТЧ 
ом MIEIKECWMA тиру, AYO NTEPE-AAYEIA 
dıAocodei, Мпедеіме NNEGOX Ерраі Exoq 
КАТА ӨЕ WTA-OYA NNCODOC tT21BOÀ xooc 
ECZA члкЕ-софос NTEIZE xE-|E|WWITE KOY- 
ва) ETPEYMOYTE Epok хе-софос гмоүме, 
ApI-2APW-CHT ёмгов NIM ETNHY EXOK прос 
теүноү, AYO MIPWINE NCA-TWWBE NNETP- 
пеөооү NAK ёноүбЕпн, EBOA хе-оүсофл, 
ECOYOTB есофіл, пе, ED-TIITETNANOY( NNETP- 
педосу мак. Аоїпом WTEpE-TNOYTE NAY 
ETETIPOZAIPECIC NAAYEIA XE-AQKA-TIMA МАЧ 
едхо Ммос XE-NTNAEN-TOOT AN ЕХЕМ-ПЕМ- 
Та-пхоғіс ТА2С4, AUNAY ON ETKAKOAOZIA 
HCAOYA, ласлефоЧ EBOÀ Мм04 AYO AUTOY- 
NEC-NAAAWPYAOC єгралї ехо. Ayw NTE- 
редка-пмоүте NCWY, AqnuoT EPATC Noy- 
KACTPIMINGOC’, AyWINE WTOOTC. A-TINOYTE 
бомт Epoq, AqTAAq ЕТООТЧ imaAAohyAoc 
минєфонре. AYO А-торгн MITXOEIC El EXN- 


° für EKOY'000) 462. 2 3 po p.a vos. 
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матпнА тнрд  ETBHHTQ, дүш оү MONON 
хє-МпоүкїрЕ мла гос ppo, АЛЛА Hp: 
MITQA Ммоу емпецнт NOE NOYpOME N2HKE, 
EBOA XE-AQD-ATCOTM  WCA-ITNOYTE. EIWAN- 
оүша) єтауо EPOK NWNENTAYOGOTE тнроу 
ниррфоу NANOMOC NTAYWWTE хи-моорп, 
TAXE NAAWAI ENEZOYO. AAAA Сроое NÓI- 
тефомн MTE MEÄIOTPAPOC? ETOYAAB AAYEIA 
EWM EBOA E{X® MMOC XE-MITDNAQTE вар- 
хом OYAE WHPE проме XE-WAPE-NEYTINA 
El EBOÀ NEHTOY NCEKOTOY ETKA2 2MIEQOOY 
ETMMAY, CENATAKO NÖI-NEYMERYE тнроү. 
АЛЛА НАМАТЧ КІПЕТЕ-ПЕЦВОНӨОС-ПЕ TINOYTE 
MIIHA™ Avo EpE’-TEg2EÄMC ZIMNOYTE TIEN- 
TAQTAMIO NTITE MNITKAg. AYO ON XE-MN- 
оурро' млоүхлї ETBE-TEUINOO мбом AYO 
MN-OYXOOpE NANOYZM гмплолі NTEQNOMTE. 
TENOY-ÓE TIAEIWT OYAAAY-TIE пеїкосмос 
MNNEQOBHYE тнроу ......... 

HAL NTEpEQqCOTM ерооү мб1-плклелртос 
громлмос, AUOWNT EMATE. TIEXE-TTECZAI 
ETOYAAB XE-AqOYE2-CAQNE NCEMOYP RNEqó1X 
MNNEQOYEpHTE NCEXI Ммо{ €BOÀ EMOOYTL. 

а рећотрӣфос. b die Relativpartikel ist bei der Anknüpfung 


weggelassen. „der dessen Hülfe Gott und dessen Hoffnung auf Gott 
ist“, 2 besser мм-рро. 
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о оүої мак O громлмос петхарм AYO 
євосу парад мевуріом." клі гар FIWANTEN- 
TONT ENEOYPION, CECOTIT Мплрерлк.” меву- 
PION NCEME NNEYWHPE KATA ӨЕ ETNCOOYN 
HAT тнрм, XE-WAZPAI ENEY200P MNNPIP 
MNÜKEZWON тнроү, CEME NNEYWHPE, AYO 
тисовум HAT XE-EYQANOY(OQ) Eqt-0YA EBOÀ 
нентоу, шлүр-ткүбом тнрс ZNOYMNTATPIOC 
ероүм еЕпетоүоша) EEp-TTAL AYO вуфлмоу Фа) 
єхітоу  WÓoNC WcEqEtoYA ЕЕОА NEHTOY, 
WAYPOEIC ЕПКЕСЕЕПЕ. QAEFgpAU ENEIKOYL 
НОАААТЕ MNNEIXATQE ммнбіхід, CEME NNEY- 
шнре Ммоногемнс. ААнөос лкоуюме EBOA 
хе Кгооү EZOYE-ENBAPBAPOC NATPION, EBOA 
xE-OYWHpE Hour петнтак N ayw ПАЇ 
AKOY(OU) ЕТААЧ ЕПМОҮ ETBE-TIEOOY ETWOYEIT 
поүрро“ єшфалумоу AYO ETBE-ZENEIAWÄON 
EYXAQM. о TIWOY-TMTAYE-TIEIPAN NTAKKO 
WeoTE Мпмоүте ТОМ, ПАЇ ETEPE-TIEKNIGE 
nous ёммецбіх. ECTON ТЕФУСІС NTMNTMAI- 
WHPE; AQ)-TIE TINOBE МТА-ПАТ AA МАК;.... 
о петстнү EBON ZNOYME, ETBE-OY МПЕК- 
MEEYE ЕВОЛ XE-NEQ(MIQE АМ EXN-OYMNT- 
рммао OYAE EXN-OYAPXH, ААЛА ЕХМ-ПЕЧ- 


а ploy. " dialektisch für MITAPAPOK. ° vgl. WazpAi. 
7 besser NTE-OYppo 145, 
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хоғіс; KAL гар OYN-OYMHHWE хроме MMAY, 
EPWAN-NEYWHPE вре моүммтдөнт, кам 
OYXIOYE н оүпормл н OYQOB MMNTWNA, 
NCETTAPAAIAOY MMOOY* ETOOTOY’ NTEZOYCIA 
ETBHHTOY, WAYPPHT NAY NZENKEAWPON, 
WANTOYNOYZM NNEYOHPE. ток AE o TIET- 
сгоуорт гмоуме, оү MONON XE-NTA-TIEKOHPE 
P-NoBE AN, AKp-NAi мад, АЛАА NTAKD-NAL 
МАЧ вутако МАК MAYAAK, tYTAÍO AE 
MHETMMAY.  A-TQAXE МПхоғіс XWK EBOA 
EXOK XE-OYN-OYEIWT NATIAPAAIAOY  MITEQ- 
аунре Епмоү, ЕВОА XE-AKITADAAIAOY МПЕКФНре 
MMIN Ммок EMMOY ....... w громамос 
TIETÄOBE ZNOYME оүм-оүгооү нлафпе NPNAY 
EMENTAYTOAEIOG ЕПМОУ, ЕЧФОреї МпєкАом 
MITEOOY, NTOK eu EKOOOAE MNWINE MNT- 
соо. мгр-етнк мгхоос хе-оүбі HAL оуої 
MIEQOOY мтлухпот NQHTQ. ETBE-OY HIEL 
COTM NCA-MAYHPE EqT-CBO mai; E1C-2HHTE 
СЕСОЛСА Mmag’ Мпєїма, ANOK AE CEMOYKg 
MMOl. NATI MNNEIKOOYE, EQAKXOOY ZNOYM- 
KAZ мент ммоумитредретну Ч-гну Ммок 
WÀAAAY, АЛЛА KNAX1 WOYKOAACIC WAENEZ. 


З passivisch, „man übergiebt sie“, 5 TEZOYCIA als Plural 


aufgefaßt; „in der Hand die Obrigkeit“ 142, ^dial, für MMO: 
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EITA XE-NNENOCK ZMIWAXE ЕТВЕ-ПАКА- 
Өлртос NTE-TIWAXE OYWWC EBON NTOOTN 
ETTEZOYO, MAPENKTON-ÖE OYN EXM-TTTIHKEMA", 
нтередтбағд ON єпмоү 161-петсгоүорт 
громамос песет, A-TINOYTE NAPAO0C TAI 
втоүша) ETPE-MEICWTIT XI-EOOY EIEZOYO, 
AQTAME-Hppo NANOMOC ЕПЕНТАЧФФПЕ. Aq- 
хооү, Мпедкадү ЕгАтвед” АЛЛА AUTPEY- 
ПАргіста Ммл4’ МАЧ MNTIEGEIWT AYO ПЕХАЧ 
мпшоү-тмтаүк-пеарам громлмос хЕ-АЛЕМЕ 
мпооү XE-NTOYEW-WHPE AN 21 WEEPE NOE 
ммамоүте. ЕТВЕ-ПАТ '[NAKAAK NAI WCTpA- 
TYÀATHC, Eqo поорт FEMTITAAAATION, EBOÀ 
хе-ак4-еооү nai MMATE AYO Мпек1-со 
епекмеріт NOHPE ETBHHT. 

Es folgt ein Zwiegespräch zwischen Diokletian 
und Victor; die Rede Victor’s schliesst: 

kai гар Тмокг мент o прро ETBHHTK 
XE-KNAD-2THK EMZAE AYO NTETM-TEKMNT- 
рєчр-атнф Ten Ммок NAAAY AYO NPDOTE 
DNNEKOAACIC" шлемер MNNPPWOY THPOY 
мпарамомос NTAYWWTIE гатекен, EBOÀ XE- 
AKKA-TINOYTE СОК AKOYWWT NZENMOYNT 
тїбїх. 


а бир.  dialektisch für EQOTB(. ° dial. für MMOQ. 
4 für NKOAACIC. 
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ПЕХЕ-ПЕСОЛІ ETOYAAB XE-AQÓQNT  WÓi-Al0- 
KÄHTIANOC прро NANOMOC, АЧКЕЛЕУЕ ETPEY- 
КАА“ Клену мпефк NTEIMNTETPATYAATHC 
NCEQ! NTOOTQ WTEQANNONA. дүш AqoYEƏ- 
.CAQNE втреубютг чмеф|вс мсеТ поүкоүї 
ммоүг EZOYN єрооү mCEMApq' NCA-TICAT 
NOYEQTO NCETIEDELAKE" ммад" ZNTTOAIC тире, 
вүша) EBOA глтечен XE-NTAYD-NAi МПА 
SE-MNEICWTM NCA-TIEGEIWT. NTEPOYW AE 
EYTIEPEIAKE MMA, AyENTQ врата Мпрро. 


IL Aus dem „Leben der Apostel Andreas und Paulus“, 


(Zoega 230 ff.) 


NTEYNOY NTA-TINEEQ MOONE, лдбоот, AUNAY 
EANAPEAC EPE-TIMHHWE сооүс роф, ката 
ӨЕ NTA-TTAYAOC хоос NAQ, АЧф MITEQETTEN- 
THAYC' ETEKpo tTpEQTAAQ млд. A-TMAAY 
AE МПмевЦ NAY EHECOHpE EqNAY EBOA 
ЕПЕКро, ACBOK XE-ECNAACIAZE MMOH, А-ПЕ 
HENTYAYC  MITAYAOC TAZE-NECBAA, ACNAY 


а Bour, KAKq. Š annona. ° dial, für Mopg. 4 терібтзіу, 


° dial für MMOQq. 7 für NTEPOYOYW. 9 „seinen (d. h: des 
Paulus) Mantel &revöürn<“. 
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EBOY'|-EAA, ооү MIINOYTE EXM-TIENTAQ(QUOTIE. 
ANApEAC AE AQEL EBOÀ ZION МПМЕЕЧ, ПЕХАЧ 
XE-EQ-TON проме ETTAAÄHY ETXO! NMMAK; 
ПЕХЕ-ПМЕЕЧ ХЕ-АЧЧОбу NTOOTN ETIMOOY Eq- 
ха ммос XE-EINABOK TAMEWT-NTOTIOC MTM- 
NOYN NAL мта-пхоғіс BWK EPOOY NTANAY 
XE£-NTAQAAY NAD NZE. нм АЕ NETQXO 
ммооү ерок хЕе-фтове MMOK, мпрр-плова) 
ETPEKEL ЕВОА гнт, МНПОТЕ NCEAMAZTE MMOL 
NÓI-NKATAXOONION MITNOYN. TOTE ANApEAC 
Aust мпепемтүтнс MITAYAOC NTOOTQ MINE- 
EQ. TIEXE-ANAPEAC MIIMEE( XE-BOK ETEKHI, 
. ANOK QO TAATONIZE MNNEIOYAAL NKEKOYI, 
MNNCOC TABOK EMMA ENE{-NEHT{. AQTOOYN, 
AUBOK Епефі wórrNEEq E{T-EOOY мпмоу- 
те, At NNECKEYH NNpOME мдү. ANAPEAC 
AE гоо лавок Ep-NTHYAH NTTIOAIC, EPE- 
ммннфЕ оунг NCO(Q MNZENIOYAAL EYOW 
E-MN-HTIE Ерооү. EIC-OYPOME Ада) EBOA 
вухо ммос XE-TAHOCTOÀOC MIINOYTE, WN- 
QTHK QA-TAMNTATpOME, ммтл EIWT MMAY 
н MAAY, OYQHpE моүшт петфооп NAL Eq- 
NAD-AMNTCNOOYC NPOMTTE, AUNKOTK, AQ(DONE 
моүгооү, мпедоүдм OYAE MIEQCO, госте 
WTNCOBTE NTEIKAICE ЕМХФ ММОС ХЕ-АЧОУФ 
єдмоу. TENOY-6E ПпапостоАос MIINOYTE 
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Фм-етнк гатАМНТТААМПФрос NPCKYAARI“ 
MMOK NPEL WATANI мгхфе вроЧ лүш qNAÀ0. 
мсфтм гар ETBE-NOOM  ETKEIDE ммооү 
MITATKEU" EZOYN ЕТІПОЛІС, AINAY AE ерок 
EKNEX-AAIMWNION EBOÀ. TOTE ANAPEAC TIEXAU 
мпроме хе-маром” EZOYN ETOAC лүш іс 
NAOEDAITEYE MMOK  MNITEK(DHDE. AYMOOQE 
AE XE-EYNAE! EZOYN ETMOÄIC. A-NEIOYAAL 
коду" MMOOY вуха MMOC XE-NTNNAKAAK AN 
EEL EZOYN ЕТЕМПОЛІС ETBE-TIEIPAN хЕ-ГС MAI 
ETKTAQE-OEt) MMOq. AAAA om коүоа) 
EEIPE NZENKOYI NTAA00, ApiCOY"? NAK MIIBOA 
мтподіс аамткр-пегооү CNA Y NPBOK. MMON 
EXOOC ХЕ-Е1 EQOYN ЕТПОЛІС. NTNNAKAAK 
AN XE-NNEKTIAANA МПЕММННОЕ THDQ 2NTECBO 
MIEITÄANOC хЕ-1С. TOTE ANAPEAC TIEXAq 
МАУ  XE-TENCBO ANON MN-HÀANH ментс, 
NTOTN MAYAAT-THYTN петпАдмн“ MMOTN. 
АМАА EUüXE-TETNITIOE ETMTPENEI EZOYN ET- 
подіс, NTNNHY AN E2OYN, AAAA EQ)XE-TTO Y OQ) 
МПХОЕІС-ПЕ хітм EQOYN Ерос, qNAXITN, NTE- 
TNÓOM AN-TE. NAL AE NTEDpEqXOOY, Aqkorq 


a 


Sëller „sich bemühen“ 56 283 Anm, ° für кадує, 
%wAbeıv, d „ев ist nicht zu sagen“; wahrscheinlich fehlerhaft für 
мн-бом ммом „es ist uns unmöglich“. ^ für ПЕТПАА- 
NA. 

Steindorff, Корі. Gramm. D 
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EBON XE-UNABOK". A-ITEKDT мпонре WHM pIME 
ерод, SEO MATIOCTOAOC NA QATAMNTEBIHN. 
TTEXE-ANAPEAC HA XE-MOOWE NPBOK EZOYN 
етподіс, А-Пеканре oyw єдмоү, АЛЛА 
мпргтд EBOA етомсд WATNAY мпоүоғім 
мрлсте, "Ayo ту ESOyNNTNTOYNOBG 
NAK хеЕ-оүгов NTE-ITXOEIC-TIE. MNNCWC NTNK- 
том QApok ммткеподіс. млі AE NTEpEq- 
хооү, 2461 EBOA QiTOOTOY мммнное. AY- 
котоу егрлі втпоЛіс, AYE єпшнрЕ ШНМ 
EAqoyo E{MOY КАТА ӨБ NTA-TATIOCTOAOC 
x00C NAY, аүгмоос, AYpIME tpoq KATA 
псомт мтеүподіс. ANApEAC AE AE! EXN- 
өлЛасса, TIEXA( МПМЕЕ XE-MATCABOU ETIMA 
мта-пауЛос мохд FTMOOY. AYAAE ЄПХОЇ, 
AYBOK WANTOYTWZ tpoq, ПЕХЕ-ПМЕЕД МАЧ 
XE-TIAI-TIE. TOTE ANAPEAC лумоуе моүлпот 
ммооү 642046, AywAHA tpoq Pier xE- 
пахоғіс iC TENTAQHOpX EBOA MITOYOEIN 
WTMWTE MITKAKE, пеМТАЧПОрх EBOA MIIKAZ, 
аҙамте-ппетаҙоүшоү”” OYWNZ EBOA, ора! AE 
гмпекрам тет MNEIATTOT MMOOY ET2OAO 
EOAAACCA ETMEZ MMOOY ETMOÀ2, XE-ECEANA- 
хореї MAC мте-Ппето)оүшоү оүшмг EBOA 


a für XE-EQNABOK. 


EN Ре 
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NQITDÓE мб-пкле MNITNOYN мді &gpat NÓI- 
пасом плүлос. NAL AE мтередхооү, аДПФ2т 
мпатот MMOOY ET20À6 ЕӨЛЛАССА вуха MMOC 
XE-ANAXOpE! NAK, TIMOOY  ETMOÀ2 AYO 
ETCAWE ZIEH МПЕТгОАб. млі AE мтередхооү, 
А-петфоүшоү оүшыг EBOA, A-HNOYN Tops, 
A-TAYAOC 4004 E2pAl гмпмооү, ере-оукоуп 
MITOÓE має гмтеЧбіх, 244004 єгоум EAN- 
APEAC, АДАСПА Е MMO. TTEXE-ANAPEAC NAQ 
XE-EKNHY TON ПАСОМ H EK-QNAQ) MMA; 
пехе-плүлос NAQ XE-KW NAL EBOÀ, ПАСОМ, 
NTAIBOK AIMEQ)T-NTOTIOC MIINOYN млі NTA- 
MENXOEIC BWK EPOOY, AINAY EPOOY XE-2NA(O 
MMINE-NE. TIEXE-ANAPEAC NAQ XE-AKTOAMA 
пара пал. голос ро ANON ммоб мапосто- 
Лос ENMOOWE MNIICWTHP хімтаутаоум, Eq- 
TCABO MMON вефв мм, A(QAAN NXOEIC EXN- 
бом мм, AYO MIIE-OYON ммом  TOÀMA 
Ep-TENTAKAA(Q. ПЕХЕ-ПАҮЛОС NAQ XE-AUTg 
NAAC, ПАСОМ, KO млі ЕВОА. АЛЛА COTM 
TATAMOK. АСФФПЕ AE NTEpEIBOK ЕПМОУМ. 
ANAY EMMANOQOIE NNEWYXOOYE тнроү, Al- 
NAY EIOYAAC пАпостоАос TIETMOOWE MNITEN- 
XOEIC, EQ-QNOYNOÓ NKOAACIC ECQOCE. ПЕХА 


® vielleicht „ich kam zuvor es zu machen, machte es zuerst“, 
D* 
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над хе-екр-оү  2NTEIKOÀAACIO, MITE-TIXOEIC 
нтк верм мимепуухооув тнроү нтафчтоү 
єёрл1; TIEXE-IOYAAC NAL хе-оуот NAI гмоүот 
E{KHB® MNITENTAIAAQ MITAXOEIC XE-AI-NOBE 
Epoq, EBOÀ XE-AITApAAIAOY мм04 NNEIOYAAL 
QAQENQAT EWAYTAKO. AIEIME гар XE-NTOQ- 
пе HAXOEIC AYW TIXOEIC MITKAQ тнрд. AIBOK, 
міфі NNAZAT, AITAAY NNAPXIEPEYC мкесоті, 
мтове ммоЧ XE-TTAXOEIC KW NAL EBOÀ. MH 
EKNAKAAT WCOK ЕТВЕ-Оүгов MMATE EAIAAQ 
XE-AITAAK EBOÀ; мпркдат WCOK. EKNAÓO(DT 
NCO! EINABOK ЕПТАКО; ApI-TTHEEYE, TIAXOEIC, 
XE-AICWTM EPOK EKWAXE ммпетрос TIATIOC- 
TOÀOC, NTEpEQXNOYK, KE-EPQAN-TTACON P-NOBE 
еро: така NAQ EBOÀ моунр мсоп, 9246294 
МСОП, ПЕХАК НАЧ XE-Q)ACAQ AN necon” AMAA 
аудсла мае соп. ANOK ZW TIENTAIP-NOBE 
epok моүсоп“ моүшт EKNAÓOQU)T NCWI 
EINABOK ЕПТАКО; МПФр, ITAXOEIC. МІМ-ТЕ 
проме, EUNAOOWT мсл-печанре EqBHK NEM- 
TO! NqTMBOHOE! ерод; ANOK AE EQ)XE-A1TOÀ- 
MA AIMAPAAIAOY ммок, ЕКМАбФОТ NCOI 
EINABWK ЕПТАКО; МПФр TIAXOEIC. TOTE Aq- 
хооүт EBOA ETEPHMOC E{¥® MMOC NAL XE- 


a für GRO Y OYOL; Ms. KHY. ? AN fehlt im Ms. ° NOY- 
СОТТ fehlt im Ms. @ unklares Wort. 
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мпрр-готе ентЧ NAAAY EIMHTEL ETINOYTE 
HAN AA, EKQ)ANNAY ENALABOAÄOC едчнү, мпрр- 
готе глтЕеЧен OYAE Аллу EIMHTEI ETINOYTE 
MAYAAU. ANOK AE AIBOK ЕВОА EITTOOY ET- 
-рАмнствүв ХЕ-ЕЧЕК@ NAL EBOÀ NÖL-TINOYTE. 
АЧЕ1 (Apor мбі-плрхом MITTAKO, AUXICE 
NTEYATIE E2PAL EXO!, ере-род OYAN Eqoyoo 
EQMK MMOL ANOK AE AIP-ZOTE, AIOYOQT 
МАЧ XE-NTOK-TIE TIAXOEIC. NTEYNOY AqCA2Oq 
EBOA MMOl. ANOK AE AIPIME XE-MNTAl META- 
NOIA MMAY. AIMEKMOYKT хЕ-оү Tetnaag“. 
мерв'-Пховіс MITEIMA, NEINABOK TATTAPAKA- 
Лет ммод. АЛЛА AYOYW EYXI ммо EITETIPAI- 
T@PION EYNAKPINE MMOL. пехлі XE-EINA- 
TOOYN TAOÓT MMOL. дір-аҙортт ерод EAMNTE. 
AQEL верат EMEIMA, 2441 NNENJYXOOYE TH- 
poy, 24000 NAMNTE WATN-TA\YXH MAYAAC. 
A-NEMNOYT NAMNTE раме E2OYN ETIALABOAOC 
EYXO  MMOC хв-вкр-оү EKWOYWOY MMOK 
EKXQ MMOC XE-ANOK-TIE прро дүш MN-KEOYA 
NBAAAI, TENOY AE ANEIME XE-NTOK AN-TIE 
прро, EBOA XE-A-TIETO NXOEIC EpOK El, Aqai- 
TOY NTOOTK тнроү. TOTE TIEXE-TTAIABOAOC 
МПЕМТО ЕВОЛ ммЕдЕмЕргіл тнроү XE-W NA- 


a für TET NAAAq. ° besser ENEDE 257. 
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бом тнроу, ETETNMERYE хЕ-оүхоорє-пє 
параром; ммом, АЛЛА ЄПЕТАН АЦЕ EMEI 
ма, віскефухн MMAY, мпефеобм-бом E: 
фтс. TOTE іс АЧмоутЕ ЕМІХАНА TIENTAU- 
RTQ мммАд ЕПЕСНТ EAMNTE, ПЕХАЧ МАЧ 
XE-ANI-TEIWYXH NIOYAAC E2pAl XEKAC-NNE- 
TAIABOAOC ON-AOEIOE EXW! ACE! мбл-махана, 
АЧАТ верлл. MNNCA-NAL А-МІХАНА ша) EBOA 
ХЕ-ХІ-ӨЛПЕ NAK, TIXAXE NOWB. MNNCA-NAI 
ПЕХЕ-ПХОБІС ММІХАНА XE-KTO МТЕФУХН EN- 
тартарос NAMNTE. АЧрімЕ NÓi-10YAAC XE- 
EKNABOK NPKAAT  QNHNEIKOAACIC; NTAEINE 
птлфүхн po EBOA gNCOMA, xe-fcooyNn XE- 
кину BAMNTE қгф mwEnpyxooye тнроу 
<E-EKEAI-TOL 20. АЧОУФОВ ыбі-1С, ПЕХАЧ 
NIOYAAC XE-TTTAAAITWPOC ттакр-оу TENOY 
аамтктагт NTOYOWT MTTAIABOAOC; ТЕХЕ-І0Ү- 
AAC NAQ хе-пхоғіс МТАЧЕІ EXO! MITECMOT 
NOYAPAKON, ере-род OYAN E{OYWM EOMKT, 
дір-готе, моуфот NA. TIEXE-IC МАЧ SE 
птААлїпшрос MIINAY NTAYEI ФАОК, ENE- 
NTAKXOOC хе-іс ВОНӨЕІ вроь MEKNAOYXAL 
AAAA AKP-ITIKEBOK, AKEIpE моусов EPE-TINOY- 
те MOCTE ммод, EAKMOYOYT MMOK MAYAAK. 
ЕТВЕ-ПА1 EKEWWTIE ZNNTAPTAPOC WATIEZOOY 
мпелп ETEPE-TIXOEIC мАТ-гАт Epok. ANOK 
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AE Т-МПЕ1!МА хм-пегооу ETMMAY.. ANOK, AE 
плүлос NTEPEICWTM ENAL мтоота NIOYAAC, 
AlMKAg мент EMATE EXN-N2ICE NTAINAY 
єрооу EPE-IOYAAC чентоу. CWTM TATAMOK. 
‘AINAY EZENZIP ZNAMNTE, EYO мернмос, E- 
MN-AAAY ментоу, MN'-NpO тироу NTA-TIXOEIC 
oyowgoy AqaAy мЛакм Алкм. килү, O 
ПАСОМ. ANAPEAC, ETEIÀAKM МОЕ ET-NTOOT, 
NTAINTC Еррд1 NMMAL, TAL OYMEWTBC-TE 
гмиро NAMNTE, NTA-TIXOEIC OYOWHOY. AINAY 
ом EKENOÓ. тітопос глоустр ZNAMNTE ENE- 
са, AIWINE ХЕ-ОУ-ПЕ MAL; ПЕХАЧ ХЕ-ПА1-ПЕ 
TMA мтефухн NABPAZAM MNICAAK MNIA- 
ков мммепрофнтнс тнроу. AICOTM EYMHH- 
ФЕ вуса) €BOÀ вуріме гмгємкетопоє, AAAA 
NEINAY EPOOY AN-TIE. AIWINE XE-Ad) мтопос- 
NE HAL AYTAMOI хЕ-2ЕМТОПОС-МЕ HAL MTE- 
ттхоғіс ÖM-TIEYWINE NTEPEYEL ENECHT EAMNTE, 
ЕТЕ-ПА1-ПЕ MMA мприме MNIIÓAgÓQ NNOBZE, 
ере-мефомвүс MMAY мммефармагос MNN- 
редмех-днре коут епмооү. мат AE NTEPEQ- 
хооү д-Пхої MOONE ЕПЕКро. TIEXE-ANADEAC 
XE-Q)ATIEIMA-TE TIWAXE, ЛАЛА мароүмоүр 
мПхоі EMMA  NTAKÓNTQ монту  NTNBOK 


а Ms. N. 
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Еррал ETTOÄIC гмоубети. хє-оүң-оүмоб NA- 


гом KH NAN Epal AYO N{XI-EOOY NOL-TIPAN 
міс QNTEUTOAC. л-моулат гар COBTE NOY- 
моб мполүмос NMMAN. NTEPOYMOONE AE 
мпхої EITEKPO, AUTWOYN NÖL-ANAPEAC MN- 
плүлос MN-ATTIOAAWNIOC TiNEEq, AY'T-Treyoyot 
ETITYAH NTITOMC, лүвок SE-EYNA-EZOYN”. NIOY- 
AAL AYTAXpE-TITY)H гмоүтлхро, хекас NNE- 
NATIOCTOAOC EW-BWK EZOYN- етпоћ:с. ANAPEAC 
хе aqt-neqoyoi, AUMOYTE EZOYN ETTOAIC, 
ПЕХАЧ MAY XE-AOYON NAN NTNOM-TIQINE 
MITÉNTAQMOY &E-ANP-MNTPE  МПЕБІФТ XE- 
TNNHY  WTNTOYNOC(Q мак. тоте  NIOYAA! 
AYOYOUB вуха MMOC хЕ-Ф ANAPEAC MH 
ЕКТПӨЕ епест-пемсмоЧ EBOA SNTITOÄIC NTEK- 
лформн; вок мити EBOA ENNZEONOC” NTE- 
TNHAÀANMA MMOOY мтетмбо мгнтоү. TEIOÄIC 
гар NTNNAKA-THYTN AN EOY@ MMOC, XEKAC 
WNETNMCODM NNPWME NCABE. NAI AE NTEPOY- 
хооү, лҷбоот мбл-лмхрелс, AUNAY tY2AMIT 
EWAYMOYTE tpoq XE-TME, AUWIKE 2АРАТЧ 
моүхо. ПЕХАЧ МАЧ NOL-ANAPEAC XE-FIXEpOK 
NTOK пелАнт NAIKAIOC, AMOY мгвок EZOYN 
ETTOAIC Егоүм tmu, ETEPE-TEIWHPE WHM 


а für EY'NAELEQO YN? ? „geht weg zu den Heiden“, ^ aus 
EUSO EPOK zusammengezogen? 


ү cm 


Aus dem Leben der Apostel Andreas und Paulus. 57% 


| MOOYT мент. KNAZE вумннає вүсооүг 
єрод, AXIC NAY XE-NAl NETQXO MMOOY NÓI- 
ANAPFEAC MNITAYAOC, мемелА MITNOYTE, XE- 
AMHEITN €BOÀ, AOYON NAN NTIIYAH NTITOALC 
о NTNE! EQOYN NTNTOYNEC-IIETMOOYT, XE- 
AYQTAM  WTITYAH NTMOAIC, MHOYKAAN EEI 
EQOYN. А4ПФТ чбл-пелАнт, AYEI ETMHTE 
MIIMHH(E, лхо NNWAXE NTA-ANAPEAC ходу. 
ммннфе AE NTEDOYCOTM Емді мтоота мпел- 
Ант, AYTOOYN NTEYNOY емоубепн, AY {I-ONE 
XEKAC EYENOYXE ENIOYAAL. АУАПАМТА ET- 
Әнгемом, ЕВНК ЕПВНМА, AUWINE XE-OY 
Пета)ооп. NTOOY AE TIEXAY XE-QENDOME-NE 
EY-ZIPNTNYAH мтподіс, EYEIPE моубом EBOA 
2110074 NOYPAN XE-IC, госте NBAAE NCENAY 
ЕВОЛ NTE-NOAAE MOOWE, NCENOYXE EBOA 
NNAAIMQNION. AYXOOY WAPON EYXO MMOC 
XE-NIOYAAi колу мпро мтпоћс, MITOYKAAN 
EZOYN NTNTOYNEC-ITETMOOYT. ANTWOYN, ANEIL 
€BOÀ XEKAC NNA2I-WNE ерооү NTNMOOYTOY 
NTNEINE EQOYN NNDOME. TIEHTENWN AE NTE- 
pEqCOTM вмль ПЕХАЧ MITMHHQ)E хе-мпртре- 
TOAEMOC WWITE. ANOK ПЕТМАМТОУ вгоум. 
АЧКОТЧ AE NÖL-TTZHPEMON MNTEITAZIC MN- 
пмннфе ЕрмтпүЛн, AYNAY вмоулат EYVAZ- 
EPATOY гірмтпудн NTTIOA:cC. TIEXAQ NAY XE- 
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ETBE-OY тетнаютм мтпудн, NTETNKA-DOME 
AN: EET вгоум ETEIMOÄIC. NTOOY AE ПЕХАУ 
хє-прро пенгемом: WNZ ФАЕМЕО; ENQWTM 
NTTIYAH ETBE-0YZWB EIZ00Y An: AAAA PWME 
CNAY-NE ммагос EY0YOQ NCEEL EZOYN NCE- 
MOONE MMNOMOC NTENTIOÄIC. EBON ХЕ-ПОМС 
мим ваудувак EZOYN EPOOY QAYTOWNE: MT- 
әнт NNEYPOME QNNEYMATPIA, ETBE-TIAN MTIEN- 
KAAY EEL ероүм. вФХЕ-СЕХФ MMOC XE-AMON 
ммлөнтнс NOYNOYTE Pong, ETBE-OY HIE 
пвүмоүте OVON NAY MTPO; тоте TEHTEM@N 
AUMOYTE EBOA tpooy, ПЕХАЧ NAY XE-EQ)XE- 
oYNTETM. MMAY NOYNOYTE EQOMC OYON 
NHTN MAYAATTHYTN. ANAPEAC AE TTEXAL 
мплүлос AE-OY-TIETKOYEW-TPENAAG) ХЕКАС 
EQEOYON NAN мбі-про мтпудн. TOTE паүдос 
ламоуе EBOA гмпЕпнА ETOYAAB, пехА4 
NANAPEAC хЕ-Плвішт, oyeg-cagne NAL TA- 
ере мтебом NTACEL Ерді. HEXE-ANApEAC 
хе-петкоүл94 Apt. TOTE плүлос 244 
NTÄAKM RWE ЄТОМТЕЧІХ, TA! WTAQqNTC E- 
epar ÖNAMNTE, AqT-meqovo: єрмтпудн, Aq- 
рогт ммос QNTAAKM HE EQXO MMOC XE- 
QNTÓOM MITAXOEIC 1C пехс, MENTAGTPE-NPO 
NAMNTE P-QHM WHM, вкетре-про NTEITTYAH 
оүшшд, XEKAC БҮЕРІМЕ N6i-NEIOYAAI XE-MN- 
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AAAY MMNTATÓOM глетнк. NTEpEQXE-NA1 АЕ, 
AdgpoeT мтпудн NOOMNT NCOTI, АЕ! ЕПЕСНТ 
NÓi-mpo мтпуАн Am TIKAZ адомк ммод, 
MITOYÓN-TIMA, мтадвФк Epod. AYEI мбі-м- 
МннФЕ, луплетоу ZANOYEPHTE ммапосто- 
Лос вүтовг ммооү XE-AMHEITN EZOYN ET- 
ToA1c. 


IV. Psalm 90. 
(Aus der „Pistis Sophia“ 141). 
Пмегпстлоү мфлАмос. 

1. петоунг глтвонел MITETXOCE UNAWW- 
ПЕ QAOAIBEC MIINOYTE NTTIE. 

2. (NAXOOC Мпховіс XE-NTOK-ITE HApEq- 
DONT рок, AYO TAMANNWT, MANOYTE, 
EINAQTE Epoq. 

5. XE-TOQ петнатоухот втборбс ннбернб. 
АҮФ EYWAXE внлат. 

4. qNAp-eaiBEc EPOK ZATEUMECTNIHT“ AYO 
KNANAQTE QANEQTNe. TEQME NAKOTE врок 
NOE NOY2OTIAON. 

5. NPNAP-20TE AN анте NOY20TE чборе 
AYO гнта моусоте ЕЧенА мпегооу, 


^ Hs. TEKMEETNZHT 
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6. ент4 Ноүг®в EUMOOWE EMTIKAKE, EBOA 
ёмоүгтоп NAAIMONION MINOY MMEEPE. 

т. оум-що млге глевоур Ммок, AYO оү 
тва QIOYMAM Ммок. WCENAQONM AE Ерок AN. 

8 ПАнн KNAMEZ-EIATK MMOOY, KNANAY 
EMTOWBE крредр-мове:" 

9, XE-NTOK TXOEIC-TE ТАСЕЛТІС, AKKO МАК 
МПЕТХОСЕ ММАМПОТ. 

10. MN-TIE800Y NAZWON Ерок, MN-MACTITZ 
NAZON EZOYN EITEKMANWW@TTE. 

11. хЕ-Дчаром ETOOTOY НМЕЧАГГЕЛОС ET- 
BHHTK етреуглрег FPOK SNNEKZIOOYE тнроү, 

12. псєфітк EXN-NEYOLS, MHITOTE мгхорп”” 
EYWNE ENTEKOYEPHTE. 

13. KNATAAE’ Егрлї ехн-оүг04 MNOYCIT 
пггом ехн-оүмоүй MNOYApAKON; 

14. xe-AquagTE Ерої, Тматоүхоф "Fnap- 
гАВЕС Epoq XE-AQCOYN-TTAPAN. 

15. NAMM pen ерді AYO ANOK tna- 
сотм epoq. Тфооп мммАЧ önregeAnpic дүш 
Аматоүход Tat-E00Y NAQ, 

16. татдаҙод ZNOYMHHWE нгооу. 


a ogb. ? für KNAAAE* 
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V. Aus der „Sapientia Salomonis". 


(cap. IX; Lagarde, Aegyptiaca p. 80). 


1. TNOYTE NNAEIOTE, ПХОБІС MTNA, 
TENTAQqTAMIE-TITHpQ әмпесоуҙахе, 

2. AKCNT-TIpOME ZNTEKCOGIA, 

XEKAC дер-хоғіс ENEKCONT ENTAKTAMIOOY. 

3. мар-емме Мпкосмос гмоүтвво MNOYAI- 

KAIOCYNH, 
NGKPINE моуглт 2MICOOYTN мтЕчфухн: 

4 MA NAI WTCOQ!A TAI ETAZEPATC ENEK- 

еромос 
NPTMTCTOE! ЕВОА ZNNEKEMZAA, 

5. "XE-ANT-TIEKÓM2AA дүш паунре NTEK2M2AA, 
ANP-OYpOME NACOENRC, чкоуї NAZE, 
EIWAAT ммытрм-чент гмоүглп MNOYNO- 

мос. | 

6. KAN OYTEAÀEIOC-TIE OYA SNNWYHPE тірроме, 

EMNTAq MMAY NTEKCO(Q1A, еумлопу 
£YAAAY. 

7. NTOK Аксотпт вурро мпекАлос, 

AYO оурЕеЧТ-елп кмеканре MNNEK@EEPE. 

8. AKX00C ЕКФТ NAK моурпе гмпектооү 

ETOYAAB, 
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10. 


19; 


12. 


13. 


лүо OYOYCIACTHPION ZNTTIOÄIC МПЕКМАН- 
Q)OTIE, 

MEINE NTEKCKHNH ETOYAAB ЕМТАКСВТОТ 
хім-чоорп. 


‚ AYO єре-тсофіл мемлк”" TETCOOYN NNEK- 


овнує, 

AYO NECAZEPATC-TE, NTEPEKTAMIE-TIKOC- 
MOC, 

ECCOOYN XE-OY HETD-ANAK MITEKMTO EBOA, 

AYO оу петсоүтом ENNEKENTOÄH. 

MATNNOOYC EBOA QNNEKTIHYE ETOYAAB 

AYO €BOÀ гмпевромос Мпекеооү, 

XEKAC ECEWTI-ZICE NMMAI, EC2ATHI, 

NTAEIME XE-OY ПЕТШФНТІ NNAZPAR. 

ссооүм гар WTOC NWB мм, дуб CNOI 
ммооу, 

дүш CNAXI-MOEIT HT ENNAZBHYE QNOY- 
MNTPMNOHT,; 

мселрег єрої гмпесвооү: 

WTE-NAgBHYE (DITE еүнт, 

ayatnarpıne МпекАдос ZNOYAIKALOCYNN, 

NTAGWTIE EIMITQA WNEOpONOC MITAEIWT. 

мм гар рроме HETMACOYW-IQOXNE M- 
пмоүте 

n мм TIETNAEIME хЕ-оү ПЕТЕЕ-ПХОБІС 


0494; 
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14. MMOKMEK гар NPP@ME боов, 
АҮФ CEAÀOOQE WÓI-NEYMEEYE: 
15. псома гар TIPEUTAKO WAy2poW EXN- 
теШүхн, 
AYO TMANQOTE мте"-Пклг WAYP-KAKE 
Ефнт NYAI-PooYyW. 
16. MOTIC ENTONTN WNET2IXM-TKAg, 
ENÖINE NETZANENÓIX ZNOY2ICE: 
NETZNMIIHYE AE, мм TIENTAIUZETZWTOY; 
17. н мм ПЕМТАЧЕЇМЕ ЕПЕКООХМЕ, 
NCA-BHÀ XE-NTOK AKT нтсофла, 
AKTNNOOY MITEKTINEYMA ETOYAAB 'EBOA 
OMITXICE; 
18. TALTE ӨЕ NTAYCOOYTN NOI-NEZIOOYE R- 
NET2IXM-TTIKAZ, 
A-NPWME сво ENETD-ANAK 
ayw лүоүхлї гмтсофід. 


МІ. Oratio dominica. 
a. Sahidisch. 


пемеют ET QNMIHYE 
маре-пекрам оүотт 
ТЕкммтеро MAPECEI 


64* Oratio dominica. 


пекоүша) маредшат NOE ETEQ-ONTTIE NEY- 
QOUTE” ON QIXM-TIKAQ 

пемовік ETNHY mif ммод мам мпооү — ` 

гк NAN EBOA FNET-EPON NOE ZWWN ON 
тики €BOÀ NNETE-OYONTAN” EPOOY 

иприт“ єгоум етрлсмос, ANNA NTNAZMN 
EBOA г1то074 Мппомнрос 

ХЕ-ТОК-ТЕ тбом MNIIAMAQTE WAENEZ NENEZ. 
ZAMHN. 


$. Boheirisch. 


neut єт-Бемніфноуї 

маредтоүво NXE-TIEKPAN 

маресі NXE TEKMETOYPO 

петвемлк MAPEIWWOM Бентфе NEMZISEN- 
MKAZI 

пемолк mrepacT мнщ NAN мфооү 

oyog XA-NH ET-EPON NAN єво^ мфрнТ гом 
етемхо) EBOA мн ETE-OYONTAN EPWOY 

oyog MIEDpENTEN Єоум EITIPACMOC, AAAA 
NAZMEN ЁвОА QA питетефоу 

xE-OWK-TE-TXOM мем-фметоуро WAENEZ N- 

TENIENEZ- ÄMHN- 


® für NUWWITTE РР „das was gegen uns (vorliegt), 


unsere Schulden“. ° besser OY NTAN? „die, gegen die wir 
(etwas) haben; unsere Schuldner“. 4 gs, мпрентн. 


Wörterverzeichnis. 


А. 
А Perfectum I (8 276). 
A- ungefähr (vor Zah- 
len). 
AA= 8. EIPE. 
AioAusrufungspartikel(?) 
АЛЕ hinaufsteigen. 
АЛо- 83017; s. Ло. 
AAoY m. Kind. 
AMOY, АМН, 
$ 305. 
AMNTE Unterwelt. 
AMAZTE festhalten, er- 
greifen сс. N (Ммо-). 
AN Negation (8 430); s.N- 
ANA- in p-ANA- gefallen. 
AN1- $ 305. 
АМГ- 8. ANOK. 
ANOK, ANT- $ 51. 52. 


Steindorff, Kopt. Gramm, 


AMHEITN 


ANXWX т. Oberhaupt. 

дпа df Bac. 

ATIE /. Kopf, Haupt; pl. 
ATIHYE (Š 119). 

АПОТ m. Becher. 

ApI-, Арт 8 305. 

APIKE m. Tadel; óN-A- 


PIKE сс. € verurteilen. 


аралы m. Linse, 
АСПЕ /. Sprache. 
AT- $ 89. 

^у 8 380. 425. 


AW- wer? welcher? (8 60). 


A0)-AQOM seufzen. 

AMAT viel werden ($ 208); 
subst. Menge. 

АЧ m. Fliege. 

AZE m. Lebenszeit, Le- 


bensalter. 
E 


Арих $ 44 


66* 


АСЕ stehen ($ 184); AZE- 
рат» ($ 367). 

Агом Seufzer;AW-AZOM 
seufzen. 

Агро» $ 60. 

Axı- $ 307. 

AXN- ohne (5 362). 


BA m. Ваїоу Palmenzweig. 

во /. Baum. 

вок m. Diener, Knecht. 

вок (Part. BHK) gehen, 
kommen, fahren. 

вукн m. für BEKE Lohn. 

ВАЛ m. Auge. 

BAAE blind. 

BOA m. Außenseite; Ep- 
BOA entgehen cc. €; 
MITBOA N- außerhalb; 
€BOÀ 8 367. 350. 357. 
361; EBOA XE- 8 377; 
QABOÀ Š 352. CABOÀ 
8 369.350; ствол $369; 


Worterverzeichnis. 


WABOA gänzlich; WA- 
BOA ÑN- bis zu. 
BOA €BOÀ auflösen. 
ВААМПЕ m. Bock. 
BWWN schlecht. 
вір m. Korb. 
врвр sieden (ТУ, $ 226). 
врнбе /. Blitz. 
BOT- s. (WTE. 
BOTE /. Abscheu. 
BAQAA Baal. 
BAQCE /. Kalb. 


E. 
€ Hülfszeitwort (8 249 ff. 
262 ff. 301 ff. 343. 410 f. € 
436. 456 f. 467. 480 £.). 
є-,ероғ Prüposition($ 348. 
' 858. 367. 251. 269. 315. 
318. 333 #.). 
€BOÀ s. ВОЛ; EBOÀ XE- 
8 377. 

ЕВІНМ elend; MNTEBIHN 
Elend. «ВіФ P 47 
EEIE, ЕТЕ іш Fragesatze 
(8 448); so (8 453). 


Wörterverzeichnis. 


EKIBE /. Brust. 

ЕЛООЛЕ m. Weintraube; 
БАЕА-бмх saure Trau- 
be. 

` ENE Hülfszeitwort (8 272). 

ENT $ 499. 

ENEZ m. Ewigkeit; adv. 
jemals ($ 365). 

ЕРЕ $ 262. 

Ернү pl. Genossen (§ 111); 
MNNEYEPHY mit ein- 
ander. 

Epo- s. Е. 

еро m. König; MNTEPO 
,Kónigtum*; s. auch 
рро. 

EPWAN- $ 458. 

єсооү m. Schaf. 

ECHT m. Untere; ЕПЕСНТ 
hinab (8367); гіпеснт 
unten (8 369). 

ET-Relativpartikel 8484 ff. 

ETE- Relativpartikel $484. 
4908. 

ЕТВЕ-,ЕТВННТ=$ 362; ET- 
BE-XE- weil 8 377. 


67* 


ETTIW /. Last. 

ETOOT- in die Hand, ап. 
ETETN- $ 262. 488. 
EOOY m. Ruhm. 

EW- können ($ 314). 

Е) ФПЕ wenn($459.461ff.). 
EWXE wenn (Š 465). 
E200Y з. году. 

E2TO s. 2T0. 

EXN-, EXO- Präposition 


(8 358). 


H. 
Hi m. Haus. 
нрп m. Wein. 
HTE f. Zahl. 


1 (EN). 

€l kommen, gehen; El E- 
ВОЛ hinausgehen; E1 
Егоүм hineingehen ; El 
EXN- auf etw. kommen, 
stoßen. 

EIw (10) waschen (II, 
$ 193. 188. 190); 10) Е- 


BOA auswaschen. 
E* 
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EIBE dürsten (Шае inf.). 

EIME erfahren, wissen cc. 
€ (8 333). 

EINE, N-(EN-), NT- (ENT-) 
IIIae inf. ($ 215): brin- 
gen, tragen, führen. 

tiNE subst. Abbild, Ge- 
stalt, Aussehn. 

Epoch m. Hirsch. 

каре, P- (єр-), АА», Part. 
o (Illae inf. $ 217): 
machen, thun; p- (mit 
folg. Adj.) werden; o 
cc. N- (8 350) sein. 

є1С- siehe ($ 422); вс- 
овнтЕ siehe (5 423). 

tiAT- Auge; MEQ-EIAT 
cc. N- (ММО-) Jem. be- 
merken. 

вот m. Vater; pl. EIOTE 
($ 115) Väter, Eltern. 

віє hängen (ПТае inf. 
8 216). 

ELT m. Nagel. 


Wörterverzeichnis. 


K- $ 254. 

КЕ, pl кооүв $ 155 /. 

Ко, KA-, KAA-, Part. KH 
(11,8 191):legen,stellen, 
lassen; Part. liegen, 
stehen; сс. Е lassen; 
KW €BOÀ сс. N (Dat.) 
verzeihen; KO NCA- 
hintansetzen, verlassen; 
КА-ТООТ= EBOA ab- 
lassen, aufhören; KA- 
роғ oder KO кра» den 
Mund halten, schwei- 
gen; KA-poq subst. 
Schweigen; KO КАСНУ 
(KAA- клгнү) entklei- 
den, ausziehen. 

ков (II) verdoppeln. 

ква kalt werden. 

квл m. Rache. 

Koyi klein, wenig; NOY- 
Koyi ein wenig; NKE- 
Koyinoch ein wenig; — 
миткоуї /. Kindheit. 


Wörterverzeichnis. 


KAICE /. Begräbnis. 
KAKE m. Finsternis. 
KEAwA т. Wasserkrug. 
KAOM m. Kranz. 

| KOAZ klopfen. 

KAME schwarz. 

KHME Ägypten; рммкн- 
ME Ägypter (8 87). 
кім bewegen, schütteln. 
купн (für кнпе) /. Ge- 

wölbe. 

кро m. Ufer. 

крмтс /. Dunkelheit. 

кора) schmeicheln, in- 
ständig bitten сс. €. 

KOT m. Rad. 

KOT (II) bauen. 

KWTE umgeben, umwallen 
сс. Е; MTEQKOTE in 
seiner Umgebung. 

KOTE (1 $ 186 Anm.) 
wenden, KOT- (recipr.) 
zurückkehren. 

кто (Caus. 8 235) um- 
kehren, verwandeln, zu- 


69* 


rückbringen ; KTO- (re- 
сірг.) zurückkehren, 
кле m. Erde. 
ког nachahmen сс. Е. 
корт m. Feuer. 
клону з. KO. 


А. 

ХА m. Verleumdung; 8t- 
AA verleumden сс. €. 

Ao weggehen; aufhören, 
genesen. 

АВЕ (Шае inf.) rasen. 

доғібеЕ (ЛоїбЕ) f. Vor- 
wand, Ausrede, Grund. 

AAKM f. kleines Stück; 
Алкм ЛАКМ ganz 
kl. St. 

домс Part. schmutzig, 
faul sein. 

ААС m. Zunge. 

Aaay Keiner, Nichts; 
OYAAAY Nichts; çN- 
AAAY in Nichts. 

Лооде Part. 
sein, 


wankend 
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м. 

M- für N- ($ 26. 102. 122. 

_ 141.150. 151. 349 f. 331). 

MA m. Ort, Stelle, Gele- 
genheit; MAN- 8 92; 
ЕПМА N anstatt. 

MA gieb! ($ 305. 308). 

ME- Hülfszeitwort (5296). 

ME lieben (Illaeinf. $ 219). 

ме /. Wahrheit. 

MH /. urina; EP-MH uri- 
nam facere. 

моү sterben; subst. Tod; 
мооүт (Part.)s.MOY- 
оут. 

MAT (8395) liebend; MAT 
Eooy Ruhm liebend, 
eitel; MNTMAIPWME 
Menschenliebe; MNT- 
малаунре Kindesliebe. 

моүт m. Löwe. 

MIOK sei willkommen; 
subst. Willkommen. 

MAEIN m. Wunder, Zei- 
chen. 

MOEIT m. Weg. 


Wörterverzeichnis. 


MOKMK (мокмек, IV, 
$ 224 f.) überlegen, be- 
denken; subst. Über- 
legung. 

моукг quälen, peinigen, 

MK Aag (5 206) betrübt wer- 
den, trauern ; häufig mit 
folg. NEHT (§ 366). 

MoyAz (III) salzen. 

MMO: в. N- 

MMIN MMO: selbst, eigen. 

ммом (8 248 Anm.) es ist 
nicht; nein. 

MN- Präposition (5353). 

MN- ($ 248. 338 ff. 396); 
MNTE-, ММТА- $ 338 ff. 

моум bleiben; MOYN 
EBOA ausharren. 

MHNE in MMHNE täglich. 

MINE /. Art und Weise. 

MOONE (ТУ inf. 8228) wei- 
den; anlegen, landen. 

MOYNP мбіх Geschöpf, 
Menschenwerk. 

MNNCA-, MNNCW@- Prä- 
pos. ($ 359). 
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MNT- 5 90. 

MNT- zehn (8157); MNT- 
смооүс zwölf. 

Ммоүт m. Pförtner. 

ммтре m. Zeuge; р- 
MNTDE bezeugen, ver- 
sichern. 

МПЕ- Hüfszeitw. ($ 292). 

MITO stumm. 

мпр- 8 305. 

мпар keineswegs; nein. 

МПАрл Präpos. ($ 363). 

МПАТЕ-  Hülfszeitwort 
(8 294). 

MTWA würdig sein cc. N. 

моур binden, gürten. 

MApE- Hülfszeitw. ($283). 

MEpE- Hülfszeitw. (8 296). 

MEEPE /. Mittag. 

марон laßt uns gehen! 
($ 283 Anm.) 

MEPIT geliebt. 

морт /. Bart. 

MACE Kalb. 

MOCTE (IVae inf. 8 227) 
hassen. 


ҮШ, 


местмент f. Brust. 

MATE: EMATE (MMATE) 
sehr; MMATE nur. 

MHTE /. Mitte. 

MOTE Schultern. 

MOYTE 
cc. Е. 

МТО: MITEMTO EBOÀ R-in 
Gegenwartvon,MITAM- 
TO ЕВОД in meiner Ge- 
genwart. 

МАТОЇ m. Soldat. 

MTON ausruhen ; cc. MM0- 
sich zurRuhelegen, ent- 
schlafen; Part. MOTN 
sich wohl befinden. 

MATOY f. Gift. 

MAY: EMAY dorthin; M- 
MAY dort; ETMMAY 
jener ($ 59). 

MAAY /. Mutter. 

MOOY m. Wasser. 

MAYAA- allein ($ 154). 

MEEYE ($ 219) denken, 
meinen cc. Е; subst. 
Gedanke; MEEYEFEBOA 


rufen, nennen 


IEN 


nachdenken, bedenken; 
T-HEEYE erinnern. 

MOYOYT (5201) töten; 
ПЕТМООҮт der Tote. 

мео)-|вс /. Schwelle. 

MEWE-NIM irgend wer, 
û delva. 

минає т. Menge. 

MIQE kämpfen, streiten, 

MOOWE gehen. 

MEWAK (MHWAK) viel- 
leicht (§ 370). 

MOYWT ($ 201) durchge- 
hen, besuchen; MOWT= 
(recipr.) überlegen. 

MEg- 5 165. 

MO Ye füllen cc. n-(MMO>) 
mit Etw.; Part. мег 
voll sein. 

моуг brennen. 

MAAXE m. Ohr; Henkel. 

моүхг m. Gürtel. 


N. 


W- Artikel ($ 122). 
W- Partikel (8 141: 150f.). 


Wörterverzeichnis. 


N-, ма» Präpos. (8 349. 
337). 

N-, MMO- Prüpos. (8 350. 
331 f. 316). 

N— AN Negation ($430ff.). 

NA-Possessivartikel (8 55). 

NA- Possessivpräfix (857). 

NA- Verb (§ 251.256.267); 
s. auch NOY. 

NA Mitleid haben, sich er- 
barmen cc. N- (ма-) 
oder 2A-; subst. Mit- 
leid. 

NE- Artikel (§ 124). 

NE 8 398. 

NE- Hülfszeitwort (8 249. 
271.298. 343.397). 

моү m. (?) Zeit. 

моү kommen; tonlos NA- 
(8 251. 256. 267). 

NOYB m. Gold. 

NOBE m. Sünde; АТМОВЕ 
sündlos; P-NOBE sün- 
digen cc. € ; рефр-мове 
sündig, Sünder. 

HBAAA- außer. 


Wörterverzeichnis. 
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| NHBTE /. geflochtener | FINAZPN- NNA2pA- bei, 


Strick. 
NP- 8 257. 430. 
HAT Demonstrat. (558). 


` NOEIK m. Еһеһтесһег; 
мнтноғік Ehebruch. | 

МАЇАТ= Heil! 

КА m. Sache. 

МААКЕ /. Wehen. 

NKOTK schlafen, einschla- 
fen, entschlafen; sich 
(zum Schlaf) nieder- 
legen. 

NM-, NEMA- (NMMA-) | 
Präposition (5 353). | 

НІМ wer? welcher? (8 60). | 

NIM jeder, all (8149). 

NOMTE /. Kraft, Stärke. 

NEN- 555. 

NOYN m. unermeßliche | 
Tiefe, Abgrund; Unter- 
welt. 

НМЕ Hülfszeitw. (5 290). 

NANOY= gut sein; ПЕТ- 
NANOYq4 gut, Gutes. 


vor; s. auch NAZPN-. 

NEC- Possessivpartikel 
(Š 55). 

NCA-, MCW- Präpos.$ 359; 
NCA-TOOT(| sofort; N- 
CA-BHÀ xE- auber dab, 
wenn nicht. 

NCE 8 257. 

МЕСО schön sein (8 248). 

NT Relativpartikel ($ 477). 

NTA Hülfszeitwort(§ 278). 

NTA- § 257. 

NTE- §143ff; RTA- bei 
(в. 8 338). 


| RTE-Hülfszeitwort (8257). 


NOYTE m. Gott (8 126). 
NTO du (fem.) 8 51. 
NTOK, NTK- du ($51.52). 


| NTN-, WTOOT- Präpos. 


(8 359). 
NTEPE- 5 468. 
WNTOC sie (551). 


| NTOTN ihr ($ 51). 


NTOOY sie (8 5i). 
WTOq ег ($ 51). 
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NAY m. Zeit. 

nay sehen cc. €; NAY 
ЕВОА sehend werden; 
OINNAY /. Gesicht. 

меү- | Possessivartikel 
(Š 55). 

мнү kommen cc. WA- zu; 
петмнү das Zukünf- 
tige. 

NOYEW-N- ohne. 

NAWE-, NAWW* viel sein 
(8 248). 

NOYWTT verjagen. 

тҡаҙот (Ш, 8206) hart 
werden; NAWT-OHT 
hartherzig(8324),MNT- 
млаут-снт Harther- 
zigkeit. 

мер m. Öl. 

моүг m. Seil, Strick. 

NAZB m. Joch. 

noy2M($ 201.202) retten. 

NAZPN-‚NAZPA=bei,vor; 
з. NNAQpN-. 

nezce (Ш, 8212) auf- 


wachen. 


мент» vor ($ 356). 

мент: in (8 357). 

NA2TE (ПІ, $ 211) glau- 
ben, vertrauen. 

NEQ- — Possessivpartikel 
(8 55). 

NEE m. Schiffer. 

NIQE subst. Athem,Hauch. 

модре /. Vorteil, Nutzen; 
p-nogpe nützlich sein. 

NAAXE Zahn. 

моүхе (II, $ 186 Anm.) 
werfen; NOYXE EBOA 
wegwerfen, hinauswer- 
fen; Part. NHX liegen. 

моб groß. 

NŐL- $ 421. 

NOÓNÓ verspotten; subst. 
Spott. 

моүбс bitter, stumpf 
machen. 


о (oy siehe unter у). 


0 5. EIPE- 
овге рі. Zähne. 


| OEIK m. Brot. 


Wörterverzeichnis. 


оға) Predigt in TAWE- 
0514) predigen. 

on wieder (5 382). 

ОСЕ m. Schaden. 

` OM в. ААТ. 


п. 


T- Artikel (8 122). 

TA- Possessivart. ($ 55). 

TE- Artikel (8 124). 

ПЕ 5275. 

ПЕ 83985. 390 fe 

TE /. Himmel; pl. пнує 
($119); &eTriE nachoben. 

пн Јепег ($ 59). 

mı- Demonstr. ($ 58). 

m Kub: t-m küssen. 

moy- Possessivart. ($ 55). 

ПАЇ dieser, dieses (5 58). 

trei- Demonstr. ($ 58). 

TEK- Possessivart. (855). 

TIAMBO n. pr. m. 

TIEN- Possessivart. ($ 55). 
TOWNE (ІП, $ 203) um- 
kehren, verwandeln. 

TIATINOYTE n. pr. m. 


параро» $ 363. 
пора (евод) 
strecken, ausbreiten. 
порх (EBOA) trennen, 

teilen. 
nec- Possessivart. (8 55). 
ПАНСЕ п. pr. m. 
лс в. Чит. 
Хит, Час m., Wire /. 
neun ($ 157). 
TICTAIOY neunzig ($ 157). 
пот weglaufen, fliehen; 
MAMTIWTZufluchtsort. 
ney- Possessivart. ($ 55). 
meg- Possessivart. ($ 55). 
пад Possessivpron. (854). 
Tig zuvorkommen, zuerst 


aus- 


thun cc. N. 

поо, gelangen, erreichen 
cc. € oder WA. 

пат ausgieben; ПАСТ» 
(recipr.) sich nieder- 
werfen vor cc. N- (NA>); 
Part. zu Füßen liegen. 

TA2OY in 2iTAZOY MMO 
hinter ($ 369. 350). 


76* Wörterverzeichnis. 
ПЕХЕ- MEXA- sprach ME  übermenschliches 
(8 247). Unglück. 


паб trennen, spalten. 
побЕ m. Splitter. 


р. 


рн m. Sonne. 

р! f. Zelle. 

po m. Thür, Eingang ; ton- 
los p-: Epn- an die 
Thür, an den Eingang, 
глрм- am Eingang; pw- 
Mund. 

pw (postpositiv) selbst, 
auch. 

роғіс wachen, bewachen. 

ріке (Шае inf. $ 214) 
neigen, hinneigen. 

ракоте Alexandria. 

poke 
brennen. 

рм- 8 87. 

риме (Illae inf) weinen. 

раме m. Mann, Mensch; 
рм- 887; MNTATpO- 


brennen, ver- 


рмен / Thräne; pl. 
pMEIooYE ($ 118). 

PMMAO reich. 

ромпе /. Jahr. 

рмрла) milde. 

рмге frei. 

рам m. Name. 

pre т. Tempel. 

pip m. Schwein. 

рро m. König; pl. ppwoy- 

ррнт (besser Ернт) ver- 
sprechen. 

pACTE m. morgen. 

расоу /. Traum, 

рот wachsen. 

рат» Fuß; epaT- 
($ 367); gapaT- 
Fub. 

pooyw subst. Sorge. 

PAWE (III ae inf. $ 220) 
sich freuen. 

pong genügen cc. N- 
(Ммо»). 

peq- 5 86. 


zu 
am 
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роүге Abend ($ 136). 
рогт zerschlagen. 


са» 800 р) Š 

CA m. Seite, Reihe; NATI- 
CA Нгоум die innern, 
häuslichen Angelegen- 
heiten; МСА», CA- 8 359; 
NCA-OYCA außer der 
Reihe, besonders; CA- 
CA NIM überall. 

CA m. Schönheit. 

СЕ- $ 254. 

СЕ Ja. 

CE sechszig (5 157). 

сі (IIIae inf. 8 221) satt 
werden сс. N (MMO-). 

co Rücken ; +-co schonen 
сс. €. 

са» (ТІ, $ 192) trinken. 

CABE verständig. 

CBO lernen сс. Е. 

CBO f. Lehre, Unterwei- 
sung; ATCBW unge- 
bildet. 


ch 


COBTE (III gem. $ 227) 
bereiten, vorbereiten. 

CWK ziehen. 

COIT schneiden ; (Steine) 
brechen. 

CoAcA (COACEA) trösten 
subst. Trost. 

CMH /. Stimme. 

CMOY segnen cc. E. 

CMOT m. Gestalt, Art. 

con т. Bruder; рі. смну 
(8 118). 

CONE /. Schwester. 

CONT festsetzen, schaffen; 
subst. Satzung, Ge- 
schöpf. 

CNTE /. в. CNAY. 

CNTE /. Basis ($ 62). 

CNAY т. CNTE /. zwei 
(8 157. 163). 

CAANW,CANOYuy=(Caus. 
8 233) ernähren. 

смоф m. Blut. 

соп m. Mal; моүсоп 
einmal, NKECOTI aber- 
mals; goycom zu- 


"В VI A 
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sammen; WCETI-CNAY 
zweimal ($ 163). 

CEETIE subst. die Übrigen, 
der Rest (8 219). 

стр m. Rippe, Seite. 

сопс bitten. 

сор м verführen. 

сріт Ähren lesen. 

срде (Ш, $ 212) Мибе 
haben für, sich beschäf- 
tigen mit cc. €; subst. 
Muße, Beschäftigung. 

CAT m. Schwanz. 

GBT, mit Art. TECHT 
(8 364); ЕТЕСНТ herab; 
MITECHT unterhalb 
($ 369). 

ст m. Basilisk. 

CATE /. Feuer, Flamme. 

COTE m. Pfeil. 

сто (Caus. 8 234) verwer- 
fen, уеггйскеп; Part. 
стну EBOA verrückt 
sein. 

стої m. Geruch, übler 


Geruch; ct-Bwwn Ge- | 
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stank; о NCToi übel 
riechen. 

COTM hören сс. €; COTM 
NcA- gehorchen; АТ- 
COTM NCA- ungehor- 
sam gegen; GINCO TH 
Gehór. 

CTMHT gehorsam. 

CWTTT auswählen; subst. 
auserwählt($310); Part. 
vorzüglich, besser sein. 

CTWT zittern. 

сооү sechs ($ 157). 

сооүт (111,5 209) wissen, 
kennen, erkennen cc. N- 
(Ммо»). 

cooyTn (Caus. $ 233) auf- 
richten, richten; subst. 
Richtigkeit; Part. ge- 
rade, richtig, gerecht 
sein. 

cwoyg versammeln, sich 
versammeln. f.4/ 

сада) weibliche Brust. 

сла m. Wunde, 
schwür. 


Ge- 
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cwu) verspotten, ver- | снб Part. ($193) gelähmt 
achten; subst. Ver- sein. 

achtung. сбрагт (Caus. $ 184.233) 


cıye (Illae inf. $ 216) 


bitter werden; subst. 


Bitterkeit. 

Coop /. Feld. 

Сло) sieben ($ 157). 

соо (ІП, 8 204) be- 
flecken; subst. Ве- 
fleckung. 

CHqQE /. Schwert. 

снг Part. ($ 194) geschrie- 
ben sein. 

соогк (Caus. 8 233); CA- 
гФ(0)- EBOA sich ent- 
fernen von сс. N- (Ммо»). 

сем(Ш, 5208)56 schreiben; 
subst. Schrift. 

C2IME f. Frau. 

CA2NE Befehl; oyeg- 
сламе befehlen ;subst. 
Befehl, 

Слгоү (Caus. 8 233) flu- 
chen, verfluchen. 


7 


ruhen; subst. Ruhe. 


T. 

T- Artikel (8 122). 

TA-Possessivartikel (855). 

TA- Possessivpräfix (857). 

TA- S 257. 

TE- Artikel (8 124). 

TE $ 398. 

TE- $ 254. 

t- Demonstr. (8 58). 

T- $ 254. 

+ (t-, тда-, Part. то 
8217) geben; T ЕвоА 
verkaufen; T cc. gt an- 
ziehen. 

TOY- Possessivart. (8 55). 

TBA zehntausend (8 157). 

TWWBE (III, $ 203) ver- 
gelten; subst. Vergel- 
tung. 

TBBO (Caus. $ 236) reini- 
gen; subst. Reinheit. 
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TBNH Zugtier; pl. TB- 
NOOYE $ 118. 

"Ес m. Ferse. 

ТФВС stechen, stoßen. 

TORBg, bitten, 

TAI Demonstr, ($ 55). 

TEi- Demonstr. (858). 

тазі Possessivpron. (854). 

таїо (Caus: 8 234.243) 
ehren; subst. Ehre. 

TOEIT subst. Klage. 

ток stärken; ТОК E- 
QOYm stark bleiben, 
ausharren. 

TAKO (Caus. $ 234) zu 
Grunde richten, ver- 
derben; subst. Verder- 
ben; редтако ver- 
gänglich. 

TAÀE (?) вгрлї auf-etw. 
steigen. 

тААо (Caus. 6 234) auf- 
legen; Part. hinaufge- 
stiegen sein, sich auf 
etw. befinden cc €; TA- 
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(auf den Altar), (ein 
Opfer) darbringen. 
TOÀM beflecken; AT- 

TOÀM unbefleckt. 
TATA (IV, $ 226) tröpfeln. 
TAAGO (Caus., 8 238) hei- 

len; subst. Heilung. 
TM- Negation (8 437 ff. 

455. 460). 

TME ein Vogel (,die Wahr- 
heit“). 
tme m. Stadt; рык ме 

Städter, Mitbürger 

($ 87). 
тмн /. Matte, Matratze. 
TAMO (Caus. 8 242) be- 

lehren, zeigen, erzählen 
сс. Е der Sache. 
TAMIO (Caus. $ 242) schaf- 
fen, bereiten, machen. 
TOMNT (III, 5 29) treffen, 
begegnen сс. Е. 
TOMC begraben. 
TEN- Possessivart. (855). 
TEN- 8 254. 


^o вграї hinauflegen | том wo? (8 446); N- 
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TON wo? ETWN WO- 
hin? 

TENOY jetzt; WATENOY 
bis jetzt; хім-ТЕМОУ 
von jetzt an. 

TNNOOY (TNNEY-, TN- 
NOOY=, Part. TNNHY) 
schicken. 

TOYNOC (TOYNEC-, TOY- 
мос-) erwecken, auf- 
wiegeln. 

TONTN (IV) vergleichen. 

„мо m. Flügel. 

"пе /. Geschmack; x1- 
“пе kosten. 

таттро f. Mund. 

тире ($ 152) ganz, all; 
тире т. All; вптнра 
überhaupt. 

тре- $285. 

таре- 5287. 

TCABO(Caus.$244)lehren; 
zeigen cc. E Etwas. 

т Само | Can S 244) mee 

TCTO (Caus. `Š 234) ver- 


werfen, ausstoßen. 
Steindorff, Kopt. Gramm. 


геге 
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тоот- ($ 49) Hand; NCA- 
тоот sogleich. 
TOT überzeugen, über- 


reden; TOT мент 
$ 366. 
TETN- 8 254. 


теү- Possessivart. ($ 55). 

{оү fünf (8 157). 

тооү m. Berg. 

тлүо (Caus. $ 234) sagen, 
erzählen (cc. E Jem.), 
recitiren; TAYO EBOA 
hervorbringen. 

Toyw= 549; NETZITOY- 
‚ogseinNachbar ($ 504). 

TOOYN (тооүм=) auf- 
stehen, (sich) aufma- 

EXN- sich 
gegen Jem. erheben; cc. 
2A- ertragen. 

тнутм $ 50. 178. 

TO) feststellen, fest- 
setzen; subst. Vorsatz. 


chen; cc. 


А ТАО (Caus. $ 236) ver- 


mehren, ausfüllen. 
TAWE-OEIG) predigen. 
F 
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тес Possessivart. ($ 55). 

тог, mischen, verwirren, 
erregen. 

tee (Illae inf. $ 216) 
sich betrinken; subst. 
Trunkenheit, über- 
mässiges Trinken. 

TA2O (Caus. 8 241) stel- 
len, treffen; ТАР0 E- 
pAT- stellen (8 367). 

6ввіо (Caus. $ 242) er- 
niedrigen; demütigen; 
subst. Demut. 

тоём ероүм anklopfen. 

TOC ($ 202) salben. | 

тоухо (Caus. $ 236) er- 
retten cc. E- vor. 

тахро (Caus. § 238) be- 
festigen; гмоүтлхро 
fest (§ 312). 

тобе (II 8 186) anschlies- 
sen, anfügen. 

TÓAElO (Caus. 
verdammen. 


$ 244) 
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уз бу - 
OY-unbest. Artikel($ 122). 
OY was? ($ 60). 
OYAeiner,Jemand (8157); 
TOYA TIO YA jeder ein- 
zelne; TIKEOYA der 
andere(8155);TTOY'A — 
TIKEOYA der eine — 
der andere. 
oye (IIIae inf. $ 222) sich 
entfernen; Part. ent- 
fernt sein cc. N- (ММО»): 


von; ЕПОҮүЕ in die 
Ferne, weit weg; 2M- 
TOYE fern. 


oyw aufhören; ATOYW 
unaufhörlich ($ 89). 

oyw predigen (?). 

oyw in T-oyo wachsen 
lassen сс. N- (Ммо»). 

OYAAB в. OYOIT 

OYHHB m. Priester. 

OYBE-,OyBn- $ 354. 

oyoi wehe. 

oyoi m. Lauf; 1-оүоі, 
"поуої laufen. 
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OYOEIN m. Licht. 

OYEEIENIN Jonier, 
Grieche; MNTOYEEIE- 
мім Griechisch ($ 366). 

OYOEIM m. (Artikel TTE) 
Zeit; NOYOEIW, NOY- 
оүов10) einmal (5 90). 

OYWM essen, fressen; сс. 
NCA-;ÓlNOY(OM Essen 
(8 91). 

OYN- $ 248. 338 ff. 395. ff; 
OYNTE- OYNTA- 
8 338 ff. 

OY ON irgend einer; OY ON 
nıM Jeder, Alle. 

oywn m. Theil. 

OYWn öffnen. 

оумоу /. Stunde; NTEY- 
noy sofort, sogleich 
(8 366). 

OYNAM / Rechte (sc. біх). 

оускмг offenbaren; oy- 
WNZ EBOA offenbaren, 
sich offenbaren, 
scheinen; ATOYWN2 
EBOA unsichtbar (8 89). 


ег- 
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oyor (ІП, Part. OY AAB 
S 207) heilig 
werden. 

оүнр wie viel (5 60). 

оурот sich freuen; NOY- 
оурот mit Freuden 
(8 319). 

OYEPHTE /. Fuss. 

оүшт einzig; derselbe 
(8 162). 

oywTB überschreiten, 

- übertreffen сс. €. 

oywa (ТІ, oyag- $ 189) 


wollen, wünschen; cc. 


rein, 


Е oder N und Inf. 
(8 315 fj; subst. Wille. 
оүон /. Nacht. 
оүшаув antworten. 
оүша)с EBOAÀverbreitern, 
verlängern. 
оүшаут anbeten сс. N- 
(ма-). 
о ад zerreiben, auf- 
reiben, zertrümmern. 
oywe(ll,$191)legen,sich 


setzen, wohnen; Part. 
F* 
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wohnen;oYA2<(recipr.) 
cc, NCA- folgen; оүне, 
cc. NCA- folgen; ОуЕг- 
CAgNE befehlen ;subst. 
Befehl. 

оуєг-сої /. Dach. 

OYOQM wiederholen; 
NOYOgQMvwieder(83606). 

оүгор, оугоорт. Hund; 


Pl. оүгоор ($ 114). | 


OYXAi (ПІ, 8 208) gesund 
werden; Part. gesund, 
frei sein cc. €- von 
Etw.;subst.Gesundheit. 


0). 


MBM vergessen; 0В0)- 
(recipr.) vergessen cc. 
є; Part. schlafen; р- 
Top vergessen (р- 
TE{MBg) ihn v.). 

«А єгоум herbeibringen, 
einbringen. 

«Ам s. Jem. annehmen ; 
umarmen cc. E. 
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(MK verschlingen. 

WMC untertauchen. 

WNE m. Stein. 

«Ng leben; subst. Leben ; 
6iNONg, Leben. 

ФП zählen, rechnen cc. 
MN- zu Etw. 

«ит (OTT tragen, brin- 
gen. 

орк schwören. 

WCK verzógern,verweilen ; 
subst. Verzógerung. 
ww rufen, lesen; (00) 

EBOÀ ausrufen; WW 
E2pAi anrufen cc. E. 
(C mähen, ernten. 
«хм vernichten. 
«бт aufhängen. 


u). 


W- (ау) können ($ 314); 
q)-60M subst. Kraft; 
а-бм-бом 
vermögen (8 314). 

wa- Hülfszeitwort ($ 280). 


d 7 ч bt ) 


können, 
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WA-, Wapo- Praeposition 
(8 355. 261). 

wa (Шае inf. $ 220) auf- 
gehen; MANGA Osten 
($ 92); subst. Fest. 

ФЕ m. Holz. 

ал (Illae іп. 8 221) 
messen; subst. Maass. 

wo tausend ($ 157). 

woy- würdig, wert; 
аҙоү-моү todeswert; 
TIQ)O Y -T MT AYE-TIEq- 
рам der nicht wert 
ist, dab sein Name ge- 
nannt wird. 

WIBE (Шае inf., $ 214 f.) 
verändern, verwandeln. 

аувнр m. Freund; WBHp 
MATOL Mitsoldat 
($ 149). 

WIHT n. l. Zare, 

WIKE (Illae inf.) graben, 
scharren. 

«КАК in XI-WKAK EBOA 
ausrufen, schreien. 

«кол m. Loch. 
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WYWAK nähen. 

WAHA beten сс. EXN- E 
subst. Gebet. 

«Ам riechen; ın- 
ауды Geruch ($ 91). 

WAA2 bestürzt werden, 
sich fürchten. ( 

«нм klein, wenig; анре 
аҙнм Knabe, Jüngling 
(149); WHM WHM ganz 
klein. 

OMMO fremd. 

WOMNT m. WOMTE /. 
drei ($ 157). 

WAN- $ 458. 

«нм m. Baum. 

WNA in MNTWNA Roh- 
heit, Liederlichkeit 
($ 90). 

Omg (Iae inf.) fragen; 

сс. NCA- suchen; WINE 

NTOOT- befragen, sich 

erkundigen bei; а)м- 

ётн= Mitleid haben сс. 

г^-; ÓM-HQUNE be- 


suchen. 


илл С / 
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WWNE krank sein; subst. 
Krankheit; TIpEquo- 
ne der Kranke ($ 86). 

wom (11,8195)aufnehmen, 
empfangen ` Part. out 
angenommen, ange- 
nehm sein; QJIT-QlCE 
leiden, sich mühen; 
TAPEIWONT дути т- 
төр роо (8 86). 

WITTE sich schämen ; subst. 
Scham, Schande; xi- 
wire sich schämen; 
1-алпе beschämen. 

wne; (III, $203) werden, 
geschehen, sein; cc. N- 
(FiM0-)Jem.zuTeil wer- 
den, zustossen; MAN- 


WWITE Wohnstätte 
(5 92). 

ауто) Augenblick; 
гмоуфпмаюп plötz- 
lich. 


опнре /. Wunder; р- 
«rupe sich wundern, 
erstaunen. 
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WAPE 5 280. 
WEEPE /. Tochter. 
WHpE m. Sohn, Kind. 
«орт erster ($ 167; Z. 
auch Wopne); XIN- 
NWopTT von Anfang an. 
wwe т. Hirt. : 
WWCM zornig werden. 
офот (III, $ 204. Part. 
QAAT) bedürfen, er- 
mangeln. 

Q)TAM, (OT M verschlies- 
sen; s. auch 2WTM. 
WATN- bis auf. 
штортр (У) 


ruhigen, in Bestürzung 


beun- 


setzen; subst. Unruhe. 
WAY nützlich, tauglich; 
р-Фау sich gut befin- 
den; MNTWAY Taug- 
lichkeit (8 90). 
woyo herabströmen. 
ооүєіт Part. eitel sein. 
woywoy Part. trocken 
sein; TMETWOYWOY 
trocken (5 506). 
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DWE esgeziemtsich (5249). 

аҙоауоү m. Topf, Krug. 

шоүшоү rühmen. 
аҙоүаут Luke, Fenster. 
404 zerstören. 

«Е siebzig ($ 157). 

wag m. Flamme. 

WAXE (Caus. $ 231) reden, 
erzählen; subst. Wort, 
Rede; бімаудхе Reden 
(5 91). 

WOXNE (хмоү 5 245) 
fragen; subst. Rat. 


4- 5 254. 

ЧЕ! (qu Шае inf. $ 221) 
tragen, nehmen; q 
NTOOT-wegnehmen; qt 
2А- tragen (8 352); 
421-рооүа) Sorge 
tragend ($ 326). 

{NT m. Wurm. 

ЧобЕ springen; qo6- 
(recipr.)Ego YN hinein- 
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springen; 4067 вера 
hinaufspringen. ` 


2 


2A-,‚eApo- Praeposition 
($ 352); gABOÀ 2A- 
vor ($ 352). 

2АЕ m. Ende; ЕПгАЕ 
zuletzt. 

gE f. Art, Weise; NOE N- 
in der Weise, wie; 
NTEIZEindieserWeise, 
50; КАТА ӨЕ wie; р- 
ӨЕ Шип wie, sich stellen 
wie. 

gE fallen; cc. € finden. 

CH, гнт» f. Vorderseite; 
гатедгн ihm; 
21Өн N- vor, entgegen; 
OHT= entgegen. 

en, гнт» f. Leib, Bauch 
(S 49); NEHT= в. гм. 

г1-, гли Präposition 
(8351); gıBoAdraussen; 
gnai ebenso. 


vor 
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20 m. Gesicht, Antlitz; 
гра» ($ 49); xt-epaq 
subst. Zerstreuung. 

gw(w)- selbst (8 53). 

дов m. Werk, Arbeit, 
Sache; pl. гвнує 
(8119); р-ев handeln, 
arbeiten cc. Е. 

гвоур /. Linke. 

eBoc Kleid. 

221 m. Gatte. 

гін /. Weg; pl. глооуЕ 
($ 118); лтеглн unter- 
wegs. 

eAiBEC /. Schatten, 
Schutz; D-gAiBEC be- 
schatten cc. E. 

гоіме Einige; gOEINE... 
QENKOOYE Ol ау... 
ої бе. 

SALT f. Vorhof. 

г0їте f. Kleid. 

QAK nüchtern.; MNTZAK 
Nüchternheit (S 90). 

гок m. Panzer. 


Е 
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NKE arm. 

eh fliegen. 

2220 т. Greis; гААа f. 
Greisin; р-гАло› alt 
werden (voneinerFrau). 

ZAAHT m. Vogel; pl. 2A- 
ЛААТЕ, ZAAATE 
($ 115): 

гЛоб (ІШ, 8 205) süss 
werden; subst. Süssig- 
keit. 

ём- für ZN- ($ 26). 

гам treten. 

QMOY т. Satz. 

QMME Steuerruder; р- 
MME steuern, leiten, 
verwalten. 

гмоос (III, $ 184. 212) 
sitzen. 

&MeANn. Diener, Knecht, 
Sklave. 

емх Essig. 

ем-лчент= Praeposition 
($ 357); EBOA @N- aus; 
әрді gn- in. 
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2Ен- $ 122. 

гоум m. Inneres; E20YN 
hinein (5 367); NZ0YN 
drinnen; 2120YN drin- 

-nen ($ 369). 

гам befehlen. 

гам sich nähern; ZWN 
вгоум vorrücken. 

*eiwE (Шае inf.? ZNT- 
$ 215) nähern. 

СЕМЕЕТЕ /. Kloster. 

QNAAY m. kleine Flasche, 
Gefäss. 

САТ m. Recht, Gericht; 
f-gam richten сс. Е; 
peqt-eam Richter 
(5 86). 

сопс es ist notwendig. 

ep m. Strasse. 

гор n. pr. m. 

гра» з. го. 

гре /. Speise. 

epo /. Ofen. 

epai m. Oberes ($ 364); 
epAt гм-, грлїнонт: 
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$ 357; tepai hinauf 
(8 367). 

epai m. Unteres (5 364); 
олгрлї E€- bis hinab 
zu. 

eoprr anfeuchten. 

epooy m. Stimme, Ge- 


rüusch; | гроу-МПЕ 
Donner. 
гро“) schwer werden, 


lasten; 2po@ мент 
€XN- langmütig sein 
gegen jem. (wórtl. im 
HerzenaufJem. lasten); 
гАр@-гнт geduldig 
(8 324). 

гарег behüten, bewah- 
ren cc. E-, vor Etw. 
QABOÀ QA- 

epoxpx klappern. 

глсЕ (IIIaeinf.)leiden,sich 
mühen; subst. Leiden, 
Mühe, Ermüdung; t- 
2ІСЕ Leid verursachen, 
belästigen cc. N- (NA-). 

2AT m. Silber, Silberling. 


2057 


1290" 
eur: в. OH. 
eur, гтн (8 49) m. Herz, 
Verstand; мент $366; 
лент unverständig 
(8 89; ммтлент 


Unverstand, Thorheit 
(8 90); рмнгнт ver- 
ständig (8 87); MNT- 
рммент Verstand; 
{-гтн= T ier» auf- 
merken, Acht geben; 
p-aTn-bereuen; MNT- 
peqp-otng Reue. 
QHHTE s. БІС. 
goTE/.Furcht,Schrecken; 
MNTAT2OTE Furcht- 
losigkeit ($ 89. 90); 
р-готе Furcht haben, 
sich fürchten сс. NgHT=, 
ёнт= vor; MNTPEIP- 
готе Furcht ($ 86. 90); 
о NEOTE furchtbar 
sein; "Ер0ТЕ furchtbar 


sein: 


QATH- в. глетн:. 
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eTo (єгто) m. Pferd; pl. 
eroop $ 114. 

EWTB tóten; subst. Mord. 

QOTM verschliessen; 
з. WWTM. 

QATN- в. QAQTN-. 

глтн-, гітоот- Praepo- 
sition ($ 361. 346); 

_ €80À глтн- $ 361. 

ё®ТП untergehen. 

гтоп m. Zufall. 

глен s. гн Vorderseite. 

г1тоүш- в. тоүаух. 

готрт (IV) untersuchen, 
ausfragen. 

eny Nutzen; T-ony 
nützen; Nutzen, Ge- 
winn ziehen, gewinnen 
cc. N- (MMO>) oder Е. 

200y m. (Artikel ПЕ) 
Tag; Mmooy heute; 
аудпооу bis heute. 

гооү böse sein; TTEOOOY ` 
böse (8 506). 

гооү m. Regen; Flüssig- 
keit. 
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eO YE (г1-) werfen, schla- 
gen;21-AAverläumden; 
г1-тоот- Hand aus- 
strecken, anfangen cc. 
E; 21-МнВ schlafen, 
subst. Schlaf. peqet- 
Worfler (Ммхрлүт®р). 
goyo т. grösserer Teil, 
Mehrheit, mehr; р- 
гоүо überflüssig sein; 
N20YOo mehr, vielmehr, 
dagegen; EITEZOYO 
übermässig, mehr; Е- 
ER гоу} Epo= mehr als. 
zoypwws= (IV ae inf. 2) be- 
rauben сс. N- (NMO>). 
*zoypır m. Wächter; pl. 
гоурате Š 115. 
204 m. Schlange. 
gww $ 382. 
SAS viel. 
глетм-,глетн=(глтн-, 
гатн-) Ргаероз. $ 360. 
QUXN-, г1х@= Praepos. 
$ 361. 


giit 


X. 

ХЕ- 8 371 ff. 139; EBOÀ 
XE- § 377. 

хі Mae inf, 8 991) 
nehmen; Xt ЕВОЛ weg- 
führen; хі-квА Rache 
nehmen сс. N- (Ммо-) 
an; XI-MOEIT ант» 
Jem. führen. 

хо m. und /. Mauer. 

хо (X0-) EBOA verwenden. 

хо (II, 5 190) sagen, er- 
zählen (vgl. $ 336); хо) 
ec. N- (MMO-) und Е- 
(epo>)Etwas Jemandem 
erzählen. 


xoi m. Schiff. 

ХАЇЕ (xain) m. wüst, 
Wüste; MANXAIH 
Wüste. 


XOEIC m. Herr; роховіс 
Е- Herr sein über. 
хок vollenden, 
XWK EBOA. 


ХЕКАС Š 378 f. 


meist 


92* 


xwAxK ausbreiten; хоАк 
EBOA ausgebreitet, aus- 
gestreckt sein. 

хім- Praepos. ($ 362); 
XINTA- Š 471. 

XNO ($ 245) fragen cc. € 
nach Etw.; s. auch 
Q)OXNE. 

XNOY- s. Q)OXNE. 

XNO( m. Ranzen. 

XT- f. Stunde; хи-ите 
neunte Stunde. 

xmo (Caus. 8 237) er- 
zeugen, gewinnen. 

хто (Caus, $ 242) be- 
schimpfen; subst. Be- 


schimpfung, Schmä- 
hung. 
XWWPE stark; MNT- 


хоәрв Stärke ($ 90). 
хро (Ш, $ 207) stark 
werden; Part. хоор 
und хрдыт, cc. E 
stürker sein als, über- 
treffen. 
херо (xEpE-) anzünden. 


Wörterverzeichnis, 


хорм zunicken. . 

хорт anstossen, 

хісе (Iae inf.) erheben, 
erhöhen; subst. Höhe; 
XICE Haut hochmütig 
werden ($ 366); MNT- 
хасі-ент Hochmut 
(8 325. 90). 

XATqE (XATBE)Schlange. 

хооү (хооүғ, П 8 196) 
schicken. 

хіоүв stehlen; 
Diebstahl. 


subst. 


хоо berühren ce. Е. 


xwgM beflecken; subst. 
Befleckung. 

XAXE m. Feind. 

хлхо (Part. 6 225) hart, 
rauh sein. 

xIxwi n. p. m. 


б. 


бЕ 8 381. 44. 

би» (II, 8 186) bleiben, 
ausharren; 0% E- auf 
Jem. warten. 


(Tee т/ 


Wörterverzeichnis. 


бов schwach. 

бвве (Iae inf.) schwach 
werden; Part. боов 
schwach, schlecht sein. 

` oïde (IVae inf., 8 298) 

anvertrauen; subst. ` 

Pfand. 

` бол m. Lüge. 

GWA sammeln. . 

AAE lahm. 

бооде (Ш, $ 203) um- 
hüllen. 

бЛомАм einwickeln, um- 
schlingen сс. Е. 

балт EBOA öffnen, offen- 

subst. Offen- 
barung, Gesicht. 

60x anhängen; &Y60AÀx 
21- man hängt an, man 


baren; 


ergreift. 
бЛоб m. Lager, Bett. 
бом /. Kraft, Bedeutung, 
Wunder; ATÓOM kraft- 
los, unmöglich (8 89); 
MNTATÓOM Schwäche 
(5 90); оум-бом 


98* 


ммоф ег kann; MN- 
бом Ммод er kann 
nicht; бм-бом Kraft 
finden, ver- 
mögen. 

бім- 5 91. 

біме (Iae inf, $ 215) 
finden; ÖM-ITWINE be- 

бм-бом в. 


können, 


suchen; 
бом. 


бмом (Пае gem., 8 199) Fü 


zart werden. 

бос Gewalt; NOONC 
gewaltsam ($ 366); хі 
NÓONC subst. Gewalt, 
Unrecht. 

бот 
zürnen сс. €. 


zornig werden, 


бФПЕ ergreifen; NW- 
пе Griff ($ 91). 

бетін eilen; subst. Eile, 

борг m. Nacht. 

бернб m. Jäger. 

борбс /. Schlinge, Falle 
($ 107). 


94* 
(ест фе По 
"бот /. Art, Weise. 


бота, . durchbohren; 
бите бите durch- 
löchert. 

бооүме Sack (?). 

Gurt blicken; cc. € an- 


Wörterverzeichnis. 


| sehen; боот NCA- 

sehen nach Etw. 

| блебе (IV, $ 225) klap- 
pern. 

61x /. Hand. 

біхі Ameise, 


Druck von W. Drugulin in Leipzig. 
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